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Vorwort. 





Beim Erblicen der Anzeige einer Neberfegung von Ovids 
Giebesgedichten oder Liebesergüffen wird es nicht an ‚bevenf- 
lichen Gefichtern und gejchüttelten Köpfchen fehlen. Der Ueber: 
feger feldft Hat eine Zeit lang gejchwanft, ob er bie erotischen 
Gedichte Dvids überfegen follte oder nicht, und wenn, ob 
vollftändig over blos theilweife und mit Weglafjung des 
Anftößigen: Die Erwägung jedoch, dag man überhaupt 
faum irgend ein dichterifches Erzeugniß der alten Literatur, 
von Vater Homer an, vollftändig überfegen dürfe, wenn man 
dasjenige nicht beut(d) fagen wollte, was ein übertriebenes 
Bartgefühl anftöpig finden kann und oft wohl fich nicht zu 
denken, nur zu fagen fcheutz; daß ferner die Schriften der 
Alten im der Negel weder von unreifen Knaben, noch von 
unverheiratheten Frauen gelefen werden; enblich daß man ja 
auch die plaftifchen Kunftwerfe ver Alten in ihrer völligen 
natürlichen Nacktheit aufftellt und ohne Nachtheil für die Gitt- 
lichkeit fe haut: diefe Erwägungen waren für die Ueberfegung, 
und zwar für bie unyerfürzte Wiedergabe ber Liebesgedichte 
enticheidend, 
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VI Vorwort. 


Die Grundfäge, nach denen wir überfegt und erklärt ha- 
ben, find viejelben, welche uns bei unferer Bearbeitung der 
Verwandlungen geleitet Haben und in ber Einleitung zu bem 
genannten Gedichte dargelegt find. 

Bemerfen wollen tir nur nod), daß für Tert und Ver: 
ftändniß der erotifchen Gedichte Ovids ungleich weniger gethan 
ift, al für die übrigen Werke vefjelben DVerfafferd, 3. 3B. die 
Verwandlungen, en Feftkalender, die Klagegedichte; und 
daß dem Herausgeber außer der faft ausjchließlich Fritifchen 
Heinfius- Burmannfchen und der von Baumgarten = Erufius 
beforgten Teubnerfchen Ausgabe andere Hülfsmittel werer zu 
Gebote fanden, noch befannt waren. 

+ Bur Erklärung vieler Gricheinungen des Römifchen Lebens 
fat uns Beckers Yallus weientliche Dienfte geleiftet, den wir 
daher oft, zum Theil wörtlich benugt haben. 

Plauen im März 1859. 
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LIBRI TRES. 





| EOD S NIS 
IN AMORES SUÓOS. 


Qui modo Nasonis fueramus quinque libelli, 
Tres sumus : hoc illi praetulit auctor opus. 
Ut iam nulla tibi nos sit legisse voluptas: 
At levior demtis poena duobus erit. 





An den Ref er. 









Die wir noch) furz vorher fünf Bücher gewefen des Nafo, 

Sind nur nod) brei: fo Bat'é unfec SSerfaffer getvollt. 
Sollte bir um gu lefen aud fein SBergnügen mefr machen; 
Bird, find zwei mun hinweg, leichter die Strafe bod) fein. — 
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LIBER PRIMUS. 


ELEGIA I. 


Arma gravi numero violentaque bella parabam 
Edere, materia conveniente modis. 
Par erat inferior versus: risisse Cupido 
Dicitur atque unum surripuisse pedem. 
5 Quis tibi, saeve puer, dedit hoc in carmina iuris? 
Piéridum vates, non tua turba, sumus. 
Quid, si praeripiat flavae Venus arma Minervae, 
Ventilet accensas flava Minerva faces? 
Quis probet in silvis Cererem regnare iugosis ? 
10 Lege pharetratae Virginis arva coli? 
Crinibus insignem quis acuta cuspide Phoebum 
Instruat, Aoniam Marte movente lyram? 
Sunt tibi magna, puer, nimiumque potentia regna: 
Cur opus affectas, ambitiose, novum ? 
15 An, quod ubique tuum, tua sunt Heliconia tempe ? 
Vix etiam Phoebo iam lyra tuta sua est? 
Cum bene surrexit versu nova pagina primo, 
Attenuat nervos proximus ille meos. 
Nec mihi materia est numeris levioribus apta, 
20 Aut puer, aut longas comta puella comas. 
Questus eram, pharetra cum protinus ille soluta 
Legit in exitium spicula facta meum ; 
Lunavitque genu sinuosum fortiter arcum : 
Quodque canas, vates, accipe, dixit, opus. 


x" 


C€rftes Sud. 


Erfter Crgui. 


S98 agen in fehwererem Takt und gewaltfame Kriege zu fingen 
Schict’ id) mic) an, und das Maß follte entfprechen dem Stoff, 
Gleich Lang war der folgende Vers : da lachte Cupido, 
Sagt man, und einen Fuß ftahl er unmerflich Binmeg. 
Der gab, fchlimmer Gefell, dir folcherlei Recht auf Gedichte? 5 
Den Pieriven ja bod) dienen wir Sänger, nicht dir. 
Wie, wenn brennende Fadeln nun [hwänge die blonde Minerva, 
Denus Minervens Hand wollte entreifen den Speer? 
Wenn man baute die Flur nach Art der beföcherten Jungfrau, 
Und aufjchlüge ihr Reich Geres in Wäldern des Bergs? 10 
Wer verfähe, indeß Mars rührte bie Leier der Mufen, 
Phöbus, den locigen Gott, mit dem gefchliffenen Spieß? 
Groß ift, Knabe, dein Reich,und nur allzumächtig dein Walten ; 
Mas, Ehrgeiziger, doc) ftrebft bit nad) neuem Gebiet? 
If, weil überall dein, auch) dein des Helicon Lufthain? 15 
Zt auch Phöbus fchon felbft ficher der Leier nicht mehr? 
Kaum hat im eriten Vers noch das frifche Blatt fih erhoben, 
Spannt der nächite bereits auch mir die Saiten herab. 
Stoff auch habe ich nicht, für leichtere Weifen geeignet, 
Ob ein Knabe, ein fang lociges Mädchen es fei. ] 20 
Alf hatt’ ich geflagt; da wählt aus geöffnetem Köcher 
—— Syenet fofort ein Gefchoß, mich zu verderben beftimmt. 
Und er frümmte am Knie fraftvoll den bufigen Bogen : 
Sänger, da haft du ein Werk, fpricht er, das fingen bu. magft. 
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6 OVIDII AMORUM L. I, 1. 2. 


25 Me miserum! certas habuit puer ille sagittas. 
Uror, et in vacuo pectore regnat Amor. 
Sex mihi surgat opus numeris , in quinque residat. 
Ferrea cum vestris bella valete modis. 
Cingere litorea flaventia tempora myrto, 
30 Musa, per undenos emodulanda pedes. 


. ELEGIA II. 


Esse quid hoc dicam, quod tam mihi dura videntur 
Strata, neque in lecto pallia nostra sedent? 
Et vacuus somno noctem, quam longa, peregi ; 
Lassaque versati corporis ossa dolent? 
5 Nam, puto, sentirem, si quo tentarer amore. 
An subit et tacita callidus arte nocet? 
Sie erit: haeserunt tenues in corde sagittae, 
Et possessa ferus pectora versat Amor. 
Cedimus, an subitum luctando accendimus ignem ? 
10  Cedamus: leve fit, quod bene fertur, onus. 
Vidi ego iactatas mota face crescere flammas; 
Et vidi nullo concutiente mori. 
Verbera plura ferunt, quam quos iuvat usus aratri, 
Detrectant pressi dum iuga prima boves. 
15 Asper equus duris contunditur ora lupalis : 
Frena minus sentit, quisquis ad arma facit. 
Acrius invitos multoque ferocius urget, 
Quam qui servitium ferre fatentur, Amor. 
En! ego confiteor: tua sum nova praeda, Cupido; 
20 Porrigimus victas ad tua iura manus. 
Nil opus est bello: pacem veniamque rogamus. 
Nec tibi laus armis victus inermis ero. 
> Necte comam myrto, maternas iunge columbas. 
Qui deceat, currum vitricus ipse dabit. 
25 Inque dato curru, populo clamante triumphum, 


CINE e———e——M o nee 


Dvibé Liebesergüffe I, 1. 2. 7 


Wehe mir, fichere Pfeile befaß der Knabe: ich brenne, 25 
Und in der freien Bruft herrfchet ver Liebe Gewalt. 

In fechs Tacten erhebt fich das Werk, fenkt wieder in fünf fid) 
Lebet mit euerem Maß, eiferne Kriege, denn wohl. 

Kränze mit Myrte des Strandes die blond umflatterten Schläfe, 
Mufe, der fingend in elf Füßen ich weihen mich muß. 30 


Zweiter Crguf. 


Was foll dag nur bedeuten, daß mir das ager fo hart feheint, 
Und die Dede im Bett pafjend mir liegen nicht will, 1 
Und fchlaflos ich verbracht die Nacht, — ach, eine wie lange! — 
Weh von dem Hin= und Herwerfen die Knochen mir thun? 
Fühlen doch würd’ ich es wohl, wenn an mich fürhte die Liebe, 5 
Der Befchleicht fie und faßt fchlau mich mit heimlicher Lift? 
So wird’s fein: der gefchmeidige Pfeil mir haftet im Herzen, 
Und die eroberte Bruft peiniget Amors Gewalt. 
Weiche ich, oder entzimb’ ich durch Kampf noch die plögliche 
Flamme? 
Meiche ich denn! Leicht wird, trägt man fie willig, die Laft. 10 
Wachfennurfahichdie Gluth, durch Bewegung der Fadkelgefchüttelt; 
Doch wenn Niemand fe fchwang, hab’ ich erfterben fie fehn. 
Meigern die Stiere den Druck des erften Joches ; erhalten 
Schläge fie mehr, als die, welchen zur Luft ift der Pflug. 
Bändigen muß das Maul dem ftörrigen Ganle der Bredgaum, 15 
Weniger fühlt das Gebiß, der zu den Waffen fich fchiekt. 
Schärfer und trogiger drückt den Widerftrebenden Amor, 
Als wer offen befennt, baf er (id) beuge dem Joch. 
« Nun, fo befenn’ ich's : ich bin ein neuer Triumph dir, Gupibo ; 
4 Auf zu deiner Gewalt fire’ ich die Hände beftegt. 20 
Nicht bedarf es des Kriegs; wir bitten um Frieden und Gnade, 
i Wehrlos mach’ ich div nicht Ehre, mit Waffen beftegt. 
Schlinge die Myrte ins Haar, anfchirre die Tauben der Mutter; 
Dein Stiefvater wird felbft geben ven Wagen, der ziemt. 
Und auf dem Wagen — da wirft beim Triumphgefchreie des Volkes 25 
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8 OVIDII AMORUM L. I, 2.3. 


Stabis et adiunctas arte movebis aves. 
Ducentur iuvenes capti captaeque puellae. 
Haec tibi magnificus pompa triumphus erit. 
Ipse ego, praeda recens, factum modo vulnus habebo 
30 Et nova captiva vincula mente feram. 
Mens bona ducetur manibus post terga retortis, 
Et Pudor, et castris quidquid Amoris obest. 
Omnia te metuent: ad te sua brachia tendens 
Vulgus, Io magna voce Triumphe canet. 
35 Blanditiae comites tibi erunt Errorque Furorque, 
Assidue partes turba secuta tuas. 
His tu militibus superas hominesque deosque : 
Haec tibi si demas commoda, nudus eris. 
Laeta triumphanti de summo mater Olympo 
40  Plaudet, et appositas sparget in ora rosas. 
Tu, pennas gemma, gemma variante capillos, 
Ibis in auratis aureus ipse rotis. 
Tum quoque non paucos, si te bene novimus, ures; 
Tum quoque praeteriens vulnera multa dabis. 


: 45 Non possunt, licet ipse velis, cessare sagittae. 


Fervida vicino flamma vapore nocet. 
Talis erat domita Bacchus Gangetide terra : 
Tu gravis alitibus, tigribus ille fuit. 
Ergo ego cum possim sacri pars esse triumphi, 
50 Parce tuas in me perdere, victor, opes. 
Aspice cognati felicia Caesaris arma : 
Qua vicit, victos protegit ille manu. 


ELEGIA III. 


Iusta precor: quae me nuper praedata puella est, 
Aut amet, aut faciat, cur ego semper amem. 

Ah, nimium volui: tantum patiatur amari! 
Audierit nostras tot Cytherea preces ! 
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Dvité Liebesergüffe I, 2. 3. 9 


Stehen du und mit Gefchiek lenken das Vögelgefpann. 
Nachziehn werden gepaärt div gefangene Burfche und Mädchen : 
Sol ein Zug wird traum fein bir ein prächt'ger Triumph. 
Ich, der frifche Gewinn, mit der eben empfangenen Wunde 
Trage das neue Gefchmeid’ in dem gefangenen Geift. 30 
Folgen dir wird die Vernunft, die Händ’ auf den Rüden gebunden, 
Folgen die Schaam und was font Amorn zu dienen verfchmäht, 
Dir wird Alles fi) beugen; nach dir ausftredfend die Arme, 
Wird lautjubelnd das Volk fingen : Juchheifa, Triumph ! 
Schmeicheleien vereint mit Liebeswuth und Berblendung, 35 
Stets ja in deinem Dienft, werden Begleiter dir fein. 
Dies ift das Heer, mit bem bu bezwingft die Menfchen und Götter, 
Nähmft die Helfer bu dir, wäreft du nadend und bloß. 
Froh zum Triumph die vom Hohen Olymp wird Fatjchen dieMutter 
Beifall und ins Geficht Rofen von ihren bic freu. 40 
Du, Juwelen im Haar, Juwelen durchfunfelt die Flügel, 
Wirft auf Rädern von Gold fahren, ein Goldener felbit. 
Da wirft, kenn’ ich dich recht, nicht Wenige du noch) entzünden, 
Da im Vorüberziehn fchlagen der Wunden noch) viel, 
Nicht, und wolltejt du felbft es, vermögen zu feiern die.Pfeile ; 45 
Glühende Flamme verfengt fchon durch die Nähe des Dualms, 
So war Bacchus, nachdem er das Land des Ganges bezwungen. 
Würde verliehen bei ihm Tiger, die Vögel bei dir. 
Darum, da ich ein Theil Fann fein des heil’gen Triumphes, 
Wolle nicht deine Gewalt, Sieger, verfchwenden an mich! 50 
Schaue die Waffen, die glüdlichen, am des verfchwifterten Cäfar, 
Der mit dem fiegenden Arm auch) die Beflegten befchüst. 


Dritter Ergnf. 


Billig wohl ift mein Klehn: das Mädchen, das jüngft mich erobert, 
Liebe mich, ober fie [ap^ immer fid) lieben von mir. 

Ab, ich begehrte zu Viel; fie dulde nur, daß ich fie liebe ! 
Möchte der Bitten foviel haben Chthere erhört ! 
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10 OVIDII AMORUM L. I, 3. 4. 


5 Accipe, per longos tibi qui deserviat annos; 
Accipe, qui pura norit amare fide. ' » 
Si me non veterum commendant magna parentum 
Nomina; si nostri sanguinis auctor eques ; 
Nec meus innumeris renovatur campus aratris ; 
10 Temperat et sumtus parcus uterque parens : 
At Phoebus comitesque novem vitisque repertor 
Hoc faciant, et, me qui tibi donat, Amor; 
Et nulli cessura fides; sine crimine mores; 
Nudaque simplicitas purpureusque pudor. 
15 Non mihi mille placent; non sum desultor Amoris: 
Tu mihi, si qua fides, cura perennis eris. 
Tecum, quos dederint annos mihi fila sororum, 
Vivere contingat; teque dolente mori. 
Te mihi materiem felicem in carmina praebe : 
20  Provenient causa carmina digna sua. 
/* Carmine nomen habent exterrita cornibus Io, 
Et quam fluminea lusit adulter ave; 
Quaeque, super pontum simulato vecta iuvenco, 
Virginea tenuit cornua vara manu. 
25. Nos quoque per totum pariter cantabimur orbem, 
Iunctaque semper erunt nomina nostra tuis. 


ELEGIA IV. 


Vir tuus est epulas nobis aditurus easdem. 
Ultima coena tuo sit, precor, illa viro! 
Ergo ego dilectam tantum conviva puellam 
Aspiciam? tangi quem iuvet, alter erit? 
5 Alteriusque sinus apte subiecta fovebis? 
Iniiciet collo, cum volet, ille manum ? 
Desine mirari, posito quod candida vino 
Atracis ambiguos traxit in arma viros. 
Nec mihi silya domus, nec equo mea membra cohaerent: 


i 









Höre zu wundern dich auf, daß Atrar’ blendende Tochter 


Dvids Liebesergüffe I, 3. 4. 11 


Nimm ihn, der es verfteht, mit reiner Treue zu lieben, 5 
Nimm ihn an, der ftets dir fich zu eigen ergiebt. 
Wenn mich empfehlen auch nicht uralter Erzeuger berühmte 
Namen, wenn meines Geblüts Stifter ein Nitter nur ift; 
Wenn mein Feld ernenet nicht wird von unzähligen Plügen, 
Ieglichen Aufwand fnapp Vater und Mutter bemißt: 10 
Möge doch Phöbus mit feinem Gefolg’ und der Nebe Erfinder, 
Möge es Amor thun, Amor, der mich dir gefchenft ; 
Und die Treue, die Keinem je weicht, unfträfliche Sitten, 
Nacende Einfachheit unb bie erröthende Schaam. 
Nicht gefallen mir Taufend, nicht hüpf' ich von Blume zu Blume; 15 
Du wirft, giebt e8 noch Tren, ewige Liebe mir fein. 
Mit dir fei zu verleben die Zeit, die die Fäden der Schweftern 
Geben, von dir beflagt fei mir zu fterben vergönnt. 
Dich mir als glücklichen Stoff gewähre zu meinen Gefängenz 
Mürdig des Inhalts dann werden Gefänge entitehn- 20 
Namen haben im Lied die von Hörnern betroffene Jo, 
Und die der Buhle verfappt täufchte als Vogel des Stroms, 
* Und die über das Meer vom erheuchelten Stiere getragen, 
Mit jungfräulicher Hand hielt das ‚gefpreigte Gehörn. 
Ebenfo wird auch uns auf der ganzen Erde man fingen, 25 
Und mein Name vereint ftetá mit bem beinigen fein. 


Rierter Erguf. 


- Dein Mann wird zu demfelbigen Schmaus mit uns fich begeben : 


Möchte für deinen Mann diefes ber [e&te bod) fein! 

Go die Erforene werd’ ich als Tifchgenoffe nur fehen? 
Haben ein Anderer wird ihrer Berührung Genuß? 

Eines Anderen Bruft wirfteng gefchmieget du wärmen? 5 
Schlingen dir, wenn er nur will, wird um den Hals er den Arm? 


Männer von Dopvelgeftalt trieb in den Kampf bei dem Wein. 
Weder bewohn’ ichden Wald, noch) bin ich verfnüpft mit demRoffe: 





12 OVIDII AMORUM L. I, 4. 


10  Vixate videor posse tenere manus. 
Quae tibi sint facienda tamen, cognosce; nec euris 
Da mea, nec tepidis verba ferenda notis. 
Ante veni, quam vir, nec, quid, si veneris ante, 
Possit agi, video: sed tamen ante veni. 
15 Cum premet ille torum, vultu comes ipsa modesto 
Ibis, ut accumbas: clam mihi tange pedem. 
Me specta nutusque meos vultumque loquacem ; 
Excipe furtivas et refer ipsa notas. 
Verba superciliis sine voce loquentia dicam ; 
20 Verba leges digitis, verba notata mero. 
Cum tibi succurret veneris lascivia nostrae : 
Purpureas tenero pollice tange genas. 
Si quid erit, de me tacita quod mente queraris: 
Pendeat extrema mollis ab aure manus. 


25 Cum tibi, quae faciam, mea lux, dicamve, placebunt : 


Versetur digitis annulus usque tuis. 
Tange manu mensam, quo tangunt more precantes : 
Optabis merito cum mala multa viro. 
Quod tibi miscuerit, sapias, bibat ipse iubeto: 
30 Tu puerum leviter posce, quod ipsa velis. 
Quae tu reddideris, ego primus pocula sumam ; 
Et qua tu biberis, hac ego parte bibam. 
Si tibi forte dabit, quos praegustaverit ipse, 
Reiice libatos illius ore cibos. 
35 Nec premat impositis sinito tua colla lacertis ; 
Mite nec in rigido pectore pone caput. 
Nec sinus admittat digitos habilesve papillae. 
Oscula praecipue nulla dedisse velis. 
Oscula si dederis, fiam manifestus amator 
40 — Et dicam : Mea sunt, iniiciamque manus. 
Haec tamen aspiciam : sed quae bene pallia celant, 
Illa mihi caeci causa timoris erunt. 
Nec-femori committe femur, nec crure cohaere ; 
Nec tenerum duro cum pede iunge pedem. 
45 Multa miser timeo, quia feci multa proterve; 


j 


— 


— 


| 
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Dvids Lichesergüffe I, 4. 13 


Kaum fern halten von dir glaub” id) zu fönnen den Ar, 10 
Was du jedoch thun follft, erfahre, un» lajfe ben Oft nicht 
Meine Worte, auch nicht füchelnde Süde verwehn. 
Komme vorher vor dem Mann, obwohl was, fommft du vorher auch, 
Thun fich Täßt, ich nicht weiß; aber doch fomme vorher, 
Wird ev drüden ben Pfühl, wirft felbft du mit fittfamer Miene 45 
Hin dich zu lagern mim gehn; ftoße mic) heimlich am Fuß. 
Schaue auf mich und die Winfevon mir und die fprechenden Mienen ; 
Heimliche Zeichen erlaufch’, um zu eriwiedern fie feldft. 
Worte auc) werde beredt mit den Augenliedern ich fprechen, ) 
3Borte bu Tefen, mit 3Bein, 9Borte; mit ingetn gezeigt. 20 
Wirft du benfen ber Luft, die unfere Lieb’ ung gewähret, 
Nühre die purpurne Wang’ an mit dem niedlichen Daum, 
Haft du Etwas, weßhalb du über mich fehmolfeft im Stillen, 
Laß am Läppchen des Ohrs zupfen die fchwellende Hand, 
Wenn dir, mein Leben, gefällt das, was ich thue und fage, 25 
Drehe an deiner Hand immer der Ring fich herum, 
Baffe den Tifch mit der Hand auf die Art, wie SBetenbe faffert, 
Münfcher du, wie er verdient, allerlei Böfes dem Mann, 
Was dein Mann dir gemifcht, fei Hug, Taß felber ihn trinken ; 
Leife dem Burfchen verlang’ ab, was du felber begehrft. 30 
Giebft du den Becher zurück, werd’ ich zuerft ihn ergreifen, 
Und an der Stelle, wo du tranfeft, dA trinfe aud) id). 
Reicht ex bir Speifen vielleicht, die vorher felbft er gefoftet, 
Weife die Speifen zurück, die mit dem Mund er berührt. 
Laß dir legen auch nicht den Arm um den Hals und ihn drüden, 35 
Noch an die fnodjige SBruft Iege dein fehmiegfames Haupt. 
Auch an den Bufen nicht laß und die fchwellenden Brüftedie Finger, 
Küffe vor Allem zumal magft du gewähren ihm nicht. 

Wenn du Küffe gewährft, Liebhaber dann werde ich offen, 
Gage : Die Küffe find mein, und ich ergreife Befig. 40 
Doch dies werde ich fehn ; was aber verhüllet der Umwurf, 

Das wird immer mir Grund blinder Befürchtungen fein. 


Laß nicht Lende an Lende, noch fehmiege bid) an mit dem Beine; 


Bring’ auch den zarten Fuß nicht an den harten des Manns, 
Biel muß fürdhten ich Armer, diewweil ich Vieles begangen 5 45 
. 


—À—— 
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14 OVIDII AMORUM L. I, 4. 5. 


Exemplique metu torqueor ipse mei. 
Saepe mihi dominaeque meae properata voluptas 
Veste sub iniecta dulce peregit opus. 
Hoc tu non facies: sed ne fecisse puteris, 
50 — Conscia de gremio pallia deme tuo. 
Vir bibat usque roga: precibus tamen oscula desint. 
Dumque bibit, furtim, si potes, adde merum. 
Si bene compositus somno vinoque iacebit : | 
Consilium nobis resque locusque dabunt. 
55 Cum surges abitura domum, surgemus et omnes: 
In medium turbae fac memor agmen eas. 
Agmine me invenies aut invenieris in illo. 
Quidquid ibi poteris tangere, tange mei. 
Me miserum! paucas monui quod prosit in horas: 
60 —Separor a domina nocte iubente mea. 
Nocte vir includet: lacrimis ego maestus obortis, 
Qua licet, ad. saevas prosequar usque fores. 
Oscula iam sumet; iam non tantum oscula sumet. 
Quod mihi das furtim, iure coacta dabis. 
65 Verum invita dato, potes hoc, similisque coactae: 
Blanditiae taceant; sitque maligna Venus. 
Si mea vota valent, illum quoque nil iuvet, opto: 
Sin minus, at certe te iuvet inde nihil. 
Sed quaecunque tamen noctem fortuna sequatur: 
70 Cras mihi constanti voce dedisse nega. 


ELEGIA V. 


Aestus erat, mediamque dies exegerat horam : 
Apposui medio membra levanda toro. 
Pars adaperta fuit, pars altera clausa fenestrae: 
Quale fere silvae lumen habere solent; 
5 Qualia sublucent fugiente crepuscula Phoebo; 
Aut ubi nox abiit, nec tamen orta dies.. 
- 


| 
| 













Dvibé giebe&trgüije L, 4. 5. 15 


Eigenen Beifpiels Fuccht ift mir nun felber zur Qual, 
Mie bot meiner Geliebten und mir oft füßen Genuß dar 
Unter der Hülle des Kleids eilig befriedigte €ufl !- 
Das wirft bu nidt tun ;7bod) bag man von dir ed nidjt glaube, 
Sellft du von deinem Schooß nehmen den Hehler, das Kleid, — 50 
Bitte nur ftets zu tvinfen ben -Stann , bod) ofu' in zu füfen ; 
,Axinft ec, fo tfu' inágefeim, fannjt bu, nod) reinen hinzu. 
Bird er in Wein und Schlaf gehörig begraben nun liegen, 
Werden horn Rath an die Hand Sache uns geben und Dt. 
Steheft du auf, nach Haufe zu gehnz ftehn auf wir dann alle: 55 
Mache dich mitten hinein in das Gedränge des Stroms. 
In dem Gedränge da werde ich dich, da wirft du mich finden, 
Was du berühren da fannit irgend, berühre von mir. 
Ad, ich fage da nr, wad wenige Stunden uns nüßet; 
Scheidung befiehlt die Nacht von der Gebieterin mir. 60 
Nachts fchließtein fieder Mann ; ich werde betrübt und mit Thränen 
Folgen ihr, wie ich nur fann, bis an die graufame Thür, 
Jegt wird Küffe ev fid), jest nicht bloß Küffe fih nehmen: 
Was du verftohlen mir giebit, wirft du ifm geben aus. Pflicht. 
„Aber mit Sträuben nur gieb’s— das fannft dur — wieeine Gezwung'ne; 65 
Theil nicht nehme das Herz, Venus erweife fid) falt. 
Gilt mein Wünfchen Etwas, fo wün(d)' id), bag ifj aud) bie €uft (fief, 
Der taf wenigftens bid) fliehe die Luft am Genuß. 
Doc) was immer es fei für einkoos, das mit fich die Nacht bringt, 
Leugne mir, daß du gewährt, morgen beharrlidyen Munds. 70 


Fünfter Erguß. 


Heiß war's, eben vorbei diemittellle Stunde des Tages: 
fang fin mitten aufs Bett fireckt’ ich die- Glieder zur Ruh. 
Dffen nur war ein Theil, gefihloffen der andre des Fenftens, 
Und e8 herrichte ein Licht, wie.es im Walde wohl herrfcht; 
Wie, wann Pöbus fich fent, die Abenddämmerung fchimmert, 5 
Der wann fjin bie Nacht unb e$ bod) Sag nod) nidjt ijt. 


E" 
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16 OVIDII AMORUM L. I, 5. 6. 


Illa verecundis lux est praebenda puellis, ; 
Qua timidus latebras speret habere pudor. - 
Ecce, Corinna venit, tunica velata reeincta, 
10 Candida dividua colla tegente coma : 
Qualiter in thalamos formosa Semiramis isse 
Dicitur, et multis Lais amata viris. 
Deripui tunicam ; nec multum rara nocebat : d 
Pugnabat tunica sed tamen illa tegi. 
15 Cumque ita pugnaret, tanquam quae vincere nollet, 
Victa est non aegre proditione sua. 
Ut stetit ante oculos posito velamine nostros, 
In toto nusquam corpore menda fuit. 
Quos humeros, quales vidi tetigique lacertos ! 
20 Forma papillarum quam fuit apta premi ! 
Quam castigato planus sub pectore venter! 
Quantum et quale latus !- quam iuvenile femur! 
Singula quid referam? nil non laudabile vidi ; 
Et nudam pressi corpus ad usque meum. 
25 Caetera quis nescit? lassi requievimus ambo. 
Proveniant medii sic mihi saepe dies. 2 


ELEGIA VI. 


Ianitor, indignum! dura religate catena, 
Difficilem moto cardine pande forem. 
Quod precor, exiguum est: aditu fac ianua parvo 
Obliquum capiat semiadaperta latus. 
5 Longus amor tales corpus tenuavit in usus 
Aptaque subdueto pondere membra dedit. 
Ille per excubias custodum leniter ire | 
Monstfat, inoffensos dirigit ille pedes. | 
At quondam noctem simulacraque vana timebam ; 
10  Mirabar, tenebris si quis iturus erat. | 
Risit, ut audirem, tenera cum matre Cupido; 





Dvids Kiebesergüffe I, 5. 6. 17 


Gold) ein Zwielicht muß man fittfamen Mädchen gewähren, 
Wo Berborgenheit fann hoffen die fhüchterne Schaam. 
Siehe; da kommt Corinna, umhüllt vom entgükteten Kleide, 
Während den blendenden Hals deckt das gefcheitelte Haar. 10 
&o fam einft in die Kammer die fhöne Semiramis, fagt man, 
So einft Lais, für die brannten der Männer foviel- 
Ab ihr riß ich das Kleid, Doch dünn, nicht (djabet" e& eben; 
Aber fie mühte fich bod), fid) qu bebeden bamit. 
Und indeffen fie fámpft" wie Gine,. bie fiegen nift módjte, 15 
Ward nicht fehwer fie befiegt fo durch den eignen Verrath, 
Wie nach gefall’'nem Gewand fie vor meinen SSliden mm baftaub, 
War an dem ganzen Leib nirgends ein Makel zu fefn, 
Was für Schultern, für Arme da Hab’ ich gefehn und betaftet ! 
Die zum Drücen gemacht waren die Knospen dev Bruft! - — 20 
Unter der ftraff gedrungenen Bruft der Leib wie fo eben! 
Seiten wie groß und fchlanf, Hüften wie jugendlich voll! 
Doch was Einzelnes nennen? Nichts Unpreiswürdiges fah ich: 
Und ich drückte fie nadt bis an den Leib mir heran, 
Mer erräth das Weitere nicht? Matt ruhten wir beide, 25 
Wenn Mittage bod) [o öfter fich ftellten mir ein. 


Serhöter Erguf. 


Pförtner, der — Shmachvoll it'd — an harter Kette du Iiegeít, 
Laß die Angel fich drehn, öffne bie garftige Thür, 

Wenig ift, was ich erfleh : zu fehmaler Offnung nur fa mir 

- Halb aufthun fich die Thür, daß fie mid) faffe ber uer. 

Dünn zu folchem Gebrauch) hat lange Liebe ven Körper, 5 
Hat durch Entziehung des Fetts fchmeidig die Glieder gemacht. 

Sie lehrt Leife mich gehn durch Schaaren von wachfamen Hütern, 
Gie fenft fiher den Fuß, baf ex mit nichten fid) ftoft. 

Dod) fonft pflegt" id) bie Nacht und eitle Gejpenfter zu fürchten; 
Wollte bei Nacht Jemand gehen, fo wundert ich mich: 10 

Siehe, da lacht’ —- ich vernahm’s — mit der reizenden Mutter Cupivo ; 

Dvib IV. 2 
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18 OVIDII AMORUM L. I, 6. 


Et leviter: Fies tu quoque fortis, ait. 
Nec mora, venit amor. non umbras nocte volantes, 
Non timeo strictas in mea fata manus. 
15 Te nimium lentum timeo; tibi blandior uni : 
Tu, me quo possis perdere, fulmen habes. 
Aspice — et, ut videas, immitia claustra relaxa — 
Uda sit ut lacrimis ianua factá meis, 
Certe ego, cum posita stares ad verbera veste, 
20 Ad dominam pro te verba tremente tuli. 
Ergo quae valuit pro te quoque gratia quondam, 
Heu facinus! pro me nunc valet illa parum ? 
Redde vicem meritis: grato licet esse: [quid obstas?] 
Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
25 Excute: sic unquam longa relevere catena, 
Nec tibi perpetuo serva bibatur aqua. 
Ferreus orantem nequicquam, ianitor, audis.. 
Roboribus duris ianua fulta riget. 
Urbibus obsessis clausae munimina portae 
30 Prosint: in media pace quid arma times? 
Quid facies hosti, qui sie excludis amantem ? 
Tempora noctis eunt : excute poste seram. 
Non ego militibus venio comitatus et armis. 
* Solus eram, si non saevus adesset Amor. 
35 Hunc ego, si cupiam, nusquam dimittere possim. 
Ante vel a membris dividar ipse meis. 
Ergo Amor et modicum circa mea tempora vinum 
Mecum est, et madidis lapsa corona comis. 
Arma quis haec timeat? quis non eat obvius illis? 
40 Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Lentus es? an somnus, qui se male praebet amanti, 
Verba dat in ventos aure repulsa tua? 
At, memini, primo, cum me celare volebam, 
Pervigil in mediae sidera noctis eras. 
45 Forsitan et tecum tua nunc requiescit amica. 
Heu, melior quanto sors tua sorte mea! 
Dummodo sic, in me durae transite catenae. 


| Dvids Liebedergüffe I, 6. 19 


Halblaut fprach er: Auch du wirft mit der Zeit fchon beherzt. 
Und nicht lange, fo kam die Liebe, Nicht nächtliche Schatten 
Fürcht' ich num mehr und die Bauft, mir zum Berderben gezüct. 
j Dich nur fürcht' ich als allzugach, dir fchmeichle allein ich; 15 
] Du, du führeft ben Blig, welcher vernichten mich Tann. 
Siehe — und daß du es fiehft, fo lod're den graufamen Riegel —, 
Wie von Thränen benebt feucht chen geworden die Thür. 
Habe doch ic) das Wort, als einftens entfleidet zu Hieben 
| Zitternd dur ftandeft, für dich auch bei der Herrin geführt. 20 
Co ift ajo die Gunft, die einft für dich ja fo groß war, 
| Sept — wie [dyünblid)! — für mid) ift fie nicht ebenfo groß ? 
Meinen Berdienften vergilt ; fei banfbar, bu fannft ed 5 Íaé fáumfttu? 
905, e& vergehet die Nacht; ftoße den Riegel vom Thor. 
Stoß’ ihn hinweg: fo magft du das Sclavenwafler nicht ewig 25 
Trinken, des langen Gefchmeids irgend entlebigt einmal! \ 
| ‚ Eifernen Sinnes vernimmft bu ben fruchtlos Flehenden, Pförtnerz 
Felt von dem harten Gebälf ftarret die Thüre verwahrt. 
Mag belagerten Städten der Schuß gefchlofiener Thore 
Noth thun ; aber was hegft mitten im Frieden du Furcht? 30 
Was wirft thun du dem Beind, der fo du dem Liebenden wehreft? 
Ach, e8 vergehet die Nacht ; ftoße den Riegel vom Thor. 
Nicht begleitet ja komm’ ich von Kriegerfchnaren und Waffen. 
Käme der Wüthrich nicht mit, Amor, fo wär’ ich allein, 
Ihn vermag id) von mir, und wollt’ ich auch, nirgends zu Iaffen, 35 
Eher vom eigenen Leib vif id) bie Glieder mir ab. 
* Amor denn hab’ ich bei mir umd des Weins ein Wenig im Kopfe, 
Habe den Kranz, der entglitt meinem durchfeuchteten Haar. 
* Wer hat Furcht vor Waffen der Art? Wer gienge entgegen 
Ihnen wohl nicht? Nacht ih’s; ftoße den Riegel vom Thor. 40 
rs Zachheit? Ift’s Schlaf, der, fehlimm fich der Liebe erweifend, 
Führet von deinem Ohr weg in die Lüfte mein Flehn? 
Aber ich weiß doch, zuerft, als dir ich verbergen mich wollte, 
- Bis zu der Mitternacht Sternen da wareft du wach. 
Möglich auch, daß jet eben bei dir ruht deine Geliebte. 45 
Ad, dein Loos — wie weit glücklicher ift es als meins ! 
Denn nur fo, geht über auf mid), ift brüdenben Feffeln ! 
2 * 














20 OVIDII AMORUM L. I, 6. 7. 


Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Fallimur? an verso sonuerunt cardine postes ? 
50 . Raucaque concussae signa dedere fores ? 
Fallimur : impulsa est animoso ianua vento. 
Hei mihi, quam longe spem tulit aura meam! 
Si satis es raptae, Borea, memor Orithyiae, 
Huc ades, et surdas flamine tunde fores. 
55 Urbe silent tota; vitreoque madentia rore 
Tempora noctis eunt: excute poste seram. 
Aut ego iam ferroque ignique paratior ipse, 
Quem face sustineo, tecta superba petam. 
Nox et Amor vinumque nihil moderabile suadent : 
60 Illa pudore vacat, Liber Amorque metu. 
. Omnia consumsi : nec te precibusve minisve 
Movimus: o foribus surdior ipse tuis! 
Non te formosae decuit servare puellae 
Limina: sollicito carcere dignus eras. 
65 Iamque pruinosos molitur Lucifer axes, 
Inque suum miseros excitat ales opus. 
At tu, non laetis detracta corona capillis, 
Dura super tota limina nocte iace. 
Tu dominae, cum te proiectam mane videbit, 
70 Temporis absumti tam male testis eris. 
Qualiscumque vale, sentique abeuntis amorem, 
Lente nec admisso turpis amante, vale. 
Vos quoque erudeles rigido cum limine postes 
Duraque conservae ligna valete fores. 


ELEGIA VII. 


Adde manus in vincla meas — meruere catenas — 
Dum furor omnis abit, si quis amieus ades. 

Nam furor in dominam temeraria brachia movit. 
Flet mea vesana laesa puella manu. 





D»ibé Liebesergüffe I, 6.7. 21 


' 9(d5, e8 vergehet die Nacht, ftoße den Riegel vom Thor. 
Täufch’ ich mich ? Hat nicht bie Thüre gefnarrt, in der Angel fi 
drehend, 
Und durch dumpfes Getön, dafı fie erfchüttert, bezeugt? . 50 
Sáufd)ung ift e85 getroffen nur ward fie vom Stoße des Windes. 
Wehe, wie weit hinweg wehte mein Hoffen die Luft ! 
SBift du der Drithyia gedenf, bie bu, S8oreas, raubtejt; 
Komm’ und die faube Thür ftoße mit faufendem Hauch. 
Überall ftill in ver Stadt ; und feucht vom feyftalleneu Thaue 55 
Wandeln die- Zeiten der Nacht: ftoße den Riegel vom Thor, 
Der ich werde nun feloft tHatfräft'ger mit Stahl und ber Flamme, 
Die in der Fackel mir brennt, nahen dem flolzen Gebäu. 4 
Nacht und Liebe und Wein ’anrathen gemäßigtes Thun nicht; 
Schaam nicht fennet die Nacht, Bachus und Amor nicht Furcht. 60 
Alles nun hab’ ich verfucht und weder durch Bitte noch Drohung 
Dich, der tauber du nody bift als die Thüre, bewegt. 
Du, dur follteft beftellt nicht fein zu bewachen die Schwelle 
Schönen Mädchens, du warft fchweren Gefängniffes werth. 
Lucifer fegt in Bewegung nun fcyon die bethaueten Achfen, 65 
Und zu ihrem Gefchäft wedfet die Armen der Hahn. 
Doc) du, Kranz, aus fröhlichen Haar mit nidhten geriffen, 
Lieg’ auf der harten Schwell’ hier für bie übrige Nacht. 
Du follt, Wenn die Gebieterin dich fieht Fiegen am Morgen, 
euge der Zeit ihr fein, die ich jo übel verbracht. 70 
Wie du audj feijt, Ieb’ wohl, und empfinde des Gehenden Liebe, 
Zäher, unb ba dur mir nicht öffneteft, Garft’ger; ade! 
Ihr auch, graufame Pfoften zufammt der Schwelle, der ftarren, 
Und Mitfelavin du Thür, hartes Gebälfe, ade! 


Siebenter Erguf. 


i8 die Wuth mir verraucht, bift du ein Freund bei ver Hand: 
gen die Herrin erhob die Wuth die verivegenen Arme, 
Bon unfinniger Hand weinet mein Mädchen verlegt. 


det in Beffeln den Arm mir — er hat verfchuldet die Fefleln — 


T pare 





22 OVIDII AMORUM L. I, 7. | 


5 Tune ego vel caros potui violare parentes, 
Saeva vel in sanctos verbera ferre deos. 
Quid? non et clipei dominus septemplicis Aiax 
Stravit deprensos lata per arva greges? 
Et, vindex in matre patris, malus ultor Orestes, 
10 Ausus in arcanas poscere tela deas? 
Ergo ego digestos potui laniare capillos ? 
Nec dominam motae dedecuere comae : 
Sic formosa fuit! Talem Schoeneida dicunt 
Maenalias arcu sollicitasse feras. 
15 Talis periuri promissaque velaque Thesei 
Flevit praecipites Cressa tulisse notos. 
Sic, nisi vitatis quod erat Cassandra capillis, 
Procubuit templo, casta Minerva, tuo. 
Quis mihi non : Demens, quis non mihi: Barbare, dixit? ' 
20 Ipsa nihil: pavido lingua retenta metu. 
Sed taciti fecere tamen convicia vultus. 
Egit me lacrimis, ore silente, reum. 
Ante meos humeris vellem cecidisse lacertos ; 
Utilius potui parte carere mei. 


-25 In mea vesanas habui dispendia vires, 


Et valui poenam fortis in ipse meam. 
Quid mihi vobiscum, caedis scelerumque ministime ? % 
Debita sacrilegae vincla subite manus. 
An, si pulsassem minimum de plebe Quiritem, 
30  Plecterer? in dominam ius mihi maius erit? 
Pessima Tydides scelerum monumenta reliquit. 
Ille deam primus perculit, alter ego. 
Et minus ille nocens: me quam profitebar amare, 
Laesi : Tydides saevus in hoste fuit. 
35 I nune, magnificos victor molire triumphos; 
"Cinge comam lauro votaque redde Iovi ; 
Quaeque tuos currus comitatum turba sequetur, | 
Clamet : Io forti victa puella viro! da 
Ante eat effuso tristis captiva capillo 
40  Sisinerent laesae candida tota genae. 


| 


i 


Dvids Liebesergüffe I, 7. 23 


Da wohl hätt’ ich gefonnt mich vergreifen an theueren Altern, 5 
Wüthende Hiebe wohl gar heiligen Göttern verfegt. 
Wie? Hat nicht auch der Helv mit bem fiebenfältigen Schilde, 
Ajar, niebergeftvedit Herden im weiten Gefilo ? 
Gegen bie heimlichen Göttinnen nicht der Rächer des Vaters 
An der Mutter, Dreft, Waffen zu jordern gewagt? 10 
Alfo Hab’ ich vermocht das geglättete Haar zu zerzaufen ? 
Und der Geliebten nicht fclecht ftand das zerrüttete Haar: 
So fhön war fie! In folcher Geftalt foll einft mit dem Bogen 
Schöneus Tochter gejagt haben des Mänalus Wih. 
So beweinte die Kreterin, daß des betrüglichen Thefeus 15 
BVorte und Segel davon reifenbe Winde geführt, 
So, nur daß fie die Binde im Haar trug, fürzte Gafjandra 
“ Einft an deinem Altar, feufche Minerva, dahin, 
Ver fpradh nicht „Verrückter” zu mir, wer fprach nicht „ Barbar du?” 
Sie nur fchwieg, und gelähmt war ihr. die Zunge vor Bucht! 20 
Aber es machten doc) Vorwürfe die fhweigenden Mienen ; 
Und ob fchwieg auch dev Mund, Eagten doch Thränen mich an. 
Lieber mir hätt’ allfallen ich jehn von den Schultern die Arme, 
Eher noch einen Theil fonnt’ ich. entbehren von mir, 
Kraft zum Schaden mir felbft, unfinnige, hab’ ich befefien, 25 
Und zur Strafe mir jelbit habe ich Stärfe gehabt. ; 
Was geht ihrmich doch an, ihr Gehülfen des Bluts und Verbrechens ? 
Tragt die Feffeln, die ihr, frevelnde Hände, verdient. 
Wenn den geringften Quiriten vom BolE ich gefchlagen, fo träfe 
Strafe mich; größeres Necht ftänd’ auf die Herrin mir zu? 30 
3Bofe Erinn’rung der Schuld Hat nad ber Sybibe gelafen; 
Eine Göttin burdjbofrt" ev, und ich that es ihm nach. 
Mindere Schuld trug er; ich habe, bie laut ich Geliebte 
Stannte, verlegt; Siomeb wütfete gegen den Feind. 
Geh? jegt, führ' als Sieger denn auf glanzuollen Triumphzug, 35 
Lorbeer fehlinge ins Haar, Jupitern zolle den Danf. 
Und e8 fchreie die Schaar, die deinen Wagen begleitet, 


0 Seifa, ein Mädchen befiegt ift von dem tapferen Dann ! 


Traurig fehreite voran mit entieffeltem Haar die Geliebte, 
Weiß ganz, wenn ihr nicht wären bie Wangen zerfragt. 40 





24 OVIDII AMORUM L. I, 7. 8. 


Aptius impressis erat os livere labellis, 
Et collum blandi dentis habere notam. 
Denique, si tumidi ritu torrentis agebar,. 
Caecaque me praedam fecerat ira suam : 
45 Nonne satis fuerat timidae inclamasse puellae 
Nec nimium rigidas intonuisse minas? 
Aut tunicam summa deducere turpiter ora 
Ad mediam? mediae zona tulisset opem. 
At nune sustinui, raptis a fronte capillis, 
50 Ferreus ingenuas ungue notare genas. 
Astitit illa amens, albo et sine sanguine vultu : 
Caeduntur Pariis qualia saxa iugis. 
Exanimes àrtus et membra trementia vidi : 
Ut cum populeas ventilat aura comas ; 
55 Ut leni zephyro gracilis vibratur arundo ; 
Summave cum tepido stringitur unda noto. 
Suspensaeque diu lacrimae fluxere per ora : 
Qualiter obiecta de nive manat aqua. 
Tunc ego me primum coepi sentire nocentem. 
60 Sanguis erant lacrimae, quas dabat illa, meus. 
Ter tamen ante pedes volui procumbere supplex : 
Ter formidatas reppulit illa manus. 
At tu ne dubita — minuet vindicta dolorem — 
Protinus in vultus unguibus ire meos. 
65 Nec nostris oculis, nec nostris parce capillis. 
Quamlibet infirmas adiuvet ira manus. 
Neve mei sceleris tam tristia signa supersint, 
Pone recompositas in statione comas. 


ELEGIA VIII. | 


Est quaedam — quicumque volet cognoscere lenam, 
Audiat — est quaedam nomine Dipsas anus. 
Ex re nomen habet. nigri non illa parentem 


. 
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Paffender war's, der Mund war blauyom Drudeder Lippen, 
Und es hatte der Hals Male von zärtlichem Zahn. 
Ja, wenn fort es mich rif nach Art des gefchwollenen Bergitroms, 
Und mich der blinde Zorn hatte zur Beute gemacht; 
War nicht, an fie zu fchrein, ein furchtfames, fchüchternes Mädchen, 45 
Und nicht, allzuhart fie zu bedrohen, genug? 
Oder das Kleid zum Schimpf von oberft herab ifr au ziehen 
Bis in die Mitte? der Gurt hätte die Mitte gefchügt. 
Doch jest hab’ ich, ich Stein, das zarte Geficht mit den Nägeln, 
Faffend das Haar an der Stirn, blutig zu zeichnen vermocht. 50 
Sinnlos ftand fie da, blutleer und weiß im Gefichte, 
Wie der Marmor gehaumn wird in dem Parifchen Bruch. 
Kraftlos Arm und Fuß und zittern (af ich die Glieder, 
Wie wann Espenlaub zittert im Hauche der Luftz 
Wie das gefehmeidige Rohe vom fünfelnden Weite bewegt wird, 55 
Ober ber [aue Süd Fräufelt den Spiegel der Flut. 
Und die Thräne, die lange gehemmt, floß über das Antlis, 
Wie von bem Schnee vor uns ftrömet das Waffer herab. 
Da erft fam der Gedanke mir an, mich fchuldig zu fühlen; 
Und in den Thränen, die fie weinte, entfttömte mein Blut. 60 
Dreimal wollt ich jedoch mich flehend zu Füßen ihr werfen, 
Dreimal drängte zurück fie Pie gefürchtete Hand, 
Doc) bu zögere nicht — den Schmerz wird mindern die Rache — 
In mein eigen Geficht eilig die Nägel zu haun, 
Sei das Haar du weder bedacht noch. die Augen zu fchonen. 65 
Sind fie auch nod) fo fehwach, ftärfe die Hände ver Zorn. 
Und daß meines Vergehns jo traurige Zeichen nicht bleiben, 
Kämme das Haar und bring’s wieder in Ordnung und Stand. 


Adhter Erguß. 


Ein alt Weib — hört an, wenn eine Kupplerin fennen 
Lernen ihre wollt — ein Weib giebt e8, die Durftig genannt. 
Und fo heißt fie mit Recht. Nicht hat fie nüchtern des fhwarzen 
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Memnonis in roseis sobria vidit equis. 
5 Illa magas artes Aeaeaque carmina novit, 
Inque caput rapidas arte recurvat aquas. f 
Scit bene, quid gramen, quid torto concita rhombo 
. Licia, quid valeat virus amantis equae. 
Cum voluit, toto glomerantur nubila caelo ; 
10 Cum voluit, puro fulget in orbe dies. 
Sanguine, si qua fides, stillantia sidera vidi; 
Purpureus Lunae sanguine vultus erat. 
Hane ego nocturnas versam volitare per umbras 
Suspicor, et pluma corpus anile tegi. 
15 Suspicor, et fama est. oculis quoque pupula duplex 
Fulminat, et geminum lumen ab orbe venit. 
Evocat antiquis proavos atavosque sepulcris, 
Et solidam longo carmine findit humum. 
Haec sibi proposuit thalamos temerare pudicos : 
20 Nec tamen eloquio lingua nocente caret. 
Fors me sermoni testem dedit. illa monebat 
Talia — me duplices occuluere fores — : 
[ Scis here te, mea lux, iuveni placuisse beato. 
| Haesit, et in vultu constitit usque tuo. 
25 Et cui non placeas? nulli tua forma secunda est. 
Me miseram! dignus corpore cultus abest. 
"Tam felix esses, quam formosissima, vellem. 
Non ego, te facta divite, pauper ero. 
| Stella tibi oppositi nocuit contraria Martis. 
30, Mars abiit: signo nunc Venus apta tuo. 
Prosit ut adveniens, en aspice! Dives amator 
Te cupit ; et curae, quid tibi desit, habet. 
Est etiam facies, quae se tibi comparet, illi : 
Si te non emtam vellet, emendus erat. 
35 (Erubuit) Decet alba quidem pudor ora: sed iste, 
Si simules, prodest: verus obesse solet. 
Cum bene deiectis gremium spectabis ocellis, 
Quantum quisque ferat, respiciendus erit. 
Forsitan incultae, Tatio regnante, Sabinae 
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| ^  Sfemnon Mutter gefehn je auf dem Rofengefpann. 
Sauberfünfte verfteht fie und Circes-Herengefänge, v5 
Stauet den reißenden Strom fundig zur Quelle zurüd ; 
Weif garwohl, was Kraut und die Schnur, auf gewirbelten Kreifel 
Aufgerollt, und der-Schleim brünftiger Stuten vermag. 
Bann fie es:will, fo thürmet fi) rings am Himmel Gewölf auf 
Wann fie es will, fo firahlt rein am Gewölbe der Tag. 10 
Triefen faf) i9, ja, glaubet dem Wort, von Blut die Geftirne, 
Purpurroth auch von Blut faf ich des Mondes Gefiot. 
Sie fliegt, glaub’ ich, verwandelt umher-im nächtlichen Dunkel, 
Und der Körper des Weibg ift mit Gefieder bebedt, 
Glaub’ ich und jagt das Gerücht. Inden Augen auch bliget der Apfel 15 
Zwiefach, und aus dem Ring ftrömt ihr ein doppelter Strahl. 
Groß= und Urgroßvater hervor aus verfunfenen: Orüften 
^ Süuft fie, bes Bodens Grund fpaltend, durch langen Gefang- 
Sie hat vor fid) gefegt ein züchtiges Bett zu verfehren ; 
Böfe Beredtfamfeit fehlet der Zunge auch nicht. 20 
Zufall Hat mich gemacht zum Zeugen der Nede, Sie mahnte 
* Folgendermaßen — e8 barg mich die. gedoppelte Thür —: 
„Öeitern haft du, mein Richt, dem begüterten Junker gefallen ; 
Immer an deinem Geficht,hieng wie gefeffelt fein Blid. 
, Dem auch gefieleft du nicht? Nachfteht dein Äußeres Keiner; 25 
Aber dem Körper nur fehlt leider der würdige Schmud. 
Das fo glücklich du wärft als fchön vor Allen auch wünfcht' ich; 
Arm werd ich, bift du glüclich geworden, nicht fein. 
Schävlich ftand der Stern des widrigen Mars dir entgegen. 
Mars ift weg, hold ift Venus mit ihrem Geftirn. 30 
Wie ihr Kommen bir nit, fau an! Es verlanget ein reicher 
Freier nad) dir und trägt Sorge, woran e8 dir fehlt. 
Eine Geftalt aud) Hat er, die meffen fid) barf mit der deinen, 
Wollte er Faufen dich nicht, müßte man faufen ihn felbit.” 
Roth ward fie. „Es geziemt Schamröthe dem blafjen Gefihte; 35 
Aber fie nügt nur verftellt, wahre ift fchädlich gar oft. 
Schauft du hinab aufden Schooß, wohlniedergefchlagen die Huglein, 
Mut du weislich, wieviel Einer wol bringet, erjpähn. 
Unter des Tatius Reich wehl mochten Sabinifche Weiber, 
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28 
40 


45 


50 


55 


60 


65 


OVIDII AMORUM L. I, 8. 


Noluerint habiles pluribus esse viris. 

Nunc Mars externis animos exercet in armis, 
Et Venus Aeneae regnat in urbe sui. 

Ludite, formosae. casta est, quam nemo rogavit : 
Aut, si rusticitas non vetat, ipsa rogat. 

Has quoque, quas frontis rugas in vertice portas, 
Execute: de rugis crimina multa cadent, 

Penelope iuvenum vires tentabat in arcu : 
Qui latus argueret, corneus arcus erat. 

Labitur occulte fallitque volatilis aetas, 
Ut celer admissis labitur amnis aquis. 

Aera nitent usu; vestis bona quaerit haberi ; 
Canescunt turpi tecta relicta situ. 

Forma, nisi admittas, nullo exercente senescit ; 
Nec satis effectus unus et alter habent. 

Certior e multis nec tam invidiosa rapina est. 
Plena venit canis de grege praeda lupis. 

Ecce, quid iste tuus praeter nova carmina vates 
Donat ? amatoris milia multa leges. 

Ipse deus vatum, palla spectabilis aurea, 
Tractat inauratae consona fila lyrae. 

Qui dabit, ille tibi magno sit maior Homero. 
Crede mihi, res est ingeniosa dare. 

Nec tu, si quis erit capitis mercede redemtus, 
Despice, gypsati crimen inane pedis. 

Nec te decipiant veteres [circa atria] cerae. 
Tolle tuos tecum, pauper amator, avos. 

Quid? quia pulcer erit, poscet sine munere noctem ? 
Quod det, amatorem flagitet ante suum. 

Parcius exigito pretium, dum retia tendis, 
Ne fugiant: captos legibus ure tuis. 

Nec nocuit simulatus amor. sine credat amari : 
Sed cave, ne gratis hic tibi constet amor. 

Saepe nega noctes. capitis modo finge dolorem : 
Et modo, quae causas praebeat, Isis erit. 


| — PÓ— 
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Rohe Naturen, gefüg mehreren Männern nichk fein. 40 
Jet nur tummelt den Muth no Mars in Waffen der Fremde; 
Benus herrfcht in der Stadt ihres Anens allein. 
Spielt, ihr Schönen, nach Luftz Feufch if, die Keiner begehrt hat; 
Oper ift anders fie nicht albern, begeret (ie felbft. 
Auch die Runzeln der Stirn, die du trägft am Haupte, verbanne; 45 
Vielerlei Vorwurf wird über die Nunzeln ergehn. 
Männliche Kraft erprobte Penelope einft an dem Bogen, 
Und der Bogen von Horn follte bewähren die SBruft. 
Heimlich enteilet und täufcht die Zeit des flüchtigen Lebens,  " 
Sleichwie eilig der Strom gleitet entzügelten Laufs. 50 
Durch ven Gebrauch glänzt Erz, gut Kleid will werden getragen ; 
Grau von häßlichem Schmug wird ein verlaffenes Haus. 
Schönheit, bift dur fpröd’ umd gebraucht fie Keiner, veraltet; 
Und nicht Wirkung genug haben'nur Einer und Zwei. 
Sicherer ift von Vielen und nicht fo gehäffig bie Beute; 55 
Voller Genuß dem Molf wird von der Herde zu Theil. 
Siehe, was fchenft dein Sänger dir fonft als neue Gedichte? 
Seine Liebe auch wird taufende fchenfen dir noch. 


+ Selber der Sänger Gott, fchön ftrahlend in goldenem Mantel, 


Nührt auf der Feier von Gold Saiten harmonifchen Klangs. 60 
Wer dir giebt, muß größer dir fein als der große Homerus; 
Geben ift, glaube du mir, gar ein verftändiges Ding. 
Steinen audj magft du verfcehmähn, derlos fich gekauft um den Kopf: 
preis; 
» Unverfchuldete Schuld ift der befreidete Fuß. 
Laß dich berücken auch nicht von veralteten Wachfen der Halle; 65 
Deine Ahnen nur nimm, armer Bewerber, mit dir. 
Mie? weil fchön er fich dAucht, will unentgeltlich die Nacht er? 
Mas er gebe, zuvor forfche den Buhler fie aus, 
Kargeren Preis erft follft du verlangen, indem dir das Meg fpannft, 
Daß fie nicht fliehn; gefahn, brenne fie; wiedir beliebt. 70 
Auch nicht fhadet erheuchelte Lieb’; er glaube geliebt fid) ; 
Nimm dich aber in Acht‘, Liebe zu heucheln umfonft. 
Oft verfage die Nacht; bald Kopffehmerz ftell? dich zu haben, 
Bald wird Zfis es fein, welche Entfejuldigung beut. 


E 
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75 Mox recipe, ut nullum patiendi colligat usum, 
Neve relentescat saepe repulsus amor. 
Surda sit oranti tua ianua, laxa ferenti. 
Audiat exclusi verba receptus amans. 
Et, quasi laesa prior, nonnunquam irascere laeso. 
80 — Vanescat culpa culpa repensa tua. 
Sed nunquam dederis spatiosum tempus in iram : 
Saepe simultates ira morata facit. 
Quin etiam discant oculi lacrimare coacti ; 
Et faciant udas illa vel illa genas. 
85 Nec, si quem falles, tu periurare timeto. 
Commodat illusis numina surda Venus. 
Servus et ad partes sollers ancilla parentur, 
Qui doceant, apte quid tibi possit emi. 
Et sibi pauca rogent: multos si pauea rogabunt, 
90 — Postmodo de stipula grandis acervus erit. 
Et soror et mater, nutrix quoque carpat amantem. 
Fit cito per multas praeda petita manus. 
Cum te deficient poscendi munera causae, 
Natalem libo testificare diem. 
95 Ne securus amet, nullo rivale, caveto. 
Non bene, si tollas proelia, durat amor. 
Ille viri toto videat vestigia lecto 
: Factaque lascivis livida colla notis. 
Munera praecipue videat, quae miserit alter. ! 
100 Si tibi nil dederit, Sacra roganda via est. 
Cum multa abstuleris, ut non tamen omnia donet, 
Quod nunquam reddas, commodet ille roga. 
Lingua iuvet mentemque tegat. blandire noceque. 
Impia sub dulci melle venena latent. 
105 Haec si praestiteris usu mihi cognita longo, 
Nec tulerint voces ventus et aura meas: i 
Saepe mihi dices vivae bene ; saepe rogabis, 
Ut mea defunctae molliter ossa cubent. 
Vox erat in cursu, cum me mea prodidit umbra. 
110  Atnostrae vix se continuere manus, | 
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Endlich empfang’ ihn, damit er nicht an Gebulb fid) gewöhne 75 
Und die Liebe nicht fehlaff werde, verfchmähet zu oft. 
Taub für den Bittenden fei die Thür, für den Bringenden offen ; 
Eines Berftoßenen Flehn Höre der glüdliche Freund. 
Auch, wie verlegt zuerft, fei mandjmal 568 bem SBerletten ; 
Aufgewogen durh Schuld jchwinde die eigene Schuld, 80 
Sod) niemalé verftatte bem Zorn anhaltende Dauer ; i 
SOft wirft bleibenden Groll lange verhaltener Zorn. 
Ia, e8 lerne dein Aug’ auch erzwungene Thränen vergießen ; 
Und von Jener und Der werde die Wange dir feucht. 
Balfch zu Schwören auch fcheue dich nicht, will Einen du täufchen. 85 
Taub ift der Venus Ohr gegen Betrogener Ruf. 
Abgerichtet auch werde der Sclav’ und die pfiffige Zofe, 
Welc)e belehren, was man pafend wohl Faufen dir Fan. 
Etwas auch mögen fie bitten für fich ; von Vielen auch Wenig, 
Wird von den Halmen zulegt mächtig ein Schober entitehn. 90 
Auch die Schwefter und Mutter , die Amm’ auch rupfe den Freier, 
Schnell ift die Beute gemacht, regen der Hände fid) viel. 
Gehn Vorwände dir aus Gefchenfe erbitten zu fönnen, 
Magft den Geburtstag du fund durch den-Kuchen ihm tfun. 
af ibn ficher nicht fein, daß Nebenbuhler ihm fehlen. 95 
Schwer ift der Liebe Beftehn, wenn fie zu Fimpfen nicht fat. 
Mannesfpuren erblic” er im ganzen Bett und, geworden 
Bon muthwilligem Drud, bläuliche Male am Hals. 
Aber befonders erblic’ er Gefchenfe, von Andern gefendet. 
Giebt er dir Nichts‘, fo frag’ ihn nad) bem Heiligen Weg. 100 
Haft du fchon viel ihngerupft, fo bit’ ihn, damit er nicht Alles, 
Schenke, ex foll, was nie wieder dur giedft, dir nur leihn. 
Mittels der Zunge verbirg das Herz ; liebfofe unb (djabe. 
Dft ift fcheußliches Gift unter dem Honig verfledt. 
Wenn du das Alles befolgft, bewährt mir durch lange Erfahrung, 105 
Und ver Wind nicht hinweg meine Ermahnungen weht: 
Mirft du noch oft mich jegnen, die Lebende; beten für mid) oft, 
Daß fanft ruhe im Gtab mein, der Verblich'nen, Gebein. 
Alfo war die Zunge in Fluß, da verrieth mich mein Schatten: 
Aber mit Mühe und Noth Hielt ich die Hände im Zaum, 110 
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Quin albam raramque comam lacrimosaque vino 
Lumina rugosas distraherentque genas. 

Di tibi dent nullosque lares inopemque senectam 
Et longas hiemes perpetuamque sitim. 


. ELEGIA IX. 


Militat omnis amans, et habet sua castra Cupido; 
Attice, crede mihi, militat omnis amans. 
Quae bello est habilis, veneri quoque convenit aetas. 
Turpe senex miles, turpe senilis amor. 
$ Quos petiere duces annos in milite forti, 

Hos petit in socio bella puella toro. 
Pervigilant ambo, terra requiescit uterque. 
Ille fores dominae servat, at ille ducis. 
| Militis officium longa est via. mitte puellam : 

10  Strenuus, exemto fine, sequetur amans. 
Ibit in adversos montes duplicataque nimbo 
Flumina; congestas exteret ille nives. 
Nec freta pressurus tumidos causabitur euros, 
Aptave verrendis sidera quaeret aquis. 
15 Quis, nisi vel miles vel amans, et frigora noctis 
Et denso mixtas perferet imbre nives? 
Mittitur infestos alter speculator in hostes : 
In rivale oculos alter ut hoste tenet. 
Ille graves urbes, hic durae limen amicae 
20  Obsidet; hie portas frangit, at ille fores. 
Saepe soporatos invadere profuit hostes 
Caedere et armata vulgus inerme manu. - 
Sic fera Threicii ceciderunt agmina Rhesi, 
Et dominum capti deseruistis equi. 
25 Nempe maritorum somnis utuntur amantes 
Et sua sopitis hostibus arma moverit. 
. Custodum transire manus vigilumque catervas, 
, Militis et miseri semper amantis opus: 
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Daß fie das weiße und fpärliche Haar und. die runzlichen Baden 
Sammt den Augen, vom Wein triefend, nicht Fragten heraus. 


Mögen die Götter dir Mangel an Herd und fümmerlich Alter, 


, Winter, die nimmer vergehn, geben und ewigen Durft, 


 Nennter Erguf. 


Krieger ift Seber, ber liebt, unb e$ fat feiu €aget Gupibo ; 
Atticus, glaube e& mir, frieger ift Seber, ber liebt. 
Jahre, zum Kriege gefchickt, find aud) für bie Liebe geeignet ; 
Garftig ift Liebe beim Greis, garftig ein greifer Soldat, 
Was der Führer verlangt für ein Alter bei tapferen Steeitern, 5 
Das, ift gut fie beftellt, fordert ein Mädchen im Bett, 
Beide durchwachen die Nacht, auf der Erd’ auch ruhen fie beide; 
Der bei der Herrin bewacht, der bei dem Führer die Thür, 
Langer Weg ift Kriegers Beruf. Fortende ein Mädchen, 
Nüftig und endlos wird folgen ber Liebende ihr. 10 
Über Gebirg’ und Thal, in Flüffe, vom, Regen verdoppelt, 
Wird er fich flürzen mit Luft, Haufen durchwaten von Schnee; 
Nicht, will gehn er zur See, vorfchügen den gährenden Oftwind, 
No) nach den Sternen ert fefn, günftig zu fegen die Fluth. 
Wer, wenn nicht der Soldat, wenn nicht ber Liebende, würde 15 
Schnee mit Regen vermifcht, Kälte ertragen der Nacht? 
Gegen den grimmigen Feind witd jener gejenbet als Späher, 
Nebenbuhler behält diejer als Feinde im Aug’. 
Der hält Städte belagert, die Schwelle der fpröden Geliebten 
Jener; Thore erbricht Diefer, und Jener die Thür. 20 
Dft war gut es, den Feind zu überfallen im Schlafe, 
Mehrlos nieverzuhaun ihn.mit bewafneter Hand. 
Alfo fanfen dahin die Haufen des Thracifchen Rhefus, 
Und die Rofje, gefahn, Liegen im Stiche den Herrn, 
Nun, e8 ziehn aus dem Schlafe der Männer die. Liebenden Nugen 25 
Und ergreifen ihr Schwert, liegen die Feinde betäubt. 
Schaaren der Hüter zufammt den Poften der Wächter umgebn ift 
Armer Liebender ftets wie der Soldaten Gefchäft, 
Dri IV. n 3 


34 OVIDII AMORUM L. I, 9. 10. 


Mars dubius, nec certa Venus; victique resurgunt ; 
| 30  Quosque neges unquam posse iacere, cadunt. —' 
| Ergo desidiam quicumque vocavit amorém, 
| Desinat: ingenii est experientis amor. 

Ardet in abducta Briseide magnus Achilles. 
| : Dum licet, Argolicas frangite, Troes, opes. 
35 Hector ab Andromaches complexibus ibat in arma ; 
Et galeam capiti quae daret, uxor erat. 
Summa ducum Atrides, visa Priameide, fertur 
Maenadis effusis obstupuisse comis. 

Mars quoque deprensus fabrilia vincula sensit. 
40  Notior in caelo fabula nulla fuit. 

Ipse ego segnis eram discinctaque in otia natus : 

Mollierant animos lectus et umbra meos. 
Impulit ignavum formosae cura puellae ; 
Iussit et in castris aera merere suis. 
45 Inde vides agilem nocturnaque bella gerentem. 
;, Qui nolet fieri desidiosus, amet. 
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ELEGIA X. 


Qualis ab Eurota Phrygiis avecta carinis 
Coniugibus belli causa duobüs erat ;' 
Qualis erat Lede, quam plumis abditus albis 
Callidus in falsa lusit adulter ave; 
5 Qualis Amymone siccis errabat in agris, 
Cum premeret summi verticis urna comam : 
Talis eras; aquilamque in te taurumque timebam, 
Et quidquid magno de Iove fecit Amor. 
Nunc timor omnis abest, animique resanuit error ; 
10 Nec facies oculos iam capit ista meos. 
Cur sim mutatus, quaeris? quia munera poscis. 
Haec te non patitur causa placere mihi. 
Donec eras simplex, animum cum corpore amavi : 


Y 


Dvids Liebesergüffe I, 9. 10. 35 
Schwanfend ift Mars, auch" DVenus nicht treu; aufftehen Befiegte 
Wieder; es fallen, die nie fallen zu Fönnen gemeint. 30 


Drum wer Müßiggang die Liebe gefcholten, von mın an 
Schweig’ er; ein thätiger Geift thut in ber Liebe fich Fund. 
Für die Brifeis, entriffen ihm, brennt der große Achilles; 
, ‚Teoer, fo lang’ e8 vergönnt, brecht die Argolifche Macht. 
Hector ftürmte hinaus in die Schlacht aus Andremaches Armen, 35 
Und den Helm auf das Haupt feste die Gattin ihm felbft. 
> Db der Begeifterten fliegendem Haar ftaunt’, als er die Tochter 
Priams erblickt, der Atrid’, unter den Führern das Haupt, 
Mars aud) fühlte, ertappt, bie künftlich gefchmiedeten Banden; 
War im Himmel doch mehr Feine Gefchichte bekannt, 40 
Ich war träger Natur und zu faffiger Stufe geboren ; 
MWeichlich Hatten den Geift Schatten und Bett mir gemacht. 
Da aufjagte den Saufen die Sorg’ um ein Tiebliches Mädchen, 
Welches in feinem Gefolg Dienfte zu nehmen mich zwang. 
Daher fiehft du mich flinf und in nächtlichen Kriegen begriffen, 45 
Ber faul werden nicht will, gebe der Liebe'fich Hin. tt 
P. 4 A dt T T 


Sehnter Erguß. 


Wie die auf PHrygifchem Kiel vom Strand des Eurotas Geholte, 
Welche die Urfach war zweien Gemahlen des Kriegs ; 
Dder wie Leda war, die, verfteckt in weißes Gefteder, 
Unter Bogelgeftalt Tiftig der Buhler berückt ; 
Wie Amymane umher einft irrte auf dürrem Gefilve, 5 
Da die Urne das Haar drückt’ auf dem Wirbel des Kopfes: 
So warft du, und bei dir fchon fürchtete Stier ih und Adler, 
Und was Amor gemacht irgend aus Jupiter fonft. 
Weg ift jegliche Furcht, die Verblendung des Herzens gefündet, 
Und mein Auge nicht mehr fefjelt die Zaubergeftalt, 10 
Wiffen willft du, warum ich verwandelt? Du fogderft Gefchenfe. 
Das ift der Grumd, warum du mir gefallen nicht Fannft. 
Körper liebt’ ich und Geift, fo [ange bu bieber imb gut warft; 
d 3* 
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36 OVIDII AMORUM L. I, 10. 


Nunc mentis vitio laesa figura tua est. 
15 Et puer est et nudus Amor; sine sordibus annos, 
Et nullas vestes, ut sit apertus, habet. 
Quid puerum Veneris pretio prostare iubetis ? 
Quo pretium condat, non habet ille sinum. 
Nec Venus apta feris, Veneris nec filius armis : a 
20 Non decet imbelles aera merere deos. 
Stat meretrix certo cuivis mercabilis aere, 
Et miseras iusso corpore quaerit opes. 
Devovet imperium tamen.haec lenonis avari ; 
Et, quod vos facitis sponte, coacta facit. 
25 Sumite in exemplum pecudes ratione carentes. 
Turpe erit, ingenium mitius esse feris. 
Non equa munus equum, non taurum vacca poposcit ; 
Non aries placitam munere captat ovem. 
Sola viro mulier spoliis exultat ademtis ; 
30 Sola locat noctes ; sola locanda venit. 4 
Et vendit, quod utrumque iuvat, quod uterque petebat; 
Et pretium, quanti gaudeat ipsa, facit. 
Quae Venus ex aequo ventura est grata duobus, 
Altera cur illam vendit, et alter emit? 
35 Cur mihi sit damno, tibi sit lucrosa voluptas, 
Quam socio motu femina virque ferunt ? 
Non bene conducti vendunt periuria testes ; 
Non bene selecti iudicis arca patet. 
Turpe, reos emta miseros defendere lingua; 
40 Quod faciat magnas turpe tribunal opes. 
Turpe, tori reditu census augere paternos, 
Et faciem lucro prostituisse suam. 
Gratia pro rebus merito debetur inemtis : 
Pro male conducto gratia nulla toro. 
45 Omnia conductor solvit: mercede soluta 
Non manet officio debitor ille tuo. 
Parcite, formosae, pretium pro nocte pacisci. 
Non habet eventus sordida praeda bonos. 
Non fuit armillas tanti pepigisse Sabinas, 


Ovids Liebesergüffe I, 10. 37e 


Iept durch des Herzens Berberb leidet der Reiz der Geftalt. 
Kind ift Amor und nadt; rein Hat er von Bledfen das Alter, 15 
Ohne Berhüllung den Leib, daß er ung offen erfcheint, 
avum loft ifr für Geld den Sohn feil ftehen der Venus? 
Tafchen nicht Hat er, worin bergen er Fönnte das Geld. 
Denus ift weder gefchickt, noch ihr Sohn zu wilden Gefechten ; 
Nicht zu treten geziemt friedlichen Göttern in &olb. d 20 
Käuflich um ftehenden Preis find Buhlerinnen für Jeden, 
Suchen mit ihrem Leib Häglichen Lohn auf Geheiß. 
Diefe verwünfchen jedoch den Befehl Habgierigen Kupplers, f 
Thun, was ihre on felbft thut, nur gezivungen von ihm. 
Nehmet zum BVeifpiel Euch die imvernünftigen Thiere: 25 
/ Schande für euch, im Thier waltet ein eblerer Sinn. 
* Nicht die Stute vom Hengft heifcht Lohn, vom Stiere die Kuh nicht, 
Nicht das erforene Schaf ftellt fich dem Widder für Lohr. | 
Ginjig bae 3Beib frolodt ob des ausgeplünderten Mannes ; 
Sie nur verdingt die Nacht, fommt zu verbingen fich felbit, 30 
Und verfauft, was Beide erfreut, was Beide begehrten, 
Und beftimmet, wieviel trage der eigne Genuß. 
Liebe, bie Zweien foll auf gleiche Weife Genuß fein, 
Warum verkauft das Weib folche und Fauft fie der Mann? 
Warum foll zum Schaden doch mir, zum Gewinn dir bie Luft fein, 35 
Die in gemeinfamen Thun Mann fi) bereiten und Weib? 
Gut nicht it es, verkauft Meineid ber gebungene Zeuge; 
Gut nicht, Halten den Sad peinliche Richter bereit, 
Schändlich, mit Fäuflichem Mund zu vertheidigen arme Beklagte, 
Scändlich ein Richterftuhl, welcher fih Schäße erwirbt ; 40 
Schändlich, mit Zinfen des Betts das Vatererbe zu mehren, 
Preiszugeben den Leib felber für fchnöden Gewinn, 
Danf wohl ijt mit Recht für Unerfauftes man fdjufbig, 
Aber nicht Dank für ein Bett, das man gemiethet für Geld. 
Alles jchon hat der Ermiether bezahlt ; nach Bezahlung des Lohnes 45 
3Bfeibet als Gläubiger nicht ferner verpflichtet er dir. 
Hütet, ihr Schönen, euch drum für die Nacht euch Lohn zu bedingen ; 
Guten Erfolg Hat nidjt fdjmugiger Beutegewinn. 
Werth nicht Hatte joviel der Beding des Sabinifchen Armfchmucfs, 





38 OVIDII AMORUM L. I, 10. 11. 


50 — Ut premerent sacrae virginis arma caput. 
E quibus exierat, traiecit viscera ferro 
Filius ; et poenae causa monile fuif. 
Nec tamen indignum est, a divite munera posci. 
Munera poscenti quod dare possit, habet. 
55 Carpite de plenis pendentes vitibus uvas; 
Praebeat Alcinoi poma benignus ager. 
Officium pauper numeret studiumque fidemque; 
Quod quis habet, dominae conferat omne suae. 
Est quoque, carminibus meritas celebrare puellas, 
60 Dos mea. quam volui, nota fit arte mea. 
Scindentur vestes, gemmae frangentur et aurum ; 
Carmina quam tribuent, fama perennis erit. 
Nec dare, sed pretium posci dedignor et odi, 
' Quojg nego poscenti, desine velle: dabo. 


a 


ELEGIA. XI. 


Colligere incertos et in ordine ponere crines 
Docta, neque ancillas inter habenda, Nape; 
Inque ministeriis furtivae cognita noctis 
Utilis, et dandis ingeniosa notis ; 
9 Saepe venire ad me dubitantem hortata Corinnam ; 
Saepe laboranti fida reperta mihi : 
Accipe et ad dominam peraratas mane tabellas 
Perfer et obstantes sedula pelle moras. 
Nec silicum venae, nec durum in pectore ferrum, 
10 Nec tibi simplicitas ordine maior inest. 
Credibile est et te sensisse Cupidinis arcus; 
In me militiae signa tuere tuae. 
Si quaeret, quid agam : spe noctis vivere dices. 
Caetera fert blanda cera notata manu. 
15 Dum loquor, hora fugit. vacuae bene redde tabellas : 
Verum continuo fac tamen illa legat. 


x 


v 


Dvids Liebesergüffe L, 10. 11. 39 

Daß der geweiheten Maid Waffen begruben das Haupt. ‚50 
Es ducchbohrte der Sohn den Leib, aus dem er entfprofjen ; 
Und ein Halsband war Grumd zu d a That. 


Schimpflich jedoch nicht ift es, vom Reichen Gefchenfe zu fordern ; 
Der, die Gefchenke verlangt, hat er zu geben ja bod). 
Pflückt die Hangenden Trauben vom Stod der firogenden Neben; 55 
Her des Alcinous Obft geb’ ein ergiebiges Land, 
Liebespienfte und Tkew’ und Ergebenheit rechne der Arme, 
Seiner Geliebten verehr' Einer, was immer er hat. 
Meine Gabe auch ift, durch Gedichte ein Mädchen zu feiern, 
Die e8 verbient ; mein Lied macht, die ich wollte, berühmt. 60 
Kleider zerreißen, und Gold und Eovelfteine zerbrechen: 
Ruhm, den Lieder verleifn, dauert für ewige Zeit. 
Auch zu geben ift nicht, nur daß man es fordert, mir läftig; 
Höre zu fordern nur auf, werde ich geben mit Luft. 


Glfter Crguj. 


Die du veriworrenes Haar zu faffen unb fdyónftenà au ordnen, 
Nape, veritehit und nicht unter die Mägde gehörft ; 

Zeichen zu geben erfinderifch dich bewiefen unb braudjbat 
Bu den Verrichtungen ftets einer verftohlenen Nacht ; 

Dft, wann fchwanfte Gorinina, zu mir fie zu kommen bewogen, 5 

. Sftmalé, war ich in Noth, treu mir bewähret dich Haft: 

Nimm und beftell’ an die Herrin mir früh die gefchriebene Botfchaft 
Und entferne mit Fleiß Alles, was hinderlich ift. 

Adern nicht Haft bu von Stein noch hartes Eifen im Bufen, 
Und einfältig auch bift außergewöhnlich dur nicht. 10 

Sicherlich Haft auch du ben Bogen empfunden Eupidog ; 
Deines eigenen Kampfs Zeichen erblickt du an mir, 

Fragt fienad) meinem Befinden, ich leb’ in der Hoffnung der Nacht nur, 
Meiteres melden im Wachs Zeichen von liebender Hand, 

Aber die Stunde entflieht; nur gelegen ihr Händ’ge die Sotidjaft —15 
Ein; doc) forge zugleich, daß fie es Iefe fofort. 


MIR. " n. . tesis Aid 


40 OVIDII AMORUM L. I, 11. 12. 


Aspicias oculos mando frontemque legentis : 
Et tacita vultu scire futura licet. 
Nec mora, perlectis rescribat multa iubeto. 


T 20 Odi, cum late splendida cera vacat. 


Comprimat ordinibus versus, oculosque moretur 
Margine in extremo littera rasa meos. 

Quid digitos opus est graphio lassare tenendo ? 
Hoc habeat seriptum tota tabella: Veni: . 

25 Non ego victrices lauro redimire tabellas, 

Nec Veneris media ponere in aede morer. 

Subseribam : Veneri fidas sibi Naso ministras 
Dedicat. At nuper vile fuistis acer. 


ELEGIA XII. 


Flete meos casus : tristes rediere tabellae. 
Infelix hodie litera posse negat. 

Omina sunt aliquid. modo cum discedere vellet, 
Ad limen digitos restitit icta Nape. 

5 Missa foras iterum limen transire memento 

Cautius, atque alte sobria ferre pedem. 

Ite hínc, difficiles, funebria ligna, tabellae, 
Tuque negathris cera referta notis, 

Quam, puto, de longae collectam flore cicutae 

10 Melle sub infami Corsica misit apis. 

At tanquam minio penitus medicata rubebas. 
Ille color vere sanguinolentus erat. 

Proiectae triviis iaceatis, inutile lignum ; 
Vosque rotae frangat praetereuntis onus. 

15 Illum etiam, qui vos ex arbore vertit in usum, 
Convincam puras non habuisse manus. 
Praebuit illa arbor misero suspendia collo ; 

Carnifiei diras praebuit illa cruces. 
Illa dedit turpes raucis bubonibus umbras ; 


Dvids Liebesergüffe I, 11. 12. 41 


Augen und Stirn, befehl’ ich dir an, betrachte beim €efen. 
Schweiget fie auch, im Geficht Täßt der Erfolg fich erfehn. 

Gleich nach dem Lefen auch) foll recht viel fie wieder mir fehreiben ; 
Häßlich ja ift’s, wenn weit leeriift das glänzende Mache, 20 

Schließen foll fie Die Glieder; aud) follen verhalten mein Auge 
Zeichen, die wieder gelöfcht, an dem alläußerften Rand. 

Doc) was braucht es die Hand zu ermüben mit Führung des Grifrele ? 
Konm! Das einzige Wort fteh’ auf dem Täfelchen nur. 

Nicht mit Lorbeer dann zu befränzen bie SBretdjen als Sieger 25 
Siumt’ ich und brächte fie dar mitten auf Venus’. Altar. 

Drunter fehrieb ich: G8 weift bie ihm treuen Gehülfen der Venus 
Nafo. Doch jüngft noch wart ihr ein verächtliches Holz. 


Swölfter Ergup. 


Weinet ob meines Gejchids; vol’ Trauer gekehrt ift die Tafel: 
Heute fönne fie nicht, fagt die unfelige Schrift. 
Zeichen bedeuten Etwas: als weggehn eben fie wollte, 
Stieß an die Schwelle die Zeh’n Nape und ftorkte im Gehn. 
Wirft du wieder gefchieft, vorfichtiger über bie Schwelle Zu 
Denke zu gehn und beforgt höher zu heben den Fuß. 
Geht, ihr garftigert Tafeln, ihr Leichenfcheiter, von hinnen; 
Sehe von hinnen, du Wachs, voll der verfagenden Schrift; 


. Wachs, das, mein’ ich, der Blüte entfaugt Tangftieligen Schierlings, 


Unter verrufenem Seim Gorfiiche Bienen gefchiet. 10 

Aber dur warft auch roth durchaus, wie von Menmnig durchdrungen : 
Ja, wie von wirklichem Blut ftellte die Farbe fid) bar. 

Mögt, ein untaugliches Holz, auf die Strafe getvorfen ihrTiegen, 
Mög’ euch zermalmen die Laft über euch gehenden Nads, 

Den auch,welcher euch Hat aus dem Baum zum Gebraucheverwandelt, 15 
Klage ich an, daß nicht rein er die" Hände gehabt. 

Der Baum hat zum Grfángen gedient unglüdlichem Halfe, 
Der. dem Hentersfnecht gräßliche Kreuze verichafft ; 

Der hat jchändlichen Schatten gewährt dem Heiferen Uhu, " 


di... 





42 OVIDII AMORUM L. I, 12. 13. 


20  Vulturis in ramis et strigis ova tulit. 
His ego commisi nostros insanus amores, 
Molliaque ad dominam verba ferenda dedi ? 
Aptius hae capiant vadimonia garrula cerae, 
Quas aliquis duro cognitor ore legat. 
25 Inter ephemeridas melius tabulasque facerent, 
In quibus absumtas fleret ayarus opes. 
Ergo ego vos rebus duplices pro nomine sensi ? 
Auspicii numerus non erat ipse boni. 
Quid precer iratus, nisi vos cariosa Senectus 
30  Rodat, et immundo cera sit alba situ ? 


fixes XIII. 


Iam super Oceanum venit a seniore marito, 
Flava pruinoso quae vehit axe diem. 
Quo properas, Aurora? mane. sic Memnonis umbras 
Annua solenni caede parentet avis ! 
5 Nunc iuvat in teneris dominae iacuisse lacertis ; 
Si quando, lateri nunc bene iuncta meo est. 
Nunc etiam somni pingues, nunc frigidus huntor; 
Et liquidum tenui gutture cantat avis. 
Quo properas, ingrata viris, ingrata puellis? 
10. Roscida purpurea supprime lora manu. 
Ante tuos ortus melius sua sidera servat 
Navita, nec media nescius errat aqua. 
Te surgit, quamvis lassus, veniente viator; 
Miles et armiferas aptat ad arma manus. 
15 Prima bidente vides oneratos arva colentes ; 
Prima vocas tardos sub iuga panda boves. 
Tu pueros somno fraudas tradisque magistris, 
Ut subeant tenerae verbera saeva manus. 
Atque eadem sponsum consulti ante atria mittis, 
20 Unius ut verbi grandia damna ferant. 


Dvibà Sitbeéergüjfe L, 12. 13. 43 


Eier von Geier und Kauz der auf den ten gewiegt. 20 
Dem Holz hab’ Unfinniger ich mein Sehnen vertrauet ? 
Hab’ ihm zu tragen vertraut zärtliche Worte zu ihr? 
SBaffenber náfm' in fich auf das Wachs gefhwäsige Birgichaft, 
Daß ein Richter fie abläfe mit eifernem Mund. 
Unter dem Tagebuch und den Rechnungen lägen fie befier, 25 
Wo ein Geizhals weint über verlorenes Geld. 
Alfo Hab’ in der That wie im Wort ich euch doppelt erfunden ?. 
€» war felber bie Zahl guter Bedeutung ja nicht. 
Was foll wünfchen.mein Zorn, als daß euch modriges Alter 
Stage, unb bleic) das Wachs fei von unfauberem Schmuß? 30 


Dreizehnter Erguf. 


Tiber ben. Ocean fteigt fehon empor von dem greifen Gemahle, 
Die auf bethautem Gejpann führet den Morgen herauf. 

Wohin eilft du, Aurora? DO bleib! So mögen dem Schatten 
Memnons mit feftlichem Blut jährliche Bögel fih weihn ! 

SJebt behagt’s, in dem zärtlichen Arm der Geliebten zu liegen, 5 
SIegt, wenn je, ift fie eng mir an die Seite gejchmiegt. 

Jet ift tief und feft auch der Schlaf, jest falt das Geblüte; 
Hell aus dem zarten Hals hallet der. Bögel Gefang. 

Wohin eilft du, unfreundlich dem Mann, unfreundlich dem Mädchen ? 
Hemme mit purpurner Hand, heimme den thauigen Zaum, 10 

Gfe bu fommft, fdjaut beffer nach feinen Geftiinen der Schiffer, 
Nicht unkundig herum irret er mitten im Meer. 

Wann du erfcheinft, fteht auf, ob nod) fo ermüdet, der Wanderer, 
NRüftet den Arm mit der Wehr waffengewohnt der Soldat. 

Du erbliceft zuerft mit dem Karfle belaftet ven Landmann, 15 
S9tufeft ben langfamen Stier unter den Bogen des Jochs. 

Du betriegft um den Schlaf imb lieferft dem Lehrer die Knaben, 
Daß die empfindliche Hand fchrecklichen Schlägen fich beut. 

Um zu bürgen auch fchiceft du Hin vor die Halle des Anwalts, 
Daß man das einzige Wort büße mit hartem BVerluft, 20 





ui 


a ÓÀ-UPTUMEERE 
7; 1 
: 
1 
€ 
‘ 


—, 


44 OVIDII AMORUM L. I, 13. 14. 


Nec tu causidico, nec tu iucunda diserto. 
Cogitur ad lites surgere uterque novas. 
Tu, cum feminei possint cessare lacerti, 
Lanificam revocas ad sua pensa manum. 
25 Omnia perpeterer: sed surgere mane puellas, 
Quis, nisi cui non est ulla puella, ferat ? 
Optavi quoties, ne nox tibi cedere vellet, 
Neu fugerent vultus sidera mota tuos! 
Optavi quoties, aut ventus frangeret axem, 
30 Aut caderet spissa nube retentus equus! 
7 Invida, quo properas ? Quod erat tibi filius ater, 
Materni fuerat pectoris ille color. 
[Quid, si non Cephali quondam flagrasset amore ? 
An putat ignotam nequitiam esse suam ?] 
35 Tithono vellem de te narrare liceret: 
. Fabula non caelo turpior ulla foret. 
Illum dum refugis, longo quia frigidus aevo, 
Surgis ad invisas a sene mane rotas. 
At si, quem malles, Cephalum complexa teneres :' 
40  Clamares: Lente currite, noctis equi. 
Cur ego plector amans, si vir tibi marcet ab annis? 
Num me nupsisti conciliante seni? 
Aspice, quot somnos iüveni donarit amato 
Luna: neque illius forma secunda tuae. 
45 Ipse deum genitor, ne te tam saepe videret, 
Commisit noctes in sua vota duas. 
Jurgia finieram. scires audisse; rubebat. 
Nec tamen est solito tardius orta dies. 


ELEGIA XIV. 


Dicebam: Medicare tuos desiste capillos. 
Tingere quam possis, iam tibi nulla coma est. 
At, si passa fores, quid erat spatiosius illis? 


Dvids Liebesergüffe I, 13, 14. 45 


Nicht dem Vertheidiger bijt bu, noch.auch dem Redner erfreulich, 
Zwingeft fie aufzuftehn Beide zu neuem Procef. 
Du, wann feiern anno) wohl könnten die Arme des Weibes, 
Rufeft zu ihrer Zahl fpinnende Hände zurüd. 
Alles ertrüg’ ich; doch daß fo früh aufftehen die Mädchen, 25 
Wer ertrüg' ed als der, welcher ein Mädchen nicht hat. 
Dit fchon hab’ ich gewünscht, nicht möchte die Nacht dir doch weichen, 
Und dein Antlig nicht fliehen die Sterne, gefcheucht. 
Soft don hab’ ich gewünfcht, daß. Sturm dir zerbräche den Wagen, 
Der von didem Gewölf ftürzte gehindert das Noß. 30 
Wohin, Neidifche, eilft bu? Saf [diat der Sohn dir geboren — 
Sicher die Mutterbruft Hatte die Farbe gehabt. à 
[Sa, menn nidjt fie gebrannt von Liebe zu Gephalus hätte! 
Ober vermeint fie, es fei nicht ihr Vergehen befannt 2] 
Wär’ es Tithonus vergönnt von dir,zu erzählen nur, wünfcht’ ich; 35 
Schmählicher Teinerlei Mähr gäb’ es im ganzen Olymp, 
Während diefen du fliehft, weil falt er vor Länge der Jahre, 
Steigft von dem Alten du früh auf das verhaßte Gefpann, 
Wenn in-ben Armen jedoch du einen Gépfalus hielteft, 
— Mürdeft du [d)rein : Langfam Taufet, ihr Roffe der Nacht. 40 
Mas muß büßen denn ich, wenn dein Mann welfet vor Alter? 
Habe denn ich es. bewirkt, daf du genommen den Greis? 
Schaue, wie veilichen Schlaf dem erforenen Jüngling gegönnet 
"Luna! Und ihre Geftalt ftehet der deinen nicht nach. 
Selbft der Bater der Götter, um nicht fo oft dich gu feben, 45 
Hat zwei Nächte vereint, voll zu geniefen bie Luft, 
Alfo [halt ih. Man hätte gemeint, fie hab’ e8 vernommen: 
Roth ward fie; doch es Fam foäter als fonft nicht det Tag- 


— Á— — 


: iergeluter €rgní. 


Höre bein Haar zu fátben bod) auf, hab’ oft ich gemahnt did. 
Siehe, nun haft du nicht mehr Haare, die färben du, faunft. 
| ‚Doch wenn du e8 gelafjen, wag war wohl länger, alg’diefes? 





46 OVIDII AMORUM L. I, „14. 


Contigerant imum, qua patet usque, latus. 
5 Quid, quod erant tenues, et quos ornare timeres, 
Vela colorati qualia Seres habent? 
Vel pede quod gracili deducit aranea filum, 
Cum leve deserta sub trabe nectit opus ? 
- Nec tamen ater erat, nec erat tanien aureus illis, 
10 ' Sed, quamvis neuter, mistus uterque color. 
Qualem clivosae madidis in vallibus Idae 
Ardua direpto cortice cedrus habet. 
Adde, quod et dociles et centum flexibus apti 
Et tibi nullius causa doloris erant. 
15 Non acus abrupit, non vallum pectinis illos ; 
Ornatrix tuto corpore semper erat. 
Ante meos saepe est oculos ornata ; nec unquam 
Brachia direpta saucia fecit acu. 
Saepe etiam, nondum digestis mane capillis, 
20  Purpureo iacuit semisupina toro. 
Tum quoque erat neglecta decens, ut Threcia Bacche, 
Cum temere in viridi gramine lassa iacet. 
Cum graciles essent tamen et lanuginis instar: 
Heu, mala vexatae quanta tulere comae! 
25 Quam se praebuerunt ferro patienter et igni, 
Ut fieret torto flexilis orbe sinus! 
Clamabam : Scelus est, istos scelus urere crines. 
Sponte decent: capiti, ferrea, parce tuo. 
Vim procul hine remove: non est, qui debeat uri ; 
30  Erudit admotas ipse capillus aeus. 
Formosae periere comae , quas vellet Apollo, 
Quas vellet capiti Bacchus inesse suo. 
Illis contulerim, quas quondam nuda Dione 
Pingitur humenti sustinuisse manu. 
35 Quid male dispositos quereris periisse capillos ? 
Quid speculum maesta ponis, inepta, manu ? 
Non bene consuetis a te spectaris ocellis. 
Ut placeas, debes immemor esse tui. 
Non te cantatae laeserunt pellicis herbae; 


Dvids Liebedergüffe I, 14. AT 


Tief an der Hüfte hinab reicht" es, foweit fie nur geht, 
Fein auch war es und fo, daß du es zu ordnen dich fcheuteft, 
Gleich den Hülfen, wie fie bräunlichen Serern befcheert ; 
Oder wie Fäden, die zieht mit f hmächtigem Fuße die Spinne," 
Flicht fie das Leichte Geweb’ unter verlaßnem Gebälf. 
Weder jedoch war fehiwarz, noch gelben bie Barbe bes Haares, 
Aber ob feines fie war, war fie aus beiden gemifcht.; 10 
Wie in den quelligen Thälern beà vielgerflüfteten ba 
Bei dem entrindeten Stamm ragender Gedern fie it. : 
Aber gelehrig auch war'é und zu hundert SBiegumgen fügfam, 
War Urfache fomit Feinerlei Schmerzes für dich. A 
Nicht abrig e8 bie 9tabel tnb nid)t die Zähne des Kammes ; 15 
Und der Schmückerin war immer der Körper gefchüst. 
Dor den Augen mir ward fie oft gefehmücdet, und niemals 
Rif fie die Nadel heraus, blutig zu ftechen den Arm. 
Dft aud), waren noch nicht des Morgens geordnet bie Haare, 
Lag halb-rücklings gelehnt fie auf dem purpurnen Pfühl. 20 
— So nahläffig auch war fie (don, rie bie Thracifche SBacdje, 
Wann fo läffig fie liegt da in dem grünenden Gras. 
Aber jo weich auch waren und Flaumen vergleichbar die Haare, 
Ad, was mußten fie doc) leiden für Qualen und Zwang! 
Mie fo geduldig dem Stahl darboten fie fich und dem Feuer, 25 
Da zum Kreife gerollt würde ein Ioderer SBaufd) ! 
Srevel, rief ich, ja ift’s, die Haare zu brennen ift Srevel ; 
Neizend find fie von felbit. Eiferne, fchone dein Haupt. 
Weg, hinweg mit dem Zwang ! Das find nicht Haare zum Brennen ; 
Geben fie felber bod) erft Haltung den Nadeln in fich. 30 
Hin if, hin das reizende Haar, das gewünfcht fich Apollo, 
Das fih Bachus gewünfcht hätte aufs eigene Haupt. 
- Diefem vergleich’ ich das Haar, das einft bie nadte Dicne 
n Hielt mit triefender Hand, wie fie im Bilde erfcheint. 
Mas den Verluft doch beflagft bu des übel behandelten Haares? 35 
Legft mit trauriger Hand, Thörin, den Spiegel hinweg ? 
Nicht wohl thuft du daran, mit den Augen wie font dich zu fdjauen. 
Um zu gefallen div, darfft deiner gebenf bu nidjt fein. 
Dich verzauberten nicht der Nebenbuhlerin Kräuter, 


Du 





48 OVIDII AMORUM L. I, 14. 15. 


40 Non anus Haemonia perfida lavit aqua. 
Nec tibi vis morbi nocuit! — procul omen abesto — 
Nec minuit densas invida lingua cómas. - 
Facta manu culpaque tua dispendia sentis. 
Ipsa dabas capiti mixta venena tuo. 
45 Nunc tibi captivos mittet Germania crines; 
Culta triumpfiatae- munere gentis eris. 
O, quam saepe, comas aliquo mirante, rubebis 
Et dices: Emta nunc ego merce probor! 
Nescio quam pro me laudat nunc iste Sygambram; 
50 Fama tamen memini cum fuit ista mei. 


Me miserum! lacrimas male continet, oraque dextra 


Protegit, ingenuas pieta rubore genas. 
Sustinet antiquos gremio spectatque capillos, 
. Hei mihi, non illo munera digna loco! 
55 Collige cum vultu mentem : reparabile damnum est. 
Postmodo nativa conspiciere coma. 


ELEGIA XV. 


Quid mihi, Livor edax, ignavos obiicis annos 
Ingeniique vocas carmen inertis opus? 

Non me more patrum, dum strenua sustinet aetas, 
Praemia militiae pulverulenta sequi? 

5$ Nec me verbosas leges ediscere, nec me 

Ingrato vocem prostituisse foro ? 

Mortale est, quod quaeris, opus. mihi fama perennis 
Quaeritur: in toto semper ut orbe canar. 

Vivet Maeonides, Tenedos dum stabit et Ide, 

10 Dum rapidas Simois in mare volvet aquas. 

Vivet et Ascraeus, dum mustis uva tumebit, 
Dum cadet incurya falce resecta Ceres. 

Battiades semper toto cantabitur orbe : 
Quamvis ingenio non valet. arte valet. 


———————— 


F 


Dvids Liebesergüffe I, 14. 15. 49 


Wufch ein treulos Weib nicht mit Hämonifchem 9taf. 40 
Nicht aud) [d)abete bir — verhüte der Himmel es! — Krankpeit, 
Neidifche Zungen auch nicht fehwächten die Fülle des aate, 
Eigene Hand und Schuld Hat, fiehft du, den Schaden geftiftet ; 
Deinem Haupte dur felbft gabft das bereitete Gift. 
Set Gefangenenfjaar wird dir Germanien fenden, 45 
Schmücden die Gabe dich wird eines bezwungenen Volks. 
JD, wie wirft du, fo oft dein Haar man beivundert, erröthen ! 
Sagen : „die Waare, ob ber jet man mich preift, ift etfauft! 
Sebt vüfmt der ftatt meiner ich weiß nicht welche Sygambrin s 
Einft wohl war der Ruhm, weiß ich, mein eigener Ruhm.“ 50 
Ad, die Thränen beziwinget fie Frum; und die Wangen, die zarten, 
Schamgeröthet, beveckt fie mit der Hand das Geficht. 
Und auf dem Schooße noch Hält fie das alte Haar und befchaut es: 
Sft e bod) fein Gefdjenf, würdig des reizenden Orts, 
Waffe nur SJtutf umb glátte bie Stirn; der Verluft ift etfe&bat, 55 
Bald wird wieder man did fehn im natürlichen Haar. 


Fünfzehnter Erguf. 


Was, du gefräßiger Neid, wirfft vor du mir Jahre voll Trägheit? 
Nenneft des Dichters Lied müßigen Geiftes Gefchäft? 

Tabelft, daß nicht, wie die Väter, fo lang das rüftige Alter 
Währt, ich des Waffenwerks ftaubige Ehren erfireb’?- 

Auch wortreiche Gefege erlernen nicht mag und die Stimme 5 
Preisgegeben nicht hab’ auf dem undanfbaren Markt? 

Sterblic, ift, was du erftrebft; mein Ziel unfterblicher Name, 
Daf auf Erden ich ftets überall werde gerühmt. 

Leben wird Lydiens Sohn, weil Tenedos ftehn und der ba, 
MWogende Wellen ins Meer rollen der Simois wird. 10 

Leben au; Ascras Sohn, weil jhwellen vom Mofte die Traube, 
Ballen der Sichel Gewalt wird die gefchnittene Saat. 

Battus’ Sprößling aud) wird flets werden gefungen auf Grben ; 
Db auch an Geift nicht hoch, fchet er boch doch an Kunft. 

Dvid IV. 4 


alie 


Er M 





50 OVIDII AMORUM L. I, 15. 


15 Nulla Sophocleo veniet iactura cothurno. 
Cum sole et luna semper Aratus erit. 
Dum fallax servus, durus pater, improba lena 
Vivent, dum meretrix blanda: Menandros erit. 
Ennius arte carens animosique Accius oris 
20  Casurum nullo tempore nomen habent. 
Varronem primamque ratem quae nesciat aetas, 
Aureaque Aesonio terga petita duci? 
Carmina sublimis tune sunt peritura Lucreti, 
Exitio terras cum dabit una dies. 

[s Tityrus et segetes Aeneiaque arma legentur, 
Roma triumphati dum caput orbis erit. 
Donec erunt ignes arcusque Cupidinis arma, 

Discentur numeri, culte Tibulle, tui. 
Gallus et Hesperiis et Gallus notus Eois, 
30 | Etsua cum Gallo nota Lycoris erit. 
Ergo, cum silices, cum dens patientis aratri 
| | Depereant aevo, carmina morte carent. 
Cedant carminibus reges regumque triumphi ; 
Cedat et auriferi ripa beata Tagi. 
35 Vilia miretur vulgus: mihi flavus Apollo 
Pocula Castalia plena ministret aqua. 
Sustineamque coma metuentem frigora myrtum, 
Atque a sollicito multus amante legar. 
Pascitur in vivis Livor: post fata quiescit, 
40 — Cum suus ex merito quemque tuetur honos. 
Ergo etiam, cum me supremus adederit ignis, 
Vivam; parsque mei magna superstes erit. 


& 
1 


Dvids Liebesergüffe I, 15. 51 


Sophocles’ hohem Gothurn wird Eintrag nimmer gejchehen. 15 
Nur mit Sonne und Mond wird auch Aratus vergehn. 
Weil es betrüg’rifche Sclaven und harte Väter und Kuppler, 
Schmeichelnde Dirnen noch) giebt, ift man Menanders geben. 
Accius auch begeifterten Munds und Ennius funftlos 
Haben Namen, die nie fe hwinden im Laufe der Zeit. 20 
Welch Zeitalter wohl wüßte von Varro nichts und dem Uxfchiff 
linb bem golbenen SSfieg, welded Jafon geholt? 
Untergehen nur wird des erhab’nen Lucretius Dichtung, 
Wann die Erde vergehn wird an vemfelbigen Tag, 
Tityens wird und die Saat und Ancas’ Waffen man Iefen, 25 
Weil wird Noma das Haupt fein der bezwungenen Welt, 
Weil noch Fadel und Pfeil fein werden die Waffen Cupidog, 
Mird die Gedichte man ftets lernen des glatten Tibull. 
Gallus dem Abendland, und dem Morgenlande wird Gallus ” 
Und mit Gallus auch fein feine Lyeoris befannt. 30 
Drum ob Steine vergehn und der Zahn der geduldigen Pflugfchaar 
Ab. fich nust mit der Zeit, Dichtungen Fennen nicht Tod. 
Könige müfjen dem Lied felbft weichen und Königetriumbhe, 
Meichen der Strand, den, Gold flößend, der Tagus beglüdi. _ 
Staune Semeines der Pöbel nur an; mir möge den Becher 35 
Boll Faitalifchen Dnells reichen der blonde Avoll, 
Und ich haben im Haar die Fältefcheuende Myrte, 
Und viel lefen mich ftets Liebe, von Kummer gedrückt. 
Nur an Lebenden zehret ver Neid ; er ruht. nach bem Tode, 
Wann der gebührende Ruhm Zeglichen Schmückt nach: Berdienft. 4 
Darum werd’ ich, warn einft mich das legte Fewer verzehrt hat, 
Leben, und ein gut Theil wird fich erhalten von mir. 
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Anmerkungen. 


An den Refer. 


55. 1. Warum der Verfaffer bie urfprünglid in einer Sammlung von 
fünf Büchern herausgegebenen Liebesergüffe auf drei befchränft, und 
wie er dabei verfahren ; ob er zwei Bücher ganz befeitigt, ober, maé mabr. 
i&heinlicher it, eine Auswahl aus allen getroffen : darüber ift durhaus Nichte 
befannt und läßt fich nicht die geringfte Vermuthung aufftellen. Der Ber- 
faffer hat es fo gewollt, oder, wie ed im Original heißt, diefes 
Werk von drei Büchern hat er jenem aus fünf betehenden v orgezor 
gen. Gbenjomenig läßt fidh über den Mafjtab für den Umfang eines Buches 
etwas’ Beftimmtes fagen, wenn man nicht die leichte Handhabung und Geführ- 
lichkeit für den Lefer als folhen annehmen will ; wofür allerdings die mittlere 
Zahl von 700— 900 Berfen oder Zeilen bei faft allen in Bücher eingetheil- 
ten Gedichten ded Verfafjers zu fprechen fcheint. Denn der Inhalt kann feinen 
Theilungsgrund abgegeben haben, da er in allen gleihartig,, gleich gemifht 
und mannigfaltig ift. 

2.3. Wenn aud diefe Befürchtung, daß das Werf nun dem Lefer 
möglicher Weife fein Vergnügen mehr machen könne, mehr eine fogenannte 
captatio benevolentiae ijt ; fo làgt fid) bod daraus abnehmen, daß das Befeir 
tigte nad) des Verfafferd eigenem Urtheile nicht fhledht gemwefen fein müffe, 
und der Berluft fehr zu beflagen ift. Sollte der Dichter freilich meinen, baf 
das der Bergeffenheit Breiögegebene nod) fteier unb pifanter gemefen fti, als 
das Freiefte und Pikantefte in dem Grhaltenen ; fo fönnten wir und, was den 
Inhalt anlangt, eher darüber tröften. — Die gemeine Lesart im Iten DVerfe ift 
ut iam nulla tibi non ober ut non vlla tibi iam, in einigen audj ut iam multa 
libi non. 


38. 4. Sie Strafe dafür, enthoeder etwas fo Mittelmäßiges, oder. 


fpeciell Etwas von folhem Inhalte Iejen zu wollen. 
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Anmerkungen 5. I, 1. 53 


Erftes Bud). 
Erfter Erguf. 


$8. 1 ff. Unter dem fhwereren Tacte und dem gewaltfamen 
Kriegen entfprehenden Maße fowie dem gleich langen Berfe 
if der hHeroifhe Vers oder dakftylifhe Sehsfüßler (Heräme- 
ter) zu verfiehen, über welchen man in der Einleitung zu unferer Ausgabe 
der Berwandlungen GC. XXV (f. fefe. Bei demjenigen Maße jedod, in 
welchem leichtere Stoffe , befonders aber Liebesangelegenheiten behandelt wur- 
den, folgte allemal auf einen folhen Sechsfüßler ein dergleihen Fünffüß- 
ler (Bentämeter), von beffen fünf Füßen einer fo getheilt wurde, dap, 
nachdem er auf zwei Längen anftatt einer Länge und zweier Sürgen, Spondeus 
(— —) ftatt Daktylus (— 7), Befdjrünft mar, die erfte Länge einfchließlich 
der Hebung () in die Mitte der vier übrigen Füße, alfo nad; dem zweiten ; 
die zweite and Ende derfelden,, mithin mad) bem vierten Fuße gefegt wurde. 
Hierbei wurde der dritte und vierte Fuß rein erhalten, b. h. nicht mit Spon- 
deen vertaufeht und ftreng auf den Einfhnitt (Cäfur, Ende eines Wortes) in 
der Mitte des Derfes gehalten, fo daß folgendes Maß entitand : : 

r CAU , wg s r r 
Re] 

(Die Iegte Silbe jedes Versmafes ift, da Megen des Ginfens der Stimme 
ihr Gewicht oder ihr Werth nicht ing Ohr fällt, gleichgültig und Tann daher 
auch furz fein.) Mit diefem Verfe und befonders der Art des Schluffes erhält die 
ganze metrifche, aus Herameter und Bentameter bejtebenbe 9teie (Diftid om) 
einen vollfommenen Schluß *), mit welhem auch immer, mit Höchft feltenen 
Ausnahmen, der Schluß des Sapgefüges oder wenigftend eines Haupttheiles 
der Nede, 5. B. des Vorderfages, verbunden ift, fo daf fih diefes Versmaß 
zur Darftellung fürzerer Gedanken oder Gedanfenreihen vorzüglich eignet und 
wahrfcheinlid; deghalb urfprünglich zum Ausdrude der lage, die fid) natur» 
gemäß in Fürzeren Sägen ergieft, gebraucht und daher von dem griehifchen 
Elegos, Klage, das elegifhe, fomie ein aus folhem Verämafe be- 
ftehendes Eleineres Ganzes eine Elegie, elegifches Gediht (Erguß haben 
mir verdeutfcht) genannt wurde: eine Benennung, die dann jedem in diefem 
Mae abgefaßten Gedichte ohne alle Rüdficht auf den Stoff, befonberà jebod) 
im Gegenfage zum heroifchen Verfe, beigelegt wurde: oder vielmehr ed wurde 
das elegifche Berémaf zu jedem dichterifhen Erzeugniffe verwendet, das nicht 
Heldengedicht, Schaufpiel oder Ode, mithin Teichteren Inhalts war, befonders 
aber zu Liebesliedern ; wehhalb hier der Liebesgott Cupido des Borfages ded 
Dihterd, ein Heldengedicht zu fehreiben, achte und ftait des Heroifchen Ver 
je8 elegifches Map unter dem Griffel hervorgehen ließ. Das jagt man be- 
sieht fid auf diejenigen, weldhe den Charakter des Dichters Tannen. 


*) Im Heyameter fteigt des Springquells flüffige Säule ; 
Im Pentameter drauf fällt fie metobijd herab. 
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54 Anmerkungen 3. 1, 1. 2. 


B. 5 geben alle Hdfhrften in carmine, dad [hon wegen beà unmittelbar 
vorhergehenden nicht dazu gehörigen hoe, woburd es wahrfheinlih veranlaft 
ift, bann aber wegen der Gonftruction.ius dare in re für in rem und des burd) 
den Singular befhräntten Sinnes vertwerflidh ift. Die ohne Bweifel echte Les» 
att in earmina ijt nur im Fragm. Reg. erhalten, 

$8.6. Den Pieriden; f. in unferer Ausgabe der Berwandlun. 
gen zu 5, 302. 

B. 7—12. Über die fiet genannten Gottheiten; ihre Wirkungsfreife 
und Aiteibute f. unfere Anmerkungen zu b. Serm, unter den in unferem 
Inder dazu angeführten Artikeln und Stellen, — 3B. 7 giebt eine Quelle 
praecipiat, wie denn praecipere. gewöhnliche Variante von praeripere und 
umgekehrt ift. DB. 9 findet fih in einer Hdjehrft pugnare für regnare, fowie 
95. 11 intonsum für insignem. A as 

8. 13 Hat eine Hdfchrft nicht übel Sat tibi. 

B.15. Des Helicon Aufthain; f. zu®erm. 5, 257. — Min 
der pafiend ift der Sinn in manchen Ausgaben mit Fragezeichen nad) tuum, fo 
baf quod nicht die Gonjunction, fonbetn pron. relat, wäre. I 

5. 17 f. Da& frifde Blatt, der Anfang des Gedihtes. Die Aus, 
drudöweife bezieht fih übrigens auf Sinn und Maß und [eint dem oben an- 
geführten Schillerfhen Epigramme vorgefhwebt zu haben; mozu man nod 
vergl. unten 8. 27. (yür nervos fefen viefe b[drftn numeros, für proximus 
bie meiften. protinus. : [ 

$8. 19. 9évten: nune ob. haec mihi brevioribus. 

$5.20. Gin f nabe; f. Snber s. Drm. Knabeuliebe, 

$5. 22. Ginzelne Hdfhrften traxit füt legit, dira für facta. 

$5.26. Sn ber (xeien, b. f. vorfer von Sicbe freien Bruft. Bergl. 
Berw. 1, 520. — Für Uror eine Quelle Vicit. 

B.29. Myrtedes Strandes; f. Inderz. Verw. 


"Bweiter Grgu $. 


B, 2. Lörten : iacent Oder manent. 

35. 3. vacuam. longamque. 

5B. 4. ossa iacent. 

$8. 6. et tecta. 

8.7. Ale Hdfchrften geben sic erat, nur eine est und eine erit, weldhed 
Teßtere jegt mit Recht aufgenommen ift. Erat fann der VBerfafjer bei feiner 
Selöftbetrachtung unmöglich gefagt haben, und est ift-Außerlich zu abweichend. 

B.10. U. Lörten cedimus et leve fit. ced, ut leve sis. 

9. 11 f.. Daf t8 bie 9l[fen bei Gitaten. nit biplomati[d) genau nab« 
men, mie mir [don in ben Bert. an mehreren Stellen nadygerviefen', bemei» 
fen auch diefe beiden Verfe, deren erften Priscian 

Vidi ego iactatas motu flammescere flammas, 
den zweiten aber Seneca et rursus nullo ete. citirt. 





Sinmerfungen 3. I, 2.3. 55» 


35. 14. 91. 9. fessi. dum sua colla ob. dum iuga curva. 
B. 16. Derzuden Waffen fih fhieft. Nur zum Kriege wurden 


Pferde verwendet ; zum Zuge im Allgemeinen und zum Landbau wurden bloß, 


Stiere gebraudht. ©. jedodh II, 16, 49, 

2.20. Stre@ ich 1., Geberbe der fich befiegt Erffätenden. 6. 
Berw. 5, 215. — Für vielas einige Quellen vinctas. 

B. 23. DieTaubender Mutter; f. Inder 3: Berm. 

B. 24. Dein Stiefpater, Vulkan, der Feuerarbeiter, der zivar der 
ordentliche Gemahl der Benus war, aber nicht für den rechten Vater Amors 
galt, welder vielmehr die Frucht eines Verhältniffes feiner Mütter mit Mars 
(f. Berto. 4, 171 ff.) fein follte, 

2.25. Eine Quelle giebt triumphe, Allein Ausrufe und gerufene Na- 
men werden ganz gewöhnlich becfimitt oder in das Safgefüge aufgenommen. 
©. Inder 5. VBerm. unter Rufe. Etwas Anderes ift e$ unten B. 34, too 
triumphe zu io gehört und mit diefem eine ftehende Forfnel bildet. 

35. 26. Einige Quellen admotas. 

3.30. Daé neut Gefdmeibe, bie neum Feffeln, die du mir wie 
einem überwundenen und gefangenen Feinde angelegt haft. 

38. 31. 9L. €. revinctis ob. ligatis. 

3. 35. Alle Hdfärften lefen terror, tvofür (don der Urdrud das allein 
tihtige error giebt. 

8. 40. Rofenvonihren glaubten wir füglid; das fat. rosas appo- 
sitas, eigtl. die Daneben gelegten, ihr, ber die Nofe heilig war, auf 
den Altar gelegten, oder überhaupt zur Seite, zur. Hand Tiegenden, wiedergeben 
zu Können, 

8.42. ©. erm. 10, 277 n. 9I. 

38. 47. So, d.h. fo gefeiert, gefürditet und unwiderftehlih. ©. übri- 
mà S erm. 4, 20 f. n. 9I. . 

2.49. Ih kann heißt hier wohl foviel ala: «8 fteht von meiner Seite 
Nichts entgegen , ij [affe mir' gefallen, mag, will. — Heilig ift Alles, 
ad mit einer Gottheit in Beziehung fteht. 

8.51. Des verfhwifterten, nämlich, dir verfhiwifterten. Wal. 
unfere Anm. zu Berw. 15, 447. 

3. 52. Mit Unreht hat Burmann aus wenigen Quellen vineit aufge- 
nommen. 


Dritter Erguf. 
5.4. Gytbere; f. qu erm. 4, 190. — Einige Höfhrften 


9.7. ©. Ginleitung j. b. Bert. G. XXI. 
9. 8. Wenn Burmann die von Heinfius gebilligte Qört nee nostri aus 


» dem Grunde verwirft, weil ja Ovids Vater notorifch* ein Nitter gewwefen fei; 


s 
ware» 





E Anmerkungen 3. 1, 3. 4. 


fo Tann man fi nicht genug wundern, mie ein folder Gelehrter fo ohne 
Überlegung hat verfahren fönnen,, daß er nicht eingefehen , es fei dann nicht 
est, fondern commendat aus. dem vorigen Sage wieder hinzuzudenfen,, und 
Heinfiuffen zugetraut,, nicht gewußt zu haben, baf N aus einem Ritterge- 
fchlechte entfproffen gemefen. 

55. 11. Phöbusmitfeinem idaies, den Mufen, die mir hold 
find. — Der Rebe Erfinder, Bachus, da ja der Wein zu der befann» 
ten Trias, befonders aber zu den Befhügern der Dichter gehört. €. funft 
gu Ll. 1, 525 f. — Ser tidtige &ert. vitisque repertor für ba finnwidrige 
iurisque repertor ber meijten $b[driten war urfprünglih nur VBermuthung 
eines alten Gelehrten, die jedoch fpäter durch bewährte Quellen beftätigt wurde. 

B. 13. Ohne die Verderbniffe der meiften Hdfchrften et non cessuri 
non dis 0b. nec dis, et nulli censura et dis zu, berüdjihtigen, bemerken wir 
mur, baf aud) bie von einigen Quellen erhaltene und ohne Zweifel echte Kört 
eine doppelte Grflärumg zuläßt. Fides nulli cedit fan heißen die Treue 
unterliegt feinem Feinde, fie miberftebt jedem Verfucher,, jedem An- 
griffe, oder die Treue fteht der Treue feines Anderen nad. 

DB. 14. Der Dichter wird hier vollftändig Maler. 

3B. 15, Die meiften Quellen geben desertor, einige delusor, «eine aud) 
simulator, 

B.17. Die Fädender Shweftern; f. zu erw. 8, 452. 

B.18. Eine Hdfährft te moriente. 

B. 19. Andere Lört in carmine. 

8.20. Gem. Lört proveniant causae c. d. tuae 0b. suae 0b. causa tua. 

B. 21. Die Gefchichte der Jo f. Berw. 1, 584 (f., befonders 640 f. 

$5. 22. €. Serm. 6, 109 n. 9L. 

35. 23 f. €. Serm. 2, 847 ff., vorzüglih 875 f. — wor vera, 
falsa, curva, pressa. 


Vierter Erguf. 


B.1..©. Lört nobiscum. 

B. 5. DViele Höfchrften sinu (eine sinus) dextram subiecta, eine sinum 
dextra; bann eine alterius captam dextram , einige alteriusque apte dextram, 
endlich eine alteriusque sinu dextram subnixa. 

B.Tf. Atrar’ blendende Tochter, Hippodame, um deren Befik 
bei ihrer Hochzeit mit Pirithous der Kampf der Eentauren entbrannte, welche 
bald Menih, Halb Pferd waren. ©. Bermw, 12, 210 ff. Gbenbafelbft zu 
3.209 ift aud die muthmaßliche Bedeutung von Atrar’ Toter, (Atracis) 
befproden. — Bei dem Wein, als die Gemüther durch den beim Hoch- 
zeitsfhmaufe aufgetragenen Wein erhigt wurden. — Für ambiguos in einer 
Quelle Haemonios; in einer andern ambiguas . . . manus, 
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B.9. Wederbewohn’ id zc., wie die Gentauren. Obgleich ih fein 
toher Gentaur bin, kann ich mich do faum mäßigen, Hand an dich zu legen 
unb mid mit Gewalt deiner zu bemächtigen. 

9. 12. Trepidis notis, bie eilenden, flühtigen Süde, wie 
einige Höfchrften haben, mürbe zwar einen entfchiedenern Sinn geben ; aber 
tepidus ift fefteà. JBeimort beà notus ofne 9tüdjiót auf den fpeciellen Sinn 
eines Gedanfens, Fann aber ebenfalls dur den angenehmen Eindrud leicht 
Bergeffenheit bewirkend andeuten. 

$5. 15. 28irb er brüden ben Bfüfl, b. b. wird er fich zu Tifche 
fegen, wo man auf Bolftern lag oder vielmehr blos [efnte, die auf Gurtges 
ftellen befeftigt waren. ©. zu ®Berm. 8,566. 

B. 20. Worte mit Wein gezeigt, ohne Zweifel mit Wein auf 
den Tifch gefehrieben, wie 8. zu l. 1, 371 f.: 

Flüchtige Zärtlihfeiten in Tropfen Weines zu fchreiben, 
Daß fie ed lef auf dem Tifh, wie fie.beherrfche dein Herz. 

B. 27. Wie Betende faffen, nämlich den Altar, menn fie Ge: 
mwährung ihrer Wünfche von der Gottheit erbitten. 

$5.31. Giebftbuben Bedergurüd, melden bir ber Cclave auf 
bein Verlangen gereicht hat. 

®. 33. Für quos geben einige Quellen quod, leicht erflärlich. 

$8. 35. G. , premat indignis, dafür in vielen Quellen aud) ille suis. 

8.47 f. Wie das im Original unzweideutig Ausgedrücte möglich war, 
mögen Kundigere beurtheilen. — Für süb iniecta geben einige Quellen su- 
periecta. 

5.52. 9teinen, nàmlid Wein, da die Alten bekanntlich in’ der Regel 
den Wein mehr oder weniger mit Waffer gemifht tranten. ©. zu Berm. 
5, 81. u 

®. 62. Für saevas Cod. Arond, versas, für prosequar viele die ge- 
twöhnliche Variante persequar. 

B.67. Lört ne iuvet. 

8. 69. Lört sequetur. 


Fünfter Erguf. 


B.1. Sérten : Festus erat. dies excesserat. exegerat umbram. 

38. 2. Daé Bett obtt Sofa — weder diefe no; jene Benennung ent» 
foricht eigentlich der Sade; f. zu Berw. 8, 658 —, vie e& fid) in jedem 
Wohnzimmer befand, war ziemlich breit, bisweilen zweimännig ; daher man * 
fid) entweder zu blos Furzer Erholung nur an den Rand mehr Ichnend Legen, 
Oder zu förmlicher Ruhe mitten darauf ftreden konnte. -— Zwei Hdfhrften 
imposui tenero, tine novanda. 

9. 3. Über bie genfter in ben Häufern der Alten f. gu Bex. 14, 
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752. Damaó ift bei-D ffnen umb Schließen des Fenfters nicht an 
verfchiedene Flügel deffelben, fonbern an Gitter oder Hier wohl Kaden zu benten. 

B.9f. Umhpüllt vom entgürteten Kleide,. Auch hier läft 
fi, wie bei Bett, die Vorftellung des Originals wegen der Verfehiedenheit 

, der Kleidungsftüde beiung und bei den Alten nicht genau wiedergeben. Der Sache 

nah war die hier im Lateinifhen genannte tunica, aus Wolle und auf bet 
Guter burd) einen Haft zufammengehalten, das, was unfer Hemd ift, d.h: 
fie wurde auf dem bloßen Leibe getragen, Aber fie war aud) zugleich die Haus- 
Tíeibung, b. f. die einzige, die man zu Haufe trug. Zu den häuslichen Ge- 
fhäften war fie unter der Bruft gegürtet und die Entgürtung Zeichen des tief 
ften deshabille , wozu au da& den Hals detende, mithin gelöft herab» 
bängende Haat gehörte. ©. zu Berw. 14, 654, 

B.11f. Semiramis, Königin von Babylon, ebenfo durdy ihre Wol; 
Luft berüchtigt , wie durch ihren Herrfchergeift berühmt. — Qai®, berühmte 
Hetäre zu: Corinth. — Für Lais geben einige Hdfchrften Thais, fowie für 
viris einige procis. 

B. 14. U. 8. se tamen, 

®. 23. U. . nihil illaudabile. 





B 


| Gedstfer Grguf. 


38. 1. Sap bet Gclave, te[der die Hausthüre zu hüten hat, ange[dloj» 
fen ift, wie das nicht ungewöhnlich war, nöthigt felbft bem übrigens gegen 
| Sclaven hartgefottenen Römer einen Ausruf ded Unwillens ab, von weldhem 
I man nicht weiß, 05 er auf Rechnutig menfchlichen Gefühle überhaupt zu fegen 

ift, ober ob er ald Ausdrud der Theilnahme an dem traurigen oofe be. Gcla» 
ven deffen Herz mild ftimmen und ihn zum Offnen geneigt machen foll. — 
Indignum bieten die bejferen Hdfhrften gegen die g. 8. indigne. M 

m. 2. Laßdje Ungelfid drebn; dieThüren giengen nämlich nicht 
wie bei und in Bändern, fondern in Angeln, d. h. an Zapfen, melde in Kap- 
feln an der oberen und unteren Schwelle eingelaffen waren. 

DB. 6. Einige Quellen geben subtili corpore. 

35. 10. 9L. 2. quisquis iturus. 

55. 11. G. 2. Risit ut audivit. 

DB. 14. Die gauft. .gejü dt die Fauft, die das ‚Schwert ge 
zürft hält. i 
4 ®. 17. Nur hölzerne (f. unten B. 28 u:'74) Niegel an den Thüren 
hatten die Alten ; Schlöffer Fannten fie nicht. Wer in das Haus hineinwollte, 
mußte vermittelft des metallenen Klopfers aufen am der Thüre anpochen ; ma8 
übrigens auch am Tage, wo die Thüren, wenn auch nicht verfehloffen, doch ger 
fhloffen waren, aus Höflichkeit gefhah. — Die Bert der gewöhnlichen 
Hdihrften Aspice ut invideas giebt nur fehr gezwungen einen Sinn. 
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B. 23. Die Obfdrflen geben bie zweite Hälfte des Verfed gratis licet 
esse quod optas, nur eine grato und einige opto. Keine giebt einen paffenden 
Sinn, mag man nun gratis als Adjectiv oder ala Adverb nehmen. Nur grato 
lieet esse ift an fid) güt, aber weder quod opto, mod quod optas giebt einen 
erträglichen Sinn dazu. " Burmann flug vor, quod optas zum nächften Cafe 
zu ziehen, indem der Thürhüter, der die lange Nacht mit Ungeduld ertrüge, 
wünfchen müffe, daß fie vergehe. Daß dies aber nicht in den Zufammenhang 
Pat, ift einleuchtend. Daher bedenken ir und nicht, bie treffende Vermuthung 
Heinfiuffend quid obstas für quod optas an» und Aufzunehmen, menn 8 aud 
unmöglich ift, den Sinn derfelben im deutfchen Verfe vollftändig audgubrüden. 

B.25 f. So magft du xc., gemöhnlihe'Wunfchformel. ©. Inder 
3. Berm. unter Sie. — Sclavenwaffer trinfen — Gtlave fein. — 
A. 2. dura für longa. 

®. 31. Facias Cod. Palatinus. Auch faceres findet fid) im einigen 
Quellen. 

35. 35. G. Lört nunquam. 

B. 38. Habeden Kranz; f. zu®ermw, 3, 664. 

9. 41. ©. Lört qui te male praebet; für praebet eine Hdfhrft perdat. 

8.43. Zuerft, die erften Male, daß ich fam. — Als diricdh ver- 
bergen mich wollte, als ich unerfannt bleiben wollte, mid nicht zu er» 
fennen gab. — Auf die Autorität heniger Hdfihrften, die er jedoch nicht nennt, 
bradte einfiué nach Marius te für me auf. Aber was wollte er dann ver» 
bergen? Ebenfo twenig ‚verdient die von ebendemfelben aus vier Quellen auf» 
genommene Rert solebam den Vorzug vor der gewöhnlichen volebam. Denn 
das Pflegen flieht dad Immer nicht in fid ; unb cà [aft fid) bod) nidt 
benfen, baf er ed bit erften 9Rale bafb fo, balb fo gemacht habe. Außerdem ift 
bad solere an fid matt und bedeutungslos, während velle die wohl bedadhte 
Abfiht ausdrüdt. 

08.47. Senn mur fo, geftic.; gern, fagt ber Liebende, wollte ih 
die brüdenben Feffeln auf mich nehmen, weh es'nur fo gefhähe, daß die Ger 
liebte bei mir ruhte. 

"^ $8.51. Cod. Neap. adverso vento. 

"8.53. €. Serm. 6, 683 ff. 

^98. 57. Sértem potentior ipse od. potentior, aud) ferocior omni. 

8B. 58. Obgleich Laternen von Horn brfannt. unb in gemófnfiem Ge: 
brauche waren, fo bediente man fi doch außer dem Haufe gewöhnlich der 
Fadeln aus verfchiedenem Materiale, welche in der Negel ein Sclave trug, 
unfer Dichter hier aber felbft trägt, weil er zu feinem Vorhaben felbftverftänd- 
Tid) feinerfei Begleitung wünfhen konnte. — ©. 9. quam face, tom vorher» 
gehenden Compar. veranlaft. 

3.62. Ob durior, weldhes faft alle Hdfchrften Haben, oder surdior, 
das nur eine und eine andere ald Variante bieten, das aber freilich gewählter 
it, das Urfprüngliche fer, ift fhmer zu entfcheiden. Außerdem fhwanfen die 
Quellen auch zwifchen o foribus unb es foribus. 

8.65. ©. zu Bermw. 15, 190. 


—————ı 
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“ 

B. 67. Aus fröhlihem Haar zc.; der du ala Beiden der Fröh- 
lichkeit nicht mehr in mein Haar paffeft, fei herabgeriffen und Liege xc. 

2. 71. Wie du au feift, Ausdrud der Nefignation, wo nicht der 
Beratung , da «8 cine Gfaffe bon Claven gab, welßde qualesquales hießen 
und wahrfcheinlic alle diejenigen begriffen, welde zu feinem beftimmten Ges 
fhäfte tauglich waren, Taugenihtfe, Shund. — Empfindeic. zu 
deiner Strafe. 

B. 74. In der Bezeichnung der Thüre ald Mitfclavin liegt ein 
gleicher Ausdrud ded Unwillens und der Geringfhägung, twie fie vorher gegen 
den Thürfteher felbft ausgejproden find: bie du Cclavin mit ihm und wie er, 
feinesgleichen, fein Kamerad-bift: — Aus Mangel an Verftändnif entftand die 
Sért consertae. 


Ciebenter Grguf. 


35. 2. Qérten: abest für abit unb adest für ades. 

BD. 3. Die Herrin; f. Inder zu Serm. 

m. 5. Gine Obfdrft penates für parentes, 

35. 6. Sei Obfdrften arma movere für verbera ferre. 

m. 7. Der oelb mitbem fiebenfáltigen Gdilbe (f. erm. 
13, 2), Aar, als er in dem Streite mit Ulyffes um die Nüftung des Achilles 
unterlegen war, wurde wahnfinnig und ließ feine Wuth an den Herden auf 
den Feldern aus. * 

55.9. €. ju Serm. 15, 489. Die beimliden Góttinnen 
find die ihn verfolgenden 9ladegóttinnen ober Furien. Völlig unmöglich, war 
e8 dem Überfeger und wird ed wohl Jedem fein, ohne etwas anderes Wefent- 
lichjeres wegzulaffen, das malus ultor, ein f[hlimmer Räder, deffen 
Sinn fih aus der angeführten Anm. zu d. Berw. erflärt, aufzunehmen. 

5. 13. Sn [older Geftalt:c.; f. erm. 8, 317. Was a.a.d. 
yon ber Verwechfelung der beiden Atalanten bemerkt ift, finbet aud hier Statt, 
indem die Tochter des Schöneus Arkadiihes (des Mänalus) Wild 
jagt. — Für dieunt ift bie gem. Sért dicam. Einzeln findet fih) aud) dicas 
und fama est. 

B.15f. €. Serm. 8, 170 n. 9. 

3.17. €. Berm. 13, 410 n. 9I. 

3. 26. Obwohl nur von 2 Hdfhrften geboten, verdient die aufgenom- 
mene Sért in ipse bod): ofne Zweifel als das Echte und Urfprünglice ange- 
fehen zu werden gegen die Lörten potui ob. valui inire, inisse, inesse, bie 
theild in der feltneren Gonftruction valere in gd, theils in der Stellung von 
ipse zwifchen in und meam ihren Grund haben. 

m. 27. Xr, bie im nàdften 9B. erjt genannten Hände. 

58.29. Den Quiriten; f. ju B erm. 14, 607. 

B. 31 ff. ©. zu Berw. 14, 477. 
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®. 33. Auf die Autorität einer einzigen Ob[drft sed minus für et 
minus aller übrigen zu fchreiben, wie Heinfius gethan, ift Fritifcher Xeichtfinn. 
Wie oft fteht er in dem Sinne von et tamen! ©. Inder 5. Berw. unter 
Et. Auch im Folgenden haben wir bie gem. àrt me quam profitebar amare, 
laesi gegen. bie von Heinfius eingeführte, Db[drftf. nur fdmad) begrünbete 
mihi, quam pr. amari, laesa est, welche nebft der Variante ego quam 1c. in 
einigen Hdfchrften aus Verfennung des Sprahgebrauchs entjtanden ift, herge- 
ftellt. Uber diefen Tat. Sprachgebrauh , das Pronomen zum vorangeftellten , 
Nebenfage zu conftruiren und aus demfelben das Subject zum folgenden 
Hauptfage zu fuppliren, f. unfern Snbez 3. B etm. T 

$8. 37. Sbie gem. ért ift comitantum, die jedoch ihrer Einfachheit und 
Klarheit wegen unmöglich zu den in einzelnen Hdfhrften befindlichen Abwei- 
ungen, als da find comitatus, comitatur, comitetur, comitantia, hätte Ver- 
anlaffung geben fönnen. In der von Baumgarten » Erufius beforgten Tepten 
Teubnerfchen Ausg. findet fih, während nad) der annot. erit. ebenfo wie in 
der früheren Ausg. comitatus fteht, comitatum, und dies, das Cupinum, 
möchten wir ald das Urfprüngliche anfehen. Nicht übel Hat cod. Arond. comi- 
latur turba sequentum. 

35. 41 f. G. 9. ift fuerat livere ofne os; im nádften $8. aber [toan 
fen die Quellen zwifchen collo unb collum. (à mu daher, wenn man nicht 
ohne Noth annehmen will, daß, nachdem os das Subject des erften Saßes ger 
wefen, das Subject zum zweiten Safe habere 2c. aus dem Zufammenhange 
zu fuppliren fei, entweder fuerat livere et collo habere sc. illam, oder erat os 
livere et collum 2€. gelefen werden. Wir ziehen das Leptere vor, weil die Er» 
wähnung des Halfes aud die Nennung de Mundes wahrfheintih mad. 

B. 46. Einige Hdfchrften manus für minas, fofie leniter für turpiter 
wnb ut mediam für ad mediam. 

B. 51. Viele Quellen illa gemens, einige fehlerhaft demens. 

B. 55. U. €. utque levi z. graciles vibrantur aristae. 

DB. 56. Ginige summa velut. 

8.58. Alle obfdrften Daben obiecta, nur eine abiecta unb eine abducta. 
Abieeta foll nun — iacta, vom Himmel geworfen, gefallen fein. 
Allein wie Fönnte das abiecta heifen? Es fónnte mur iacta heißen. Und 
welhen Sinn würde das geben ohne eine nähere Beftimmung, wie etwa modo ? 
I nicht aller Schnee gefallen? abgefehen davon, da mit dem nadten 
abieetus im ber Negel feine angenehme Borftellung verbunden ift, wie fie ber 
Vergleich mit einem fehönen Mädchen erfordert. Abducta fann natürlich gar 
nicht in Betracht fommen unb ift nur ein Srrthum, oder beiveift nur, daß man 
die Stelle eben nicht verftand. Was Deift aber obiecta? Der alte Marius 
erflärt e8 soli opposita. Fa, wenn nur das soli dabei ftände oder aus bem 
BZufammenhange ergänzt werden fónnte! Obiecta fann nur heißen vorliegend, 
vorden Augen, vor und daTliegend, an einer anfteigenden Fläche, fo 
baf das Waffer leicht und fhnell herunterftrömt, wie oppositus unten II, 67, 
und gerade wie subiectus fo oft in dem Sinne von unten fleht. ©. unferen 
Snber g. Verw. unter Subiectus. 
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8.63. Der Dichter wendet fih nun an die Beleidigte felbjt: — Lörten 
minuit ob. minuat, in einer Hdihrft auch furorem. t 

38. 66. G. €. Quaslibet. 

B. 67. Nah Heinfius fteht in der ed. pr. nicht übel rustica signa; 


Adter Grguf. 


95.3 f. Des fhwarzen Memnon Wtutter; f. erm. 13, 
576 ff. n 9L. 

0.5. Girceà Gezengefünge; f. 3nber 3. Berm. unter Circe. 
Unter bem Ausdrude Acaea des Originals , wofür ein Theil der Hdfhrften 
aud) Circea fat, fónnem jmar aud) Medea’s Gefänge verftanden werden; weil 
jedoch Girce ald Zauberin befannter ift,, hat, der Überjeger deren Namen vor 
gezogen. 

B.6 ff. Bol. Berm. 7, 199 ff. — Rapidas, obwohl nur von zwei 
Quellen geboten , verdient ald weit bezeichmender den Vorzug vor der g. 8. 
liquidas. 

B.7 f. Einen Mann zu feffeln, befonders einen lauen und ungetreuen 
Liebhaber zurüdzuführen, bediente man fid) aufer bem bier an erfter unb 
dritter Stelle ohne nähere Angabe der Art und Weife-des Gebrauds genann- 
ten Mitteln Kräuter und Shleim ze , vorzüglid dee Zauberrades, 
eines metallenen, b. 5. tupfernen: oder. bleiermen. (Theokrit- HI, 30, . Dvib, 
Sefüfal, 2, 575) freifelé obr Haspels, auf welhen man Faden 
oder Schnur (bei SBirgil Sbpll. 8, 72 aué brei. verfdiebenfarbigen. Sàben 
aufammengefegt) aufrollte; ma8 eben das Umgarnen umb Beffeln des 
Mannes bedeuten und bewirken follte.. Daher bittet Horatius Epod. 17, 7 
die Ganibia, ben Anäulzu löfen. — Ohne Zweifel Glofferzur Erflärung 
der Metallart ift die Variante plumbo hier wie.an der oben angeführten Stelle 
Dvids für rhombo. 

$8. 13. Bon den Eulen, die überhaupt eine, bedeutende. Rolle in der 
Zauberei fpielten , glaubte man, daß. fie verwandelte Zauberinnen 
wären. Bol. zu Berw. 7,269. — Für. versam geben viele Hdihrften 
visam, zwei aber auch vivam (zwei andere vetulam), umb bie[cé vivam zieht 
Burmann vor, indem er meint, man habe allerdings die Gulen für verwan« 
delte Heren gehalten, aber nur ihre Schatten, alfo.erit nad ihrem Tode; -diefe 
Here jedod, fage der Dichter, habe (on bei Lebzeiten fi) in eine Gufe ver» 
wandeln fönnen. Allein gerade diefer Hauptbegriff der Verwandlung fehlt 
ohne versam, daher bie me[entfid) unb unentbehrlich ift. >. 

DB. 16.. Die Quellen fhwanfen zwifhen geminum unb gemino, unb 
leptered zieht Heinfius dor. - Allein wenn auch die Dichter oft ein Adjectiv zu 
einem anderen Subftantiv confivuizen , a[$ ju meldem cé eigentlid) gehört , fo 
ift doch hier der Begriff deffelden bei dem Lichtftrahl des Auges: zu wefentlich, 
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* 
als da derjelbe auch unbefchadet des Sinne auf das Auge bezogen werden 
Tonnte, ( 

B. 19, Ein zühtigesBettzuverfehren, das icbeéperbaltnig 
des Dichter mit einem züchtigen Mädchen zu ftören. Die Alte ift nämlich eine 
Kupplerin ; unb wenn troßdem. das Verhältnig des Dichters zu dem Mädchen 
ein zühtige® genannt wird, fo dient zur richtigen Beurtheilung eined 
folden Verhältniffes bei den Alten, was Beder in feinem Gallus, Ereurs zur 
fehften Scene, fagt ; eine Belehrung, die wir, weil diefes Werf manchem Lefer 
nicht zur Hand fein dürfte, und hier aufzunehmen erlauben: „Ganz anders,” 
fagt er, „ald die Meinung der neueren Zeit, urtheilte das Alterthum über dag 
Kiebesverhäftniß junger unverheiratheter Männer zu den weiblihen Schön» 
heiten, die mit ihren Neigen ein Gewerbe trieben. Allerdings waren aber au 
namentlich die athenifhen Hetären nicht blo8 gemeine Dirnen, fondern meift 
lebenéfrobe, naiv leichtfertige Mädchen, die oft inmige Liebe zu dem Manne 
fühlen, unb fih ihm aud) ofne ben Bied. des Erwerbs, hingeben würden, 
wenn nicht bie res eurta (Dürftigfeit), eine mater (Mutter) oder ein leno 
(Kuppler) fie zwangen, aud noch VortHeil von ihrer Liebe zu ziehen. Darum 
hatte aber auch ein foldes Verhältnig für den jungen, unverheiratheten Mann 
nichts Entehrendes, ja nicht einmal etwas Anftößiges. Kein Bater trägt Be 
denken, ihm feine Tochter zur Frau zugeben ; denn mit der. Ehe hört das frü« 
here Leben auf ; unb füme nicht der damit verbundene Aufwand in Betracht, 
fo würden auch die- Väter an dev Lebensart ihrer Söhne nicht? zu tadeln fin- 
den. In folder. Offentlichkeit und Scheufofigkeit- fand das Hetärenwefen in 
Rom zwar nicht Eingang wiein Griechenland‘, aber in Bezug auf Unverheis 
rathete twurde e8 doch mild genug beurteilt. Eine der wichtigften Stellen, um 
die Anficht des Alterthums davon Fennen zu lernen , ijt Cic. p. Cael. Hier. ift 
fie beutí : Wenn Jemand meint, daß die Hetärenlicehe der 
Jugend verboten fei, fo ift dev allerdings fehr fireng; ih 
fann eà nidt leugnen: aber er ift nicht nur mit demjeni- 
gen, was zu unferer Zeit erlaubt ift, fondern aud mit ber 
Gewohnheit und dem Zugeftändniffen der Borfahren im 
BViderfprud. Denn zu meldet Seit ift baé niódt gefhehn? 
ju melder getabelt, gu melder nidt geftattet gemefen? 
Üüan verg. ferner bie 9[uferung. Gato& in Schol. gu Hor. Sat. I, 2, 31." 
Seutjf: Als er einen anftändigen Mann auseinem Bordell 
sehen fah, lobte er ifn —. Aber als er ihn fpäter häufi- 
ger aus demfelben Bordell fommen faf, fagte er: Junger 
Mann, ih habe dich gelobt, daf du bisweilen hieher für 
meít, nidt bag bu bier wohnteft. 

"u 8. 22, Die gedoppelte Thür ift nift von jmei Z6üren — denn 
man hatte allerdings im inneren Haufe aufer den Thüren-nody Vorhänge, etwa 
tie auf unferen Bühnen , meiftentheils aber legtere allein —, fondern von ei» 
nee Slügelthüre zu verftehen ; font hätte nicht geichehen fónnen, maé 
unten B. 109 erzählt wird. 

3B. 23. 9L. €ért scis hera. 
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35. 25. ©. €. et cur, minder bedeutfam, 

8.29. Aberglaube aller Art war volfsthümlich bei den Römern, be. 
fonberà aud) bie Sterndeuterei. Berg. Bermw. 1,148. Mars, der Gott 
ded Krieges, muß natürlich ein feindfeliger,, gleihwie Venus, bie Kiebed- 
göttin,, ein glüdliher Stern, zumal für Xiebende fein. Diefe Stelle, fönnte 
man glauben, habe unferem Schiller in Wallenfteind Tod I, 1 theilweife vor» 
gefchwebt. $ $ 

$8. 30. 9f. €. apta tuo. 

B. 31. Zu der ört einiger Quellen, befonders alter Drude prosit et 
adveniens, was Wunfd oder Aufforderung zur Benugung wäre, würde dad 
folgende en aspiee wenig paffen; wogegen der Zufammenhang bei ut, von 
aspice abhängig: Siehe, wie fie dir nügt! ba fommt fdjon :c. vortrefffid) ift. 

$8. 32. (Er) trägt Sorge, woranesdirfehlt, er befümmert 
fid) darum , woran e8 dir fehlt, und forgt dafür. Die indirecte Frageform ift 
daher vollfommen in Ordnung und bie nad) quod zweier Hödfchrften von Bur» 
mann aufgeftellte Bermuthung cultae quod tibi defit unnöthig. 

B. 34. Müfteman faufen ihn felbft ift zwar zunächft uneigent- 
fid) gu verftehen und durch den worhergehenden Ausdrud veranlaft ; gleichwohl 
war den Mann faufen urfprünglich der eigentliche Ausdrud von bem Ge: 
winnen eines Mannes , begründet in der alten Sitte, über welche man fehe zu 
Bermw. 8, 56. 

B. 35. Noth ward fie, nämlich das Mädchen. 

9$. 39. S. zu Bermw. 14, 801. — Burmann behauptet zwar, daß 
die befferen Höfchrften immundae hätten ; allein der Mangel an Sauberkeit foll 
bod) nad der Abficht der Kupplerin nicht der Grund ihrer Sprödigfeit gewefen 
fein, fondern der Mangel an (moderner) Bildung. 

B. 41. Der Bufammenhang ift: in alter Zeit war für die Männer 
Waffengewalt nöthig, um Weiber zu befommen, und gefämpft wurde um die 
fpröden Sabinerinnen im Herzen der Stadt. eht aber wird der Friegerifche 
Muth der Römer nur noch zu fernen Kriegen in Anfpruch genommen; in der 
Stadt werden nur durdh die friedlichen Künfte der Liebe Männer gewonnen, 
Darum treibt, ihr Schönen, die Buhlerei nur'nad; Herzensluft. 

B.42. Abermals follen die „befferen” Hofchrften at Venus geben. 
Dies würde aber gewiß nicht in et vertvandelt worden fein, während das Um- 
gefehrte Teiähter denkbar ift. Daher wir et für das Urfprüngliche halten. 

$8. 45 f. Über die unverfihämte Zumuthung der Kupplerin runzelt das 
Mädchen unmwillig die Stirne. Dies vermweift ihr die Alte, da Nunzeln bei eir 
nem Mädchen einem Liebhaber Teicht Beranlaffung zu vielerlei Befhuldigungen 
geben fónnten. Der Zufaß am Haupte könnte allerdings unbefchadet des 
Sinnes fehlen; wahrfiheinlich follte nur portas nicht fo nadt fichen. — An 
excutere rugas fönnen tvir mit Burmann feinen 9Inftof nemen unb nod 
weniger exeutere in dem Sinne von examinure verftehen. 

98. 47 f. Auch das Mufter weiblicher Keufhheit und Treue, Penelope 
(f. ju B erm, 14, 671), wollte dennod, obgleich) fie nicht gewiß mußte, ob 
ihr Gemahl Ddyffeus todt fei, fih demjenigen der jungen Bewerber ergeben, 
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welcher den Bogen ihres Mannes, der von Horn, Bods+ oder Gemfenhorn, 
tar, zu handhaben im Stande fei. Die (gute) Bruft, die aud zum Goncur 
bitus erforderlich ift. 

39.49 f. Übergang ju dem Folgenden. — Die Zeit täufht, ab. 
fofut, beliebter 9ludbrud der Römer : fie vergeht, ofne bafj e bemerft tvirb. 
Stan mu fie benußen. — Für volatilis nahm Burmann aus wenigen Quellen 
volübilis auf, eine Bariante, bie aud) 8 erm, 10, 519, 1o derfelbe Bere fteht, 
fib finbet. Dagegen hat Heinfius mit Net im nächiten Verfe aus dem ein: 
jigen eod. Sarray; ut für et aller übrigen Quellen Hergeftellt, 

®. 51. Gut Kleid willwerden getragen; ungetragen verdirbt 
t6, verfällt ed dem Moder. : 

$5.56. Bon ber Qerbe, von einer ganjen Herde. 

38. 58. Den Sinn der Worte amatoris milia multa leges fat man um» 
fonft zu enträthfeln verfucht. "Amator ift fein Gegenfag von vates und fann 
daher nicht von einem andern Liebhaber verftanden werden, der Geld hätte und 
e8 ihr zu Taufenden geben würde, menn man. aud) milia mulla ohne nähere 
Beltimmung auf Geld beziehen und legere in dem inne von colligere nef» 
men wollte, Nun hat eine Hdfchrft zwar amatorum , und dies Tönnte heißen: 
von Liebhabern überhaupt wirft du rioch viele taufend DVerfe zu lefen befoms 
men, wenn dir daran etivas gelegen ift, fo daß du den armen Dichter immer« 
bin verabfchieden kannt. Allein auch fo wäre das nadte amatorum, abgefehen 
von der geringen Beglaubigung, wo eine Verderbniß gar nicht zu vermuthen 
ift, immer nod bedenklich, befonders aber ftände nicht VBerfe da, fondern 


man müßte ja Gedichte aus dem vorhergehenden Gate fuppliren ; und ob . 


aud) anbere Liebhaber, die feine Dichter waren, Gedichte zu fchicden pflegten, 
tie wohl jet bei und, wo jeder Tertianer bie Grftlinge feiner Liebe in gebun« 
dener Nede darbringt, jeder Jünger Mercurs feine Wallungen in zierlichen 
Neimen gefteht,, jeder Schufterlehrling feinem Schage menigftené einen Vers 
auf einem Pfefferfuchhenherzen überreicht, ift fehr zu bezweifeln. jt der über: 
lieferte Tert richtig, unb cà ijt fein Grund: daran zu zweifeln, fo fann amatoris 
nur auf vates unb milia multa nut auf earmina gehen und der Ginn nur 
fein : von deinem Dichter ald Liebhaber, wenn unb fo lange bu ifit af$ foldben 
behältft, wirft du aud) in Sufunft noch viele Taufend Gedichte zu lefen ber 
kommen, jonft aber aud; weiter Nichts erhalten. Daf ber 9luébrud milia 
mulla von der Kupplerin mit fpöttifcher Beziehung auf Geldfjummen gebraucht 
ift unb daher feine eigentliche Huperbole enthält, unterliegt feinem Zweifel. 

B.59. Ingoldenem Mantel; f. zu Berw. 11, 166. 

38. 63 f. feinen aud ac., b. f. feinen vormaligen Sclaven. cla: 
venhändler fauften die im Kriege gefangen genommenen Feinde gewöhnlich in 
größerer Zahl und brachten fie nach Rom, wo fie auf einem hölzernen Gerüfte mit 
weißübertünhten Füßen zum Einzelverfaufe ausgeftellt wurden. Man» 
em gelang e8, fich fo viel zu erwerben, daß erfih um den & opfpreié, b. b. 
um den Brei, welchen er oder fein Kopf werth war oder von feinem Herrn 
werth gehalten wurde, losfaufen fonnte. Chrenvoller war die Freilaffung we: 
gen freuer Dienfte '2c.. "DBiele fo oder fo Freigemordene gelangten fpäter zu 
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großem Vermögen, UAnfehn 2c. — Für crimen geben mande $bjdrften 
nomen, das in ähnlichem Sinne öfters mit inane verbunden vorfommt und fid) 
hier wahrfcheinlich ald Neminifcenz eingefchlichen hat. 

DB. 65f. Wahfe find die in Wade boffirten Bildniffe der Ahnen, 
welche bei vornehmen Gefchlechtern in der Halle aufgeftellt oder aufgehängt 
waren. — Was die Erwähnung der Halle hier anlangt, fo find wir. der von 
Heinfius aufgeftellten Bermutfung circa atria für ba& finnlofe quinquatria der 
Hofchrften gefolgt. Denn quinquatria, das Fünffeft oder der Fünftag, 
war ein fünf Tage dauerndes Feft der Minerva, meldes eigentfid) unb vor» 
zugsteife die Tubenbläfer,, deren Patronin Minerva war, angieng. Wie dies 
hier erwähnt werden fönnte, ift nicht einzufehn. Heinfiuffens VBermuthung fin» 
det, abgefehen von dem treffenden Sinne an fi, aud) Bejtätigung durch eine 
andere Stelle unfered Dichterd, Fast. I, 591: Perlege dispositas generosa 
per atria ceras. Andere VBerbefferungs» und Grklärungsvorfcläge über. 
gehen wir. 

®. 67. U. €. Quin quia. 

B. 70. Brennen, ausbrennen jagen iir gmar aud) in biefem 
Sinne, aber wohl mit anderer Vorftellung. Im Lateinifchen ift der Ausdrud 
don der Brandmarfung flüchtiger Sclaven hergenommen. — Für legibus lefen 
einige wenige Hdfchrften ignibus. 

DB. 71. Nicht übel bieten für sine eredat einige Quellen se credat amari. 

B. 74. Am Fefte der Jfis (f. gu Bermw. 9, 687) mar, iie am Ge: 
tedfefte (f. 8 et v. 10, 431 ff.), bem meibliden Ge[diedte eigentfid) ber Um- 

. gang mit Stünnern meftere &age finburd) verboten, €. jebod II, 2, 25 n. 9I. 
$5. 78. Der begünftigte Liebhaber höre einen abgewiefenen um Ginlaf bitten. 

35. 80. Für die gem. 2ért repulsa, wahrfheinlih auà 23. 76, nahm 
Heinfius aus zwei bewährten Hdfchrften repensa auf, das in repressa einer 
anderen einige Beftätigung findet. 

B. 84. Bon Jener und Der, ald Gegenftänden der Eiferfuht. — 
Bei der Xört ille vel ille, welche die gemeine ift, hätte man an irgend einen Lieb» 
faber zu denken, über dem fie fich beklagen und den fie ald warnendes Beifpiel 
aud) für ben gerade gegenwärtigen anführen foll. 

B. 86. Die gemeine Lört ift commodat in lusus. Da aber lusus Lie: 
besfpiel, Liebesgekofe überhaupt heißt und nicht ben Begriff des Fops 
pend, ded Betrug enthält, fo ift nicht einzufehen,, wie e bier paffem folf, 
und wie Baumgarten-Grufius zu diefer &rt Dat gucüdfefren fónnen. 

55. 89. Sie Quellen fdivanfen zwifchen multi und multos. An fid) ift 
zwar beides zuläffig; aber aus dem folgenden Vergleiche ergiebt fi) , daf hier 
multos gelefen werden mu. 

95. 93. 9L. 9. tibi deficient, teie benm ber Dativ ri deficere gewöhn- 
liche Variante ift. ^ 

9. 94. Daß der Kuchen ein wejentliches Stüd des Geburtstags 
war, erhellt aus den Worten feldft. An folhem war es Citte, mie nod) beut 
zu Tage, daß Angehörige und Freunde den Feiernden, befonders aber Liebhaber 
ihre Gebieterinnen befehenkten. Bergl. Kunftz. 1.1, 417 f. — Diem in 
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cod. Mor. unb Neap. für das müßige tuum im ben übrigen halten. wir mit 
Marius für richtiger und haben wir daher aufgenommen. — — 

$5.97. Sm ganjen Bett, b. h. befonders in der ganzen Breite defs 
felben , fo daß. es deutlich fei, daß er förmlich drinnen gelegen habe.’ Bergl. 
oben zu 5, 2 und unten III, 14, 32. — Für ille viri geben einige Hdfchrften 
alterius ; offenbare Gloffe. 

B. 100. Der heilige Weg — Straße haben wir leider nicht 
fagen können —; vielleicht davon benannt, daß der rex sacrorum oder sacrifi- 
eulus dafeldft feine Wohnung hatte und ale Monate ein feierliches Opfer für 
die Stadt Nom bringen mufte, au das collegium pontificum dort zufammen- 
fam, füfrte vom Amphitheater über das Forum nad) bem Gapitofe, war einer 
der fhönften und gangbarften in Rom und wurde fleißig von müßigen Spa» 
ziergängern und Pflaftertretern,, aber: aud) von dienftfertigen Schönen befugt 
(fe Wieland zu Hor. Sat. 1, 9); und in lepterer Beziehung foll die Schülerin 
den fniderigen Liebhaber nad der heiligen Straße fragen, d. 5. ihn 
bedeuten, ‚dort bei einer gemeinen Buhlerin die Befriedigung feiner Luft zu 
fuhen. Im anderer Beziehung wird die heilige Strafe Kunft z. I. 2, 266 
genannt, wofelbit man fehe. 

8. 101 f. Für ut non, meint Heinfius, müffe vielleicht ne non gelefen 
werden ; wobei ber offenbar beabfidtigte Gegenfa pon donare unb commodare 
verloren gienge und tamen feinen Grunb fatte, — Gbenfo ift das von Heinfius 
aufgebrachte, nur von zwei gewöhnlichen Hdfärften gegebene usque grundlos 
und matt, während ille, die gem. Lört, wenn aud) für den Sinn nicht gerade 
nothiwendig, bod) ebenfo begründet ift als vorher B. 95. Ipsa freilich, wie in 
vielen Qb[drften fteht, paßt eben fo wenig ald ipse, das ‚gleichfalls einige 
haben. 

B. 104. Man giebt Gift in Honig. 

B.107. Die Lebende, nod) bei meinen Lebzeiten. — Diefen treffen» 
den Sinn verdanft man den codd. Sarray. und Put., während alle übrigen 
das matte vivas bene geben. 

B. 109. Widerfinnig und vermuthlich von dem folgenden umbra ver 
anlaft geben alle Hdfchrften nox erat in cursu. Das allein richtige vox hat 
tod. Maff. erhalten, Diefelben Worte finden fid) Geftfal. 5, 245. 

$5. 112. G, 9. distraherem , eine. Obfdjrt aud) destruerem, monad) 
Burmann destruerent lefen möchte ; wir nicht. 

9. 113. Mangel an Haus und Herd gehörte zu den Dingen, 
tvelche man Feinden anwünfchte. — Daher ift das von Heinfius aus einigen 
Quellen aufgenommene nudos für nullos von Burmann mit Recht wieder aus- 
gemerzt worden. 

B. 114. Der Winter, fo fury und mild er in Rom im Vergleiche mit 
dem unftigen ift — wiewohl er zu den Seiten ber alten Römer dort härter ge» 
weien zu fein fheint ald jept —, war ben verzärtelten Römern eine fhwere 
Zeit und der Gedanke daran höchft unerfreulih. — Wenn wir Winter, die 
nimmer vergehn'überfept haben, fo billigen wir bejregen nidt bie Sért 
einer einzigen Hdfehrft continuas für et longas, glauben vielmebr, baf fid der 
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Deutfche Lefer bei unferen Worten daffelbe denken werde, was ber 2n 
fi bei longas dafhte. Auch die 98rt be& cod. Farn. per longas, welde Hein- 
fius aus fer entftanden glaubte, fo treffend fie auch Burmann zu fein fheint, 
verdient feine Berüdfihtigung ; fie würde den Fluß der Nede unpaffend unter 
brechen. 


Neunter Erguf. 


‚8: 2. Wer der hier genannte Atticus geivefen fei, ijt nicht bekannt, 
fann uns auch ganz gleichgültig fein; nur ift nicht etwa, mie ber franz. Ber: 
faffer der edit. in usum Delph. gethan, an den vielgenannten Titus Pomponius 
Attieus gu. benfen, der fchon ftarb, als unfer Diähter elf ‚Jahre zählte, nad 
der Meinung des frangöfifchen Gelchrten aber 122 Jahre alt geworden. fein 
müßte. Übrigens mochte diefer Atticus bie Liebe ald den Diann verweichlichend 
gefehmäpt haben. Vgl. B.31f." 

B. 6. Lörten socio . . viro ob. tori. 

BT f. Das Liegen des Liehhabers an der Thüre der Geliebten die 
Nacht Hindurd wird oft erwähnt. — U. 9. evigilant. 

35. 11 f. Über Gebirg und Thal haben wir gefagt, weil das Ta» 
teinifche adversus, welches die entgegenftehende Schwierigkeit und Befchwerfich- 
feit ded Steigend ausdrüdt, nicht anders ald etwa durch das matte vor ihm 
hätte wiedergegeben werden Tönnen. Bol. übrigens unten II, 6, 7. Für con- 
gestas findet fi in den Höfchrften auch conjeetas, confertas, confeclas; fowie 
für exteret aud) conteret. 

$5. 13 f. Ginige Guellen tumidas .. undas; bann bie meiften vertendis 
für das von nur wenigen erhaltene allein echte verrendis. 

35. 23. €. gu 3B erm. 13, 98. 

3. 25. Nempe haben mir al8 von allen Quellen beglaubigt Hergeftellt 
für das bis jegt herrfchende saepe, "das eine einzige Hdfchrft ala Variante giebt. 

B, 27. Hüter.. Wächter, hier wohl ohme wefentlihen Unterfchied, 
6108 zur Erhöhung: der Schwierigkeit, wenn man nicht an Wachen vor dem 
Lager und dann vor einzelnen Zelten, befonders dem Feldherenzelte, denken will. 
Bal. oben S. 8. 

55.33f. €. gu B ert. 13, 443. Go lang e bergónnt, fo lange 
€8 wegen des Zornes Ahille möglich it. — Statt magnus Iefen viele Hofchrften 
maestus, einige fortis. Erftered würde zwar als feine" damalige Stimmung 
ausdrüdend nicht unpaffend fein; der med bei Didjteré ijt aber hier vielmehr, 
Beifpiele anzuführen, daß die Xicbe mit männlicher Ihätigfeit keineswegs un- 
vereinbar, im Gegentheile verbunden mit ihr bei den größten Helden ges 
funden worden fei. Außerdem ift magnus oder ingens ein ftehendes Beiwort 
Achille bei unferem Dichter, 5. B. Verm. 11, 265, 12, 615. Fortis ift 
allerdings aud) ein nicht feltenes Beiwort defjelben Helden: und mahrfchein- 
lid ald 9teminifceng hier beigefehrieben worden und fo in den Tert gefommen- 


| 
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Siebenfallé. mürbe e8 bem. maestus nod vorzuziehen fein, wenn magnus nicht 
durch überwiegende Autoritäten feitftände.. — Für Argolicas Andere Argivas, 
ohne Zweifel Gloffe. 

B. 37 f. Für Cafandra, Tochter des Könige Priamus, al fie bei der 
Einnahme Trojas mit andern Frauen aus dem Tempel, in welchem fie Shug 
gefuht hatten, herausgefchleppt wurde (f. Berm. 13,410), entbrannte Agas 
memnon (der Atride) und begehrte fie ald Beuteantheil füt fib. 

$5..39 f. €. Berto. 4, 171 ff. 

5. 41 f. Segl. Ginl. au b. Serm. G. XXII. — Schatten wird 
bei den Römern häufig von müßiger Gefchäftslofigkeit, ruhigem Privatleben; 
Trägheit überhaupt, im Gegenfage zur Sonne, der anftrengenden Arbeit und 
öffentlichen Thätigkeit, gefagt. Daher das fat. -Sprihwort: ed- wei he der 
Schatten der Sonne. — Anftatt lectus geben einige Hdfchrften ru 
Erklärung. 

58. 42. Sorge wird vorzugsmeife. von der Liebe und Liehespein ge 
braucht. 

®. 45. Wahrfceinlich vom vorhergehenden somnus oder dem in lectus 
liegenden Sinne veranlaft, Tefen die meiften Godiced vigilem für agilem ; [omie 
für gerentem cod. Neap. moventem. 


Zehnter Erguf. 
9. 1 f. ©. zu Berw. 12,4. Phrygifh— Trojanifh, da Troja 


in en lag. — Der Eurotad flog bei Sparta vorbei. 


$9.3 f. 6. Serm. 06, 109 n. 9I. 

m. 5f. Umpymone, eine von den 50 Töchtern ded Danaus , murbe, 
als fie Waffer holte, von einem Satyr verfolgt, von Neptun aber, den fie um 
Hülfe anrief, gefhügt und ebenfalls geliebt. Auch Liefer für das waflerlofe 
(bürre), bei Qomer pielbur(tige, Argos: die Quellen des Lerna hervorfpru> 
deln 7 zeigte fie ifr menigftené. 

» 7.f. Deiner Schönheit wegen fürhtete ih, daß Jupiter Ge: 
ma an dir finden und dir ald Stier, wie der Europa (Berw. 2, 850ff.), 
oder. ald Adler, wie der Alteria (B erm. 6, 108 n. 91), ober unter irgend 
einer andern Geftalt (Bermw. 6, 109 ff.) nahen würde. 

DB. 9. Resanuit aus .cod, Put. und Arond, für evanuit oder revanuit 
der übrigen. Ebenfo ift error, oft von thörichter Liebe, dem erflärenden ardor 
vorzuziehen. 

88.11, Oiecu. unten B. 53 finbet fid bad gemeinere praemia neben munera. 

3B. 15. Cod. Pal. mundus Amor, aus dem folgenden sine sordibus ent: 

fprungen. 

8.16. Mehrere Quellen fdxeiben finnmibrig opertus, welches zu retten 
Arond, jehr fharffinnig quis (quibus) für ut giebt, 
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95. 21. 9In der Belle einer Jeden war der beftimmte Preis zu Iefen, für 
welchen fie zu haben war. War fie nicht zu haben, fo ftand daran befept 


' (occupata). 


35.31. Edit. Gryph. et venit, ddd wohl von dem venit des vorhergehen» 
ben Berfes veranlaßt, da facit des flgden B. ein von dem Cubj. mulier ab« 
hängiges transitives Verb verlangt. 

B.49 f. €. «Berm. 14, 776 n. 9I, — Gemeibt heißt fie, weil fie 
eben Waffer zum Opfer holen wollte. — Cod. Barb. und ed. pr. für Sabinas 
sinistras, wahrfcheinlich nach der befännten Stelle des iviué. 

9.51 f. ©. Berm. 8, 316 und 9, 407. Das zu der Tegteren Stelle 
erwähnte goldene Halsband war der Lohn für den zu der erfteren Gtelle er» 
mähnten Verrath an ihrem Gemahle. 

58. 54.. Quae bot dare in faft allen Hdfährften ift gewiß von munera 
veranlaßt und quod in dem vortrefflien cod. Put. aud einem Mor. ba8 Gáte. 

3.56. GC. Berm. 13, 719 n. A. Die Gärten und das Obft des 
Alcinous waren fprihwörtlic. 

B. 57. Gem. Lört numerat, ald allgemeine Sentenz. 

55. 60. Gem. Sért nota sit. 

$5. 61. 9lud hier ift ed mieber cod. Put, ber mit menigen anberen dad 
wenn auch nicht nothwendige, doc) vorzüglichere Futur scindentur .. frangen- 
tur bietet, während die andern alle das Präf. seinduntur .... franguntur geben. 


5 Elfter Erguf. 


B.1Ff. Bol. etm. 3, 168 n. 9l, — Für incertos lieft man in 
mehreren Quellen die erflärende Gloffe incomtos. 

5.7. $rüf, mann bu fie frifirft. — Der Urdrud hat für peraratas 
bie gero. Var. properatas. 

B. 10. Auch bift du nicht etwa fo gar einfältig, fondern fchlau und er 
fahren wie deinesgleichen gewöhnlid. — Ein Theil der Hdjchrften bat sed tibi 
simplicitas, too simplicitas im guten Sinne 9t eb [id feit, redliche Erfüllung 
des Auftrags, zu nehmen wäre. 

B.12. Du erblidft bei mir die Zeihen deffelben Kam- 
pfes im Dienfte Gupidos, welchen du gefämpft haft; oder in derfelben Lage, 
wie du da wart, bin id) jept. Will man tuere ald Imperativ (erblide) 
nehmen, fo bleibt der Sinn derfelbe. Das Bild des Kriegapienftes im Original 
ar in der Überfegung deutlicher, al gefchehen, nicht auszudrüden. 

B. 13. Gewöhnliche Abweichungen der Hdfhrften quaerat . . dicas. 

585. 14. $m Wahs; f. zu Berm. 9, 522. 

B. 18. Nach Heinfius geben die Hdfchrften Et tac. (er fagt nicht, ob 
lacito ober tacita) vult, mofüt et e tacito vultu gelefen wiffen will. Allein 
man mag nun et oder e Iefen, fo liegt ein Widerfpruch darin, bei oder aus 
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fHweigender Miene Etwas zu erfehn. Die Miene, Augen und 
Stirne, fpriht eben unb giebt ben Ginbrud, wenn aud fie, die Perfon, 
felbft (dev Mund) fhrweigt, zu-erfennen. Es ijt alfo in feinem Falle tacito, 
fondern tacita und fofglid) et tacita ju Iefen, was Baumgarten-Grufius in, der 
älteren Teubnerfchen Ausg. von 1824 auch) giebt, in der neuern ‚aber merk 
twürdiger Weife ausdrüdlich wieder vermirft unb tacito vorjiebt. 

®. 21. Schließen foll fie die Glieder, d.h. die Zeilen eng 
an einander reihn ; wieder ein vom Ariegswefen hergenommener: Ausdrud. 
Sodann wünfcht er Beweife zu fehen, taf fie, mit dem Gefihriebenen nicht zu- 
frieden , auch noch — denn das fünnen Frauen nicht gut laffen — an den 
Außerften Rand fhreibe, und zwar Worte fhreibe, in welchen fie vieleicht ihre 
Xiebe zu deutlich verrathen zu haben fürchte und fie darum wieder auslöfche. 

® 23. 6.8. graphium, während cod. Put. und Polit. exc. graphio 
anerfennen. 

B. 25. Die Brethen, die Brieftafel. — Mit Lorbeer xc., 9ln- 
fpielung auf die Sitte, nach welcher die Brieftafel, worin ein Gieg gemeldet 
ward, mit Lorbeer umfchlungen nah Rom gefendet wurde. — Brähte fie 
baraic; (gu Serm. 8, 746 ^ 

8.27. Die ihm treuen Gehülfen, eben bie SBrieftofefn, melde 
Grffärung. nämlich tabellas, die meiften Hdfchrften auch wirklich für ministras 
geben ; fotwie fie aud) gróflentfeilà unpajfenb tibi für sibi haben. — Ein 
verähtlihes Holz, weil die Unterlage zu dem Wachsüberzuge aué bün» 


‚nen Bretchen von Holz, bei Reichen von Gedernholz , bei minder Bemit- 


telten von Ahorn, mie ed auch hier in ber Urfchrift wirklich heißt, be- 
ftanden. Das Beiwort verächtlich bezieht fih übrigens nicht fowohl auf die 
Gattung des Stoffe — denn auch in Ahorn gab es fehr Funftreiche und feine 
Arbeiten — ald vielmehr auf die Werthlofigkeit deffelden an fih und im Ge- 
genfage zu dem durch die erfolgreiche Benugung und jegige Hohe Beftimmung 
erlangten Werthe. 


Zwöälfter Erguf. 


Diefes Gedicht ift fpätere Fortfegung ded vorhergehenden. 

B.4. U. 8. retulit, mwahrfcheinlih von dem Accuf. digitos veranlaft. 

B. 7. Ihr Leihenfheite, Scheite, zu dem Scheiterhaufen einer 
Leiche geeignet. 

8.10. Der Corfifhe Honig war, wie eben diefe Stelle Iehrt, 
der fhlechtefte, beißend, wie ihn Plinius nennt, und zivar wegen des auf bie: 
fer Infel Häufig wachfenden Tarus (f. zu Berw. 4, 432), während der befte 
der Attifche, vom Berge Hymettus (f. zu Beriw. 7, 702), und der Gicilifche, 
vom Berge Hybla, war. 

! 2.16. Daf$ nidt rein, b. B. daß er Verbrecher, Mörder gewefen. 
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35. 18. Diras für baé unpaíjenbe duras aller bfd;ríten ift eine wohl 
NM DE Vermuthung Heinfiuffens, : 

258. 19. Über. den ufu f. gu Serm. 5, 549; fomie über ben 

Ban (steix) ebendaf, gu 7, 269. — Weil eine hfánft rasis, eine. andere 

giebt, vermuthete Heinfius nicht übel ravis.. _ 

"93.23. Gefhwägige Bürgihaft, welhex. Bürgihaf- 
ten (vadimonia), tede fauptjàdjfid den Ztwed: hatten, das Erfeinen eines 
in Privatfahen Beklagten vor irgend einem (aliquis), d.h. beliebig jelbft- 
gewählten Richter, Friedensrichter (cognitor), zu fihern, waren vermuthlic 
in vielen gejbmwäsigen, ‚d.h. worfreihen Formeln abgefaft, damit fie um 
fo bindender wären und Feinerlei Ausflüchte zuließen ; weihalb-auh das Bor. 
oder Ablefen derfelben. bei der Verhandlung oder Berurtheilung des Bürgen 
feiten des Nichterd Hart erfchien und diefe- Härte dichterifch der Gefühllofigfeit 
des Lefenden beigelegt wird. So verftchen und erflären wir diefe Stelle, Aber 
aud) creditor, mie viele Ob[drften für eognitor faben, würde einen gleich 
guten Sinn geben, nur daß aliquis dazu nicht recht paßte. Auch würde ein fo 
befannted Wort mie creditor fhwerlih mit cogüitor ober gar, mie einige 
Quellen gleichfalld geben, mit conditor vertaufcht worden fein. 

$55. 27 f. Ein Brief mußte, jedesmal, Doppelt fein ober aus zwei 
Täfelhen beftehen , von denen blos die inneren Seiten mit Wachs überzogen 
waren und befhrieben werden konnten. Befchrieben, wurden die beiden Täfel- 
hen mit einem Bande umjhlungen. und diefes mit einem Siegel ebenfalls von 
Wachs verfehen, worauf der Ring, Giegelring, gedrüdt ward. So waren 
die Bretchen alfo im Wort, b. f. ber Benennung, nah doppelt. 
Doppelt wird aber auch im bildlihen Sinne für falf, betrügerifd 
gebraucht, und in diefem Sinne war der Brief aub in der Thatdoppelt, 
— Die Zahl, d.h. daß es nicht. in der Einzahl tabella, fonbern in der 
Mehrzahl tabellae Heißt. 


Dreizehnter Erguf. 


B.1f. C. Berm. 9,,42Vnı A. Übrigens fahren alle Tagesgott- 
heiten auf Gefpannen über den Himmel. Vergl. unten 8. 40. — Sn einigen 
Quellen fehlt a, weßhalb Heinjius ohne Grund venit seniore relicto ver» 
mutbete. 

B.3Ff. So mögen 2c., Damit Aurora no bleiben möge, fo wünfcht 
er ihr etwas Erfreulices, DBergl. Bermw. 8, 868. ©. übrigens Berm..13, 
595 (T., befonbetü gu DB. 618.. —. Ale Hdfhrften geben umbras ober 
umbram, eine umbra. |. Da jebod) pareutare fid) fonít nur mit dem Dativ fin» 
det, So herrfcht- jeßt in den Ausgaben Micylls- von Heinfiug gebilligte Gon- 
jeetur umbris. len eine folde Übereinftimmung. in ‚etwas Sehlerhaften, 
deren Entitehung bei diefem einfachen Worte unerflärlich wäre, ift nicht denkr 
bar. -Gewiß ift alfo umbras — denn der Plural ift in diefem Sinne allein 

e 
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gebräulich.(f. unfen Inderz. Berm. unter'Plural) — urfprünglich und 
echt und als dichterifche Neuerung anzufehen ‚ indem der Begriff des Sühnens 
— placare überwiegend wird, wie etwa bei Apuleju® eruore litare sepul- 
chrum, opfernd ehren. — Für more, wie einige Quellen, oder caede, 
tie die meiften haben, hat Heinfius auch hier wie 8 erm. 13, 619 feine un- 
nöthige Vermuthung marte gegeben. 

®. 7. Humor, für weldhes man in faft allen alten Ausgaben, man weiß 
nicht, ob dur) irgend eine hoicrftlihe Autorität begründet, das freilich leichte 
uer liet, kann hier in der Verbindung mit dem Schlafe nichts Anderes fein, 
als das nach der heißen Nacht nun gegen Morgen ruhiger freifenbe 28 Lu t im 
Körper. So fteht humor fynonym mit-sanguis Berm, 9, 224. 

B.12. Den gegebenen Tert verdankt man allein dem cod: Put., wäh- 
renb alle übrigen nescit au erret.geben, was nur die Befanntfchaft mit der 
Verirrung ausdrüdte, nicht die Verirrung felbft-ausfhlöffe, 


B, 15 fi. Beide Säge beftchen,eigentlich nicht vor einer ftrengen Kritik. 
Im erften fagt zuerft fehen zu wenig; 8 follte ein Bewirken audgebrüdt 
fein ; daher wahrfcheinlich bie beffernde Lert eines alten Coder prima subire 
iubes, Ho aber bann oneratos nadt jtände, Im zweiten aber ijt prima bei 
vocas unbegründet, man müßte denn an die Mittagszeit denken, melde bic 
Stiere zum zweiten Male unter das Joch). riefe. 


m. 19 f. find von Glienten zu verjtehen, die zu einem 9tedtégelefyrten 
gehen, um eine Bürgfhaft zu leiften oder irgend Etwas anzuge> 
loben, fei e nun für fich felbit, etwa in einem Schuldverhältniffe ober in 
einer Unterfuchungsfache, oder für Andere , „Furz fi zu Etwas verbindlich zu 
machen, woraus möglicher Weife große Nachtheile, harter Berluft, für fie 
entfpringen fönnen. Bergl. vorigen Erguß B. 23 f. Dergleihen Befuche 
murden am frühen Morgen gemacht, wo der Befuchte oft nod auf feinem 
Bette lag und dafelbft auch die Glienten ober andere Befucher empfieng. Der 
Empfangsort war die Halle, vor melder, alfo jmijfen Qauétfüre unb 
Halleneingang, der Befucer wahrfheinlich 9Inmefbung unb inlaf abtvartete. 
Daseinzige Wort, welches der fif Berbürgenbe auf die Frage spondesne 
(gelobt du)? fprah, war spondeo (ich gelobe). — Weil man das Eu- 
pinunt sponsum für das Hauptwort nahm, fo veränderte man theild feraut, 
twie die befferen Hdfchrften geben , in ferat, theil®, um ferant zu begründen, 
sponsum in sponsos. Andere Verderbnifje find sponsi consultum und sponsum 
cultos. 

(5. 21. Sie Urfdrift, mie fie vorliegt, Daben tir getreu miebergegeben, 
befennen aber, ba uné fefbjt ber Cinn des disertus nicht Har ift. €djon taf cé 
als Gattungéivort, mebr aber mod), bag e& al. Gegenjaf 3 caussidicus ftebt, 
alà ob ein [older felbftverftändlich nicht disertus feim tónnte, ijt Höchft auffal- 
Ind. "Nun behauptet zwar Burmann ‚. die Sache fei in Ordnung, bet er 
fafer unterfheide ziwifchen Vertheidigern (caussidiei) einerfeits und 9tedté- 
funbigen (consulti), Patronen und Rednern (oratores) andrerfeits, und beruft 
fi dafür als auf einen fehlagenden Beweis auf Martial I, 98: 
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- Cum clamant omnes, loqueris tu, Nsevole, semper (A. tantum), 
Et te patronum caussidicumque pulas. 
Hac ratione potest nemo non esse disertus ; 

Ecce, tacent omnes ; Naevole, dic aliquid, 
mo wohl zwif&hen caussidieus unb patronus unter[dieben mirb, aber feinedz 
wegö zwifchen caussidieus und disertus, im Gegentheil die Beredtfamfeit yon 
der vereinigten Molle des caussidieus und patronus, weldhe Nävolus fpielte, 
hergeleitet wird. Und warum follte unfer Dichter für das unbeftimmte disertus 
nicht das beftimmte patronus, das fid) ebenfo qut in8 Map fügt, aefebt 
Haben? Man erwartet einen Gegenjag, wie etiva Vertheidiger und Unkläger 
oder Anwalt und Richter. Oder. follte es zufäffig fein, caussidicus bon bem 
Praftifer, disertus aber von dem Mechtölehrer zu verftehen, der ebenfalls jeden 
Tag zu neuem Unterrichte in der Procefführung aufftehen muß? Bu bemerken 
ift übrigens noch, daß nicht einmal caussidieus Höfchrftl, feftiteht, fondern mur 
auf cod. Barb. beruht, während alle übrigen Quellen consultis geben. 


B.23. Für tune cum ijt bie gem, Lört tu ne. Dann geben einige 
Quellen für lacerti lJabores, was Heinfins aufnahm und Burmann billigte, 
während und labores nur eine Erklärung zu fein fcheint. 

B. 27. Die Ausdrüde find, wie fo oft bei den friegerifchen Römern, 
von Kriegern hergenommen, melde dem Feinde nidt meiden, fid von 
ihrem Poften niht verdrängen laffen, nicht fliehen follen. — Daher 
ift aud) bie 9ért mota allein ald echt anzufehen gegen nota, iussa, tacta. 

B.31f. Dafdein Sohn — als Fürft der Äthiopen — (dar 
war, hatte feinen Grund darin, daß die Bruft, das Herz feiner Mutter, 
alfo das deinige, [hmwarz, d. h. zunädit hier neidifh, dann überhaupt 
böfe war. : 

m. 33.f. Diefe beiden Verfe find wahrfcheinlich uneht, ba von ber im 
Borbergehenden und Folgenden felbft angeredeten Aurora hier in der dritten 
Perfon bie 9tebe ift, und der auf Gephalus bezügliche Vorwurf zweimal ger 
macht werden würde. Auch findet fich diefes Diftihon in dem vorzüglichen 
eod. Put. erit von fpäterer Hand an den Nand gejchrieben. Den Inhalt ans 
Tangend f. nachher zu B. 39. 

$5.35 ff. €. ju Serm. 9, 421. — Für fabula ift bie gem. éxt 
femina. (rftered ift jedoch außer Zweifel durch Vergleihung von oben 9, 40. 
Bermw. 4, 189. Kunftz, 1.2, 56. — N. Lörten quia marcet ab aevo 
0b. grandior aevo. 

B. 38. Berhaßtiftdas Gefpann dem geftörten Dichter und allen 
vorher Genannten. s 

55.39 f. €. Verw. 7, 694 ff. Noffe der Naht; f. oben zu 
7B. 1. — Exe. Jur. si quod malles. 

®. 41. Den Conjunct. plectar , ber fidj aud) finbet, giebt Ocinf. tvie 
überall, mo ec fid bliden läßt, auch hier vor. Aber der Dichter muf cà mwirk- 
lich büßen. . 

®. 42. ©. 2. Non me nups. 
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B.43 f. Der erforene Jüngling it Endymion, ein [donet 
irt otc Jäger, welcher auf feine Bitte von Jupitern nebft Unfterblichkeit und 
beftändiger Zugend ewigen Schlaf erhielt. So fah ihn auf dem Berge Tatmos 
in Carien Suna und Tiebte ihn, ohne ihm jedoch in feinem Schlafe zu ftören, 
mur baf fie ifm füfte. — Nach Heinfius beruht quot somnos auf größerer 
Autorität, ald die gem. Lört quos s. Sodann ift tuae nad) secunda eine vom 
Sinn gebotene VBerbefferung Micylls für tua. 

B. 45 f. Als Jupiter die Allmene befuhte (f. SB erm. 6, 112 n. 9L.) 
und fie zur Mutter des Hercules machte, lie er «8 nicht Tag werden, fon- 
dern zivei Nächte auf einander folgen. 

B. 48. Aus wenigen Quellen hat Heinfius, man mödhte in der That 
glauben, blos um zu ändern, nec tamen assueto tardius. 


Vierzehnter Erguf. 


B.1. Die Haare zu färben und zwar roth, vermittelft einer feifenarr 
tigen Bomade, war allgemeine Sitte des weiblichen Gefchledhts zu Ovids Zeit. 

B. 3. Wenn du es gelaffen, wie es war. „Auf langes Haar legten 
dierömifchen Frauen hohen Werth". — Spatiosius wird bon cod. Put. unb ei 
migen andern bezeugt gegen die gem. Lört speciosius, oder, wie fid) eingeln 
aud) finbet, pretiosius, formosius. ; 

$5.5. Go, baf buc, baf bir immer beim Ucte ded Ordnend und 
GCóámüdené bange ar, 3 möchte feiner Bartheit wegen leiden. 

B. 6. Bon den Gerern, einem füdoftaftatifchen (daher braun» 
lichen), übrigens den Alten wenig befannten Volfe, erhielten die Griechen 
und Römer rohe Seide, feltener daraus gefertigte Stoffe. Diele Seide, melde 
mit Gold aufgewogen wurde, verarbeitete man in der Regel nicht allein, fon- 
dern mit Lein zu halbfeidenen Stoffen, die außerordentlich dünn und flor: 
artig waren. -Gie werden oft Koifche genannt, weil fie guerft auf der griechi- 
fehen Infel Kos gefertigt wurden. Aber au in Nom gab ed, wenigftend in 
fpäteren Zeiten, dergleichen Webereien. 

B.9f. Die Farbe des Haares war folglid; braun. 

B. 11. Bergl. Bermw. 2, 218. 10, 71. Das Jdagebirge hatte viele 
Arme und Ausläufer, folglich auch viele Thäler, aus welchen zahlreiche Bäche 
und Flüffe hervorftrömten. 

®B. 12. Direpto ebenfo beglaubigt ald finngemäß. Aus direeta ded cod. 
Pal. und derepto des Put. hat Heinf. derepta zufammengeftoppelt, wie er au 
in den Berw. für cortex ald fem. eine befondere Paffion hat. Derepto würde 
übrigens den Sinn wenig ändern. 

9. 13 ff. „Die Haarfrifuren waren fehr mannigfaltig, zum Theil ger 
fhmadlos. Die einfachfte war glattgefgeiteltes Haar mit einem hinten am 
Naden gefhürzten Knoten, der modernen Sitte ziemlich ähnlich, oder bie Zöpfe 
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wurden noch einmal nad) vorn rings um denKopf gelegt.: Das andere Ertren 
bildete ein über der Stirne thronendes Toups , bogenförmig gebaut, Fr fogar 
ausniehreren Etagen beftchend und nach der Mitte zunehmend Zum Zufam- 
menhalten der Haare gebrauchte man Bänder, vorzüglich aber Nadeln. Bur 
befonderen Bierde gereichten foftbare Auffäge, Dindeme von Gold und Edelr 
fteinen. Das Frifiren beforgten befondere Sclaven und Sclavinnen mit ihren 
Brenneifen, Kämmen, Salben 2c., die förmlich in die Lehre gegeben wurden.” 
Bekers Gallus. Vergl.. Berw. 3,168 n. U. Da num die Haare bei der 
Dame. unferes Dichters hier gelehrig ze. waren, hatte fie bein Frifiren 
keinerlei Schmerz auözuftchen ; fie wurden weder durd Nadel nod 
Kamm abgeriffen, und die Shmüderin brauchte fich nicht vor Züch- 
tigungen, 3. B. Stehen mit der Nadelin den bloßen Arm, zu für» 
ten, an benen e bei dergleichen Gefhäften fonft eben nicht fehlte. — 95. 13 
lefen einige Hdfchrften für dociles, das nicht felten von unbelebten Dingen, 
befonders vom Haare gebraucht wird, auch nicht übel faciles. B. 15 haben 
wir vallum hergeftellt, da das von Heinfius aufgebrachte vallus nur auf einer 
einzigen Autorität beruht. 5B. 18 wird derepta allerdings von cod. Put., 
direpta aber von allen anvern bezeugt, wehhalb mwirs hergeftellt haben, zur 
mal da e8 auf Eins hinausfommt;, ob fie bie 9tabel vom Sopfe, mo fie (don 
ftaf, ferab ober aué bem Qaare ferauéreift. 

B 20. Qa ber Didter eine befonberé xeigenbe und maletifche Lage bes 
zeichnen mill, fo ijt semisupina baé SBaffenbfte gegen semisepulta. 0b. semi- 
sopita (auch profodifch fehlerhaft) einiger Quellen. 

B. 21. Die Thracifhe 8acde; f. ju Berm. 4,25. 6, 587. 
Der Vergleich bezieht fih auf das bei ungeordnetem Haare wilde Ausfehen. — 
Threcia Lört des cod. Putean. gegen die gem. Thracia findet Beftätigung in 
den Verderbniffen einiger Obfdorften tetrica unb territa. 

9. 24. Mala ift unfer® Wiffens allein glaubwürdig bezeugt, während in 
den Ausgaben male herriäht. 

®. 25. Praebuerunt ift Bermuthung Heinfiuffens nad) praebuerint 
zweier Quellen für die g. 2. praebuerant, die fid übrigens im Zufammens 
hange mit dem VBorhergehenden recht gut erklären ließe: was mußten bie Qaare 
für eben ertragen, bie fif bod) fo gebulbig ber Bose bargeboten 
= baf 1c. 

. 91 f. €. qu Bert. 4, 13. 1, 564. 

5. 33. Sione (Benus), tie fie au bem Steerfdjaume auffteigenb auf 
Gemälden dargeftellt wird. 

B. 35. Componere (wie ein Theil der Höfchrften bier fat). capillos 
drückt die bei dem Zurechtlegen angemwendete Überlegung ‚ disponere das Tünft« 
liche Zerlegen aus. Leßteres ift daher: hier vorzuziehen, wird aud) von den 
befferen, darunter cod. Put., beglaubigt. 

B. 38. Darfft P einer ıc., mußt du vergeffen, wie du früher aus: 
gefehen Haft. 

35. 39 f. SBergl. Berw. 10,398 n. U. HSämonien ift alter Name 
Theffaliend, welches wegen feines Kräuterreichthumd für einen Hauptfig der 
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Zauberei galt ; daher Alles, was mit der Zauberei in SBerbinbung ftebt, bei 
den Diäten Hämonifch fet. Sal. erm. 7, 314. m. 9L. 

3h. 42. (8 Bat bie Qaare 9tiemanb befdricen. 

35. 45 ff. Die römifchen Frauen trugen blonde, wo nicht rotfe Berrüden 
von germanifchen Haaren, welche den Gefangenen abgefchnitten wurden und 
einen förmlichen Handelsartifel bildeten. Vergl. Kunftz. 1. 3, 163 ff. 

3.49. Die Sygambrer waren.eine germanifche Völferfhaft an der 
heutigen Lippe und ftehen hier nad häufiger dichterifcher Individualifirung 
für Germanen überhaupt. 

35. 50, Mei, menn aud mur von wenigen‘Quellen geboten, verdient 
ohne Zweifel den Vorzug vor ber gem. 9ért mea. 

B. 53. Mehrere Höfchrften geben spectare, eine Qàrt, weldhe Heinfius 
billigt. Allein spectatque hat erftens bei weitem die meifte Hofchrftl. Autorität 
für fih und ift zweitend wegen gremio nothiwendig, da bei ver Xört spectare 
die fonderbare Verbindung gremio spectare herausfommen würde. 

B: 54. Die Bezeichnung der Haare ald Gefdent fat darin ihren 
Grunb , bag Gefdenfe bem gu Befchenfenden auf den Schoof gelegt wurden. 
Der Dichter fagt nun: die alten Haare find «8 nicht werth, daß du fie, ale 
wären fie ein wertvolles Gefchent, auf dem Schooße, diefem edlen Körper: 
theile, Tiegen haft. 


Funfzehnter Erguf. A 


Sbaleid) biefeó Gedicht mit der Liebe Nichts weiter zu thum hat, ale bap 
er fi) gegen das Ende Hin ald Liebesdichter bezeichnet , fo ift ed doch eind der 
borzüglichiten und fehönften,, nicht nur der ganzen Sammlung , fondern des 
ganzen Alterthums überhaupt, und wäre allein im Stande dem Verfaffer zu 
fihern; was fein prophetifcher Geift ihm verheißt, Unfterblichkeit. 

B. 1 ff. Vergl. Einleitungzuden Berw. ©. XXI. 

B. 4. Staubig. heißt dem Römer mühenoll, mit Anftrengung bete 
bunden ;' ein Bild , hergenommen von den im Staube des Circus, befonderd 
der Nennbahn betriebenen Ubungen, Kämpfen 2c. 

B.5f. Die Stimme :c., nämlich als öffentlicher Redner , Cad. 
alter , Nichter 2c., da alle derartige Gefchäfte auf dem öffentlichen Marfte 
vorgenommen wurden, ein Jeder das Gefprochene Sano fonnte, unb ber 
Neid die Anerkennung verfagte. 

B.9f. Lydiens Sohn, der griechifche Dichter Homer, weldher aus 
Smyrna oder ftolopfon , Kydifchen Städten, gebürtig fein follte und- daher 
vorgugétveife, wie auch hier im Original, der Mäonier oder Mäonide, 
nämlich von den alten Einwohnern Lydiend ,' den Mäonen , genannt wurde. 
Tenedos..Ida.. Simois (f. Snber g. Bert.) in den Umgebun- 
gen Sfiumé ober Teojas, dem Schauplaße des von ihm verfaßten hochberühm« 
ten Heldengedichts Jliade. 


78 Anmerkungen 3. I, 15. 


$9.11 f. Afcra’s Sohn, Hefiodus, ebenfalls ein berühmter griechis 
fher Dichter aus Afera in Böotien, der unter andern die täglichen Gefchäfte 
des Landbaus befungen hat. — Seges, das fi in übrigend guten Hdfchrften 
für Geres findet, ift doch wohl Erklärung von diefem. 

B. 13 f. Battus’ Sprößling, GCallimahus, 9tadfomme beà 
Battus,"Gründers der Stadt Eyrene in Africa, mithin — aus Cprene 
(f. 3. Bert. 12, 209), gleichfalls ein grieifher, von den Römern fehr ge 
Tchäßter Dichter, von deffen zahlreichen Erzeugniffen nur einige Hymnen und 
Bruhftüde auf die Nachwelt gefommen find. 

9. 15. Cothurn, Schuh mit hohem Abfak, dergleichen die Schau- 
fpieler im Trauerfpiele trugen, daher für diefes felbft und die Hohe, edle 
Sprache deffelben gebraudit, DBergl. unten II, 18, 15. 

B. 16. Aratus, ebenfalls ein griechifcher Dichter, befdrieb in fhönen 
Verfen die Himmelderfcheinungen, ein Werf, das von den Römern viel gelefen 
und unter Andern von Cicero ind Rateinifche überfegt wurde. 

B. 17 f. Betrüg’rifhe Sclaven :c., ftehende.Nollen. in. der 
Gomödie , deren Repräfentant und Mufter für die Nömer der griedhifche Quft+ 
fpieldichter Menander war, von defjen vielen Werken. jedod nur Bruchftüde 
und römifche Nahahmungen übrig find. 

B.19f. Accius, ein römischer Trauerfpieldichter, von welchem, gleich- 
wie bon dem in mehreren Gattungen fruchtbaren Dichter Enniug ebenfalls 
nur Fragmente auf und gefommen find. 

B. 21 f. Der hier genannte Barro ift nicht der befannte Grammatifer, 
Philofoph zc. Marcus Terentius Barro, fondern der Dichter Publius Teren» 
tius Varro,, mit dem Beinamen Atacinus, vom Fluffe Atar (Aude) in Gallia 
Narbonnensis , welcher, wie eben unfere Gtelle Ichrt, den Argonautenzug 
befang. í 
*5.23 f. gucretiué, pbilofopbifder Dichter, ber ein Sefrgebidot 
über die Naturder Dinge (der Welt) fehrieb und in der Auffaffung der 
felben Lehrer und Vorbild unferes Dichters war. Vergl. zu Bermw, 1, 510, 
befonderd 15, 245. — Andemfelbigen Tag, an einem und demfelben 
Tage, worin liegt, baf, wenn die Welt zu verfchiedenen Zeiten, alfo nur theil+ 
weife untergehen würde, die Dichtung des Qucretius bis zum legten Tage und 
Theile vorhanden fein würde. 

B. 25. Die Hauptwerke Virgild: die Qirtengebidte, als deren 
Nepräfentant der Hirt Tityrus, mit deffen Namen das erfte beginnt, ger 
nannt wird; der Landbau, bezeichnet durch die Saat, au im erften 
Berfe ded Gedichtes genannt (wehhalb auch eben die €ért segetes ber andern 
fruges unzweifelhaft vorzuziehen if); die Aneide, ausgedrüdt dur 
Aneas’ Waffen, mit welchem feteren Worte das Werk ebenfalls beginnt. 

Bu B. 26 vergl. Bert. 15, 877 n. 9L. — Das jeßt in den Ausgaben 
herrfchende eris hat man aus dem einzigen cod. Pal. und einem Moretö, mo 
té afà Variante fieht, aufgenommen gegen erit in allen übrigen ; weßhalb wir 
Ispteres wieder hergeftellt haben. 


Anmerkungen 5. I, 15. 19 


B. 28. Des Elegikerd SZibullus Gebibte fanbgin vorgugétorife von 
der Liebe und zeichnen fid) durch gebildete Sprache, jungfräuliche VBerfhämtheit 
und wohlklingenden Bersbau aus. — Die Nichtigkeit der Lrt discentur gegen 
die von vielen Hdfhrften gegebene dieentur bedarf feines Beweifed. ©. auch 
Kunftz. 1.3, 334. 

2 B. 29 f. Bon des Cornelius Gallus Dichtungen, in welchen er feine 
Geliebte Lycoris feiert, ift Nicht mehr vorhanden. Gr mar ein uw 
Sreunb unfered Dideré. Wie hier brüdt Legterer aud) 'umnft 3. I. 3, 537 
deffen Berühmtheit aus, Über feinen Tod f. unten II, 9, 63 f. 

®. 34. C. Berm. 2, 251 n. 91, — Für beata haben nicht wenige 
ni dad fhtwächere benigna. 

. 35 f. Mir möge 165 fu Berw. 3, '$ vergl. mit der Anm. zu 
5, 3$. — Auf die einzige 9lutoritát be& einen cod. Pol. hat Heinfius ben von 
allen übrigen Quellen beglaubigten Abl. Castalia aqua in den Genit. ver» 
wandelt, indem er behauptet, Ovid verbinde plenus fait immer mit dem Geni^ 
tiv. Died würde aber erftend immer noch nicht für alle Stellen beweifen und 
ift auch zweitens nicht wahr. ©. 3. B. Kunft z. I. 2, 316, wo der Ablat. 
ohne Variante fteht. nb Sejtfal. 1, 474 ore dabat vero carmina plena 
dei, worauf fi 9. beruft, ift es ffar, warum deo nicht fiehen darf. Auch) 
glaube man nicht, bag der gleiche Auslauf mehrerer auf einander folgender 
Wörter vermieden worden fer; man findet ihn vielmehr fehr häufig. ©. unfern 
Inderz. d. Berm. unter A-laut. 

DB. A1f. Daslepte Feuer, das Feuer ded Scheiterhaufene. ©. zu 
ferm. 2, 626. Übrigens vergl. Werm. am Schluffe. — Das gemähltere 
adederit wird von dem borzüglichen cod. Put. geboten, während alle übrigen 
das gewöhnlichere adusserit haben. — Ob man multa oder magna pars — die 
Quellen fhwanten — Iefe, ift zwar nad) Burmanns richtiger. Bemerkung für 
den Sinn gleichgültig. Allein dem Kritifer, deffen Sorge es fein muß, die 
Urfhrift möglichft echt, wie fie aus den Händen des Verfaffers hervorgegangen 
ift, Herzuftellen, darf Nichts gleichgültig fein. Und fo läßt fich nicht gut den» 
ten, daß der Dichter, da er furz vorher multus legar gefagt hat, dafjelbe Wort 
hier wieder gebraucht habe. :Da aber Qoratiué in gleiher Cade multa pars 
gefagt hat, beweift in doppelter Hinficht dagegen. Denn erftens ift ed nicht 
wahrfcheinlih, daß unfer Dichter, wenn er auch die Stelle des Horatius vor 
Augen gehabt, diefelbe wörtlich benugt Habe, im Gegentheile wahrfheinlicher, 
daß er, wieim Übrigen, fo audy hierin anders fich ausgedrüdt habe, da ein 
anderer gleichbedeutender Ausdrud fo nahe lag. Zweitens ift es leicht möglich, 
daß fi) multa fier gerade aus einer Meminifcenz der Horazifhen Stelle bewußt 
oder unbemußt eingefchlichen hat. 





LIBER SECUNDUS. 


ELEGIA I. 


Hoc quoque composui, Pelígnis natus aquosis, 
Ille ego nequitiae Naso poeta meae. 
Hoc quoque iussit Amor. procul hine, procul este, severae : 
Non estis teneris apta theatra modis. . i 
5. Me legat in sponsi facie non frigida virgo, »4 191 
Et rudis ignoto tactus amore puer. 
Atque aliquis iuvenum, quo nunc ego, saucius arcu 
Agnoscat flammae conscia signa suae; a 
Miratusque diu : Quo, dicat, ab indice doctus 
10 — Composuit casus iste poeta meos ? 
Ausus eram, memini, caelestia dicere bella : 
Centimanumque Gygen — et satis oris erat —, ; i 
5 


1 


;, Cum male se Tellus ulta est, ingestaque Olympo 
Ardua devexum Pelion Ossa tulit. & 
15 In manibus nimbos, et cum Jove fulmen habebam 
Quod bene pro caelo mitteret ille suo : 
Clausit amica fores. ego cum Iove fulmen omisi, 
Exeidit ingenio Iupiter ipse meo. 
Jupiter, ignoscas: nil me tua tela iuvabant. 
20 Clausa tuo maius ianua fulmen erat. 
Blanditias elegosque leves, mea tela, resumsi ; 
Mollierunt duras lenia verba fores. 
Carmina sanguineae deducunt cornua Lunae 
Et revocant niveos Solis euntis equos. 


Zweites Bud). 


Erfter Erguf.. 


Dies auch hab’ ich, entftammt den wafferreichen VPelignern, 
Nafo, der Herold ich eigener Sünde, verfaßt. 
Dies auch Amor’s Geheiß ; fern hier, fern bleibet, ihr Spröden! 
Pafjender Schauplaß feid zärtlicher Lieder ihr nicht. 
Mich muß lefen ein Mädchen, nicht kalt beim Blick des Verlobten, 5 
Mic) der Neuling, der nie Liebe empfunden zuvor. 
Und vonden Jünglingen Mancher, vom Pfeil verwundet, wieichjeßt, 
Mag die Zeichen erfehn, eigener Flamme verwandt; 
Bragen verwunderungsvoll: Bon welchem Verräther belchret, 
Hat der Dichter, was mir zu fich getragen, verfaßt? 10 
Einft wohl hatt’ ich gewagt, die himmlifchen Kriege zu fingen, 
Gyas, den Hundertarm — und es gebrach nicht der Mund —; 
Da fich Tellus rächte voll Zorn, und, gethürmt auf Olympus, 
Dffa’s riefiges Haupt Pelion’s Gipfel noch trug. 
Wetter und Sturm in der Hand und den Blig mit Jupiter führt! ih, 15 
Den er fchleudern mit Kraft follte dem Himmel zum Heil. 
Schloß die Freundin die Thür; den Blig mit Fupiter ließ ich; 
Aus dem Sinne mir war Jupiter felber entflohn, 
Jupiter, magft du verzeihn, Nichts halfen mir deine Gefchoffe, 
Mächtiger als dein Blig war die verfchloffene Thür. 20 
Wieder zu meinen Waffen, dem Lied und den zärtlichen Klagen 
Griff ich ; die Harte Thür wurde durch Schmeicheln erweicht. 
Lieder ziehen herab die Hörner ber blutigen Luna, 
Nufen des eilenben Sol fchneeige Roffe zurück, 
Dvid IV. 6 
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82 OVIDII AMORUM L. II, 1. 2. 
25 Carmine dissiliunt abruptis faucibus angues; . 
Inque suos fontes versa recurrit aqua. 1 


Carminibus cessere fores: insertaque posti, 
Quamvis robur erat, carmine victa sera est. 
Quid mihi profuerit velox cantatus Achilles ? 
30 Quid pro me Atrides alter et alter agant? 
Quique tot errando, quot bello, perdidit annos? 
Raptus et Haemoniis flebilis Hector equis ? 
At, facie tenerae laudata saepe puellae, 
Ad vatem, pretium carminis, ipsa venit. 
35 Magna datur merces. heroum clara valete 
Nomina: non apta'est gratia vestra mihi. 
Ad mea formosae vultus adhibete puellae 
Carmina, purpureus quae mihi dictat Amor. 


ELEGIA II. 


| ' .. Quem penes est dominam servandi cura, Bagoe, 
Dum perago tecum pauca, sed apta, vaca. 
Hesterna vidi spatiantem luce puellam 
Illa, quae Danai porticus agmen habet. 
5 Protinus, ut placuit, misi scriptoque rogavi. 
Rescripsit trepida : Non licet, illa manu. ^ 
Et, cur non liceat, quaerenti reddita causa est : 4 
Quod nimium dominae cura molesta tua est. o 
Si sapis, o custos, odium, mihi crede, mereri 
10 Desine. quem metuit quisque, perisse cupit. 
Vir quoque non sapiens: quid enim servare laborat, 
Unde nihil, quamvis non tueare, perit? 
Sed gerat ille suo morem furiosus amori 
Et castum, multis quod placet, esse putet. 
15 Huic furtiva tuo libertas munere detur, 
Quam dederis illi, reddat ut illa tibi. | 
Conscius esse velis : dómina est obnoxia servo. 
Conscius esse times : dissimulare licet. 





Dvids Riebesergüffe II, 1. 2. 83 


Bon dem Liede zerfpringt mit zerriffenem Rachen die Schlange, 25 
Und zur Quelle gewandt firömet das Waffer zurüd. 
Liedern auch wich die Thür; und der Riegel, gefügt an die Pfofte, 
Sb ex von Eiche auch war, wurde vom Liede befiegt. 
Was mir hätt’ e8 genüßt, zu befingen den fehnellen Achilles? 
Dper was follten für mich beide Atriden wohl thun? 30 
Und der Elägliche Hector, gefchleift von Hämonifchen Nofjen ? 
Und der irrend foviel Jahre verlor als im Krieg? 
Doc) als oft das Geficht ich des Lieblichen Mädchens gepriefen, 
Kam zum Dichter ber Preis feines Gefanges, fie jelbft. 
Große Belohnung gewährt fie: ade, ihr ftrahlenden Namen 35 
Grauer Heroen;z es liegt Nichts mir an euerer Gunft. 
Nichtet den reizenden Blid, ihr Mädchen, auf meine Gedichte, 
Welche der rofige Gott Amor mir Haucht in die Bruft. 


Zweiter Erguß. 


Dem die Sorg’ obliegt zu bewachen die Herrin, Bagous, 
Höre, damit ich befprech” einiges Nöth’ge mit dir. 
In dem Gange, worin die Töchter des Danaus ftehen, 
Hab’ ich ein Weibchen fehn wandeln am geftrigen Tag. 
Da fie mir wohlgefiel, gleich fchickt’ ich, fie fchriftlich zu fragen. 5 
Wieder „Es Fann nicht fein“ fchrieb fie mit zitternder Hand. 
Und auf die Frage, warum, ward angegeben die Urfach, 
Weil die Gebieterin du allzubefchwerlich bewachft. 
Bil du, o Wächter, gefcheidt, hör’ auf dir Haß zu verdienen; 
Glaube mir, Jeglicher wünfcht bem, ben er fürchtet, den Tod. 10 
Auch nicht Flug if der Mann, Was ift er bemüht zu bewachen, 
Mo doch, wenn bu auch nicht fchügeft, Gefahren nichißrchn ? 
Aber er mag voll Wuth nur feiner Liebe gehorchen, 

Mag für züchtig und feujf) halten, was Vielen gefällt: À 
Werde durch deine Gunft nur gewährt ihr heimliche Freiheit, 15 
Daß, was du ihr gewährt, wieder gewähre fie dir. : 
WIR der Vertraute du fein, ift pflichtig die Herrin dem Sclaven. 

Bürchteft du dich es zu fein, ftelle zu wiffen dich Nichts. 
6* 


84 OVIDII AMORUM L. II, 2. 


Scripta leget secum: matrem scripsisse putato. 
20  Venerit ignotus: postmodo notus eat. 1 : 
Ibit ad affectam, quae non languebit, amicam 
Visere : iudiciis aegra sit illa tuis. 
Si faciet tarde, ne te mora longa fatiget, 
Imposita gremio stertere fronte potes. 
25 Nec tu, linigeram fieri quid.possit ad Isin,. - 
Quaesieris ; nec tu curva theatra time. 
Conscius assiduos commissi tollet honores. 
Quis minor est autem, quam tacuisse, labor ? 
Ille placet versatque domum neque verbera sentit ; 
30 , Ille potens: alii, sordida turba, iacent. 
"Huie, verae ut lateant causae, finguntur inanes: 
Atque ambo domini, quod probat una, probant. 
Cum bene vir traxit vultum rugasque coegit : 
Quod voluit fieri blanda puella, facit. 
35 Sed tamen interdum tecum quoque iurgia nectat, 
Et simulet lacrimas carnificemque vocet. 
Tu contra obiicies, quae tuto diluat illa, 
Et veri falso crimine deme fidem. 
Sic tibi semper honos, sic [arta] peculia crescent ; 
40 Haec face, et exiguo tempore liber eris. 
Aspicis indicibus nexas per colla catenas; | 
Squalidus orba fide pectora carcer habet. | 
Quaerit aquas in aquis et poma fugacia captat | 
Tantalus : hoc illi garrula lingua dedit, 
45 Dum nimium servat custos Iunonius Io, B 
Ante suos annos occidit ; illa dea est. 
Vidi ego compedibus liventia crura gerentem, 
Undg,vir incestum scire coactus erat. 
Poena minor merito. nocuit mala lingua duobus : 
50 — Vir doluit, famae damna puella (ilit. 
Crede mihi, nulli sunt crimina grata marito ; 
Nec quemquam, quamvis audiat illa, iuvant. 
Seu tepet, indicium securas perdis ad aures : 
Sive amat, officio fit miser ille tuo. 


Dvibé Ciebeéergüjje II, 2. $5 


© 
Lieit fie Gefchriebnes für fich, fo Hab’ e8 die Mutter gefchrieben ; 
Kommt ein Fremder herein, geh’ ein Bekannter hinaus, 20 
Will er die leidende Freumdin, der Nichts wird fehlen, befuchen ; 
Möge nach deinem Spruch franf die Gebieterin fein. 
Wenn er zu lange div macht, Taf nicht den Verzug bid) ermüben; 
Senfend die Stirn auf den Schoof Fannft du ja fchnarchen nach Luft. 
Auc) was Fönne gefchehn bei der Linnenbefleiveten Zfis, 25 
Kümmre dich nicht; noch fei vor dem Theater in Furcht. 

3Bleibenbe Ehre wird werden zu Theil des Vergehens Vertrautem ; 
Mindere Mühe jedoch giebt es, ala Schweigen, ja nicht. 

Gr ijt beliebt und fehaltet im Haus und fühlet nicht Hiebe; 
Er hat Macht, Nichts gilt alle das andere Bolf, 30 

&r erfinnt, zu verhülfen das wahre Verhalten, ein falfches ; 1 
Beide Gebieter fodann billigen, was fie allein. 

Wann der Mann das Geficht auch verzieht und runzelt die Stine, 
Was das fchmeichelnde Kind will, daß 'gefchehe, er thut's. 

Aber dody auch) bisweilen mit dir mag Zanf fie beginnen, 35 
Nennen dich Henkersfnecht, Thränen vergießen zum Schein. 

Wirf dagegen ihr vor, was‘ fte Fan ficher entfräften; . 
Nimm dur erdichtete Schuld Glauben an wahre hinweg. 

€» wird Ehre dir ftets, fo wachfen bie ärmlidhe abe. 
Solcherlei thue, und frei wirft dur in Kurzem fchon fein. 40 

Ketten erblidft bu jedoch um den Hals der Verräther gefchlungen ; 
Schmugiger Kerker umschließt Herzen, an Trene verarmt. 

Waffer erfehnt im Wafjer und Hafcht nach den flüchtigen Früchten 
Tantalus; Solches gebracht hat ihm der Zunge Gejchwäß. 

Während zu eifrig bewacht der Wächter der Juno die So, 45 
Bor der Zeit in das Grab (infet er, Göttin ift fie, 

Blau fchen hab’ ich von Feffeln gefehn bei Manchem die Schenfel, 
Welcher dem Mann Unzucht Hatte zu wiffen gethan. 

Mehr noch hat er verdient; e8 fchadete beiden bie Zunge: 
Schaden am Ruf trug fie, Kummer der Gatte davon. 50 

Glaube, Befchuldigung ift Niemals dem Manne erfreulich ; 
Und Niemandem ja bringt Nugen fie, wenn er fie hört, 

Sit ex nuc fau, fo verliert du den Lohn an ruhigem Ofre, 
Liebt er, jo hat dein Dienft elend den Gatten gemacht. 


UO»— 


86 OVIDII AMORUM L. II, 2. 3. 


* 
55 Culpa nec ex facili, quamvis manifesta, probatur. 
Iudicis illa sui tuta favore venit. 
Viderit ipse licet: credet tamen ille neganti 
Damnabitque oculos et sibi verba dabit. 
Aspiciat dominae lacrimas : plorabit et ipse 
60  Etdicet: Poenas garrulus iste dabit. 
Quam dispar certamen inis : tibi verbera victo 
Assunt, in gremio iudicis illa sedet. 
Non scelus aggredimur, non ad miscenda coimus 
Toxica; non stricto fulminat ense manus. 
65 Quaerimus, ut tuto per te possimus amare. 
Quid precibus nostris mollius esse potest? 


ELEGIA III. 


Hei mihi, quod dominam nec vir nec femina servas 
Mutua nec veneris gaudia nosse potes ! 
Qui primus pueris genitalia membra recidit, 
Vulnera; quae fecit, debuit ipse pati. 
5 Mollis in obsequium facilisque rogantibus esses, 
Si tuus in quavis praetepuisset amor. 
Non tu natus equo, non fortibus utilis armis; 
Bellica non dextrae convenit hasta tuae, 
Ista mares tractent: tu spes depone viriles. 
10 Sunt tibi cum domina signa ferenda tua. 
Hanc imple meritis, huius tibi gratia prosit. 
Si careas illa, quis tuus usus erit? 
Est etiam facies, sunt apti lusibus anni. 
Indigna est pigro forma perire situ. 
15 Fallere te potuit, quamvis habeare molestus. 
Non caret effectu, quod voluere duo. 
Aptius ut fuerit precibus tentasse, rogamus, 
Dum bene ponendi munera tempus habes. 


Dvids Liebesergüffe IT, 2. 3. 87 


Aud) wird leicht nicht bie Schuld, obwohl erfichtlich, eriviefen ; 55 
Sicher durch feine Gunft, naht fie dem Nichter getroft. 

Hat er es felbft auch gejehn, er wird bod) ber &àugnenben glauben, 
Lügen ftrafen fein Aug’ und fich betrügen durch Schein. 

Thränen erbli’ er bei ihr, noixd-felbft er in Thränen zerfliegen 
Und wird fagen: Es foll büßen der Schwäher dafür. 60 

Das ungleichen Kampf doch beginnft du 2 Hiebe bereitet 
Sind dir Befiegtem, und fie figet dem Richter im Schoß. 

Nicht an Verbrechen zu gehn, nicht Gift zu mifchen zufammen 
Kommen wir, nicht in der Hand bligt ein gezogenes Schwert. 

Unfer Begehr ift, ficher durch dich ung lieben zu fünnen, 65 
Nichts Befcheidneres Fann’s geben als unferen Wunfch. 


Dritter Ergu. 


Daf du, oHutder Geliebten, doch weder ein Mann noch ein Weibbift 
Und den Wechfelgenuß fennen der Liebe nicht fannft ! 
Der den Knaben zuerft die Zeugungsglieder verfchnitten, 
Leiden die Wunden gejollt hätte er, die er gemacht, 
Bu willfahren geneigt und gefällig den Bittenden wärft du, 5 
Hätteft in Liebe du je früher für Eine geglüht. 
Nicht geboren fürs Ro, nicht brauchbar zu tapferen Waffen 
Bift du; für deinegand eignet die Lanze fich nicht. r 
Die handhabe der Mann, du fcheide von mánnlidjem Hoffen ; 
Tragen die Zeichen mußt mit der Gebieterin bu. 10 
Mache verdient diy um fie, mach’ ihre Gunft dir zu nuge, 
Wenn dir diefe entfteht, wozu noch bift du dann nüß? 
Ihre Geftalt aud) ift, iov Alter zum Tändeln geeignet. 
Nicht verdient zu vergehn Schönheit in Langfamem Roft. 
Täufchen wohl konnte fie dich, fo läftig du auch dich beweifeft. 15 
Was zwei haben gewollt, bleibet nicht ohne Erfolg. 
Sollte es pafjender fein zu verfuchen die Bitte, wir bitten, 
Während du Zeit noch Haft gut zu verwerthen den Dienft. 


I 
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ELEGIA IV. 


Non ego mendosos ausim defendere mores 
|  Falsaque pro vitiis arma movére meis. 
Confiteor, si quid prodest delicta fateri ; 
In mea nunc:demens crimina fassus eo. 
5 Odi, nec possum cupiens non esse, quod odi. 
Heu, quam, quae studeas ponere, ferre grave est ! 
Nam desunt vires ad me mihi iusque regendum. 
Auferor, ut rapida concita puppis aqua. 
Non est certa meos quae forma irritet amores. 
10 — Centum sunt causae, cur ego semper amem. 
Sive aliqua est oculos in se deiecta modestos, 
Uror: insidiae sunt pudor ille meae. 
Sive procax aliqua est; capior, quia rustica non est 
Spemque dat in molli mobilis esse toro. 
15 Aspera si visa est rigidasque imitata Sabinas : 
Velle, sed ex alto dissimulare puto. 
Sive es docta, places raras dotata per artes ; 
Sive rudis, placita es simplicitate tua. 
Est, quae Callimachi prae nostris rustica dicat 
20 — Carmina: cui placeo, protinus ipsa placet. 
Est etiam, quae me vatem et mea carmina culpet : 
Culpantis cupiam sustinuisse femur. 
Molliter incedit, motu capit. altera dura est, 
At poterit tacto mollior esse viro. 
25 Haec quia dulce canit flectitque facillima vocem, 
Oscula cantanti rapta dedisse velim. 
Haec querulas agili percurrit pollice chordas : 
Tam doctas quis non possit amare manus? 
Illa placet gestu numerosaque brachia ducit 
30  Ettenerum molli torquet ab arte latus. 
Ut taceam de me, qui causa tangor ab omni : 
Illic Hippolytum pone, Priapus erit. 
Tu quia tam longa es, veteres Heroidas aequas 


Dvids Liebesergüffe II, 4. '89 


A Biete Erguf. 


Nicht zu vertheidigen of ich den tadelbehafteten Wandel 
Und für die Fehler an mir Waffen zu führen des Truge. 
$a, ich gefteh ; wenn Etwas es nügt, zu geftehen die Sünden, 
Stürz’ ich in meine Vergehn, Thor ich, geftändig, mich jest. 
Haß’-ich fie auch, fo fann ich doch nicht dem Gehaßten entfagen. 5 
Was ablegte man gern, das zu ertragen, wie fehwer! 
Denn e8 fehlt mir die Kraft und Gewalt, mid) felóft zu regieren ; 
Und wie ein Fahrzeug reißt fort mich des Stromes Gewalt. 
Keine beftimmte Geftalt Fann meine Liebe erregen ; 
Hunderterlei ift’S, was ftets mich zu lieben verführt. 10 
Zeigt fid) Gine gefeuft auf fich die befcheidenen Augen, 
Brenn’ ich; und Fallftriek ift diefe Verfchämtheit für mich. 
* Beigt mutfiwillig fid) Gine, fo fängt fte mich, weil fie nicht blöd ift 
Und fich auf fchwellendem Pfühl rührig zu zeigen verfpricht. 
Scheint fie fpröde und rauf nach Art der Sabinifchen Weiber, 15 
Nehme ich an, fie will, aber verftellet fich tief. 
Bift du geildet, erregit du Gefallen durd) feltne Begabung. 
Fehft dir die Bildung, gewinnt einfaches Wefen mein Herz. 
Nennt be& Gal(imadjué Lieder ein Weib plump gegen die meinen, 
Gleich dann gefällt fte fe[bft, ber id) gefalle, and) mir. 20 
S'abelt Eine in mir den Dichter und meine Gedichte, 
Möcht’ ich auf meinem Schooß haben der Tadelnden Bein. 
Geht fie fehwebend, entzückt mich der Gang ; derb zeigt fich die Andre, 
Aber gefchmeid’ger vielleicht wird fie vom Drude des Manns. 
Dex, weil fieblid) fte fingt unb mit biegfamer Stimme begabt it 25 
Nähme und gäbe ich gern Küffe, indefien fie fingt. 
Die mit gefügigem Daumen durchläuft die Flagenden Saiten ; 
Mer nicht liebte entzückt eine fo fundige anb! 
Zene gefällt durch Geberd’ und bewegt nad) bem Tacte die Arnıe, 
Und mit gefehmeidiger Kunft dreht fie den biegfamen Leib, 30 
Um zu fehiweigen von mir, den anzieht jeglicher Umftand, \ 
Stelle Hippslytus hin, wird ein Priäpus daraus. 
Du gleichft, weil du fo Tang, den Frauen der alten Heroen, 





90 OVIDII AMORUM L. II, 4. 5. 


Et potes in toto multa iacere toro. 
35 Haec habilis brevitate sua: corrumpor utraque. 
Conveniunt voto longa brevisque meo. 
Non est culta: subit, quid cultae accedere possit. 
Ornata est, dotes exhibet ill suas. 
Candida me capiet, capiet me flava puella ; 
40 Est etiam in fusco grata colore venus. 
Seu pendent nivea pulli cervice capilli : 
Leda fuit nigra conspicienda coma. 
Seu flavent, placuit croceis Aurora capillis. 
Omnibus historiis se meus aptat amor. 
45 Me nova sollicitat, me tangit serior aetas : 
Haec melior specie corporis, illa sapit. 
Denique quas tota quisquam probet urbe puellas, 
Noster in has omnes ambitiosus amor. 


ELEGIA V. 


| Nullus amor tanti est, — abeas, pharetrate Cupido! — 
Ut mihi sint toties maxima vota mori. 
| Vota mori mea sunt, cum te peccasse recordor. 
Hei, mihi perpetuum nata puella malum ! 
5 Non mihi deceptae nudant tua facta tabellae, 
Non data furtive munera crimen habent. 
O utinam arguerem sic, ut non vincere possem ! 
Me miserum! quare tam bona causa mea est? 
Felix, qui, quod amat, defendere fortiter audet ; 
10 Cui sua: Non feci, dicere amica potest. 
Ferreus est nimiumque suo favet ille dolori, 
Cui petitur victa palma cruenta rea. 
Ipse miser vidi, cum me dormire putares, 
Sobrius apposito crimina vestra mero. 
15 Multa supercilio vidi vibrante loquentes. 
Nutibus in vestris pars bona vocis erat. 


Dvids Liebesergüffe IL, 4. 5. 91 


Und den ganzen Bereich Fannft du erfüllen des Betts. 

Die ift handlich durch Kürze; ich werde beftochen von Beiden: 35 
Zufagt meinem Begehr lange und furze Geftalt. 

Fehlt ihe die Pflege, was fann durch Pflege fie, denk’ ich, gewinnen ? 
Sft fie gefehmückt, fo ftellt ihre Begabung fie bar. 

Feffeln mich wird die Weiße, mich wird die Gelbe gewinnen, 
Auch in bräumlicher Farb’ ift mir die Liebe genehm. . 

^ Gei e8, daß fchwarzes Gelod ifr hängt um den fchneeigen Naden : 

^ 9tefgenb in (djiargem aar 3eigte fid) €eba dem Blick, 

Sft e gelb, es gefiel im Safranhaare Aurora : 
Alten Gefchichten bequemt an fid) die Liebe bei mit. 

Mich reizt frifche Jugend, mich zieht das reifere Alter; 
Körperreize befißt Jene, doch Diefe Gefhmad. . 

Kurz in der ganzen Stadt was Einem für Mädchen gefallen, 
Meine Liebe umfaßt alle und jede mit Neid. 






40 


45 





Fünfter Erguß. 


Keine Liebe verdient — hinweg, bu befücherter Amor! — 
SDaf ich den fehnlichften Wunfch Hege zu fterben fo oft. 

Ja, mein Wunfc) ift der Tod, wann deines Vergehns ich gedente, 
Mädchen, geboren mir nur, ach, zu beftändigem Leid ! 

Nicht enthüllen dein Thun mir weggenommene Briefe, 
Nicht gereicht dir zur Schuld heimlich gegebnes Gefchenf. 

Wäre die Klage doch fo, daß Sieg unmöglich mir wäre! 
Meine Sache, warum, wehe doch, ift fie fo aut? 

Glücklich ift, der fein Lieb mit Muth zu vertheidigen waget, 
Dem „ich hab's nicht gethan” Liebchew zu fagen vermag. 

Gifern ift der und räumt dem eigenen Schmerze zu Biel ein, 
Der nad) blutigem Sieg über die Gegnerin ftrebt. 

Seldft, ach, fah mir zum Schmerz, indep du im Schlafe mich wähnteft, 
Nüchtern ic) euere Schuld bei dem Genuffe des Weins; - 

Sahe, wie Biel mit einander ihr fpracht mit zudfenden Wimpern; 15 
Euer Winfen vertrat reichlich die Sprache des Munde. 
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Non oculi tacuere tui conscriptaque vino 
Mensa ; nec in digitis litera nulla fuit. 
Sermonem agnovi, quod non videatur, agentem, 
20 — Verbaque pro certis iussa valere notis. 
Tamque frequens ierat mensa conviva remota ; 
Compositi iuvenes unus et alter erant: 
Improba tum vero iungentes oscula vidi. 
Tlla mihi lingua nexa fuisse liquet : 
25 Qualia nec fratri tulerit germana severo, 
Sed tulerit cupido mollis amica viro ; 
Qualia credibile est nec Phoebum ferre Dianae, 
Sed Venerem Marti saepe tulisse suo. 
Quid facis? exclamo; quo nunc mea gaudia defers ? 
30  Iniieiam dominas in mea iura manus. 
Haec tibi sunt mecum, mihi sunt communia tecum. 
In bona cur quisquam tertius ista venit? 
Hoc ego, quaeque dolor linguae'dictavit ; at illi 
Conscia purpureus venit in ora pudor. 
35 Quale coloratum Tithoni coniuge caelum 
Subrubet, aut sponso visa puella novo; 
Quale rosae fulgent inter sua lilia mixtae ; 
Aut ubi cantatis Luna laborat equis ; 
Aut quod, ne longis flavescere possit ab annis, 
40  Maeonis Assyrium femina tinxit ebur. 
His erat aut alicui color ille simillimus.horum ; 
Et nunquam casu pulchrior illa fuit. 
Spectabat terram : terram spectare decebat. 
Maesta erat in vultu: maesta decenter erat. 
45 Sicut erant — et erant culti — laniare capillos 
Et fuit in teneras impetus ire genas. 
Ut faciem vidi, fortes cecidere lacerti : 
Defensa est armis nostra puella suis. 
Qui modo saevus eram, supplex ultroque rogavi, 
50 — Oscula ne nobis deteriora daret. 
Risit et ex animo dedit optima, qualia possent 
Exeutere irato tela trisulca Iovi. 


Dvids Cicbeéergüfje II, 5. 93 





Nicht dein Auge auch fhwieg undderTifch, mit Weine befchrieben ; 
Und den Fingern auch jelöft fehlte mit nichten das Wort. 
Wohl verftand ich die Sprache, die darftellt, was fie nicht jcheinet, 
Und die Worte, beftimmt, fichere Zeichen zu fein. 20 
Sertgegangen fdjon mar nad) Sijd) gar mandjer ber Gáfte ; 
Fertig vom jungen Volf diefer und jener vom Wein : 
Da jah frevelnde Küffe ich denn euch geben einander, 
Sub mit der Zunge von euch deutlich die Küffe gefchlürft, 
Mie fie dem firengeren Bruder nicht giebt die leibliche Schwefter, 25 
Aber dem lüfternen Mann giebt wohl ein buhlerifch Weib; 
Die es glaublich nicht ift, daß Phöbus fie gebe Dianen, 
Aber wohl ihrem Mars Venus gegeben fie oft. 
Ha, was thuft du 2 beginn’ ich, wohin mit den Freuden, die mein find ? 
Legen an meinen Befig werd’ ich. die herrifche Hand. 30 
Diefen Hab’ ich mit dir, du haft ihn mit mir als Gemeingut ; 
Was in diefes Gebiet drängt fich ein Dritter herein ? 
Diefes fprach ich und was der Schmerz auf die Zunge mir legte; 
Und in das fchuld’ge Geficht trat ihr bie purpurne Schaam. 
Wie von Tithonus’ Gemahlin gefärbt erröthet der Himmel, 35 
Dper die neue Braut, trifft fie des Bräutigams Blid ; 
Dper wie Nofen gemifcht mit ihren Lilien fchimmern, 
Der der Mond, der ringt, find ihm die Noffe behert; 
Der wie Elfenbein Afyriens, welches, damit es 
Gelb nicht mache die Zeit, hat die Mäonin gefärbt. 40 
Gau fo ober doch ähnlich erfchien ven Farben die Farbe, 
Und niemals doch war fehöner gerade das Weib, 
Nieder fchlug fie ven Blid; jchön ftand’s ihr, ihn nieverzufchlagen ; 
Traurig war das Geficht, aber die Trauer auch fchön. 
Ihr zu zerzaufen das Haar, wig,gs war — (djón war es geglättet —, 45 
Und an das zarte Geficht hatt’ ich zu machen mich Luft. 
Wie das Geficht ich fah, da fanfen die tapferen Arme ; 
Ihre eigene Wehr fchügte mein Mädchen vor mir, 
Ich, noch eben jo wüthend, ich bat demüthig von felber, 
Daß fie gäbe auch mir fchlechtere Küffe doch nicht. 50 
Lachend gab fie von Herzen die beften mir, wie fie entichlagen 
_ Den dreizadigen Strahl könnten dem zornigen Gott. 
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2 OVIDII AMORUM L. II, 5. 6. 


Torqueor infelix, ne tam bona senserit alter ; 
Et volo non ex hac illa fuisse nota. 
55 Haee quoque quam docui multo meliora fuerunt ; 
Et quiddam visa est addidicisse novi. 
[ Quod nimium placuere, malum est; quod tota labellis 
Lingua tua est nostris, nostra recepta tuis. 
Nec tamen hoc unum doleo, non oscula tantum 


60 — luneta queror, quamvis haec quoque iuncta queror: 


Illa nisi in lecto nusquam potuere doceri. 
Nescio quis pretium grande magister habet. 


ELEGIA VI.' 


Psittacus, Eois imitatrix ales ab Indis, 
Occidit: exequias ite frequenter, aves. 
Ite, piae volueres, et plangite pectora pennis ; 
Et rigido teneras ungue notate genas. 
5 Horrida pro maestis lanietur pluma capillis ; 
Pro longa resonent carmina vestra tuba. 
Quid scelus Ismarii quereris, Philomela, tyranni ? 
Expleta est annis ista querela suis. 
Alitis in rarae miserum devertere funus. 
10. Magna, sed antiqua est causa doloris Itys. 
Omnes, quae liquido libratis in aere cursus, 
Tu tamen ante alias, turtur amice, dole. 
Plena fuit vobis omni concordia vita, 
Et stetit ad finem longa tengauerffdes. 
15 Quod fuit Argolico iuvenis Phoceus Orestae, 
Hoc tibi, dum lieuit, Psittace, turtur erat. 
Quid tamen ista fides? quid rari forma coloris ? 
Quid vox mutandis ingeniosa sonis? 
Quid iuvat, ut datus es, nostrae placuisse puellae? 
20 Infelix avium gloria, nempe iaces. 
Tu poteras virides pennis hebetare smaragdos, 
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Dvids Liebesergüffe I, 5. 6, 


Dual mir macht's, baf ebenfo gut fie ber Andre empfunden; 
Und ich wünfche, daß nicht jene gewefen der Art. 
Diefe ja waren auch felbft weit beffer noch als ich gelehrt fie; 
Etwas Neues hinzu fchien fie zu haben gelernt. 
Schlimm ift, daß zu gut fie gefchmeckt, daß ganz mit dem Mund ward 
“ Deine Zunge von mir, meine verfchlungen von dir. 
Doch beflag ich nicht diefes allein: daß Küffe gewechfelt, 
Schmerzt nicht allein, obgleich dies auch fchon fehmerzlich mir ift: 60 
Nirgends ließen ja foldje als nur im Bette fich lehren. 
Herrlichen Lohn denn trug irgend ein Lehrer davon. 


55 


Scchöter Erguf. 


Papchen, des Indierlands Nachahmungsvogel vom Aufgang, 
PBapchen ift tobt; zahlreich Fommt mit, ihr Vögel, zu Grab. 
Kommt, ihr Liebenden Vögel und fehlagt die Bruft mit den Flügeln, 
Und mit dem hafigen Fuß zeichnet die Wangen von laum. 
Statt des Trauerhaares zerzauft die ftruppigen Federn; 
Statt des geftrechten Horns fehmettere euer Gefang. 
Was, Philomela, beflagft du die That des Ismarifchen Wüthrichs ? 
Diefer Klage zu Theil ward die gebührende Zeit. 
Wende dem traurigen Tod dich zu des feltenen Vogels; 
Itys ift großer Grund, aber ein alter zum Schmerz. 
Ale, die ihr in der heiteren Luft wiegt euere Bahnen, 
Trauertz vor allen jedoch, trauliches Turtelchen, bu. 
Völlige Eintracht herrfchte bei euch im Laufe des Lebens, 
Und-bie ans Ende beitand lange und innige Tren. 
Was Dreft, dem Argolifchen, war der Phocifche Süngling, 15 
Das war, weil es vergönnt, Papchen, das Turtelchen dir. 
Was Half aber die Treu’ und die Schönheit feltener Farbe? 
Was die Stimme, an Kunft Töne zu wechfeln fo reich? 
Was, daß, als ich dich gab, du meinem Lieben gefallen? 
"Liegft, des Vögelgefchlechts trauriger Ruhm, ja nun tobt. 
= befchämteit den grünen Smaragd mit deinem Geftederz 


c 
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Tincta gerens rubro Punica rostra croco. 
ANon fuit in terris vocum simulantior ales : 
Reddebas blaeso tam bene verba sono. 
25 Raptus es invidia. non tu fera bella movebas : 
Garrulus et placidae pacis amator eras. 
Ecce, coturnices inter sua proelia vivunt! 
Forsitan et fiunt inde frequenter anus. 
Plenus eras minimo ; nec prae sermonis amore 
30 In multos poterant ora vacare cibos. 
Nux erat esca tibi causaeque papavera somni ; 
Pellebatque sitim simplicis humor aquae. 
Vivit edax vultur, ducensque per aera gyros 
Miluus, et pluviae graculus auctor aquae. 
35 Vivit et armiferae cornix invisa Minervae, 
Illa quidem saeclis vix moritura novem. 
Occidit ille loquax , humanae vocis imago, 
Psittacus, extremo munus ab orbe datum. 
Optima prima fere manibus rapiuntur avaris ; 
40  Implentur numeris deteriora suis. 
Tristia Phylacidae Thersites funera vidit; 
Iamque cinis, vivis fratribus, Hector erat. 
Quid referam timidae pro te pia vota puellae, 
Vota procelloso per mare rapta noto ? 
45 Septima lux aderat, non exhibitura sequentem ; 
Et stabat vacua iam tibi Parca colo. 
Nec tamen ignavo stupuerunt verba palato. 
Clamavit moriens lingua: Corinna, vale. 
Colle sub Elysio nigra nemus ilice frondet, 
50 — Udaque perpetuo gramine terra viret. 
Si qua fides dubiis, volucrum locus ille piarum 
Dicitur, obscoenae quo prohibentur aves. 
Illic innocui late pascuntur olores, 
Et vivax Phoenix, unica semper avis. 
55 Explicat ipsa suas ales Iunonia pennas; 
Oscula dat cupido blanda columba mari. 
Psittacus has inter, nemorali sede receptus, 





Dvids Liebesergüffe IT, 6. ' 97 


Purpurn und fafrangelb trugft duden Schnabel gefärbt. 
Stimmen war nachzuahmen fein Vogel auf Exden:gefchiekter: 
€» gut Beiferen &oné gabít.bu die Worte zurück, 
Steib mur ra(fte bid) fin; nidjt.graujame fviege erfjobjt bu, 25 
. Schwaghaft warft bu unb Freund ruhigen Friedens dabei. 
Siehe, e8 leben in eiwigem Kampf mit einander die Wachteln ! 
Alte Betteln vielleicht werden fie oft aud) barum. 
Satt von Wenigem wardit du; es fonnte vor Liebe zum Sprechen ; 
Zeit fi nimmer dein Mund nehmen zu vielem Genuß. 30 
Nuß und Mohn, der BringerdesSchlafs, nur waren bein Srefjen ; 
Und es Löfchte den Durft einfachen Wafjers Getränf. 
Geier, die gierigen, leben; es lebt der Weih, in ben Lüften 
Kreifend ; der Häher lebt, welcher den Negen uns bringt. 
Auch die Krähe, verfagt:SDtinerven , ber ftriegerin , Tebet ; 35 
Neun Jahrhunderte faum können ihr geben den Tod. 
Aber das plaudernde-Papchen, das Nachbild menjchlicher Stimme, 
SBapdoen ift tobt, ein Giefdjenf fernfet vom Gube ber Belt. 
Smmer baé SSefle querít tiro 9taub Babfüdjtiger ánbe, 
Nur dem Schlechteren wird feine Vollendung zu Theil. 40 
Alfo jah Therfitesides Phylaciden Beitattung ; 
Staub war Hector, indeß lebten die Brüder annorh. 
Was die frommen-Gelübde für: dich des fürchtenden Mädchens 
Nenn’ ich, die über das: Meeriführte.der ftürmifche Süd? 
Sieben Tagernunwar’s, nidjt fol(t' eim achter mehr folgen; 45 
Leer den Noden zur Hand, fand dir die Parzeibereits : 
Nicht erftarrten jebod) im trägen Gaumen vie Worte; 
Und die Zunge nod) riefifterbend :/ Corinna, Ade! 
In Elyfium fproßt ein Hain von düfteren Eichen, 
Und von ewigem Gras grünt ber befeuchtete Örund. 50 
Glaubt man, was zweifelhaft, heißt dies die Stätte der frommen 
Bögel, der niemals barf fálid): Geftitael fid) naf'n. 
Hier rings weiden umher unfchufdige Schwän’ und der Phönix, 
Immer zu Teben beftiimmt, immer devieinzige nur. 
Sein Gefiever entfaltet hierifelbft der we ber Sumo, $5 
S àxtlid) fdnábeIn fid i 
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98 OVIDII AMORUM L. II, 6. 7. 


Convertit volucres in sua verba pias. 
Ossa tegit tumulus, tumulus pro corpore magnus, 
60 Quo lapis exiguus par sibi carmen habet : 
Colligor ex ipso dominae placuisse sepulcro. 
Ora fuere mihi plus ave docta loqui. 


——— — ——— — m 


* ELEGIA VII. 


Ergo ego sufficiam reus in nova crimina semper ? 
Ut vincam, toties dimicuisse piget. 
Sive ego marmorei respexi summa theatri , 
Eligis e multis, unde dolere velis. 
5 Candida seu tacito me vidit femina vultu, 
In vultu tacitas arguis esse notas. 
Si quam laudavi, miseros petis ungue capillos ; 
Si eulpo, crimen dissimulare putas. 
Sive bonus color est, in te quoque frigidus esse ; 
1C — Seu malus, alterius dicor amore mori. 
Atque ego peccati vellem mihi conscius essem : 
Aequo animo poenam, qui meruere, ferunt. 
Nunc temere insimulas; credendoque omnia frustra 
Tpsa vetas iram pondus habere tuam. 
15 Aspice, ut auritus miserandae sortis asellus 
Assiduo domitus verbere lentus eat. 
Ecce, novum crimen: sollers ornare Cypassis 
Obiicitur dominae contemerasse torum. 
Di melius, quam me, si sit peccasse libido, 
20 — Sordida contemtae sortis amica iuvet ! 

Quis veneris famulae connubia liber inire 
Tergaque complecti verbere secta velit ? 
Adde, quod ornandis illa est operata capillis 
Et tibi per doctas grata ministra manus. 

25 Scilicet ancillam, quae tam tibi fida, rogarem ? 





Dvide Liebesergüffe II, 6. 7. 99 


Bögel der Papagei feinem -geplauderten Wort. 
Geine Gebeine bebedt ein Grab fo groß, wie der Körper, 

Wo ein niedlicher Stein meldet den niedlichen Sprud) : 60 
Daf ich der Herrin gefiel, mein Grabmal felber beweift e ; 

Mehr zum Sprechen begabt war, als ein Vogel, mein Mund. 


Siebenter Ergu. 


Alfo diene ich ftets gut SBefdyufbigung neuer Verbrechen ? 
Wenn ich auch) fiege, verdrießt mich doch der häufige Kampf. 
Schau’ ich mich um nach dem oberen Raum des Marmortheaters, 
Nimmft du aus Vielen heraus Eine, die fränfen dich muß. 
Sieht ein munteres Weibchen mid) an mit verftohlehem Blide, 5 
Haft du Verdacht, in dem Blick lieg’ ein verftohlener Wink. 
Lob’ ich Eine, fo fährft du ins arme Haar mir mit Nägeln; 
Tapl’ ich, fo meinft du, ich berg’ in dev Verftellung die Schuld, 
Sehe ich roth, fo heißt es, ich fei kalt gegen dich felbft aud) ; 
Sehe ich blaf, e8 mad)’ andere Liebe mich Frank. 
Und ich wünfchte, ich wäre bewußt mir eines Vergehengz 
Denn gleihmüthig erträgt Züchtigung, wer fie verdient. 
Zegt Flagft falíd) bu mid) an und benimmft, weil Alles du grundlos 
Glaubft, dem eigenen Zorn felber ja alles Gewicht. 
Schaue den Langehr anz in bejammernswerthem Gefchice 
Unter beftändigem Schlag fehreitet er träge einher. 
Siehe, ein neues Bergehn! Die fchmuderfahrne Cypafiis, 
Klage du, habe befleckt ihrer Gebieterin Bett. 
Götter, ich follte, menn Luft ich zu fündigen hätte, Gefallen 
An fo gemeinem Gefchöpf finden verachteten Stande ! 20 
Melcher Freie wohl mag mit der dienenden Benus fich gatten 
Und den Rüden umfahn, welchen die Beitfche zerfleifcht? 
Denke dazu, daß fie das Haar dir zu fehmücken befchäftigt 
Und ob der Hände Gefchiet werthefte Dienevin ift. 
Freilich, ich würd’ angehen die Magd, die fo dir ergeben? 
T * 


10 


15 


25 
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Quid, nisi ut indicio iuncta repulsa foret ? 
Per Venerem iuro puerique volatilis arcus; 
Me non admissi criminis esse reum. 


t 


ELEGIA VIII. 


Comendis in mille modos perfecta capillis, 
Comere sed solas digna, Cypassi, deas; 
Et mihi iucundo non rustica cognita furto ; 
Apta quidem dominae, sed magis apta mihi : 
5 Quis fuit inter nos sociati corporis index ? 
Sensit concubitus unde Corinna tuos ? 
Non tamen erubui, non verbo lapsus in ullo 
Furtivae veneris conscia signa dedi. 
Quid, quod; n ancilla si quis delinquere posset, 
10 Illum ego contendi mente carere bona ? 
"'Thessalus ancillae facie Briseidos arsit ; 
Serva Mycenaeo Phoebas amata duci. 
Non ego Tantalide maior, nec maior Achille. 
Quod decuit reges, cur mihi turpe putem ? 
15 Ut tamen iratos in te defixit ocellos, 
Vidi te totis erubuisse genis. 
At quanto, si forte refers, praesentior ipse 
Per Veneris feci numina magna fidem! 
Tu, dea, tu iubeas animi periuria puri 
20  Carpathium tepidos per mare ferre notos. 
Pro quibus officiis pretium mihi dulce repende; 
Concubitus hodie, fusca Cypassi, tuos. 
Quid renuis fingisque novos, ingrata, timores? 
Unum est e dominis emeruisse satis. 
25 Quod si stulta negas, index anteacta fatebor 
Et veniam culpae proditor ipse meae. 
Quoque loco tecum fuerim quotiesque, Cypassi, 
Narrabo dominae, quotque quibusque modis. 


"E 


Schlägft du, Thörin, es ab, fo befenn’ ich das früher Gefchehne, 
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Ia, daß mit dem Verrath wäre verbunden ber orb! 
Bei der Venus Macht und bem Pfeil des beflügelten Knaben 
Schwöre ich, eines Vergehns fHuldig mit nichten zu fein, 





Achter Ergup. 


Meifterin du, Cypaffis, das Haar zu fchmüden auf taufenb 
Arten, zu fhmücen das Haar aber nur Göttinnen werth; 
Und von mir nicht tölpifch erfannt in verftohlenen Freuden, 
Deiner Herrin genehm, aber genefmer nod) mir: 
Ber hat, daß wir vereint ung Förperlich haben, verrathen? 5 
Deine Vergebung — woher fat fie Corinna gemerkt? 
Nicht erröthet doch bin ich, nicht hab’ ich ihr, auch nur mit einem 
Wort mich verfpredhend, bie Spur heimlicher Liebe gezeigt, 
3a, wenn fi an der Magd Jemand verfündigen Fünnte, 
Dem, fo hab’ ich gefagt, mangle gefunde Vernunft. 10 
Sicbte Stycináé Fürft doch die PHöbusrbegeifterte Scelavin, 
Liebte Brifeis, die Magd, doch der Theffalifche Held. 
Ic bin größer ja nicht als Tantalus’ Sproß, als Adhilles ; 
Darum fchimpflich für mich glauben, was Fürften geziemt? 
Wie fie jedoch auf dich die zornigen Augen geheftet, $ 15 
Hab! erröthen ich dich fehen im ganzen Geficht. 
Aber wie viel gefaßter, du weißt.es ja, habe ich felber, 
Bei der Benus Gewalt fchwörend, fie ficher gemacht ! 
Du, o Göttin, du laß den Meineid reinen Gemüthes 
Tragen den lauen Süd übers Garpathifche Meer, 20 
Für den erwiefenen Dienft mir gewähre die füße Belohnung, 
Heute zu Bette zu gehn, braune EHpaffis, mit dir, 
Warum wieder aus Furcht, du Undanfbare, verneinft vu? 
Eins von der Herrfchaft ift fid) zu verpflichten genug. 


t2 
a 


Gehe, die eigene Schuld felbft zu verrathen, zu ihr 
Und erzähle ihr, wo und wie oft ich fchon bei dir gemefen, 
Und auf welcherlei Art und auf wievielerlei Art, 
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10 


15 


20 


25 


30 


ELEGIA IX. 


O nunquam pro me satis indignate Cupido, 
O in corde meo desidiose puer, 

Quid me, qui miles nunquam tua signa reliqui, 
Laedis? et in castris vulneror ipse meis? 

Cur tua fax urit, figit tuus arcus amicos? 
Gloria pugnantes vincere maior erat. 

Quid? non Haemonius, quem cuspide perculit, heros 
Confessum medica postmodo iuvit ope? 

Venator sequitur fugientia, capta relinquit 
Semper et inventis ulteriora petit. 

Nos tua sentimus, populus tibi deditus, arma : 
Pigra reluctanti cessat in hoste manus. 

Quid iuvat in nudis hamata retundere tela 
Ossibus? ossa mihi nuda relinquit amor. 
Tot sine amore viri, tot sunt sine amore puellae. 
Hine tibi eum magna laude triumphus eat. 
Roma nisi immensum vires promosset in orbem, 
Stramineis esset nunc quoque tecta casis. 

Fessus in acceptos miles deducitur agros; 
Tutaque deposito poscitur ense rudis. 

Longaque subductam celant navalia pinum; 
Mittitur in saltus carcere liber equus ; 

Me quoque, qui toties merui sub amore puellae, 
Defunctum placide vivere tempus erat. 

Vive Deus posito, 8i quis mihi dicat, amore t. 
Deprecer: usque adeo dulce puella malum est. 

Cum bene pertaesum est, animoque relanguit ardor : 
Nescio quo miserae turbine mentis agor. 

Ut rapit in praeceps dominum, spumantia frustra 
Frena retentantem, durior oris equus ; 

Ut subitus, prope iam prensa tellure, carinam 
"Tangentem portus ventus in alta rapit : 

Bic me saepe refert incerta Cupidinis aura, 
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Nennter Erguf. 


SD bu für mich niemals genugfam erboßter Gupido, 
D du in meiner Bruft immer fo müßiger Knab’, 


Was verlegeft du mich, der deine Fahnen ich niemals 


Habe verlaffen, und fchlägit Wunden im Lager mir felbft? 
Warum teifft dein Pfeil, brennt deine Waffe die Freunde? 5 
Überwinden den Feind wäre ein größerer Ruhm. 
Hat nicht, den er durchbohrt mit dem Spieß, der Hämonifche Heros, 
ALS er befiegt fich erflärt, heilend mit Hülfe erquidt? 
Nur was flichet, verfolgt der Jäger, verläßt das Gefahne, 
Strebt ftets Weiterem nach, als er gefunden fchon hat. 10 
Dein ergebenes Volf läßt deine Waffen bu fühlen, 
Bei dem fid) wehrenden Feind feiert erfchlaffend bein Arm. 
Mas an nadtem Gebein die hafigen Pfeile zu ftumpfen 
Nügt e8? und nadtes Gebein läßt mir die Liebe nur no. 
Ohne Liebe doc) find ver Männer fo viele und Märchen; 15 
Nuhmgefrönter Triumph gehe von viefen dir aus, 
Hätte nicht feine Gewalt Rom ausgedehnt auf ten Grbfreió, 
Wär’ es mit Hütten von Stroh heutigen Tags nod) bebedt, 
Auf das empfangene Land wird, müde, geführet der Krieger; 
Gtedt in der Scheidedas Schwert, greift man zum fichern Rapier, 20 
Schiffe, entzogen der Fluth, birgt lang hinlaufend der Stapel, 
Ledig der Schranke, entläßt man auf die Weide bae 9tof. 
Sid) aud) , ber id) fo oft in Srauenliebe gebienet, 
Sollte nun, audgebient, ruhig verleben die Zeit, 
Sollte ich leben alà Gott, bod) ofne Lieb’ ; ich verbät’ es, 25 
Denn ein Übel wohl find Mädchen, ein füßes jedoch. 
Wenn mich Efel ergreift und die Oluth im Herzen verrhucht ift, 
Wirbelt ich weiß nicht was mir in bem franfen Gemüth. 
Sleichwie ein Reg mit hartem Gebiß den Reiter bafinreift, 
Während den fchäumenden Zaum an er zu halten fich mit ; 30 
Wie ein plögliher Wind das Schiff, das, nahe dem Land fehon, 
Saft ben Hafen berührt, wirft in die wogende See: 
So wirft oft mich zurüd die unfichere Luft des Eupido, 
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Notaque purpureus telg resumit Amor. 
,35 Fige, puer ! positis nudus:tibi.praebeor armis. 
Hic tibi sunt vires; hic tua dextra valet. 
Huc tanquam iussae veniunt iam sponte sagittae. 
Vix illis prae me nota pharetra sua est; 
Infelix, tota quieumque quiescere nocte 
40  Sustinet et somnos praemia magria vocat! 
|. Stulte, quid est somnus, gelidae nisi mortis imago? 
Longa quiescendi tempora fata: dabunt. 
Me modo decipiant voces fallacis amicae: 
Sperando certe gaudia. magna feram. 
45 Et modo blanditias dicat, modo iurgia quaerat. 
Saepe fruar domina, saepe repulsus eam. 
Quod dubius Mars est: per te, privigne Cupido, est; 
Et movet exemplo vitricus arma tuo. 
Tu levis es multoque tuis ventosior alis, 
50 — Gaudiaque ambigua dasque negasque fide, 
Si tamen [haec] audis, pulchra cum matre bas wa) 
Indeserta meo: pectore regna tene. 
Accedant regno, nimium vaga turba, puellae. 
Ambobus populis sie venerandus eris. 


ELEGIA X. 


Tu mihi, tu certe, memini, Graecine, negabas 
Uno posse aliquem tempore amiare duas. 
Per te ego decipior perte deprensus inermis, 
Ecce, duas uno tempore türpis amo ! 
5 Utraque formosa est, operosae cultibus ambae : 
Artibus in dubio est haee sif an. illa prior. 


Pulchrior hae illa est: haee est quoque pulchrior — 


Et magis haec nobis, et magis illa placet. 
Errant, ut ventis discordibus acta faselos, 
10  Dividuumque tenent alter et alter amor; 





| 
| 
| 
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Nimmt das befannte Gefchoftwieder der rofige Gott. í 
Schieße nur, Knabe! Entblößt und wehrlos biete id) bar mid), — 35 
ier befibeft bur Stadjf, Bier ift gewaltig beim 9fem.. 
$iiefer mie auf Gefeig vow felbft [don fommen bie Bfeile; 
Kaum ift ihnen befamnt felber ihr Köcher wie ich 
Unglüdfelig, wer immer vermag zwruhen die ganzen 
Nächte hindurch und ben Schlaf achtet für großen Gewinmt | 40 
+ Thor du, wag ift der Schlaf, als das Bil desieifigen Todes ? 
Zeit zum Rufen genugwird dir gewähren der Tod. 
Mich mag immer bethören das Wort der betrüglichen Freimbin, 
Sn der Hoffnung altein bab" id) fdyon reichen Genuß. | 
Und mag zärtlich fie zeigen fid) bald, bald Hader fie fndjen ; 45 
Werd’ ich genießen fie oft, oft wohl andy gehen verfchmäht: 
Launenhaft ift auch Mars nur durch dich, Enpivo, den Stieffohn ; 
Der Stiefvater audy fchwingt grade die Waffen wiedu, 
Du bift leicht, ja bift vielwindiger, als dein Gefieder; 
Mit ftets fchwanfender Trew giebft umd verfagft dw Gennf. 50 
Aber gewährft du mir hier mit der veizenden Mutter, Enpido, 
Stehe in meiner Bruft mütmter verlaffen deim Thromt 
Mehre das Neich aud) ber Schwarm der allzuflüchtigen ie! 
&o für beiderlei Bolt wirft zu verehren du fein. 


Zehnter Ergnf. 


Du haft, du mir beftimmt, nody weiß ich's, Gräcinus, verfichert, 
Daß zu berjelbigen Zeit Heben man Eönne nicht zweir , 

Durch dich bin ich bethört ; durch bid) betroffen num wehrlos, 
Liebe zu gleicher Zeit, fiehe — die Schande! — ich zwei. 

Jede voll Reiz der Geftalt, buch &djmud auéjeidjnenb fid) Beide: 5 
Unentfchieden nur ift’s, welche gefehidter fid) [dmüdt. 

Schöner ift Jene, als Die, auch Die ift fehöner als Jene; 
Diefe gefällt mir mehr, Ierre gefällt mit auch mehr. 

G (eidjwie ein Fahrzeug chwartkt, won mneinigen Winden getrieben, 
Schwankt und Hält miich getheilt Liebe zir Der trib git Det. 10 
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Quid geminas, Erycina, meos sine fine dolores ? 
Nonne erat in curas una puella gatis ? 
Quid folia arboribus, quid pleno sidera caelo, 
In freta collectas alta quid addis aquas? 
15 Sed tamen hoc melius, quam si sine amore iacerem. 
Hostibus eveniat vita severa meis: 
Hostibus eveniat viduo dormire cubili 
Et medio laxe ponere membra toro. 
At mihi saevus amor somnos abrumpat inertes ; 
20  Simque mei lecti non ego solus onus. 
Me mea disperdat, nu]lo prohibente, puella, 
Si satis una potest; si minus una, duae. 
Sufficiam ; graciles, non sunt. sine viribus artus : 
Pondere, non nervis corpora nostra carent. 
25 Et lateri dabit in vires alimenta voluptas. 
Decepta est, opera nulla puella mea. 
Saepe ego, lascivae consumto tempore noctis, 
Utilis et forti corpore mane fui. 
Felix, quem veneris certamina mutua perdunt! 
:30 Di faciant, leti causa sit ista mei! 
+ Induat adversis contraria pectora telis 
Miles et aeternum sanguine nomen emat. 
Quaerat avarus opes, et quae lassarit arando 
Aequora, periuro naufragus ore bibat. 
35 At mihi contingat veneris languescere motu ; 
Cum moriar, medium solvar et inter opus. 
Atque aliquis nostro lacrimans in funere dicat : 
Conveniens-vitae mors fuit ista tuae. 


ELEGIA XI. 


Prima malas docuit, mirantibus aequoris undis, 
Peliaco pinus vertice caesa vias : 
Quae concurrentes inter temeraria cautes 
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Was verdoppelt oh’ Ende bu mir, Exyeina, bie Schmerzen? 
Har ein Mädchen mir nicht gnügend zu Sorgen und Noth? 
Das fügt Bäumen du Laub, bem befaeten Himmel du Sterne, 
Mas für das tiefe Meer Fluthen des Waffers hinzu? 
Aber doch beffer ift dies, als läg’ ich der Liebe entbehrend ; 15 
Strenge Enthaltfamfeit werde bem Feinde zu Theil! 
Feinden werde zu Theil, auf vermittmetem Lager zu fehlafen 
Und zu dehnen bequem mitten im Bette den Leib, 
Mir entzieh’ unthätigen Schlaf wilbtebenbe Liebe, 
Nimmer von meinem Bett fei ich die Bürde allein. 20 
Mich, mic) richte zu Grund, von Keinem gehindert, mein Mädchen, 
Wenn es ein einziges Fannz Fan es nicht eines, denn zweis 
Jh will fchon fie betehn ; fchlankfind mirdie Glieder, nicht Fraftlos ; 
Meinem Körper an Laft fehlt es, an Sehnen ihm nicht. 
Geben auch wird für die Kraft der Lenden mir Nahrung der Kigel, 25 
Nimmer von meinem Dienft ward nod) ein Mädchen getäufcht. 
Sft mann hin ich gebracht in üppigem Echwelgen die Nachtzeit, 
Mar mein Körber dermoch brauchbar am Morgen und ftark, 
Wohl dem, welchen zerftört in Wechfelfänpfen die Liebe ! 
Möcht' Urfache doc) dies, Götter, des Todes mir fein ! 30 
Nüfte die Bruft entgegen den Beindesgefchofen der Krieger 
Und erfaufe mit Blut Namen fid) eigen Nuhmsz 
Suche der Geizhals Schäge und trink" eidbruchigen Mundes 
Im Schiffbruche die Fluth, welche er müre gepflügt. 
Doc; mir werde zu Theil, zu ermatten in Liebesbewegung ; 35 
Mann ich ferbe, der Tod löfe mich mitten im Werk. 
Und es fage, indem er weint, bei meinem Begräbniß, 
Mandjer: das war ein Top, welcher bem Leben entfbrach ! 


, 


Glfter rgub. 


G dj áblidje SRege guerft zu ber Süeereétoogen SBertounb'rumg 
Lehrte die Fichte, gefällt Hoch auf des Pelions Haupt, 
Welche verwegenen Laufe durch zufammenftopende Klippen 
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Conspieuam fulvo vellere yexit ovem. 
5 O utinam, remo ne quis freta longa moveret, 
Argo funestas pressa bibisset aquas! 
Ecce, fugit notumque torum sociosque penates, 
Fallacesque vias ire Corinna parat! 
Quid tibi, mié miserum, zephyros eurosque timebo 
10 Et gelidum borean egelidumque notum! 
Non illic urbes, non tu mirabere silvas : 
Una est iniusti caerula forma maris. 
Nec medius tenues conchas pictosve lapillos 
Pontus habet: bibuli litoris illa mora est. 
15 Litora marmoreis pedibus signanda puellae. 
Hactenus est tutum : caetera caeca via est. 
Et vobis alii ventorum proelia narrent : 
Quas Scylla infestet, quasve Charybdis aquas; 
Et quibus emineant violenta Ceraunia saxis ; 
20 Quo lateant Syrtes quove Malea sinu. 
Haec alii referant. at vos, quod quisque loquatur, 
Credite: credenti nulla procella nocet. 
Sero respicitur tellus, ubi fune soluto 
Currit in immensum panda carina salum ; 
25 Navita sollicitus et ventos horret iniquos, 
X Et prope tam letum, quam prope cernit aquam. 
Quid, si concussas Triton exasperet undas? 
Quam tibi sit toto nullus in ore color! 
Tum generosa voces fecundae sidera Ledae 
30 Et: Felix, dicas, quam sua terra tenet! 
Tutius est fovisse torum, legisse libellos, 
Threiciam digitis increpuisse lyram. 
At si vana ferunt volucres mea dicta procellae, 
Aequa tamen puppi sit Galatea tuae. 
35 Vestrum crimen erit talis iactura puellae, 
Nereidesque deae Nereidumque pater. 
Vade memor nostri, vento reditura secundo. , 
Impleat illa tuos fortior aura sinus. 
Tum mare in haec magnus proclinet litora Nereus : 
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Trug den Widderhindurch, ftrahlendiim goldenen Vließ- 
Hätte, damit Niemand mit dem Ruder die Wellen bewegte, 5 
Argo doch, niedergedrückt, tödtliche Fluthen gefchludt ! 
Siehe, es flieht den gemeinfamen Heerd umd'das trauliche Lager - 
Meine Corinna und fchiekt an fich zu teüglicher Fahrt! 
Was, ach, werb' id) fürdjten für bid) bie 9Befte imb Ofte, 
Diver die Kälte des-Nords, oder die Schauer des’ Süds ! 10 
Nicht wirft Städte du dort, nicht wirft du Wälder beivundern ; 
Einerlei Bläne nur beut dar das gefeglofe Meer. 
Farbige Steinchen aud) nicht find oder geführliche Mufcheln 
Mitten im Meer ; das ift fandigen Ufers Befund. 
_ Nur das Geftade begeht mit den marmornen Füßchen, ihr Mädchen; 15 
Go weit gehet getreft, ‚weiter ift dunfel der Weg: 
Laßt von Anderen euch die Kämpfe der Winde erzählen, 
Wo die Seylla Gefahr, wu/die Charybris fie droht; 
Wo in Klippen empor die fehroffen Geraunien ragen, 
8o bie € orte verítedt oder Malda fich birgt. 20 
Dies laßt Andre berichten : doch ihr fehenft Glauben den Worten, 
Die ihr von wem auch vernehmt. Gläubigen fchadet fein Sturm, 
Um nach dem Land fiet man fich zu fpät nach Föfung des Taues, 
Wann ins unendliche Meer fchießt der gebogene Kiel, 
Und der Schiffer beforgt vor feindlichen Minden erzittert, 25 
Und fo nahe den Tod als die Gewäffer erblidt. 
Wie, wenn Triton, erfehütternd die Fluth, fie zu Wogen empörte? 
Mie aus dem ganzen Geficht würde die Farbe dir fliehn ! 
Dann antiefeft das edle Geftirn dur der fruchtbaren Leda ; 
Mennteft beglückt, die feit fehet auf heimifchem Grund. 30 
Sicherer ift’s, zu wärmen das Bett, im Büchern zu fefen, 
Raufchen zu laffen im Griff Thracifcher Leier Getón. 
Doc) wenn eitel mein Wort verwehen geflügelte Winde, 
« € ei bem Schiffe, das dich trägt, Galatda doch hold. 
Mächte des Meers, Nereiden und der Nereiden Erzeuger, 35 
Euere Schuld wird fein folcherlei Mädchens Verluft, 
Geh denn meiner gedenk, um mit günftigem Winde zu fehren. 
Dann fei ftàrfer bie Luft, welche die Segel dir fchwellt ; 
Dann nad) diefem Geftad’ hermeige Nereus die Wellen. 
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40 Huc venti spirent, huc agat aestus aquas. 
Ipsa roges, zephyri veniant in lintea pleni; 
Ipsa tua moveas turgida vela manu. 
Primus ego aspiciam notam de litore puppem 
Et dicam : Nostros advehit illa deos ; 
45 Excipiamque humeris et multa sine ordine carpam 
Oscula. pro reditu victima vota cadet. 
Inque tori formam molles sternentur arenae, 
Et tumulus mensae quilibet instar erit. 
Illic apposito narrabis multa Lyaeo : 
50 Paene sit ut mediis obruta navis aquis ; 
Dumque ad me properas, nec iniquae tempora noctis, 
Nec te praecipites extimuisse notos. 
-Omnia pro veris credam, sint ficta licebit, 
55 Cur ego non votis blandiar ipse meis? 
Haec mihi quamprimum caelo nitidissimus alto 
Lucifer admisso tempora portet equo. 


ELEGIA XII. 


Ite triumphales eireum mea tempora lauri. 
Vicimus : in nostro est ecce, Corinna sinu ! 
Quam vir, quam custos, quam ianua firma, tot hostes 
Servabant, ne qua posset ab arte capi, 
5 Haec est praecipuo victoria digna triumpho, 
In qua, quaecumque est, sanguine praeda caret. 
Non humiles muri, non parvis oppida fossis 
Cincta, sed est ductu capta puella meo, 
Pergama cum caderent bello superata bilustri : 
10 — Ex tot in Atrida pars quota laudis erat? 
At mea seposita est et ab omni milite dissors 
Gloria; nec titulum muneris alter habet. 
Me duce ad hane voti finem, me milite veni : 
Ipse eques, ipse pedes, signifer ipse fui. 
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Hieher wehe der Wind, treibe die Strömung die Fluth, 40 
Bete auch felbft, daß voll in das innen bir femme ber ZBefüvinb ; 
Greife mit eigener Hand, fchrwillt es, zum Segel audy felbit. 
Ich) will fehen zuerft vom Strande das Schiff, das bekannte ; 
Will auseufen: Das trägt unfere Odtter herbei; 
SRill auf bie & dyultern bid) nemen unb viel efn' SOrbnumg bid) füffen, 45 
Und für die Heimfehr foll fallen ein Opfer nad) Brauch, 
Und zum Lager geformt foll reicher Sand und dann werden, 
Und ftatt Tifches dazu jeglicher Hügel uns fein, 
Da erzähleft du viel bei aufgetrag'nem Lyäus, 5 
Wie beinahe das Schiff mitten gefcheitert im Meer, 50 
Und du, indem dur eilteft zu mir, Die widrige Nacht nicht, 
Auch den ftürmiichen Süd habeft mit nichten gefcheut. 
Alles als wahr will glauben ich dir, fei’s immer erbichtet. 
Warum foltte ich nicht fehmeicheln dem eigenen Wunfch ? 
Möchte doch diefe Zeit mir ucifer, ftrahlend am hohen 55 
Himmel, nur bald herbeiführen auf eilendem Ro ! 


Zwölfter Erguf. 


Lorbeer her, zum Triumph mir um die Schläfe zu winden! 
Eieg! es hält mein Arm, fiehe, Corinna umfaßt! i 
Sie, die der Hüter, der Mann, die verfchloffene Thüre, fo viele 
Feinde bewachten,, damit nahete keinerlei ijt. 
Das, das ijt ein Sieg, der werth befondern Triumphes, 5 
Mo, was immer fie fei, blutig die Beute nicht ift. 
Niedrige Mauern nicht, nicht Städtermit ärmlichen Gräben, 
Unter meinem Befehl wurde erobert ein Weib, 
ALS zehnjähriger Krieg mum Troja bestwungen, wie viel denn 
Unter fo Bielen an Ruhm ward dem Atriden zu Theil? 10 
Doc; mein Ruhm ift getrennt und von jeglichem Krieger gefonbert, 
Und fein Anderer hat Theil an der Ehre der That. 
Ich war Führer, ich Heer bei diefes Wunfches Erreichung, 
Reiter und Fuvolf war, Träger der Sahne ich jelbft. 


112 ' —.,OVIDII AMORUM T. II, 12. 13. 


15 Nec casum fortuna meis immiseuit actis. 
Hue ades, o eura parte triumphe mea. 
Nec belli nova.eausa mei. nisi rapta fuisset 
Tyndaris, Europae pax Asiaeque foret. 
Femina silvestres Lapithas populumque biformem 
20. "lurpiter apposito vertit in arma mero. 
Femina Troianos iterum nova bella movere 
Impulit in regno, iuste Latine, tuo. 
Femina Romanis, etiam nunc Urbe recenti, 
Immisit soceros armaque saeva dedit. 
25 Vidi ego pro nivea pugnantes coniuge tauros : 
Spectatrix animos ipsa iuvenca dabat. 
Me quoque cum multis, sed me sine caede, Cupido 
Iussit militiae signa movere suae. 
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ELEGIA XIII. 


Dum labefactat onus gravidi temeraria ventris, 
In dubio vitae lassa Corinna iacet. 
Illa quidem clam me tantum molita pericli 
Ira digna mea : sed cadit ira metu. 
5 Et tamen aut.ex me conceperat, aut:ego credo. 
Est mihi pro facto saepe, quod esse potest. 
Isi, Paraetonium genialiaque arva Canopi 
Quae colis, et Memphin palmiferamque Pharon ; 
Quaque celer Nilus lato delapsus ab alveo , 
10 Per septem portus in maris exit aquas: 
Per tua sistra precor, per Anubidis.ora verendi : 
Sic tua sacra pius semper Osiris amet, 
Pigraque labatur circa donaria serpens, 
Et comes in pompa corniger Apis eat: 
15 Huc adhibe vultus.et in una parce duobus. 
Nam vitam dominae tu dabis, illa mihi. 
Saepe tibi sedit certis operata. diebus, 


Dvids Liebesergüffe IT, 12. 13, 113 


Auch Zufall nicht mifchte das Glück zu meinem Beginnen : 15 
Hieher fomme, Triumph, eigner Bemühung verdankt ! 1 
Auch ift neu nicht der Grund mir zum Krieg. Mit Afien Hätte 
Ohne der Helena Raub Frieden Europa gehabt. 
Das zweileibige Volk und die walderzeugten Lapithen 
Trieb bei des Weines Genuß fchmählich zum Kampfe ein Weib. 20 
War es ein Weib nicht auch, die zu neuem Krieg die Trojaner 
Wieder in deinem Gebiet, würd’ger Latinus, beivog? 
Weiber nicht auch, die den Römern, als jüngft die Stadt erft geboren, 
Biehend die Schwäher herbei, fchredliche Waffen gereicht ? 
Stiere fchon Hab’ ich gefehn für bie fd)neeige Kiebfte im Kampfe, 25 
Und zufchauend erhob felber die Färfe den Muth. , 
Mich auch hat mit Vielen, bod) mid) unblutig, Gupibo 
Schwenfen in feinem Dienft laffen bie Fahne des Kriegs. 


Dreizehnter Erguf. 


Während die Laft des fhiwangeren Leibs leichtfinnig Corinna 
Lodert und Lö, liegt matt ba fie in Lebensgefahr. ' 
Swar hat, ohne mein Wiffen in folche Gefahr fich begebend, 
Meinen Zorn fie verdient ; aber ihm wehret die Furcht. 
Und doch Hatte von mir empfangen fie, oder ich glaub’ es: 5 
Als Thatfache mir gilt Alles, was möglich ift, oft. 
Die Parätonium du und Candpus’ heitere Fluren, 
Ifis, das Palmenland, Pharos und Memphis bewohnfi;5 — — 
MWopnft, wo gleitend im breiten Gerinn durch fieben der Häfen 
Aus in die Fluthen des Meers mündet der reifende Nil; 10 
Bei den Rlappern dich bitt’ ich, beim Kopf des verehrten Anubis : 
Sp mag deinem Dienft immer DOfiris fid) weihn, 
Und um deinen Altar die verdroffene Schlange fich winden, 
Und begleiten im Zug Apis dich mit dem Geweih ! 
Wende hieher dein Antlig und fehone Zweier in Einer; 15 
Denn der Gebieterin wirft Leben du geben, fie mir. 
An den beftimmten Tagen ja faß oft da fie, die opfernd, 
Dvid IV, 8 
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‚114 OVÍDII AMORUM L. II, 13. 14. 


. Qua cingit lauros Gallica turma tuas. 
Tuque laborantes utero miserata puellas, 
20 Quarum tarda latens corpora tendit onus : 
Lenis ades precibusque meis fave, Ilithya. 
Digna est, quam iubeas muneris esse tui. 
Ipse ego tura dabo fumosis candidus aris, 
Ipse feram ante tuos munera vota pedes, 
25 Adiiciam titulum : Servata Naso Corinna. 
Tu modo fac titulo muneribusque locum. 
Si tamen in tanto fas est monuisse timore, 
Hac tibi sit pugna dimicuisse satis. 


ELEGIA XIV. 


Quid iuvat immunes belli cessare puellas 
Nec fera peltatas agmina velle sequi ; 
Si sine marte suis patiuntur vulnera telis 
Et caecas armant in sua fata manus? 
5 Quae prima instituit teneros convellere fetus, 
Militia fuerat digna perire sua. 
Scilicet ut careat rugarum crimine venter, 
Sternetur pugnae tristis arena tuae. 
Si mos antiquis placuisset matribus idem, 
10 Gens hominum vitio deperitura fuit ; 
Quique iterum generis iaceret primordia nostri 
A In vacuo lapides orbe, parandus erat. 
Quis Priami fregisset opes, si numen aquarum 
Tusta recusasset pondera ferre Thetis? 
15 Ilia si tumido geminos in ventre necasset, 
Casurus dominae conditor urbis erat. 
Si Venus Aenean gravida temerasset in alvo, 
Caesaribus tellus orba futura fuit. | 
Tu quoque, cum posses nasci, formosa, perisses z | 
20  "Tentasset, quod tu, si tua mater opus. | 





Dvids itbeéergüffe IL, 13. 14. 115 


Wann Lorbeeren für dich windet der Gallifche Schwarm. 
Du auch, die in der Noth des Gebährens der Frauen fid) annimmt, 
Deren zu langfamen Leib dehnt bie verborgene aft, 20 
Nahe voll Huld und erhöre den Blehenden, IJlithyia. 
MWiürdig ift fie, ein Werf deiner Begnadung zu fein. 
Weihrauch will ich in Weiß felbft ftreuen auf bampfenbem Altar, 
Legen zu Füßen dir felbft Gaben auch, die ich gelobt; 
Will beifügen die Schrift: Nafo für die Rettung Eorinna’s. 25 
Nur zu Gaben und Schrift gieb die Gelegenheit du. 
Darf man in folcher Furcht fich jedoch noch zu mahnen erlauben, 
Sei entgangen zu fein diefer Gefahr bir genug. 


Vierzehnter Erguf. 


Was Hilft Mädchen e8 doch, des Kriegs unpflichtig zu feiern 
Und mit der wilden Schaar nicht mit dem Schilde zu ziehn; 
Wenn fie au) ohne Krieg burd) eigneé Gefchoß fi verwunden 
Und zum eigenen Fall blindlings bewaffnen den Arm? 
Die e8 zuerft anfieng, bie zarte Frucht zu zerflören, 5 
Hätte bei ihrem Gefchäft unterzugehen verdient. á 
Freilich, damit der Leib frei fei vom Gebrechen der Runzeln, 
Soll geebnet zum Kampf werben ber traurige Sand. 
Hätte beliebt derfelde Gebrauch den Müttern der Vorwelt, 
Untergegangen burdj Schuld wäre das Menfchengefchledht; 10 
Wiederum hätte Geftein zur Gründung unfers Gefchlechtes 
Semand werfen gemußt in die entwölferte Welt, 
Wer brach Priamus’ Macht, wofern die Göttin der Fluthen, 
Thetis, die fchuldige Laft Hätte zu tragen verfagt ? 
Wenn gemordet im Leib die Zwillinge Jlin hätte, 15 
Sanf der gebietenden Stadt Gründer in ewige Nacht. 
Hätte im fehwangeren Schooße verfehrt eintt Benus’Änens, 
Ihrer Gäfaren beraubt wäre geivorden die Welt. 
Bor der Geburt aud) wärft du, Schöne, zu Örunde gegangen, 
Wenn die Mutter bei dir hätte ein Gleiches verfucht. 20 
8 * 


116 OVIDII AMORUM L. II, 14. 15. 


Ipse ego, cum fuerim melius periturus amando, 
Vidissem nullos, matre negante, dies. 
Quid plenam fraudas vitem crescentibus uvis 
Pomaque crudeli vellis acerba manu? 
25 Sponte fluant matura sua. sine crescere nata. 
Est pretium parvae non leve vita morae. 
Vestra quid effoditis subiectis viscera telis 
Et nondum natis dira venena datis? 
Colchida respersam puerorum sanguine culpant; 
30  Aque sua caesum matre queruntur Ityn. 
Utraque saeva parens: sed tristibus utraque causis 
lactura socii sanguinis ulta virum. 
Dicite, quis "l'ereus, quis vos irritet Iaso 
Figere sollicita corpora vestra manu ? 
35 Hoc neque in Armeniis tigres fecere latebris, 
Perdere nec fetus ausa leaena suos. 
At tenerae faciunt, sed non impune, puellae. 
Saepe, suos utero quae necat, ipsa perit. 
Ipsa perit ferturque toro resoluta capillos; 
40 Et clamant: Merito, qui modo cumque vident. : 
Ista sed aetherias vanescant dicta per auras, 
Et sint ominibus pondera nulla meis. 
Di faciles, peccasse semel concedite tuto ; 
Et satis est. poenam culpa secunda ferat. 


ELEGIA XV. 


Annule, formosae digitum vincture puellae, 
In quo censendum nil nisi dantis amor: 
Munus eas gratum. te laeta mente receptum 
Protinus articulis induat illa suis. 
5 Tam bene convenias, quam mecum convenit illi ; 
Et digitum iusto commodus orbe teras. 
Felix a domina tractaberis annule nostra. 








- Dvibà Liebesergüffe II, 14. 15. 117 


Sid) aud) fátte, gu fterben beftimmt doch im Arme der Liebe, 
Hätt’ es die Mutter verfagt, nimmer gefehen den Tag. 
Was die ftrogende Rebe beraubft du der wachfenden Trauben? 
Plückft die Apfel noch herb ab mit ber graufamen Hand ?_ 
KReifes entfalle durch eigenen Trieb; laß fteimenbeó madjfen. 25 
Leben aud) fury an Stift Hat nicht verächtlichen Werth. 
Was entgrabet ihr euch die Eingeweide mit Waffen? 
Zödtet mit fcheußlichem Gift, was noch geboren nicht ift? | 
Eolchis’ Tochter, befprigt mit dem Blute der Knaben, verfluhtman ; 
Stys, den Mutterhand fehlachtete, machet ung Schmerz. 30 
Graufame Mütter fie beide; doch beide aus trauriger Uxfach 
Mit des gemeinfamen Bluts Tode fich rächend am Mann. 
Was für ein Tereus reizt, fagt an, euch, welcher Iafon, 
Mit aufrührifcher Hand eneren Leib zu zerhaun? 
- Dies hat weder gethan in Armeniens Schluchten der Tiger, 35 
Noch) die Löwin gewagt felbft zu zerftören die Frucht. 
Zarte Mädchen nur thun es, jedoch nicht ohne Beftrafung. 
SOft gebt, bie in bem Gdjoof metbet die Ihren, zu Grund, 
Geht zu Grunde und liegt, die Haare gelöft, auf der Bahre ; 
Und e8 rufen: Verdient, Alle, bie immer fie fehn. 40 
Mögen jedoch die Worte verwehn in den himmlifchen Lüften, 
Meine Befürchtungen fich zeigen von feinem Erfolg ! 
Gnädige Götter, o laßt einmalige Sünde gefahrlos; 
Und es genügt, Beftraft werde ein zweites Bergehn. 


uufzehuter Cru. 


Stinglein, beftimmt zu umfahn den Finger des veigenbflen Stábdjené, 
Deffen nur einziger Werth Liebe des Gebenden ift, 

Geh als liebes Gefchenft. Dich möge mit Freuden empfangen 
Und anlegen fogleich fie an das niedliche Glied, 

Magft du paffen fo gut, als fie, die Holde, zu mit paßt; 5. 
Und in gehörigem Kreis fehlieg’ an den Finger bequem, 

Gtlüdlicher Ring, mit dir wird meine Gebieterin fpielen. 


/ 


118 OVIDII AMORUM L. II, 15. 
Invideo donis iam miser ipse meis. 
O utinam fieri subito mea munera possim 
10 Artibus Aeaeis Carpathiive senis! 
Tunc,ego te dominae cupiam tetigisse papi 
Et laevam tunicis inseruisse manum. 
Elabar digito, quamvis angustus et haerens, 
Inque sinum mira laxus ab arte cadam. 
15 Idem ego, ut arcanas possim.signare tabellas, — — 
Neve tenax ceram siccave gemma trahat,_ ^. 
Humida formosae tangam prius ora puellae. 
Tantum ne signem scripta dolenda mihi! 
Si dabor, ut condar loculis, exire negabo, 
20  Adstringens digitos orbe minore tuos. 
Non ego dedecori tibi sum, mea vita, futurus, 
Quodve tener digitus ferre recuset onus. 
Me gere, cum calidis perfunderis imbribus artus; 
Damnaque sub gemma perfer euntis aquae. 
25 Sed, puto, te nuda mea membra libidine surgent, 
' Et peragam partes annulus ille viri. 
Irrita quid voveo? parvum proficiscere munus. 
Illa datam tecum sentiat esse fidem. 


ELEGIA XVI. 


Pars me Sulmo tenet Peligni tertia ruris, 
Parva, sed irriguis ora salubris aquis. 
Sol licet admoto tellurem sidere findat, 
Et micet Icarii stella proterva canis : 
5 Arva pererrantur Peligna liquentibus undis, 
Et viret in tenero fertilis herba solo. 
Terra ferax cereris multoque feracior uvae ; 
Dat quoque bacciferam Pallada rarus ager ; 
Perque resurgentes rivis labentibus herbas 
10  Gramineus madidam cespes obumbrat humum, 
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Dvids Liebesergüffe II, 15. 16. 119 


Ach, ich beneide bereits felber mein eigen Gefchenf. 
D daß plößlich doch nur Dusch die Macht des Garpathifchen Alten 
Oper durch Eirce's Kunft werden ich Fönnte mein Ring ! 10 
Dann wünfcht ich, daß du ver Gebieterin Brüfte berührtet 
Und mit der Linken ihr führft zwifchen dem Kleide hinein. 
Dann entglitt' ich, fo eng auch und fnapp ich wäre, dem Finger, 
Sie in den Bufen hinein, weit durch die zaubernde Kunft. 
Dann auch würd’ ich, daß fiegeln ich Eönnt’ ihr heimliche Briefe, 15 
Und an dem trodenen Stein Eleben nicht bliebe das Wachs, 
Erft den befeuchteten Mund des reigenden Mädchens berühren. 
Nur daf fiegeln ich-nicht müßte mir fehmerzlichen Brief! 
Soll ich werden gelegt in das Käftchen, werd’ ich nicht abgehn, 
Dir zufammen das Glied preffend in engerem Kreis. 20 
Nicht auch würde zur Schande ich dir, mein Leben, gereichen, 
Dder zur Laft, die nicht gern früge ba& [dmádjtige Glieb. 
Stage mid), wann bu beftrómft mit heißen Güfjen die Glieder: 
Unter bem Gtein ben SSerfuft bulbe ber ftrömenden Fluth. 
Sod) wenn nad id) bid) fef, mitb (teigen das Glied vor Begierde, 25- 
Und ich werde als Ring fpielen die Rolle des Manns. 
Warum wünfche ich Eitles? So geh, du Hleines Gejchenk, denn; 
Und fie erfenne, mit dir fei ihr gegeben mein Wort, , 





Scrhzehnter Erguf. 


Sulmo, ber dritte Theil des Pelignifchen Landes, umfängt mich, 
Klein zwar, aber gefund durch die bewäflernde Slut. 

Db die Sonne mit nahem Geftivn auch fpaltet das Erdreich, 
Und der befehwerliche Stern glänzt des Icarifchen Hunde ; 

Wird die Pelignifche Flur doch durchirrt von fließenden Wellen, 5 
Und auf dem fehwellenden Land grünet ein üppiges Gras, 

Srud)tbar an ftorn ift das Land und noch weit fruchtbarer an Trauben ; 
Vallas’ Beeren auch bringt lockerer Boden hervor, 

Unter den Halmen, bie frijd) an den gleitenden Bächen entfprießen, 
Dedt den befeuchteten Grund grafigen Nafens Bezug. 10 


uc 
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120 OVIDII AMORUM L. II, 16. 


At meus ignis abest. verbo peccavimus uno. 
Quae movet ardores, est procul; ardor adest. 
Non ego, si medius Polluce et Castore ponar, 
In caeli sine te parte fuisse velim. 
15 Solliciti iaceant terraque premantur iniqua, 
In longas orbem qui secuere vias. 
Aut iuvenum comites iussissent ire puellas, 
Si fuit in longas terra secanda vias. 
Tum mihi, si premerem ventosas horridus Alpes, 
20 Dummodo cum domina, molle fuisset iter. 
Cum domina Libycas ausim perrumpere Syrtes 
Et dare non aequis vela ferenda notis. 
Non, quae virgineo portenta sub inguine latrant, 
Nec timeam vestros, curva Malea, sintis; 
25 Non, qua submersis ratibus saturata Charybdis 
Fundit et effusas ore resorbet aquas. 
Quodsi Neptuni ventosa potentia vincet, 
Et subventuros auferet unda deos : . 
'Tu nostris niveos humeris impone lacertos : 
30 — Corpore nos facili dulce feremus onus. 
Saepe.petens Hero iuvenis tranaverat undas. 
Tune quoque tranasset, sed via caeca fuit. 
At sine te, quamvis operosi vitibus agri 
Me teneant, quamvis amnibus arva natent, 
35 Et vocet in rivos parentem rusticus undam, 
Frigidaque arboreas mulceat aura comas : 
Non ego Pelignos videor celebrare salubres; 
Non ego natalem, rura paterna, locum: 
Sed Scythiam Cilicasque feros viridesque Britannos, 
40 Quaeque Prometheo saxa cruore rubent. 
Ulmus amat vitem, vitis non deserit ulmum : 
Separor a domina cur ego saepe mea ? 
At mihi te comitem iuraras usque futuram 
Per me perque oculos, sidera nostra, tuos. 


Ys Verba puellarum foliis leviora caducis 


Irrita, qua visum est, ventus et unda ferunt. 








Dvids Liebesergüffe IL, 16. 128 


Aber mein Feuer ift fern. In einem Worte ba itr ich: 
Fern ift, bie e8 erregt; aber. das Feuer ift da. 
Wenn ich gefegt auch würd’ immitten des Gafter und Bollur, 
Möcht’ ich doch ohne dich nehmen am Himmel nicht Theil. 
Mögen die Ruhe nicht finden, gedrückt von feindlichen Boden, 15 
Die zu Wegen fo lang haben bie Grbe gefurcht. i 
Sber fie muften bod Mädchen ben Sünglingen geben zur Seite, 
Sollt in Wege fo lang werden bie Grbe gefurdit. 
Dann, wenn fehaudernd ich auch die windigen Alpen befchritte, 
Wäre der Weg, wenn nur mit der Geliebten, mir füß. 20 
Mit der Gebieterin würd’ ich durchbrechen bie Lybifchen Syrten, 
Wagen dem widrigen Süd anzuvertranen das Schiff; 
Weder das Ungeheuer, das beit aus weiblichen Bauche, 
Fürchten, noch) alle die Bai’n, welche Malda umftarrt ; 
Noch wo fatt die Charybdis von untergegangenen Schiffen 25 
Speit und wieder verfchluckt felöft die gefpieene Fluth. 
Und wird von der Gewalt der Winde Neptunus beziwungen, 
Und wird führen die Flut helfende Götter hinweg; 
Leg’ auf die Schultern du mir, mein Liebehen, die fchneeigen Arme: 
Tragen bie (ife Laft werd’ ich mit willigem Leib, 30 
Dft fchon hatte die Fluth ducchfchtuommen der Jüngling zu Hero, 
Hätte audy jeßt es vollbracht, deckte nicht Dunkel den Meg. 
Berne von dir, obgleich mit Reben bebauete Felder 
Mic, umfangen, und ob fehwimmet in Strömen bie lur; 
Und in Bäche vertheilt bie gehorfame Welle der Landmann, 35 
Und die Blätter des Baums küffet erfrifchende Luft : 
Meine ich nicht das gefunde Gefild zu begehn der Peligner, 
Nicht das Land der Geburt, Bluren des Vätergebiets ; 
Sondern das Land der Kilifen und Schthen und grünen Britannen 
Und die Felfen, gefärbt von des Prometheus Geblüt. 40 
Ulmen lieben ven Wein, der Wein läßt nicht von der Ulmez 
Warum werde denn ich oft von der Herrin getrennt ? 
Aber du hatteft bei mir und bei deinen eigenen Augen, 
Meinen Sternen, gelobt, Nets mir zur Seite zu gehn. 
Mädchenworte, fo leicht wie fallende Blätter des Herbiteg, ^ — 45 
Führen, wohin e8 beliebt, Winde und Wellen davon. 





122 OVIDII AMORUM L. II, 16. 17. 


Si qua mei tamen est in te pia cura relicti, 
Incipe pollicitis addere facta tuis ; 
Parvaque quamprimum rapjentibus esseda mannis, 
50 Ipsa per admissas concute lora iubas. 
At vos, qua veniet, tumidi subsidite montes ; 
Et faciles curvis vallibus este viae. 


ELEGIA XVII. : 


Si quis erit, qui turpe putet servire puellae, 
lllo convincar iudice turpis ego. 
Sim licet infamis , dum me moderatius urat, 
Quae Paphon et fluctu pulsa Cythera tenet. 
$ Atque utinam dominae mitis quoque praeda fuissem, 
Formosae quoniam praeda futurus eram ! 
Dat facies animos. facie violenta Corinna est; 
Me miserum ! cur est tam bene nota sibi ? 
Scilicet a speculi sumuntur imagine fastus ; 
10 Nec nisi compositam se prius illa videt. 
Non, tibi si facies nimium dat in omnia regnum — 
O facies oculos nata tenere meos ! — 
Collatum iccirco tibi me contemnere debes. 
Aptari magnis inferiora licet. 
15 Traditur et nymphe mortalis amore Calypso 
Capta reluctantem detinuisse virum. 
Credimus aequoream Phthio Nereida regi, 
Egeriam iusto concubuisse Numae ; 
Vulcano Venerem: quamvis, incude relicta, 
20  Turpiter obliquo claudicet ille pede. 
Carminis hoc ipsum genus impar: sed tamen apte 
Iungitur herous cum breviore modo. 
Tu quoque me, mea lux, in quaslibet accipe leges. 
Te decet in medio iura dedisse toro. 
25 Non tibi crimen ero, nec quo laetere remoto 





T 





Dvids Siebe&ergü(fe II, 16. 17. 123 


Hegft du im Herzen für mich, den-Verlafnen, nod) einige Liebe, 
Fange nun an dem Wort folgen zu Laffen die That, 
Und auf Heinem Gefährt alsbald mit flüchtigen eltern 
. &djwinge bie Zügel du felbft über die fliegende Mahn’. 50 
Aber, ihr ftrogenden Berge, worüber fie fommen wird, fenkt euch ; 
Und in der Thäler Gewind-machet, ihr Wege, euch glatt. 


Siebzehnter Grgug. 


Wenn Jemand für f hmählich es Hält, den Weibern zu dienen, 
Werde vor feinem Gericht [hmählich ich werben erflärt, 
Sei ic) e8 auch; wenn fie, die das fluthengepeitfehte Gytbéra, 
Sie, die Paphos beherrfcht, mäßiger fengte mich nur. 
Und o wär’ ich doch au) die Beute der Sanften geworben, 5 
Da ich die Beute einmal follte ber Schönen denn fein ! 
Stolz giebt ihr das Geficht, das Gefinht macht graufam Corinna. 
Wehe mir Armen, warm ift fie fo gut fich befannt? 
Freilich der Hochmuth wird gefchöpft aus dem Bilde des Spiegels, 
Und fie ficht fid) nidjt efr, bis fie eft fehmud: fich gemadht. 10 
Doch, giebt dir das Geficht fo allgewaltige Herrfchaft — 
D ein Geficht, mein Aug’ etwig zu fefleln gemadyt! — 
Darfit du doch mich, verglichen mit dir, darum nicht verachten. 
Darf anfchmiegen fich denn Hohem Geringeres nicht? 
Auch die Nymphe Ealypfo, verliebt in den Gterblichen, fagt man, 15 
Habe behalten bei fi), ob er fid) firàubt aud), den Mann; 
Auch die Meernereide getheilt des Phthifchen Fürften, 
Und Egeria au) Numa’s, des Würdigen, Bett; 
Benus das Lager Vulcan’s ; obgleich, verläßt ex den Ambos, 
Mit fchrägftehendem Fuß fchimpflicher Weife er Hinft. 20 
Diefes Gedichts Art felbft ift ungleich ; aber bod) paffenb 
Mit dem fürzern vereint wird das heroifche Maß.- 
Su aud) nimm, mein Leben, mich hin auf jede Bedingung ; 
Dir immitten des Betts ziemet die Obergewalt, 
Mein dic) zu fhämen nicht brauchit, noch zu freun du dich meiner 
Entfernung. 25 
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Non erit hic nobis infitiandus amor. 

Sunt mihi pro magno felicia carmina censu, 
Et multae per me nomen habere volunt. 

Novi aliquam, quae se cireumferat esse Corinnam, 

30 — Ut fiat, quid non illa dedisse velit? 
Y Sed neque diversi ripa labuntur eadem 

Frigidus Eurotas populiferque Padus : 

Nec nisi tu nostris cantabitur ulla libellis. 
Ingenio causas tu dabis una meo. 


ELEGIA XVIII. 


Carmen ad iratum dum tu perducis Achillen 
Primaque iuratis induis arma viris: 
Nos, Macer, ignava Venqgis cessamus in umbra; 
Et tener ausuros grandia frangit Amor. 
5 Saepe meae dixi: Tandem discede, puellae: 
In gremio sedit protinus illa meo. 
Saepe, Pudet, dixi. lacrimis vix illa retentis, 
Me miseram ! iam te, dixit, amare pudet? 
Implicuitque suos cireum mea colla lacertos ; 
10 Et, quae me perdunt, oscula mille dedit. 
Vincor, et ingenium sumtis revocatur ab armis ; 
Resque domi gestas et mea bella cano. 
Sceptra tamen sumsi; versuque tragoedia nostro 
Crevit; et huie operi quamlibet aptus eram. 
15 Risit Amor pallamque meam pictosque cothurnos 
Sceptraque privata tam cito sumta manu. 
Hine quoque me dominae numen deduxit iniquae; 
Deque cothurnato vate triumphat Amor. 
Quod licet, aut artes teneri profitemur Amoris — 
20 Hei mihi, praeceptis urgeor ipse meis! — 
Aut, quod Penelopes verbis reddatur Ulixi, 
Scribimus ; aut lacrimas, Phylli relicta, tuas: 
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Diefe Liebe uns wird nicht zu verheimlichen fein. 
Großes Vermögen mir fteht zu Gebot in gelungenen Liedern, 

Viele der Mädchen ditech mich wünfchen gepriefen zu fein, 
Mir ift Eine befannt, bie au fid) giebt für Corinna. 

Daß fie e8 würde, wie viel würde fe geben darum ! 30 
Doch der Pappeln erzeugende Po umd der fafte Gurotaé 

Fließen, entgegengefegt, nicht in demfelbigen Bett: 

So will Keine, als dich, id) in meinen Blättern befingen ; 
- Meinem Geifte genug giebft du des Stoffes allein. * 


Achtzehnter Erguf. 


Während zum Zorne Ahills du Fortführft deine Gefänge 
Und die allerfte Wehr an den Verbündeten left, 
Feiere ich, mein Macer, im Schooß der müfigen Liebe; 
Hohes Beginnenden macht Amor, der weichliche, fchlaff. 
Dft fehon hab’ ich gefagt zur Geliebten: So gebe bod) endlich; 5 
Aber auf meinem Schon ift fie gefeffen fogleich. 
Dft erflär' ich: Ich fehäme mich ja; Faum Thränen bezwingend, 
’ Spricht fie: Ich Arme! fo fhämft du dich zu fieben mid) (don? 
Und um ben Hals mir fehlingt fie ihre Arme; und Küffe, 
Die zum Verderben mir find, giebt fie zu Taufenden mir. 10 
Meberwunden entfagt ber Geift ben ergriffenen Waffen ; 
Thaten, zu Haufe gethan, fing’ ich unb eigenen Krieg. 


- Scepter ergriff ich jedoch; es entfproß die Tragödie meiner 


Dichtung, und diefem Werk war ich gewachfen gar wohl. 
Amor lacht’ ob meines Talars und des bunten Gefchühes » 15 
Und des Scepters, geführt trefflich von niedriger Hand. 
Davon auch z0g das Beveuten mich ab der erzürnten Gebiet’rin: 
Siehe des Trauerfpiels Dichter von Amor befiegt! 
Was ich noch darf, ich Iehre die Kunft des zärtlichen Amor — 
Meiner Lehren nur bin leider ein Opfer ich felbft —; . 20 
Schreibe, was dem Ulyf von Penelope werde behändigt, 
Dder die Thränen von dir, Phyllis, verlaffene Braut; 


gx. 
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Quod Paris et Macareus, et quod male gratus Iason, 
Hippolytique parens Hippolytusque legant: 
25 Quodque tenens strietum Dido miserabilis ensem 
Dicat, et Aeoliae Lesbis amica lyrae. 
Quam celer e toto rediit meus orbe Sabinus, 
Scriptaque diversis rettulit ille locis! 
Candida Penelope signum cognovit Ulixis ; 
30 Legit ab Hippolyto scripta noverca suo. 
Iam pius Aeneas miserae rescripsit Elissae ; 
Quodque legat Phyllis, si modo vivit, habet. 
Tristis ad Hypsipylen ab Iasone litera venit; 
Det votam Phoebo Lesbis amata lyram. 
35 Nec tibi, qua tutum vati, Macer, arma canenti, 
Aureus in medio marte tacetur Amor. 
Et Paris est illic et adultera nobile crimen, 
Et comes extincto Laodamia viro. 
Si bene te novi, non bella libentius istis 
40 Dicis, eta vestris in mea castra redis. 


ELEGIA XIX. 


Si tibi non opus est servata, stulte, puella: 
At mihi fae serves, quo magis ipse velim. 
Quod licet, ingratum est: quod non licet, acrius urit. 
Ferreus est, si quis, quod sinit alter, amat. 
5 Speremus pariter, pariter metuamus amantes ; 
Et faciat voto rara repulsa locum. 
Quo mihi fortunam, quae numquam fallere curet ? 
Nil ego, quod nullo tempore laedat, amo. 
Viderat hoc in me vitium versuta Corinna; 
10 Quaque capi possem, callida norat opem. 
Ah, quoties sani capitis mentita dolores, 
Cunctantem tardo iussit abire pede! 
Ah, quoties finxit eulpam, quantumque licebat 
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Was des Hippolytus Water, der undanfbare Jafon, 
Lefen Hippslytus felbft, Paris und Macareus foll; : 
Was, das gezogene Schwert in der Hand, die jammernde Dido 25 
Sagt, und Holifchen Lieds Freundin, die Lesbierin, 
Wie ift fehnell doch gefehrt von der ganzen Welt mein Sabinus, 
Hat Antworten zurück hieher und dorther gebradjt ! 
Siehe, die feufche Penelope hat das Siegel Ulyffens, 
Die Stiefmutter erfannt ihres Hivpolytus Schrift, 30 
Wieder der armen Gliffa gefehrieben der treue Aneas. 
Phyllis auch, Lebt fie nur noch, findet zu Teen für fij. 
An Hypfipyle fommt ein Trauerbrief von Jafon ; 
Sappho weihe ihr Spiel Phöbus, wie ihm fie gelobt. 
Du auch, Macer, vergißt, wo frei e8 dem Sänger der Waffen 35 
Stehet, immitten des Kriegs Amor, den goldenen, nicht. 
Paris ift und die Buhlerin dort, das berühmte Verbrechen ; 
Laodamıa it dort, folgend dem todten Gemahl. 
Kenn’ ich dich recht, fo fingft du die Kriege nicht Fieber als Soldhes, 


[5 . efrft aud) auó deinem Gebiet wieder in meines juvid. 40- 
| 

/ Semjeluter Crguj. 

i Wenn es nicht Noth dir thut, du Thor, zu bewachen dein Weibchen, 


Thu es für mich, daß mehr füftern noch werde ich jelbft. 
mn ift das Erlaubte; Verbotnes entzündet nur ftärfer : 
a al Hölgern ift der, der liebt, was ihm ein Anderer läßt. 
eyweet Hoffen wollen zugleich, zugleich wir Liebenden fürchten ; 5 
Und der Gewährung Pla& mache zu Zeiten ein Korb. 
Wozu foll mir ein Glüe, das nimmer zu trügen fi) kümmert? 
Mas niemals mich verlegt, Hößet mir Liebe nicht ein. 
Diefe Schwäche an mir nahm wahr die verfehmigte Corinna, 
Und das Mittel verftand fchlau fie, den Vogel zu fahn. 10 
Ha, wie erleg Kopffchmerzen fie oft bei voller Gefundheit 
Und ließ Iangfamen Schritts wieder den Zögernden gehn ! 
Ha, wie erdichtete oft fie Schuld und gab fich, fo weit es 
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Insonti, speciem praebuit esse nocens ! 
15 Sic ubi vexarat tepidosque refoverat ignes, 
Rursus erat votis comis et apta meis. 
Quas mihi blanditias, quam dulcia verba parabat! 
Oscula, di magni, qualia quotque dabat! 
Tu quoque, quae nostros rapuisti nuper ocellos, 
20 Saepe time insidias, saepe rogata nega; 
Et sine me, ante tuos proiectum in limine postes, 
Longa pruinosa frigora nocte pati. 
Sic mihi durat amor, longosque adolescit in usus : 
Hoc iuvat; haec animi sunt alimenta mei. 
25 Pinguis amor nimiumque patens in taedia nobis 
Vertitur et stomacho, dulcis ut esca, nocet. 
Si numquam Danaen habuisset aenea turris: 
Non esset Danae de Jove facta parens. 
Dum servat Iuno sinuatam cornibus Io : 
30 Facta est, quam fuerat, gratior illa Jovi. 
Quod licet et facile est, quisquis cupit, arbore frondes 
Carpat et e magno flumine potet aquam. 
Si qua volet regnare diu, deludat amantem. 
Hei mihi, ne monitis torquear ipse meis ! 
35 Quidlibet eveniat, nocet indulgentia nobis. 
Quod sequitur, fugio: quod fugit, ipse sequor. 
At tu formosae nimium secure puellae, 
Incipe iam prima claudere nocte domum. 
Incipe, quis toties furtim tua limina pulset, 
40 — Quaerere; quid latrent nocte silente canes ; 
Quo ferat et. referat sollers ancilla tabellas 
Cur toties vacuo secubet ipsa toro. ' 
Mordeat ista tuas aliquando cura medullas 
Detque locum nostris materiamque dolis. 
45 Ille potest vacuo furari litore arenas, 
Uxorem stulti si quis amare potest. 
Iamque ego praemoneo : nisi tu servare puellam 
Incipis, incipiet desinere esse mea. ' 
Multa diuque tuli: speravi saepe futurum, 
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Möglich der Unfehuld war, fhuldig zu fein nur-den Schein! ! 
Hatte fie fo mich gefoppt und. gefacht das fhlummernde Feuer, 15 
War fie für meinen Wunfch wieder bereit und gefüg. 
Was für Schmeicheleien, wie füße Worte bann gab fie! . 
Was, für Küffe befam, Götter, ich dann und, wie viel! 
Du auch, bie du vor Kurzem mir meine Augen geraubt Haft, 
Fürcht’ oft Hinterlift, fchlage bie Bitte oft ab. 20 
affe vot deiner Thür mich, hingefrerft auf bie Schwelle, 
In der bereiften Nacht leiden nicht endenden Froft. 
&o, fo dauert die Lieb’ und erftarkt zu langem Gebraudhe; 
Das macht Reiz, das ift Nahrung für Herzen, wie meins. : 
Ruhige Liebe, die allzu bereit, geht über in Ekel, ———7——— * 25 
G djabet, wie füßliche Koft übel dem Magen befommt. 
Hätte die Danae nie umfchloffen bie eferne BVeite, 
Wäre von Iupiters Gold Mutter geworden fie nicht. 
Während Juno bewacht die Hörnerfchweifige Io, 
Wird dem Jupiter fie werther, als erft fie es war. 30 
Wer, was leicht und erlaubt, nur begehrt, der pflücfe vom Baume 
Blätter und trinfe die Fluth aus dem gewaltigen Strom. 
Foppen den Liebenden muß, will Eine auf lange die Herrfchaft. 
Ha, daß mir nur mein Rath werde nicht felber zur Qual ! 
Mag aud) geihhehen was will, mix-fehadet gewährende Nachficht. 35 
Was von felber mir folgt, lieh’ ich und fuche, was flieht. 
Doch du, der du zu. wenig beforgt um das reizende Weib bift, 
ange fogleich mit der Nacht an zu verfchließen das Haus. 
Fange zu forfdjen bod) an, wer heimlich fo oft an die Thüre 
Klopfet, warum der Hımd bellt in der fchweigenden Nacht ; 40 
Frage, wohin und woher die Briefe die pfiffige Magd bringt, 
Mas fie felber fo oft fchläft in gefondertem Bett, 
Möge an deinem Marf einmal die Sorge doch nagen, 
Bieten für unfere Lift Naum und Gelegenheit bar. 
Der Fann ftehlen den Sand am frei da liegenden Strande, 45 
Der einfältigen Tropfs Gattin zu lieben vermag. 
Und nun warn’ ich vorher : wofern du dein Weib zu bewachen 
Nicht anfängft, hört auf bald fie die meine gu fein. 
Bieles hab’ ich und lang’ e8 mit angefehen, gehofft ftets, 
Drid IV. 9 
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50  Curà bene &érvüsses, ut bétie verba dárem. 
Lentu® & et päteris nulli patienda marito. 
At mihi cóntéssi finis amoris érit. 
Scilicet infeli nüniquam prohibebor adiré ? 
Nox mihi &üb fiulló vitidiee semper erit? — — 
55 Nil metüáin ? per nülla träham suspiria somnos? 
Nil facies, cur te iüre perisse velim ? 
Quid mihi cuíii facili, quid éum léfione marito ? 
Corrumpis vitió gaudia nostra tuo. 
Quin aliut, quem táhtà iuvet patientià, quaeris : 
60 Me tibi rivalem 8i juvat esse, veta, 
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Hätteft dur gut fie bewacht, gut zu betrügen dich dann. 50 
Du bift laß und erträgft, was fein Mann follte ertragen; 

Aber erlöfchen bei mir wird die geftattete Gluth. 
So werd’ Armer ich nie denn gehindert werden zu fommen ? 

Wird von Keinem beftraft immer die Nacht mir denn fein? 


Soll ic) fürchten denn Nichts? den Schlaf nicht feufzend erholen? 55 


' Suft bu denn Nichts, weßhalb Tod ih dir wünfchte mit Recht? 
Mas foll doch ein williger Maitn, ein Kuppler don Mann mir, 
Melher durch feine Schuld meine Genüffe verdirbt ? 
Einen Anderen firche, der Luft an foldjer Geduld hat; 
Nebenbuhler nicht fein Fann ich dir ohne Verbot. 60 
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Anmerkungen. 


Zweites Bud). 
"Erfer Erguf. 


B.1. Dies, das folgende zweite Buch der Kiebesergüffe. — Ent- 
ftammt 2c. ; der Dichter war aus Sulmo gebürtig (f. Sint. gu b. erm. 
©. XXD, einer Stadt im Lande der Peligner, welded, in fübliden Ge: 
genden ein befonderer Vorzug, von der Natur reid) bemájfert war. 

B. 3. Das ohne Zweifel echte severae bieten nur wenige Hdfhrften ; 
die meiften haben severi. 

55. 5. mei codd. Mor. in faciem. 

B. 11f. Die hHimmlifhen Kriege, als die bunbertarmi: 
gen Giganten, darunter Gyas, der hier für alle genannt wird, den Himmel 
ftürmen wollten. ©. Berw. 1, 151 ff., woraus auch das hier weiter Fol» 
genbe fid erflärt. — Gyan, wie cod. Pal. giebt und andere mit Gian, 
Giam, Gygam beftätigen, ift die echte Form gegen Gygen, wenn, wie Gottft. 
Hermann erinnert, der Name ded Giganten Gyas war, an deffen Stelle bie. 
Abfhreiber den ihnen befannteren Iydifchen König Gvges fepten. 

B. 13. Für ingesta mehrere Quellen congesta, wie in der vorher ang. 
Stelle ber 88 erm. ; 

B. 15. Die Quellen zerfallen in drei Lörten : 

1. Juppiter in manibus et cum Jove fulmen habebam (3ioti habebat). 

2. In manibusque Jovem et cum Jove fulmen habebam. 

3. In manibus nimbos et cum Jove fulmen habebam. 
Habenti-hat nur eine einzige (Mor.) unb fann gegen die fo überiviegende Auto» 
rität aller übrigen nicht in Betracht fommen, obgleich es, von Heinfius gebil- 
Tigt unb aufgenommen, feitdem in allen Ausgaben herfeht. Die Lert unter 1. 
fiefe fid rüdfichtlic der unter der Arfis und Cäfur lang gebrauchten Endung 
us durch einige andere Beifpiele bei unferem Dichter (f. Inder zu Berw.) 
wohl entfhuldigen und annehmen ; unbeholfen aber und unovidifch ift, nicht 
fowopT daß erat überhaupt zu fuppliren ift, ald vielmehr der fchnelle Wechfel der 
Eonftruction bei fo eng zufammengehörigen Begriffen. In diefer Beziehung 
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verdiente die Qört unter 2., in welcher auch die Wiederholung Jovem et eum Jove 
ganz der Ovidifchen Ausdrufsweife entfpricht, bei weitem den Vorzug und mürde 
als unzweifelhaft edyt anzufehen fein, wenn nicht die in diefer Art bei Dvib unferà 
Miffens beifpiellofe Vernahläffigung ber Glifion bagegen fpräche. Gleihwohl 
möchten wir auc) fo diefe Lört für die urfprüngliche halten. Denn die Lört un» 
ter 3. Lönnte ihren Urfprung leicht einem 3Berfude, die erfannte Nahläffigkeit 
oder Fehlerhaftigkeit des Verfes zu berichtigen, verdanken, Auf ein folhes 
Erfennen führt aud) cod. Put., in weldem nad) Heinfiuffens Zeugniß „nimbos 
vermißt wird“, d. h. entweder jwifchen manibus und et eine üde ijt oder auf 
manibus gftid et folgt. Der Schreiber oder auch vielleicht fhon fein Vorgänger 
hat alfo 9Infto an der Stelle genommen und das Anftöpige vorläufig oder 
überhaupt weggelafen. Als ein SBefferungéverfud) fiefe fid) bann aud) bie 
Kart 1. erflären. Wenn fid) daher ein Beifpiel gleicher Vernadläffigung der 
Elifion bei unferem Dichter fände, würden wir unfere Stelle unbedenklich 
herjtellen : 
In manibusque Jovem et cum Jove fulmen habebam. 
Yupitern führt in der Hand und mit Zupitetn führte den Blik ich. 

$8. 17. Surd ein Verfehen wahrfcheinlich Bat cod. Put. fulmen amisi, 
was eine beffernde Hand in folmina misi verwandelt hat. Diefe ganz unzuläf- 
fige Sàrt ift bann in andere Hdjährften übergegangen. Diele geben aber au 
das allein richtige fulmen omisi. 

B. 20. So pafiend fulmen.erat ift, das Heinfius aus einigen Quellen 
aufgenommen hat, fo ift bod) bie gem. Lört fulmen habet nicht minder gut. 

B. 22. Die Trefflihfeit des cod. Put, erhellt aud) fier, da er der ein 
sige ift, welder das allein rihtige mollierunt erhalten hat, während alle übri- 
gen mollierant haben, wie gewöhnlic das Plusqupfert, mo das Perfect mit 
verfürzter penultima fteht. Bergl. oben I, 14, 25. 

$5.23 ff. &. ju Bermw. 4, 333 umd vergl. überhaupt 7, 199 ff. — 
B. 24 Tefen zwei Quellen„bei Heinf. niveos carmina solis equos. 

$5. 27 f. Bergl. oben I, 6, 2n. 9. 

$5. 29 ff. Helden und Greigniffe aus Homer Heldengedihten. — 
Gd nett, fdinellfüfig ift Achilles ftehendes Beiwort bei Homer, — Beide 
Atriden; f. Berm. 12, 623. — Ser ffaglide Qector 1€; f. 
3B ex w. 12, 590 f. n. 9I. — Derirrend xc., Ulyfies (Grieh. Odyffeus), 
der, nachdem er an dem zehm Jahre dauernden trojanifhen Krieg Theil genom- 
men hatte, weitere zehn Jahre umherirrte, efe er wieder nah Haufe Fam. 
Bergl. 4. Berm. 13, 34. — 9B. 29 fefen einige Gbídrften für velox victor, 
wie-Horat. Od. II, 4, 10, von mo c8 vielleit bieber alé Jemini[ceng gefom- 
men ift. Dann eine Mebdiceifche profueris, monad) cinf. profueris . . Achille 
bermutfeie. — Sm nádften B. fehwanfen die Quellen zwifcen Atrides und 
Aiaces, anderer Verderbniffe nicht zu gedenfen. 

B. 33 rührt, wie er jebt vorliegt, von einer Änderung Heinfiuffens her. 
Sin den gewöhnlichen Hdfchrften Tautet er: At facies tenerae ut Jaudatà est 
saepe puellae; in den angeblich „befferen” fehlen ut und est; daher fdrieb 
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Heinf. facie. Da aber einige au laudataque haben, fo ift ed die Frage, ob 
it. die gem, Kärt mit ut und est die urfprüngliche ift. 
B. 35, Ude, ihr zc., gewiß eine Nahahmung Anakreons ; 
Lebt wohl fortan, Heroen, 
Für ung ; e8 fingt bie Leier 
Fa einzig Liebeswonnen. 
B. 37. Aus dem einzigen cod. Sarr. gab Heinf. formosae für dad von 
allen übrigen beglaubigte formosos. 


Zweiter Erguf. 


38. 1. Es war bei den Nömern , befonders in den fpäteren fittenlofen 
Beiten, gewöhnlich und wird von den Kiebeödichtern oft erwähnt, daß Frauen 
befondere Sclaven nicht nur zur Bedienung und Begleitung , wenn fie aud« 
giengen, fondern aud zur Aufjicht und SBemadjung beigegeben erhielten. Dazu 
wurden nicht felten Vetfihnittene gewählt. Wergl. unten 3. Daß aud) ber 
hier erwähnte ein Eunud war, beweift der Name, da Bagous, ein hal 
däifches Wort, eben einen foldjen bedeutet, fo daß e8 unent[dieberfb[eibt, ob 
e8 bier Gigenname oder Gemeinname ift. 

®. 3. Mit dem bier bezeichneten Gange ift der Säulengang beim 
Tempel des Apollo auf dem palatinifhen Berge gemeint. Diefe Säulengänge 
(portieus) , deren e8 mehrere in Rom gab (f. Kunftz. 1.1, 71f.), waren 
zum Schuße gegen Wetter und Sonne mit einem auf Säulen ruhenden Dache 
verfehen und mit Gemälden und Bildfäulen gefhmüdt, der hier genannte mit 
den Bildfäulen der Danaiden oder 50 Töchter ded Danaus und des Danaus 
felöft, wie aus 8. 3. 1. 1, 74 erhellt, auf beiden Seiten mit Bäumen umge 
ben und die angenehmften Räume, fi mitten in der Stadt im Freien zu er 
gehen. Übrigens „war das Ausgehen aus dem Haufe dem weiblichen Ge- 
flechte bei den Nömern nur durh Anftand und Gitte,,nicht dur Gefeße 
ober den eiferfüchtigen Willen des Mannes Gefdyránft." Sm den fpäteren Zeir 
ten jedod nahmen die Grauen auf Anftand und Sitte wenig Rüdfiht mehr, 
und der beigegebene Auffeher war feineswegs überflüffig ,  wierohl die Frau 
nod Mittel und Wege genug fand, fid feinen Argusaugen zu entziehen und 
Sintrifen zu fpielen, wie hier gleich aus dem Folgenden erhellt, two wenigftens 
ein mehrmaliger Briefiwechfel Statt findet. 3 

®.5. Gem. Lrt misi noctemque rogavi, indem man zit rogayi eine 
Ergänzung fügte, deren e8 nicht bedarf, da rogare oft in biejem Sinne abfo- 
Jut ftcht. Vergl. oben I, 8, 43. und unten 7, 25 20. Befonders aber feßt 
dad folgende reseripsit eine fhriftliche Werbung voraus. 

B.11. Sn allen Druden, deren Einfiht und zu Gebote fteht, finden 
iir.laboret. Da wir jedoch durchaus feinen Grund für den Gonjunctio gu er 
Tennen vermögen, fo müffen wir glauben, daß ed ein alter Drustfehler fei, der 
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fid aus der Hrinfiuffifchen Ausgabe, weldhe allen folgenben jur Grundlage 
gedient, fortgepflanzt habe und ‚unbemerft geblieben fei. 

9. 14. 91. €, castam . . quae, Erklärung ; für esse aud) einige ipse, 
er für feine Berfon; was Marius für beffer hält. ; 

9. 16. SÍnftatt quam dederis einige Quellen quod dederis, t»ad wir 


al$ allgemeiner vorziehen würden , wenn e$ eben hrfchrftl, mehr begründet 


ware. . 

8. 19. Misisse bei Heinf. beruht zwar auf cod. Put., aber aud mut 
auf biefem allein, während alle andern Quellen einftimmig seripsisse bezeugen, 
das ja aud in ftiliftifcher Hinfiht den Borzug verdient, 

9. 20 (f. Der Kiebende giebt dem Siujfefec Siniveifung , toit er fid) bei 
den verfchiedenen Mitteln und Wegen, die er eiwa einfhlagen follte, um ber 
Geliebten nahe zu fommen, verhalten foll. Bald folle er ihn ald einen tem 
den, Unbekannten, wenn er als folder fomme (vergl. oben I, 6, 43), ber 
traten, auf fein Incognito eingehen ; naher möge er ihn immerhin als 
Wohlbekannten wieder gehen laffen. Bald folle er, wenn der Liebende fomme, 
um nad) der leidenden Freundin, wenn fie auch gar nicht Teidend fei, zu fehen und 
fid nad ‚ihrem Befinden zu erkundigen , erklären, «fie fei wirklich franf. — 
Die übrigens don gutem Ob[drften gegebene ért erit für eat würde ben Ton 
der Aniweifung im Vorhergehenden und Folgenden wunterbreden, aud ben Ge: 
‚genfag von venire aufheben. — Aus Ibit ut 0b. ad affectam ob. afllictam . . 
"visat et ob. visit et indiciis, 0b. visaque iudiciis hat Heinfius das Diftihon 
gegeben, wie ed im Terte fteht. af ed num zunörberft iudiciis ‚heißen muß, 
unterliegt feinem Zweifel. Diefelbe Ausdrudsweife findet fi ‚bei unferem 
Dichter Her. 3, 104. A. Am. 2, 416. Dann wird ire ad qm visere befon- 
derd aus den Komikern nachgerviefen ; moraus freifich auf den Efegifer Tein 
Schluß gezogen werben Tann. Wenigftend-wäre ut visat unbedentlih ; denn 
Da aus dem Sapgefüge ded Herameters ein Spondens in den Pentameter 
übergeht, ift micht fo gar felten, wiewohl nicht Regel. Ur fann abr aud) von 
dem Berfafferin dem Sinne von velut, quasi gefagt fein und mißverfianden 
zu visat Beranlaffung gegeben haben. Viset ift möglicher Weife als Gloffe von 
ibit visere 0b. ibit ut visat in den Tert.gefommen. 

B.23. Des alten Marius Erklärung ded Wortes faciet mit faciet sui 
<opiam tibi wird von Burmann mit Necht als abgefhmadt verworfen , zumal 
ba illa unmöglich als Subject gedacht werden, fondern faciet dem Zufammen- 
Hange nad nur auf den Liebhaber gehen fann. Schon aus diefem Grunde ift 
aber aud die von B. für beifer erflärte Auslegung Douzas und Berdmannd 
sacrificabit ungulàjfig, bod) auch übrigens feltfam und wahrfheinlid aus bem 
Folgenden gefhöpft, mo aber ein ganz neuer mit. dem Vorhergehenden in Fei- 
nerlei Zufammenhange ftehender Fall gefept wird. Nach) unferer Meinung ift 
facere tarde gang einfad) unb alfgemein. gu nehmen: wenn er langfam 
mat, feinen Befuch langlam abmadhıt, lange ausdehnt. 

B. 25 f. Der Jfistempel war ein Sammelplag der Kupplerinnen 
und Buhlerinnen. Daher defien Befuh 8. 3. 1.1, 77 f. den Liebeögenuß 
Gudenten empfohlen und hinzugefügt wird, Sfi made viele Mädchen dazu, 
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was fie felbft dem Jupiter gewefen. Noch mehr Gelegenheit zu Ausfhmweifun, 
gen boten die Theater dar. ©, ebendaf. B. 89 ff. Linnenbefleidet 
fet S88, mel ifre Priefter und SBerebrer mur. [einene. Gerünber trugen, 
während jonft allgemein Wollenftoffe zur Befleidung bienten. — Linigeram 
ift hier wohl außer Zweifel, obgleich auch hier niligena fid) finbet, was wir 
Bermw. 1, 747 vorziehen zu müffen glaubten. Lanigeram, gewöhnliche Ver 
derbniß von linigeram, fuht gleihwohl ein alter Glofjater damit zu vertheidi« 
gen, ba er fagt, die Zfispriefter hätten ein Büfhelden Wolle über ihrem 
Kopfe zu Ehren der Göttin getragen. 

B. 27 f. Im alten Ausgaben findet fi) assiduus, hier mehr ald unpaf» 
fend ; gleich unpaffend in manden Quellen umquam für autem. 

®. 30. Außer placet für potens wird der Vers von den Hdfhrften aud) 
fo gegeben : 

Ille potens dominae, caetera turba iacet ob. iacent. 
eine Lört, melder mir ben Vorzug geben würden, wenn nicht. fehr gewichtige 
Autoritäten für bie von Heinfius aufgenommene fhräden. 

B. 31. Daswahre Verhalten, die wahren Umftände. 

3.34. Grtfut' 6, nämlih wenn du eben ihr Verhalten fobjt nad 
5. 31. 

$5. 36. $enferéfnedt, ein gewöhnliche Schimpfwort gegen 
Sclaven. $ 

B,37 f. Im erften Sage haben alle Hdfchrften obiicies, im zweiten aber 
die verfchiedenartigften Abweichungen, aí8: in veram falso, in veri falso, in 
falso veri, in falso veram, in falso vero, in ficto veri, i (in) verum, et veram 
in falso, et veri falso. Qiernad) Hat Heinfius den bisher herrfehenden Tert mit 
feiner VBermuthung obiiciens und dann in verum falso gegeben, übrigens auch 
vorgefchlagen i veris od! i veram, mie denn i und en zu feinen Lieblingen gehö-r 
ren. Den Beweis für fides in rem ift er (djulbig geblieben. Bis diefer beige: 
bracht wird, wollen mir mit allen Handfhriften obiicies beibehalten und mit 
cod. Sarr. et veri lefen. 

9. 39 f. Obgleich im Allgemeinen der Grundfag galt: Alles, was durch 
den Sclaven erworben wird, gehört dem Heren ; fo wurde derfelbe doch nicht 
ftreng feftgehalten, fondern dem Sclaven erlaubt, durch Exfparniffe an feinem 
Deputate, Funde, wirkliche oder angeblihe, Gefchenke 1c. fid) ein Eigenthum 
(peeulium) zu erwerben, wovon er fid die Freiheit erfaufen Eonnte, ©. 
Bederd Gallus. Auch vergl. oben T, 8, 63 f. n. 9f, — Die gem. Xétt pecunia 
erescet famn natürlich nicht in Betracht fommen gegen peculia crescent in 
eod. Put. und einigen andern. Dagegen wird von allen Hdfchrften alia gege- 
ben, was die Erflärer unbedingt verworfen und Heinfius nad orla in Jur. 

- Exec. burd) curta, nod treffenber Burmann burd) arta erfept haben. Sollte 
man nidt alla bon alere — aucta nefmen fónnen? 

38. 43 f. €. unfern Sn ber 3. Serm. 

3h. 45 f. G. IBerm. 1, 588 f., befonberé 717. 747. 

3B. 53. Perdis ift bei minbejtené gleicher Beglaubigung, au) dur Put., 
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ohne Zweifel bedeutfamer als das von Heinf. gegebene prodis, das auch nicht 
recht zu ad paßt. ! A ) 

9.57. Einige Quellen geben eredet tamen ipse, unb bit8 ipse fat 
inf. af&. eine nicht unpaffenbe TBieberBofung für ille aller übrigen aufge- 
nommen und die fpäteren Herausgeber alle beibehalten, Allein wir finden ipse 
bier durhaus unbegründet. Nicht dag Andere fie für fhuldig halten, ift der 
Gegenfag, fondern, daß er, ungeachtet er felbft ihre Schuld gefehen hat, 
fie dennoch für unfhuldig hält. 

®.59. Aspieiat wird nur von cod. Put. geboten, während alle übrigen 
aspiciet haben. 1 4 

75. 61. Quid gegen. quam einiger Quellen, aud) burá cur in anderen 
beftätigt, ift Togifeh richtiger, da nicht ber Grad der Ungleichheit, fondern biefe 
feldft ausgedrüdt werden fol. Sollte der Grad ausgedrüdt werden, fo müßte 
die Berfihiedenheit des Erfolgs für beide Theile in gleihem Falle angegeben fein. 


Dritter Erguf. 


75.1. ©. zud. vor. E, 1. — Für nosse gegen ferre 0d. seire 
einiger Hdfhrften beruft fih Burmann mit Recht auf Qucretius (f. Snber 3. 
Berm.) IV, 1200: 

Quod facerent numquam, nisi mutua gaudia nossent. 
€ 9.3. Giofan Bemerft, bag dies Semiramid gewefen. eral. oben zu 
96,11; 

®. 5 follen nah Heinfius „die befferen” ofieium für obsequium geben. 
Dann haben einige Quellen precantibus für rogantibus, worüber man oben 
zu 2, 5 fehe, 

B. 6. Daß es auch in den beten Quellen nit an argen Verftümmelun- 
gen fehlt, bemeift hier eod. Put., der mit einigen andern parte fuisset für 
praetepuisset fat. 

$55.10. DieSsidentragen :c, tie fo oft pom Kriegswefen hers 
genommener Ausdrud, und zivar, wie wir meinen, im boppeftem Cinne: zu« 
nächt überhaupt ala Weib erfheinen, dann in ihrem Intereife handeln, e# mit 
ihr haften. — Sint, aud) nur von tvenigen bfdrften bezeugt, if ganz unge- 
börig von Heinfius aufgenommen worden, ba bet Cinn be8 Gonjunctibé ja 
fon im Gerunbib fiegt. u 

*8. 14. Bergl. oben I, 8, 51 if. 

$5.15. €» fáftig bu aud ic, b. 5. fo fefr aud deine Wachfamteit 
auf ihr Taftet, fo daß diefelbe fehtwer zu täufchen ift, die Bewachte fich derfelden 
fdymer entziehen kann. — Eine Hdfchrft hat nicht übel poterit für potuit. 

B.17f. Burmann hat Nebt, wenn er feinen gehörigen Zufammens 
hang zwifchen den beiden Verfen findet. Er will daher für preeibus pretio 
lefen. Allein dann ift rogamus unftatthaft, und e8 müßte dafür cin bem pretio 


^ 
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tentare entfprehendes Wort ftchen. Der Text, mie er vorliegt — unb e ift 
durdhaus fein Grund vorhanden, am der Echtheit zu zweifeln —, läßt fid 
nicht anders erklären, ald bag man annimmt, mit bem rogare fei an fid) baé 
Anerbieten von Gefchenfen verbunden. Und daß Gefhenke in foldem Falle 
fid von feloft verftanden, zeigt der vorige E. VB. 39 f. 


Vierter Erguf. 
8.3. Für si quid einige Quellen mit der Urauögabe eben fo-gut'sed 


id. 

B.4. Gefändig, indem oder obgleich ich derfelben geftändig bin. 
Alfo, wie er Vermw. 7, 20 fagt: Sd fefe bad Bere, exfenne e, fange bem. 
Gáledteren an. Daß es mit biefer Berfnirjdung fdmerfid) fein Grnjt ijt, fon» 
dern der Schalf babinter figt, ijt unfdjmer zu erfennen. 

B.5. Odisse für non esse in mehreren Höfchrften fieht gar nicht unovi- 
difch aus, wogegen non nosse in anderen bloße Verderbniß ift. 

35. 7. In me, tvaé eine cingige Hdfhrft hat, erflärt Heinfius mit Berus 
fung auf oben I, 1, 5 für richtiger. Allein wenn man auch ganz richtig fagt 
vires und ius in gd od. qm, fo folgt daraus nicht, ‚daß man aud) fagt vires 
unb ius in rem faciendam. Für diefe Ausdrudsmweife ift Heinfius-die Beweis 
ftellen fhuldig geblieben. 

$8.11. In se, wenn au nur von wenigen Quellen beglaubfgt, ift wohl 
unztweifelhaft gegen bie gem. Kört in me. Denn wenn fie die Augen nieberge» 
fhlagen hat, was doc) oculos dejecta jedenfalls heißt, fo fann fie Niemanden 
anfehen. Sollte Lepteres ausgedrüdt werden, fo mußte ed defixos heißen, Ein 
zweites Beifpiel diefed Ausdruds findet fi freilich nicht — benn colligi in se 
ift nicht daffelbe — , aber gerade hierin liegt vieleicht der Grund der Ver- 
derbniß. à 

9. 12. Für sunt pudor zwei Quellen fit pudor. 

B.15. Nah Artder Sab. Weiber; f. zu®ermw. 14, 801 und 
vergl. oben 1, 8, 39 f. — Für imitata cod. Pal. secuta, was Burmann für 
das Urfprüngliche hält. Aber imitari ift ein Lieblingswort unferes Dichters, 

9. 17 f. Auffallend ift der plögliche Übergang aus der dritten in die 
zweite Perfon, zumal da der Sinn feineewegs ein allgemeiner ift; aber einige" 
der beften Hdfchrften bezeugen die zweite Perfon im ganzen Diftihon. Daffelbe 
f. unten B. 33 f. 

3B. 19. €. obm I, 15, 13 f. n. 9. . 

B. 23. GSeltfamer Weife haben Put. und mehrere andere Codiced dad 
SBerfect incessit. : 

35, 27. 9I. Lörten: babili unb praetentat. 
3B. 29 f. Sie ift eine vorzügliche Tänzerin. Das Tanzen bei den. alten 
Grieden unb 9tómern mar aber von dem unfrigen himmelmeit verfchieden. 


» 
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SDa tà jebod) nod) am einer gründlichen Erörterung der gefammten Tanzkunft 
der Alten fehlt, fo möge bem Sefer hier genügen, maé von Bed er in feinem 
Charifles über den griehifchen Tanz gefagt wird und au auf den römi- 
fhen.volle Anwendung findet. „Das Wefen alles griehifchen Tanzes ift, mie 
«8 fein fol, Mimik im weitern Sinne, b. f. er foll jederzeit körperlicher Aus- 
drud einer innern Vorftellung fein ; und was die Bocfie durch Worte, das foll 
der Tanz durch Bewegung bewirken. Das ift der Hauptvorzug des griebifhen 
Tanzes, der ihn zur wirklichen Kunft erhebt, daß er nicht in finnlofem Drehen 
und Springen befteht, fondern jederzeit Darftellung einer inneren Vorftellung 
war, an deren Ausdrude alle Theile des Körpers ihren verhäftnigmäßigen An- 
theil hatten. Namentlich waren e8, wie natürlich, die Arme und Hände, in 
‚welche der. meifte Ausdrud gelegt werden fonnte, Man glaube indeffen nicht, 
daß e8 deöhalb den griehifhen Zänzgen an Mannigfaltigkeit und Künftlichteit 
der Pas gefehlt habe. Wenn nun aber aud) die Tanzunft in folder Weife mit 
Recht geihägt wurde, wenn fie zur Berhertlihung der efte und Schaufpiele 
diente, wenn aud die Jugend fleißig darin geübt wurde unb man bei Gaft- 
mälern fid gern an den Leiftungen Funftfertiger Tänzer (und Tänzerinnen) er- 
göpte: fo fheint man dad im Privatleben felbftübend wenig Gebraud das 
von gemacht zu haben; ja e8 fheint fi ein gemiffes Vorurtheil dagegen 
feftgefegt zu haben, und fpäterhin feheint man den Tanz für nicht vereinbar 
mit der Würde ded Mannes gehalten zu haben. So gift e aud) ald hödhfter 
Grad des Bergnügtfeing, das durch. den Wein hervorgebracht wird. (In beiden 
Tegteren Beziehungen fagt Cicero: Niemand tanzt nüchtern, er müßte denn 
wahnfinnig fein.) Bon gefelligen Tänzen, an denen Perfonen beider Gefhleh- 
ter zugleich Theil genommen hätten, ift Nichts bekannt.“ — Pucere ob. 
deducere brachia ijt von dem regelmäßigen Ausftreden und Anziehen wie 
beim Schwimmen (Berw. 4, 353), fo beim Tanzen da3 eigentliche Wort ; 
daher iactat unb movit (fehon ald Perfect unzuläffig) bloße Gloffen. 

B. 32. Hippolytus, Mufter der Keufhheit; f. Bermw. 15,500 ff. 
Priapus, Gott des Gegentheils ; f. zu erm, 9, 347. 

3.40. In vor fusco geben alle und darunter die beften Höjchrften bie 
auf zwei; weßhalb ed von Heinfius mit Unrecht entfernt worden ift. 

\‘B. 44. Nach jeder Gefhichte, die von einem Weibe von diefem oder 
jenem Haare erzählt wird, richtet fih meine Liebe, fo dag ich jedesmal eben 
diefes Haar liebe, eine Geliebte von demfelben Haare haben möchte. 

8.46. So hat Heinfius nad einem Theile der Höfhrften ben Tert mit 
Recht. gegeben. Cine andere Let ift placet, das gar feinen Gegenjaß giebt, 
für sapit ; eine weitere moribus illa placet, gegen welde Burmann richtig ber 
merkt, daß mores, gewöhnlich abfolut, von feufhen Sitten gebraucht würde. 
Das Gefhmad hier in befonderem Sinne fteht, ift wohl nicht nöthig zu 
bemerfen. 

B. 47. Db der Conjunctiv probet, für welchen allerdings aud bie gért 
de3 cod. Pal. mit quis laudet in urbe puellas zeugt, hinlänglib beglaubigt 
ift, Täßt fih ohme Einfiht der Quellen nicht beftimmen. Heinfiuffen , der für 


oben Gonjunctiv, mo er fi nur bliden läßt oder aud) nit bliden läßt, ftcht 
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und fällt, ift Hierin nicht unbedingt zu trauen, Der Sinn der Allgemeinheit 
— quaseunäue rehtferfigte den Indicativ volllommen. 
B. 48. Mit Neid, mit Ciferfucht. 


Fünfter Erguf. 


05.2. Saf id, wie ih thue ıc. 

3B. 5. Deceptae geben alle Hdfchrften,, nur eine decepto (von mihi bet» 
‚anlaßt) unb cod. Pal. deletae, weldhes bisher in den Ausgaben herrfehte. Erft 
Baumgarten Erufius ift in ber neueften Ausg. zu deceptae zurüdgefehtt, und 
mit Recht. Deceptae ift fein Wort, das fid wie verdorben audnimmt, oder 
aud deletae entftanden fein fónnte. Und wenn fih aud) decipere nirgends 
anderswo in diefer erften und eigentlichen Bedeutung wegnehmen finden 
follte, fo bürgt die Zufammenfegung für die Nichtigkeit des Sinnes, fowie bie 
übertiegende Autorität der Hdfehrften für die Echtheit de Wortes an unferer 
Stelle. ; 

B. 7. Die f lage im gerichtlichen Sinne, meine Anklage. 

7.13. Beidem Genuffe des Weins, hei einem Gelage, alß, 
tie gewöhnlich, nad bem Gffen (f. ju Bermw. 8, 674) der Wein aufgetra- 
gen war und getrunfen wurde. 

5. 17 f. ©. oben zu I, 4, 20. 

3.19. Basfienihtfheinet, nämlich darzuftellen, zu erfennen 
zu geben. Gin Tiebhaber erzählt in folder age Gefchichten, worin ähnliche 
ober gleiche Verhältniffe, twie fein eignes, Dargeftellt werden, umb fagt ba» 
mit der Geliebten, mas er ihr fagen will, ofne baf e8 bie übrigen Anmwefen- 
den merken. Vergl. Runftz. 1. 1, 569 f,: 

Viel Erlaubtes ift hier (bei Tifhe) in erfonnener 9tebe zu fagen 
Möglih, wovon fie mag merken, ihr werd’ ed gefagt. 
Und Her. 16, 241 ff.: 
916, beim Weine wie oft hab’ eine Kieh’ ich erzähfet, 
Nihtend an deinen Blik jegliches einzelne Wort ; 
Mein Belenntniß gemacht dir unter erdichtetem Namen ! 
Ich war, wenn du ed nicht weißt noch, der iebenbe fefbjt. — 
Der Tert mit biefem Sinne an unferer Stelle ift ohne Zweifel ber edite gegen 
die gleichfalls in vielen Hdfärften vorgefundene Q8rt. quid non videatur amanti 
al8 Barenthefe ; eine Fark, die wegen ihrer Einfachheit unmöglich zu einer Ans 
derung oder Verderbnig hätte Veranlaffung geben fünnen, Sollte man aber 
in der aufgenommenen am Präfend videatur Anftoß nehmen und das Imperf. 
videretur nad) agnoyi verlangen, fo ift zu bemerfen, bafi sermo quod non 
videatur agens eben etwas Gewöhnliches, Bekanntes, Stehendes war, zu den 
üblichen Künften gehörte. , 
38. 26. 9Inftatt viro geben zwei gute Qbfdirften suo. TBenn jebod) aud) 
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bie SDoffeffiba mitunter fo abfolut gebraucht werden, fo tvàre body bier ber 
Ubelftand, daß zwei auf einander folgende Diftiha mit demfelben Worte in 
berfefben Form endigten. Suo ift eben durch DVerfehen aus B. 28 hierher 
gefommen. . 

$5.27. ©. ju B ert. 1, 1T. 

55. 29. G. $. finnmibrig differs. 

55. 30. leer biefe 9luébrudameife f. gu Serm, 13, 170. 

75. 31. Wieder hat Heinfius, wie oben 3, 10, aus einer einzigen 
Hdfchrft das mattere sint aufgenommen. 

B. 34. Einige Quellen geben für pudor rubor, tva Heinf. billigt, in- 
bem er fid) auf Gatulld (63, 24) conseius ore rubor beruft, wo jedod nicht 
purpureus dabei fteht. 

2.35. Tithonus’ Gemahlin; f. zu®erw. 9, 421. 

B. 37. Rofengemifhtmitihren Kilien. Von der Mifhung 
der Lilien mit Rofen fprechen die lateinifhen Dichter jehr häufig als von einer 
gewöhnlichen und felbftverftändfihen Sache. E8 find die fhönften, edelften 
Blumen, die zu gleicher Zeit blühen, in ihren Farben ten fdürfften Gegen[ag 
bilden und gemifcht oder vereinigt den Tieblichften Anblid gewähren ; fie gehö- 
ten gu einander, find mie für einander gefhaffen. — Für sua giebt. eine 
Höfchrft nova. 

B. 38. ©. S erm. 4, 333 n. 9L. I 

5.39 f. Die Mäonen, d. 5. pber, befdáftigten fid piel mit Pur- 
purfärberei nicht nur der Wolle (f. Berw. 6, 8 f.), fondern aud beé G(* 
fenbeing. 1 ! 

B. 41. Der Gert der meiften Hdfchrften Lautet verdorben hic erat aut 
aliquis. 

35. 45. G. €. comti für culti. 

3B. 46. Für et fuit einige Quellen mens fait, in den Tert gefommene 
Grtlürung von impetus. 

®. 51. Optima wird von einigen ber beten Autoritäten geboten gegen 
oscula bet übrigen. Bergl. unten II, 7, 55. 

B. 53. Aus einigen wenn auch übrigens guten Quellen hat Heinfius 
sumserit gegeben unb sumere oscula unnüger Weife aus einer Menge von 
Beifpielen bewiefen, Denn daf sumere oscula eine gemeine Nedensart ift, be- 
darf feines Beweifes. Es wird aber immer von demjenigen gebraucht, der fidh 
bie Küffe nimmt; und wenn nun dabei auch die Gutwilligkeit der Gefüßten 

nicht ausgefhloffen ift, [o Liegt doch hier ein weit paffenderer Sinn darin, 
wenn. er ald der Empfangende erfcheint. 

3.55. Diefe, die fie mir gegeben. 
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Schöter Erguf. 


B. 1. Die gegebene Lört, fo fhwer und wenig gelungen vielleicht dudy) 
die Überfegung ift, fteht durch die vorzüglihiten Düellen fert, während fi in 
den gewöhnlichen ales mihi (auch tibi) missus, ales tPansmíssus, nuper mihi 
missus unb füt Indis aud) oris findet. 

$5.3 f. €. 3u fBerm. 2, 335, — Cod. Arond. et passis plangite 
pennis ofnt pectora. 

$9.5 f. Statt des Trauerhaares, flatt des Haare Bei der 
Trauer der Menfhen. Stattdesgefredten Horns, flatt der bei ei» 
henbegängniffen üblichen Tanggeftreten Tuba, im Gegenfape des gefrünmten 
Horned. Seal. D erio. 1, 98 n. 9I. — Tert und Sinn fichen feft, wenn 
auch in eingefnétt Hofcsrften einige widerfinnige Wörter, als arida für horrida, 
multis füt maestis, carmina nostra für c. vestra fi finben ; weßhalb die bet» 
mm Gotjectären der alten Gelehrten ungehörig find. 

1 ff. Philomela, Höre nım endlich auf, ben $19 8 gt Beffagen ; 
tu s “ lange genug gethan ; twidnte deine Klagen dem Papagei. Die hier 
gemeinte Gefbichte wird erzählt Werm. 6, 424 ff., bei. Anm. zu 9. 668. 
— B. 9 ift Heinfiuffens Verm, devertere für das finnwidrige deveruite der 
Hdfchrften unzweifelhaft. — B. 10 geben alle Hdfhrften magna sed antiqua 
est c. d. Itys, mür cod, Sarr. antiqui (one est) unb Neap. antique est, Bo 
eine folde Übereinftimmung der Zeugnife i in einer einfachen und felbftverftänd® 
lien Cade herrfht, da gehört ein verdorbener Magen dazu, um die gefunde, 
maturgemáge off ju verfhmähen und nah einem fonderbaren, pifanten 
Sederbiffen zu fafden, mie Heinfius gethan, der biefed antiqui ohne Umftände‘ 
aufgenommen und dem alle Herausgeber blindlinge gefolgt find. 

B. 11. Wiegt euere Bahnen, euch tiegend , euere Bahnen ber 
Schreibt. Mit Widerftreben zwar, aber gezwungen von „den befferen“ find 
wir der ért libratis cursus für pennas gefolgt. Für libratis hat ein Theil der 
Hrihrften die gewöhnliche Variante vibratis. 

$5.12. Turteltauben wurden mit Papageien zufanmen gehalten, 
und fie verfrigen fi fehr gut zufammen. Als ein wirkliches Lichesnerhältnig 
ficit e8 üifer Dichter Her. 15, 38 dar: Die fehrwarge Turkeftaube wird vom 
grünen Vogel gelicht. — Daher auch die Lört amich in einem cod, Vatie. und 


von zipeiter Hand in Reg. 


B. 14. Einige Quellen geben firma für longa. 

®. 15. Orefted aus Argos und Pylades aus Phocis, cin ber 
rühmtes Freundespaar. ©. zu Berw. 15, 489. — Die Form Orestae ha- 
ben cod. Put, unb Neap., bie anbern alle Oresti. 

8.18. Töonezumwenhfeln, verfhiedene Laute von dir zu geben, — 
Für sonis andere Lört notis. 

38. 20. Cod. Pal. taces für iaces. 

B. 21. Nach Heinfius geben „vie befferen Hdfhrften, darunter 
auch Put., zum großen Theile“ für virides fragiles, was zwar an fid, 
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b. f. rüdfidtlid der Natur des Saragds tidjtig, abet fier burdjdué unzu- 
tüffig if. i 

5. 23. Daß Heinfin®, auf alleó ax erpidit, 100 ed fid nu foüren Tàgt, 
auch hier aus der eigenthümlichen Schreibart der Silbe aut in’ den Hpfcrften 
(at, das t bent e fehr ähnlich) ein wenn auc völlig batbarifhes Wort simulax 
zu Tage fördern würde, wußten wir fon vor Ginficht feiner Note. Sein Ber- 
fahren ift dabei fo, baf er an der einen Gtelle ein folhe® ax, 3. B. minax 
(vgl. Berw. 1, 333) Herftellt und in anderen fi auf jerie beruft, 

2.24. Wenn blando, was cod. Pal. 3 giebt, nicht ein fo bekanntes 
Wort wäre, da deffen Berderbnif in das feltnere blaeso faum denkbar ift, fo 
würde ed, ganz ohne Nüdficht auf die Natur der Papageienftimme, blos im 
Munde des lobpreifenden Dichters. recht gut paffen. * ! 

$. 25. Neid, d. h. ein neidifches Schiefal, welches dir dein gfüdli 
ches Lehen nicht gönnte. , 

5.27 f. Die Wahteln wurden nebt den Hähnen in Griechenland, 
vorzüglich in Athen, zu Kämpfen mit einander gehalten und befonderd abge- 
titet. Ob aud) in 9tom, ift unà zwar fpeciell nicht befannt, aber wahridein» 
lid. Daß man ihnen ein zähes, langes Leben zufhrieb, erhellt aus unferer 
Stelle, wo, weil Wachtel ein weiblidhes Wort iit, ifr hohes Alter mit einem 
Morte bezeichnet wird, das ein häßliches altes Weib bedeutet. — Einige ue» 
Ien haben fera für sua praelia, aus dem vorigen Diftihon, einige aud jpaß- 
Bafter Weife prandia für praelia; endlich findet fih einzeln au fient und 
Sant, welches Leptere Heinfius natürlich fofort aufnahm, obwohl der Con- 
junctiv hier völlig unpaffend it. Denn das forsitan gehört blod zu inde; nicht 
die Thatfahe, fondern blos die Urfache ift fubjective Bermuthung des Dichters. 

B. 29 f. Aus der Frankf. Hdfchrft billigt «Burmann. pareus eras potu 
(wofür er potus Iefen will) ; denn das Folgende Ichre, baf aud) beà Zxinfené 
vorher Erwähnung gefhehen fein müffe ; ein falfcher Schluß. Bei einem Vogel 
wird doch wahrlich die Sparfamkeit im Trinken nicht gerühmmt werden. Eben 
fo wenig können wir und mit Heinfiuffens wenn auch ats zwei der beflen 
Hdfchrften entnontmenen Grácifmus poteras ora vacare befteunben ; bagu ijt 
die ganze Sprache hier zu einfady. (fer würden wir. e$ mit poteras ore 
vacare einer Batican: Hdfchrft. Allein die von und gegebene Qört verdient ohne 
Zweifel den Vorzug und wird von Marius als eine alte, d. b. auf alter, 
guter Autorität beruhende bezeichnet. à 

35. 33 f. Außer dem Naben und der Krähe wurde auch der Häher ald 
. Regen verfündend angefehen. — Ducens, obtbohl nur aus zivei Quellen ges 
fiópft, ift gewiß echt gegen dueit ber übrigen, worin zwar au der Begriff 
vivit liegen fönnte, aber dann eine Stötung des Verhältmiffes der einzelnen 
Glieder eintreten würde. 

... 9. 35 f. WiedieKrähe igMinerven (derfriegerin, Kriege- 
göttin) verhaßt gemacht, f. Berm. 2, 552 ff. Über ihr langes Leben 
ebend. 7, 274. — Für armiferae gewöhnliche Variante armigerae. 

2. 37. ©. 9ért occidit illa, von dem näheren imago veranlaft. 
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B. 41. Mit dem Bhyllaciden od, Phylaciden ift Protefilaus, 
Nachtomme (Enkel) des Phylacos (nad Andern gebürtig aus der Theffalifhen 
Stadt Phylace ;-f. jedoh zu Bermw. 12, 209) gemeint, über deffen Shidfal 
man fefe 8 eri. 12, 67 f. n. 9L.- 

95.42. SieBrüber, feine Brüder, die minder tapfer waren, befon- 
ders. fein Bruder Paris, der von fpäteren Dihtern fogar al$ feig gefchildert 
wird. ©. Bermw. 12, 609 n. U. 

8.44. Die über dag Meer z:c., gewöhnliche Ausdrudsmeife von 
Münfchen, Gelübden, die feine Erhörung ; von Worten, Ermahnungen, die 
feine Beachtung ; Schwüren, die feine Erfüllung finden. Bergl. 5. B. oben I, 
4,11 f. 7, 16. u. unten $, 20, ; ' 

$8.45. Cieben Sage num mar'é, baf bie Krankheit dauerte. 
Derfiebente Tag wurde nämlich in Krankheiten zu den fritifen geredj: 
net. — Für aderat a. 2. venit. 

8.46. ©. zu®erm. 8, 452. 

8.49. In Elyfium, malerifher im Original: am Fuße eines 
Elyfifhen Hügels od. eines Hügeld in Elyfium. — Das Bei- 
wort der Giche in der Urfchrift, mie ed fih auh Bermw. 9, 665 findet, ber 
zeichnet dod wohl Feine eigne Art, fondern nur dad befonders dunfle , dichte 
Raub der Eiche und den daher aud befonders dunfeln, dichten Schatten, mit 
dichterifcher Übertreibung [hwarz genannt. Fände fid dafjelbe Beimort nicht 
au an andern Stellen, fo würden wir meinen, cé ftünbe blos mit Beziehung 
auf die Unterwelt, wo Alles [hmwarz ift, wiewohl da ater, glanzloe 
[ómar;, gewöhnlich ift. — Für fronder hat Burmann aus zivei Quellen 
Srondens gegeben. 

8.525. Häflih Gevögel, ale Naubvögel, wie die oben B. 33 ff. 
genannten, Unglücsvögel, mie die Eulen 2c. , denen im fog, 9. die un: 
fhuldigen Schwäne ıc. entgegengefegt find. Uber den Phönir f. erm. 
12, 526. 15, 393. 402. n. Anmerfungen. 

$.551f. Gelbft ber Bogel ber Suno, b. B. ber eine fo fobe 
Gtefle einnimmt, fo hohe Würde befleidet. — Für ipsa geben viele Hdfchrften 
atque, für explicat ipsa andere spectat et ipsa, für cupido enbfid einige placido, 
mehrere oscula datque.suo. 

$.58. €. gu Serm. 10, 49 u. vergl, 4, 444, — Daher ift auch 
mut bie 9àrt in sua verba gereditfertigt gegen in sua vota od. in pia (leicht et» 
Härlicher Irethum) verba. 

B. 59. Zwei Quellen geben. pro eorpore parvus, die andern alle mag- 
nus, wovon jenes offenbar bloße Erflärung und daher mit Unrecht biöher-aufr 
genommen ift: Wie dagegen für parvus fih magnus hätte einfhleichen und in 
faft alle Hdfihrften fommen fönnen, wäre fhwer zu begreifen. 
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Siebenter Erguf. 


9. 2. Für piger haben die gewöhnlichen Höfehrften unpaffend pudet. 

®.3. Es erhellt hieraus, daß, wie bei und, auf den oberen Gallerieen 
die gemeineren Voltefchihten,, darunter bie Freudenmädchen, faßen. Man 
müßte denn unter summa bie Bebedung vejtefen, fo daß der Sinn wäre: 
feheihnureinmalandie Dede. 

B.T. Sm einigen Obfdirften ftebt Seu quam , bann in einer misero , in 
einer anbern. sapis, waé Burmann a8 eine au rapis berbor&ene Gfoffe anficht. 

B. 8 fautet nah Marius in einigem fehr alten Hdfhrften Si cui do cri- 
men, dissimulare putas, wenn ich Einer eine Schuld beimeffe, einen Fehler 
beifege 1c. 

$.9f. Gefeid rot . . blaf haben wir amar nidt mort», aber 
vollfommen finngetreu überfeßt; denn die üble Farbe, wie ed hier heißt, 
der Liebestranfen ift Bläffe, wie unfer Dichter felbft fagt omnis amans pallet ; 
folglich befteht die gute Farbein Nöthe, Diefe aber war für den anderen 
Theil fein erfreuliches Zeichen. Daher läßt der Dichter hier feine Gebieterin 
ihm Schuld geben, daß er, wenn er gut ausfehe, zivar wohl in Feine Andere, 
aber aud) in fie felbft nicht verliebt, fondern falt gegen fie jei. — Statt mori 
findet fi in zwei Quellen frui, im einer capi, Lesarten, die Burmann mit 
Wahrfcheinfichkeit einer Kritik zufhreibt, weldhe den Gleihlaut in amore mori . 
befeitigen wollte, Dergleihen wahrfheinfih unmwillfürlihe Gleihklänge finden 
Fi) jedoch öfter. ©. 5. B. Berw. 7, 80. Vergl. ad unten III, 11, 35. 

2. 11. Einige Quellen ‚geben modo ftatt mihi, das jedod. nicht ohne 
-Härte fehlen fönnte ; dann esse für essem, weldes Leßtere aber nad) Dvids 
‚Sprahgebraude vorzuziehen ift. ^ 

9. 13. Für insimulas einige gute Quellen unpaffend insultas. 

B.15f. Wie der arme Efel ungeachtet aller Schläge nicht jehneller 


-geht, fo werde au ich durch deine immerwährenden Vorwürfe nur gequält, 


nicht geändert werden. Daf der Dichter den Gfel ald Langohr (auritus) be 
zeichnet, gehört blos zur Ausmalung. Wir bemerken dies gegen eine Erflä- 
rung, nad weldher mit den fangen Ohren auf eine Geneigtheit der Angerede- 
ten, böfen Zuträgern ihr Ohr zu leihen, angefpielt würde, 

5.17. Die fámuderfafrne, die im Schmüden, befonders im 
Frifiren ded Haare (davon mirb ornare, ornatrix borzugeweife gejagt) ge- 
fite Zofe. — Daher die erflärenden Lesarten: Ecce tuum sollers caput 
‚exornare €. und Ecce novum crimen sollers aneilla C., aud Eece tuum cri- 
nem sollers ornare Cypassis. 

9.19. Set Tert diefed Verfes bietet mehrere Ledarten bar, a[8; quam 
me sic sit peccare oder peccasse voluntas, oder cupido quam sic mihi sit ete., 
die fetere nit gu beraten, inbem fid) bamm ber folgende Sap als nähere 
Grflárung an(dilofe. 


Dvib IV. 10 
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®. 21. Für veneris, das man mit dem Sapgefüge nicht zu vereinigen 
wußte, findet fid) in einem Theile der Quellen demens, einzeln aud) veneris 
demens ohne famulae und dominae famulae ohne veneris. 


Adter Erguf. 


9. 1. Kaum an einer andern Stelle fhtwanten die Obfdrften mie hier, 
erftend zwifchen ponendis und comendis, dann zwijhen modos und modis, end» 
lid) gmifdjen perfecta, praefeeta umb perdocta. Was zunäct die lcpteren 


98rien betrifft, fo ift praefecta und befonder® perdocta zu fhwah bezeugt, ' 


Grftered auch zu bedeutungslos, um in Betracht zu fommen. Aucd über modos- 
fann fein Zweifel berrfchen. Ob jedoch ponendis oder comendis. zu Lefen fei, 
ift fehmwer zu entfeheiden. Für ponendis fpridt die Erwägung, daß cher das 
fpeciellere comendis an die Stelle des allgemeineren poneudis treten Tonnte, 
als umgekehrt; für comendis aber bie Nücficht auf die Wiederaufnahme oder 
Wiederholung des Wortes im nächften Gliede, die fo ganz der Art und Weife 
Dvibé entfpridjt. Und diefe Teptere Nückficht ift bei gleicher Autorität der 
Quellen für ung überwiegend. Ja, je länger und fhärfer wir den Sinn er- 
wägen, um fo Elarer tird ed und, daß ed nur comendis heißen kann ; e8 bil» 
deten fonft ponere capillos unb comere deas Gegenfüge, bie gang ungefórig. 
unb finntoibrig marem: aare gu legen gar boódft ae[didt, gu 
frifiren aber nur Göttinnen würdig, während der Ginn fein 
muß: Haare zu frifiren höhftgefhidt, abernur Göttinnen 
zu frifiren würdig, d. h. diefe deine Kunft nur bei Göttinnen auszu+ 
üben mwerth ; fo hoch ftehft du durch deine Kunft. 

B.3—6. Nur bemerken wollen wir die von einzelnen Hdfhrften gege- 
benen Lörten: 98. 3' nocturno für iucundo. $8. 4 sed tamen für sed magis. 
3B. 5 sociati foederis 0b. criminis für corporis. 5B. 6 novos ob. meos 
für tuos. 

8.7. Für non tamen .. non hat $einfiuá num tamen .. num mad) 
nunc tamen in cod. Put. aud bem fofgenben num verbo (Pal. 3 numero) bef* 
felben cod. nebft cod, Neap. gegeben ; nad} unferer Meinung unverträglih mit 
lamen. 

35. 9. Ginige tenige Obfdrften in ancillam ob. ancillas, eine in biefem. 
Sinne unzuläffige Conftruction. 

55. 11 f. ©. oben 1,9, 33. 37 f. 

55. 13. €antalué' Gprof, 9lgamemnon ; f. gu 8 erm. 12, 6206. 
— Die gegebene Lört it aus Put. und mehreren andern vorzüglidhen Quellen. 
Die gemeine lautet non od. nec sum, oder sum ego T. nec forti maior 
Achille. Ob sum nicht al® echt anzufehen fei, Taffen wir dahin geftellt. Wer 
nigftens haben «8 viele der beftien Quellen, darunter au Put.; und daß deffen 
Elifion nicht gefcheut wird, beweifen mehrere ’Stellen, 5. B. Bermw. 9, 199. 
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98. 15 f. Für in te will Heinfius in me Iefen ; ohne Grund. Im Pens 
tameter haben die richtige Nart nur wenige Höfhrften erhalten, während fait 
alle vidit (einige aud) sensit) te, aué defjen Anfangsbuchftaben der gebe ge» 
floffen ift, geben. 

B. 17. Der feftnere Gebraud) von referre in bem Cinne von meminisse 
hat verfchicdene Séttén , al8 refer, refert, Grflárungen unb SBermutBungen 
veranfaft. Vergl. jebod) Trist. IV, 3, 55. Prop. I, 1, 38, derjenigen Gtel- 
Ten nicht zu gebenfer, two animus ober mente ober eine ähnliche nähere Be- 
ftimmung dabei ftebt. 

B. 19 F. find als Parenthefe zu faffen." Der Steineib reipen Gee 
müthes nimmt fid beim erften Slide freilich fonderbar aus, ift aber aus 
der Vorftellung zu erklären, daß man im der Liebe immerhin falic [hmwören 
füónne. Co meint mun ber Dichter, fein Gemüth fei doh übrigens rein 
von’ Schuld und Verbrechen ; und fo möge die Göttiu diefen Meineid in der 
Liebe ungehört-faffen, ihm verzeihen. — Aus Berfennung diefes Ginnes än« 
Perte man puri in nostri, wa® alle Hbfhrften außer Put. unb Arond. haben. — 
$Qaé Garpatfifde Steer, baé ügoptijde, von ber dort gelegenen Infel 
Garpatfoé, Saf gerabe biefed Dteet genannt wird, ift blo8 dichterifche Indivi- 
bualifirung ; e& müfte denn der Dichter fid) Benué dort, wo die Hauptfiße 
ihrer Verehrung, befonders die Infel Eypern, waren, thronend gedacht haben. 
Über die Ausdrudsweife überhaupt f. oben zu 6, 44. — Für tepidos efe 
einige Quellen rapidos ; morüber man fefe zu I, 4, 11. 

9» 23 f. (inige Quellen. quid refugis; dann die gewöhnlihen est 
vnum und promeruisse, das in demfelben Sinne wie emeruisse gebraudt mitt. 


Neunter Erguf. 


B. 1 ff. Der Verfaffer befihwert fi, über den Liebeagott, daß derfelbe 
unmwandelbar feft in feinem, des Dichters, Herzen, mie in Geinbeéfanb fige und 
nicht wanfe und weiche. Für mich, für mein Bedürfnig, meine Lage, fagt 
er, bift du niemals empört genug, nämlic gegen Andere, figeft viel zu 
müßignurin meinem Herzen, übft blos gegen mich, deinen treuen Ba+ 
fallen und geduldigen Freund, eindfeligkeiten aus 20. Daß diefe Vorwürfe 
aber nicht fo ernftlich gemeint find, erhellt aus B. 25 ff. 

: $5.7f. ©. zu Bermw. 12, 112. — Die gem. Qérf confossum, die 
bis jept in den Ausgaben geherrfht hat, ift ganz beftimmt umecht, micht weil 
té, foie Burmann fagt, gu ftaf ift unb in der Negel eine födtliche Verwun- 
bung auébrüdt — benn ber Didte fónnte Bier für feinem S1ed. gerate eine 
fole Haben ausdrüden wollen —, fondern meif ber Cpradjgebraud) befenberé 
unfereé Didteré, fátle er ben Cim nad) ber Bermunbung ausdrüden 
wollen, das vorhergehende Verb wiederholt, alfo perculsum gefegt haben 
würde. Confessum wird zwar ausdrüdlic nur von zwei Quellen beglaubigt, 
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aber aud mittelbar vonder in vielen Hdfchrften befinbliden 9àrt cum petiit be» 
ftätigt, welche eben eine Erklärung von confessum- ift. Hiervon abgefehen giebt 
confessum aud) einen weit treffenderen Sinn, ald das faft blos müßig wieder 
holende confossum. Uber diefen Sinn und Gebraud von confessus vergl. 
oben 1,2, 19. Berw..5, 215. 11, 264. 

3.10 ff. Für ulteriora geben einige Hdfährften utiliora, eine nicht übel 
uberiora; für deditus subditus; für in hoste mehrere ab. hoste. 

B. 13. Das echte retundere haben nur wenige Quellen erhalten, wäh- 
zend die meiften recondere geben. 

5. X. Für das etma8 frembartig flimgenbe promosset giebt ein Theil 
bet Gobict$ movisset, einer misisset. ' 

55. 19. Den auégebienten Kriegern wurden Ländereien zu Nieder» 
Yaffungen angewiefen. 

B. 20 bezieht fich nicht etwa auf Arieger, fondern auf echter, Klopfr 
fechter , bie fid) außer der Arena mit unfhädlichen Napieren für ihr blutiges 
Handwerk vorbereiteten und übten. 

35. 21. ©. zu Berw. 8, 102. 

38. 22. Ledig der Schranke, d. bh. wann ed die Wettfahrt inner- 
Halb der Schranken der Rennbahn beendigt hat. — B. 20 und 22 wollten 
mehrere alte Erflärer ihre Stellen taufchen Taffen ; ohme Autorität der Ob[dr. 
wie ohne zwingenden Grund rüdfihtlich des Zufammenhanges. 

B.23f. Die Ausdrüde gedient und ausgedient find wieder 
vom Krieger hergenommen. Ich follte, b. 5. es wäre Beit für mich gewe- 
fen. — Boht fein unfdhuldiges Verfehen ift in einigen Höfchrften morior für 
merui. Dann ift defectum für defunetum aus zwei Quellen zu bemerfen. 

9.27. Einige Quellen’ geben hier wieder wie I, 10, 5 resanuit, viele 
evanuit. 

38. 31 f. Prensa, ive[dje8 im ben meiften Ob[dirften in das hier unpaf- 
fenbe pressa übergegangen ift, toirb aud; burd) prope comprensa in cod. Douz. 
beftätigt. Für in aja geben. eingeIne Ob[drften ventus et aura ob. ventus.et 
vnda, fotvie für rapit trahit ob. tulit. 

5.36, Hier ift ein empfängliches, ergiebiges Feld für deine Thätigfeit. — 
Facit, ba jet in den Ausgaben fteht, wird nur durch eine einzige von Marius 
nicht genannte Hdfhrft bezeugt ; weßhalb 8 ungerechtfertigt erfcheint, daffelbe 
ald echt anzufehen und das innerlich wie äußerlich wohlbegründete valet zu 
verwerfen. 9fud) huc tua für hic in einigen Hdfhrften billigt Heinfius ohne 
Grund. Geradezu falfch aber ift von bemfe[ben abermals nad) zwei Quellen 
und der Urausgabe sint vires aufgenommen worden. 

35. 38. . Sie 9ért ullis in einem Theile der Hdfehrften würde einen un» 
faffenben Ginn geben, während tua im vielen für sua zwar den Ginn im 
Ganzen nicht ändern, aber ihn minder [hön und treffend geben würde. Denn 
das Eigne, die Heimat muß Jedem am Beten befannt fein, " 

35. 44. Gbenfo paffenb. mie gaudia ift praemia in guten Qbfdrjten ; 
aud) nidjt übel in einigen gaudia laetus ero, aber dod wohl Stoffe. 
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®. 45. Qünefät, von wenigen guten Quellen erhalten, verdient auch 
aus inneren Gründen den Vorzug vor der gem. rt necat. 

B. 47 f. Die Liebe ift Taugenhaft, wie das Kriegsglüd ; und das, fagt 
der Dichter fiherghaft, rührt daher, daß fie verwandt find. Und während fonft 
die Gigenfhaften des VBaterd auf den Sohn übergehen , ift e8 Hier umgekehrt, 
wenn Mars umb Gupibo aud nur Stiefvater und Stieffohn (vergl. oben I, 
2, 24) find. Vielleicht fol Benus als Mittelglied angedeutet werden. Daß 
dubius, ivie wir irgendwo bemerkt gefunden haben, hier doppelfinnig ftehe und 
auf die Ungewißheit der Vaterfchaft ded Mars hindeute, glauben wir nicht. 
Ein folder Hieb würde auf Bulcan, nicht auf Mars paffen. 

B. 51. Burmann eifert gegen den Gebraud; von exaudire in ber Be» 
deutung von er hören bei den viris obseuris und verwirft daher hier die Lört 
exaudis . . rogantem. 8 wäre jedoch gar nicht nöthig, exaudis hier in die» 
fem Sinne zu nehmen , fondern blos in dem ganz gewöhnlichen Hören — 
vernehmen, wenn rogantem überhaupt begründet wäre ; es findet fi aber 
nur in cod. Put. als Variante für Cupido. Denn Cupido ift die Lert aller 
Hdfchrften. Und wiewohl an diefen fhon alles Vorhergehende gerichtet war, 
fo Täßt fich die ausdrüdliche Nennung deffelben doch wegen des Zufaßes pulchra 
cum matre nicht entbehren. Dergl. oben I, 6, 11. Aus diefem Grunde, 
nicht wegen der angeblich falfhen Bedeutung von exaudire, billigen tir 
Burmannd Vermuthung Si tamen haee audis p. c. m. Cupido vollftändig. 
Haec, tie es in den Hdfihrften gefchrieben wird, fonnte leicht mit, audis in 
exaudis verfchmelzen, 

B. 54. Beiderlei Bolt, männlides und weibliches Gefhleht. 


] Behnter Erguf. 


B. 3. Betroffen wehrlos, wieder Bild eines ungerüftet, umbor- 
bereitet überrumpelten Kriegers. 

8.4. Die richtige rt turpis haben nur wenige Quellen erhalten, 
während bie übrigen alle höchft unpaffend solus, von duas veranlaft, geben. 

®B. 5 f. „Einige Quellen haben operosis, eine für in dubio est die Gfoffe 
ambiguum est. 

35. 10. Für dividuum geben mehrere Hdfchrften, auch der Urdruf, wenig 
paffenb dimidium. 

$8.15. 8àg' id; liegen wird, wie Tiegen, häufiger aber fißen 
im Seutfden, von einem Zuftande der Trägheit, Vernadhläffigung, Unbehag- 
lichkeit ze. gefagt. 

$8, 17 f. Gem. Lört vacuo für viduo, dann late für laxe. 

®. 23, Für die unpafjende gem. €. sufficiant fat auch hier mieder cod. 
Put. allein das richtige suffieiam erhalten. Veranlaft von jenem findet fih 
einzeln nod) sed non sine oder et non sine, 
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3.27 f.. Consumto lempore- ift gegen consumsiplempora oder gaudia, 
fowie forti gegen. fortis binlánglid bezeugt, um für echt zu gelten. i 
3. 29. $ür perdunt, bad aud burd produnt in eine SBaticanifdjen 
Hdfcrft beftätigt wird, giebt ein Theil def Quellen rumpunt, das Burmann 
zwar in folhem Sinne bei andern Scriftftellern nadweift , ‚hier aber gewiß 
mit Unrecht vorzieht. i 
$5.33 f. Gibbrüdigen Jtunbeé foll ber Gabfüftige bie &Tutf 
trinken, wahrfheinlih mei. er. im Augenblide der Gefahr fhwört, nicht 
wieder zur-See zu gehen, ohne doch den ernftlichen Borfag zu haben, ben 
Schwur zu halten. "Denn da er die Fluthb müde gepflügt, fo oft be» 
fahren hat, daß fie, wiesein. befebtes Wefen, von der erduldeten Anjtrengung 
müde geworden ift, fo wird ihm feine Habfucht aud im Falle, der Rettung 
nicht ruhen Taffen. — Arando hat Heinfius glüdlih auà irundo bté. cod. 
Arond. unb arundo bcé Put. hergeftellt gegen. eundo ber übrigen, ; 
3.38. Voto in einer Hdfchrft für vitae. gäbe amar an fid). einen bor» 
treffliben Sinn, nur nicht im Munde des Bublicumé, bad tod) ben Bund) 
ded, Dichters nicht fennen konnte, während es fein Leben recht gut fannte. 
Auch können wir das von Heinfius: aufgenommene suae für Iuae nicht billir 
gen, ba c8 fij nur in einer einzigen Hdfchrft und nod) bagu alà b[ofe Ba- 
riante findet. i 


Gifter Grguj. 


$5. 1 (f. €. ju Bert. 6, 721. 7, 1. 62; fomie 1, 305 f. — Fehr 
Terhaft haben alte Ausgaben undas. Dann findetwfich einzeln secaret für 
moveret, mersa für pressa. 

B.7. Den gemeinfamen Herd. Gie wohnte bei ihm; ob als 
twirklich vermälte Gattin, wie Heinfius aus diefer Stelle und oben 1, 5 
fhliegen will, làgt fid nicht entfheiden. Denn dag ein Mädchen bei einem 
unverbeiratheten Manne wohnte und mit ihm in freier Ehe lebte, war gefeß- 
lid und fittfid) erlaubt und nichts fo gar Seltnes. — Eine Quelle giebt 
nolam domum (von dem Folgenden penates veranlaft) für notum lorum, me. 
tete patrios für socios. 

$.10. Die gem, 9ért. ijt praeeipitemque notum, im je bfdrften 
praetepidum. Dagegen geben Put. und Arond. et gelidumque, Neap. U- 
einige andere non gelidumque ; woraus Heinfius leicht und richtig egelidumque 
herftellte. 

B.11. Nicht wirft du bewundern, nicht finden als. Gegen- 
ftinde, die der Bewunderung iwerth. find, dein Intereffe erregen.  Vergl. 
ferm. 2, 76 f. 

B.12. Das gefeblofe teer, baà fein Gefe, Teinen Nehtözur 
fand, feine das Leben fhügende ftaatliche Ordnung anerfennt, — $6 mit 
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Diefer Überfepung der Sinn des Driginald genau getroffen ift, Iaffen wir. da- 
bin geftellt. - Vielleicht ift iniustum. mare. in Beziehung auf einen 9tidter ge» 
fagt, melder Unfdufbige verurteilt und Schuldige freilüpt, meif ed one 
Wahl die Schiffenden erhält oder untergehen läßt. In fpeciellerem Sinne fteht 
iniustum salum bei Propettius 1,15, 12, mo das Meer ungerecht heißt, weil 
es der Galypfo den ihr gehörigen Ddyffeus entriffen hat. Icdenfalls-ift iniusti 
Die echte Lört, deren fehwieriges Verftändni- bie errang incerti, inviti, 
inyisi in einzelnen, Quellen veranlaft hat. 

9.13. €. ju Berw. 10, 260. — Für pietos giebt. ein Theil der 
Hpfihrften virides; das wohl nur eine nähere Beftimmung von jenem ift, 

9. 15. Wenn wir aud im Imperativ. zu überfegen genötigt waren, 
ve wir dod signanda der-gem, Lett signate, aud) signata bor, 

. 18. ff. -Über Scylla und Charybdis f.. zu Berwi 7,68. 
Die een oder Aeroceraunien, ein ‚gefährliches Gebirge an 
der füfte von Gpirué.. Die C prte; f. gu Derm. 8, 120. 9taféa (aud 
Mälea), ein ebenfalls der Schiffahrt gefährliches Vorgebirge an der füblidften 
Spige des Peloponnefts. - Die genannten SBuncte finb der Gober der Schiffer 
gefahren bei den alten Dichtern. — Quove Malea beruht zwar blos auf der 
Autorität ded cod. Reg., fheint und aber außer Zweifel gegen bie 9ért allet 
übrigen magna minorque, bie einer Goffe ájnlid) fiet ivie ein. Gi bem an» 
dern. Daß sinus bei dem Vorgebirge- erwähnt wird, ijt fhon an fich erflärlich 
und. wird gerechtfertigt durch unten 16, 24. 

B. 21, Für loquatur findet fid aud loquetur, baà Marius billigt ; 
mit Unrecht , da der Dichter hier allgemein fpriht. Zwei Quellen geben lo- 
quentur, das Heinfius begierig ergriff, während bod) quisque eigentlid) nur 
als Appofition, nicht ald Subject beim Plural: des, Berbs fteht. 

$5. 22. Quaerenti für credenti giebt zwar der fonft fo treffliche cod. 
Put. ‚und billigen Heinfius unb Burmann in. bem. Sinne von fondiren. 
Allein erftens will der Dichter nicht etwa-Vorficht bei der Schiffahrt anrathien, 
fondern überhaupt von der Schiffahrt abrathen.: Zweitens ift bie Wiederauf- 
nafme bon credere fo finngemäß und fo Ovidifh, daß ander Echtheit von 
credenti nicht zu zmweifeln ift. 

DB. 24. Für eurrit zwei Quellen tendit. 

B. 25. Den gemeinen Tert sollieitus er halten wir für.den re 
Lichen, die in einzelnen Hdfchrften aber, befindlichen Lörten iam, quia (moraug 
Heinfius qua vermuthete), quoque, quum od. cum für blofe erfude, bie 
Endung us pofitionslang zu machen, während et nimmermehr aus diefen ent» 
stehen fonnte. Daß der Dichter e8 in. einzelnen Fällen nichtafcheute, die En» 
bung us unter ber Hebung, zumal im dritten Fuße, dor einem Borale ftehen 
zu offen, beweifen Bermw. (um von 2, 247 zu fihweigen, mo eim Eigen» 
name folgt) 10, 98. 14, 250, 15, 634, in welden Stellen allen, mie an 
ber unfrigen, et folgt. Dazu kommt ,. daß et auch in Bezug auf Stil und 
Sinn das Angemeffenfte ift. 

7.27 f. gmifáen exasperat unb exasperet fdmanfen bie Quellen, 
ebenfo im Nachfage zwifihen est wnb sit, nàmlid) quam (aud) qui) tibi nunc 
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tolo est (aud) ofne est) unb quam tibi sit toto. Müffen wir nun Anjtoß am 
nune nehmen, zumal da im nächften Sage auf diefelbe Zeit bezüglich tum oder 
tune fteht,, fo fofat von fefbft, ba mur sit und exasperet zu lefen ift, was 
aud den Gedanken am Paffendften giebt. r3 io 

B. 29. ©. zu «Serm. 8, 372. 6, 109. Das Beiwort edel bezieht 
fi auf die göttliche Abkunft, das Beiwort fruchtbar auf die Zwillings- 
geburt. Nach Micyll fol übrigens hier nicht das eigentliche Sternbild Gaftor 
und Pollug zu verftchen fein, fondern die fternartigen Funfen, welche bei Ge- 
wittern fih an den Maften zeigten (Sct-Elmsfeuer) und von den Schiffenden 
angerufen worden wären. ’ 

DB, 30. Auf heimifhem Grund ift hier in dem weiteren Sinne 
zu nehmen, daß es im Gegenfage zu dem für den Menfhen ungeeigneten 
Meere das ihm zum Aufenthalte beftimmte fefte Land bedeutet. — Einige 
Hofchrften geben für quam das verallgemeinernde quem. 

B. 32. Thracifch wird die eier genannt von dem Thracifchen: 
Sänger Orpheus. ©. zu Bermw. 10, 3. 

$5.34. Galatea, eine Meernymphe, deren Schuge die Schiffenden: 
ernpfohlen wurden. Ihr Abenteuer mit dem Eyclopen Polyphem f. Berm. 
13, 740 ff. 

8.35. ©. unfen Inder j. Derm. 

8. 39. Proclinet gegen die gem.-2ört declinet wird beftätigt burd) bie 
einzeln fid findenden Varianten oder Gfoffen propellat, procurvet, proclamet. 

35. 40. Das allein richtige spirent hat nur eine eingige uelle, Excerpta. 
Douzae, erhalten, während alle spectent geben. Außerdem fteht in derfelben 
Quelle hine für hue und, wie auch mehrere andere haben, eurus für aestus. 

$8. 41. Für pleni geben einige Gobiceé, darunter Put., soli, baé bod 
minder bedeutfam als jenes ift. 

B. 42. Daß die Neifenden feldft, wie die Ausleger Hier bemerken, bid- 
weilen Hand angelegt, mag wohl vorgefommen fein. Hier will der Dichter 
blos die Ungeduld der Liebe, die er fi; bei ihr wünfcht, ausdrüden und Tönnte 
figli) aud) ofne jene fBorauéfegung fo fpreden. 

B. 43. Aus Excerpt. Polit. hat Heinfius pinum für puppem aufgenoms 
men. Allein abgefehen davon, bag puppis bon den Didtern für & diff 
überhaupt gebraucht wird, fo fanbete man mit bem Hintertheile und mußte 
folglich das Schiff fhon in einer größeren ober geringeren Entfernung von der 
Küfte gewendet werden, fo daß mit puppis die Vorftellung eines heimfehrenden 
Schiffes verbunden war. 

B.45 5. WillaufdiesShulterndih nehmen nah dem herr» 
fhenden Gebraudhe, die Reifenden über die mehr oder weniger feichte Stredfe 
des Wafferd vom Schiffe bis auf die trodene füfte (Dudepad) ju tragen. 
Bergl. unten 16, 29 f. Her. 19, 59. Diefe Stellen geben zugleich Beugniß 
für humeris gegen die Lört ulnis. Für carpam zieht Heinfius, weil Ovid nir- 
gends oscula carpere gefagt habe, die minder beglaubigte Lert sumam bor. 
In zwei Höfchrften findet fih aud iungam. — Für die Heimfehr 1c. ; 
f: Berm. 8, 152 ff. und zu 15, 5. — Nah Brauch haben wir aller 
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dings ziemlich frei überfeßt, weil gelobt zu fhwerfällig und unverftändlic- 


gefvefen wäre. 

B. 47 f. Ed fol fofert ein Schmaus improvifirt werden; dazu ift ein 
$ager nótfig, um barauf beim Gífen gu Tefnen ; fomie ein Zif d), als wel- 
(er ber eríte befte Qügel bienen foll. — Cod. Put. fat fiet et cumulus 
mensae quilibet esse potest, btei andere gloffirt pro mensa eumulus, mehrere 
der beften bie von uné gegebene €ért mit cumulus, tumulus aber nur Sarrav. ; 
dennoch vielleicht vorzuziehen. 

55.49. Bei aufgetragnem 29àué; f. ober gu 1, 4, 75 fowie 
zu Bermw. 4, 11. 8, 674. 

8.55 f. ©. oben zu I, 6, 65. 


Zwölfter Erguf. 


B. 3. Die Ubweihungen der Hdfhrften nad ianua find jehr zahlreich 
und alle nicht finnlos, als: firma seraeque, firmat ut hostis, firmus ut hostis, 
fortis ut hostis, firma quot hostes ete. Burmann erinnert an das Sprihwort 
quot servi, tot hostes. 

8.6. Wasimmerfiefei, worin fie immer befichen mag, d. 5. 
alle mögliche ; oder von weldyer Art, b. b. fo groß, fchön, herrlich fie aud) ift. 

B. 7. Mit verächtlicher Hinweifung auf diejenigen, weldye Wunder was 
gethan zu haben glauben, wenn fie eine niedrige Mauer, «ine Stadt 
mitärmlidhen Gräben erobert haben. 

B. 10. Dem Atriden, Agamemnon, dem oberften Führer. — Dar 
Der ift auch nur der von wenigen Hdfchrften theils in der Form Atride, theil® 
in der befferen Atrida (auch dur Atridas in einigen beftätigt) erhaltene Gin» 
gular gegen den Plural Atridis der übrigen rihtig. 

®. 11. Bonjeglihdem Krieger — von jedem anderen Mitftreiter. 
— Dissors hat wieder nur cod.' Put. erhalten ; alle übrigen haben discors. 

®. 13. Hane finem foll nad Heinfius cod. Put, fefen. 

B.15. Cs fam meinem Unternehmen nicht etwa ein glüdlidher 
S ufatt gu Hülfe. 
| 35. 16, Der Triumph konnte um fo eher perfönlich gedacht und an= 
geredet werden, ald dies in dem gewöhnlichen Triumphgefhrei: Heifa, 
| Sriumpf (io triumphe) ! gefhah. 
$8. 17. 9Ludj ift neu nido t2c., id bin nidt ber Grfle, ber für ein 





\ Weib Krieg anfängt. — Cura, wie ein Theil der Hdfhhrften für causa hat, ift 
| Qué bem barüberítefenben cura be porigem Verfed entftanden und verdient 
feine Berüdjichtigung. 


5.19. Dasymeileibige B oIE, bie Gentauren. Über die Gen 
tauren und 2apitben fowie die ier gemeinte Cade f. «Berm. 12, 
210 ff. n. Anm. Vergl. aud) oben 5, 4, 7 f. — Dpne hinreichende Autos 
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xitàt fat Heinfind bimembrem für. die vollfommen beglaubigie-Lört rg 
aufgebracht. 

B,21f. €. ju «Serm. 14, 449. — Fera bella fat Heinfins i» 
malà auf ffjoade Seugniffe gegeben, "Weil nova, wie die meiften Quellen fa» 
ben, fhon vorausgegangen fei (oben B. 17) und, hätte ec hinzufügen können, 
deffen'Sinn fon in iterum liege. Beides jind aber feine hinreichenden Gründe, 
nova gegen überwiegende Autorität zu vermerfen , zumal ba fera ein fehr ge: 
meines und den Abfhreibern geläufiges Beimort von bella ift unb bafer jid) 
aicht felten in den Hdjchrften ftatt-eined anderen von gleicher Quantität unter» 
gefhoben findet. Cine Art Pleonasmus aber, wie iterum novus, kann ebenfo 
wenig Unftoß erregen, al® 5. B. novus suecessor (erm. 13, 119) unb 
Anderes der Art. 

5.23 f. GC. ju Serm. 14, 801. Die Shmwäher, mad die Väter 
der Sabinerinnen durch die wenn aud unfreiwillige Verheirathung den Nö- 
mern, ihren Männern , geworden waren. — Nah dem wahrfheinfichen Uns 
terfchiede zwifchen etiam nune unb etiamnum, etiam tunc unb etiamtum einere 
feits und bem ausgemadhten zwifchen nune und tune andıerfeits müßte e8 hier 
etiamtum heißen. - Man hat c8 jedoch früher verfaumt, auf die Höfchrften in 
diefer Beziehung genau zu achten und die 9ért ju. notiren. So erfahren wir 
hier blog, daß die Quellen etiam füt iterum der alten Ausgaben -Iefen. 

B. 25 f. Diefen Vergleich findet man öfter angeführt; 3. 8. VBerw. 
9, 46 ff. 

55.27. Cum multis folen nad Heinfius bie vorzüglichern. Hdfchrften 
‚geben gegen qui multos.  Leßtere Wendung (dint und jedocdy gewählter, mo» 
gegen exrftere jich audy Her. 9, 137 ohme Abweichung findet. 


Dreizehnter Erguf. 


9. 5. Sed lamen der Hdfhrften verbeffert Heinfius mit Recht in er 
tamen; und wenn Burmann überhaupt die Formel sed tamen’ an andern Stel- 
Ien.nahweift, fo folgt daraus Nichte für diefe Stelle. . Denn menn ber Caf 
aud) Gigenfab von illa quidem 2c. ijt, fo fteht er doch mit sed cadit durchaus 
nicht in gleihem Verhäftniffe, wie fon baà Dingugefügte tamen beweift. 

5.7. Uber Jfis und ihr Gefolge f. zu Berw. 9, 687 ff} Sie 
hier genannten Hauptjige ihrer Verehrung f. in unferem Inder z, Verw. 
— Spomagre.; f. oben zu I, 13, 3. — Das ohne Zweifel echte genialia 
haben nur wenige Quellen erhalten, während bie meijten genitalia. geben. 
Repteres läßt fi) zwar auf die Befruchtung durch den Nil beziehen, ijt aber zu 
allgemein unb fónnte von jeder ägyptifchen Stadt gefagt werden. Dagegen be 
giebt fi genialis [peciell auf. ba8 fprichtwörtlich gewordene heitere unb [u» 
ftige Leben von Canopus (Canopismus). „Wer an Abgefhiedenpeit benft," 
fagt Seneca im 51. Br., „wird niemals Canopus wählen, obgleich Canopus 
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Niemanden hindert, rehtfchaffen zu fein.” Columella nennt Ganopus ebenfalld 
das heitere (hilaris), unb Zuvenal Satı XV, 46 jagt: Luxuria . . . 
Barbara famoso uon cedit turba Canopo. 

0. 9 f. Sie Hdfhrften [hwanfen zwifchen-ab,alveo und in alveo. e$. 
tered follen. nah -Heinfius allerdings „die befferen“ geben ; aber fihwerlidh 
wäre ab alveo in das einfachere in alveo übergegangen, obgleich auch Bentley 
fi) für Lepteres entfeheidet. Sehr richtig erklärt Burmann, bof ab alveo mit 
Beziehung auf die Zertheilung in fieben Arme gefagt fei; eine Vorftellung, 


. bie nod) flarer hervortreten würde, wenn es, wie er lieft, dilapsus hiefe. Ob 


Kepteres jedoch wirflihe Lert ober [ojo SBermutbung Burmanné ijt, toijfen 
toir nit, Stotfmenbig if ed nicht, wenn man, mie wir thun, lato ab alveo 
nicht unmittelbar mit delapsus, fondern mit exit in Verbindung bringen. 
Bentley billigt auch portas,-wie zwei b[drften für portus hier und eine aud 
Her. 14, 107 giebt. Allein aud) ‚darin widerlegt ihn Burmann, indem er 
bemerkt, daß alle Flußmündungen.im Gegenfaße des offenen, fihuplofen Mee- 
red von den Schiffenden ald Häfen angefehen und (iwenigftens von.den Dichr 


tern) fo genannt würden, 


8.13. Verdroffen wird die Schlange genannt, oeil fie Bier nicht 
werlepend, fondern blos zum Gefofge der. Göttin überhaupt gehörig erfiheint. 

B. 14. Drei ungenannte Hdihrften geben in pompam , und das hat 
man unter Berufung auf Her. 18, 60 

(Luna): Ut comes in nostras officiosa vias 
fofort aufgenommen. Aber an unferer Stelle ift comes nit von eat gu fren» 
nen, und da hier nicht. .erft von einem Hinzutreten zum Zuge, ‚fondern von 
einer Theilnahme an. demfelben die Rede ift, fo fann ed nur in pompa beißen. 

B.17. An den beftimmten Tagen, an ben zu deiner Verehrung 
beftimmten, dir geweihten Fefttagen. — Daß die Frauen: bei dem Dienfte der 
Sjfi&, ‚auch anderer Gottheiten, an den Altären oder um diejelben faßen, 
gcht aus vielen Stellen hervor, — Die Unbefanntfchaft: mit diefer Sitte hat 
ver(dicbene Verderbniffe des Wortes sedit in den Hdfhrften veranlaßt, als 
dedit, cedit, seruit, in den meiften meruit. 

8.18. Der Gallifde Shwarm find die Priefter der Sfié, bie 
ben Namen Galler (von dem Fluffe Gallus in Phrvgien) von den Prie- 
stern der Phrygifchen Göttin Cybele wegen der großen Ähnlichkeit des Dien- 
fte8 erhalten hatten. Diefe zogen, wie zu SB erm. 9, 6S7 bemerft, am Seite 
ihrer Göttin-aus, um Dfiris zu fudjen, unb febrten, afà ob fie ihn gefunden, 
unter Jubelgefängen und mit Lorbeer befrängt,. wie triumpbirenbe 
Krieger, zurücd, — Für dich, zu deiner Ehre “zw deiner Feier, ijt au im 
Originale nicht beftimmter als. durch deine Lorbeern ausgedrüdt. — Für 
qua. geben einige, alte Sbfdrften quis (quibus); fowie für turma die gewöhn- 
liche Variante turba, was wir vorziehen würden, wenn-jenes nicht von den 
vorzüglicheren Quellen, darunter Put., bezeugt würde. 

33. 21. €. ju «Berm. 9, 283. — So giebt den Vers nur cod. Put, 
aber. gewiß, echt ;-alle anbern precibusque fave Lucina puellae. Sie SBeranfaf* 
fung ber 9inberung mar, jebenfallà. (djon in fehr alter Zeit, theild die Un- 
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fenntnig bed feltenen Wortes, theils vielleicht eine erflärende Gloffe, theil® 
mohl audy die Abficht, den angeblihen Hiatus fave Hithyia zu befeitigen. 
35. 23. Sn Weiß, in weißem Prieftergewande. S. zu Berm. 11, 279. 
B.27f. Hiermit wendet fi der Dichter an Corinna und ermahnt fie 
fanft, einer folhen Gefahr fi nicht zum zweiten Male auszufegen. 


Vierzehnter Erguf. 


B.1f. Des Kriegs unpflihtig, gum Waffendienfte nicht ver- 
pflihtet. Mitder wilden Schaar, mit dem Heere der Soldaten. Mit 
dem Schilde drüdt freilich die im Originale liegende Beziehung auf die 
Amazonen nicht aus, melde eine befondere Art Schilde, nämlich Kleine, wie 
ein Halbmond geformte, trugen. 

B.5. Für convellere „der befferen“ Quellen Tefen we avellere, 
einige divellere, eine aud) evellere. 


B. 8. Die Ausdrüde find hergenommen von den Mlopffeterfsieten, wo 


die Blutfpuren der vorher Getödteten gefliffentlich durch frifhen Sand ver- 
wifcht wurden. 

B. 10. Durd Schuld, fehuldvolles, Tafterhaftes Handeln. — Vitio- 
fteht mitunter fo abfolut —= vitiose, 5. B. bei Tibullus I, 9, 73 Nec facit 
hoe vitio, und ganz gewöhnlich in der Nedendart vitio ereati consules. 

B. 11 f. Beziehung auf die Wiederherftellung des Menfhengefchlehte 
nad) ber Deucalionifchen Fluth. S. Berw. 1, 399 ff. 

B. 13. Thetis, die Mutter Ahills (f. Verw. 11, 265), des größ- 
ten griethifchen Helden vor Troja, der, wenn er auch die Einnahme der Stadt 
nicht erlebte, bod) burd) bie Grfegung Hectors das Meifte dazu beitrug. — 
Ein Theil der Hofchrften lieft ista ftatt iusta. 

B.15 f. Die Zwillinge, Romulus und Remus, die Gründer 
Rome. 

B. 18. Die Cäfaren find Julius Cäfar und fein Adoptivfohn Au- 
guftus. — Für fuit geben viele Quellen foret, wie auch oben B. 10 und wie 
gewöhnlich, mo fuit fo bedingend ftcht. 

B. 22. Nah Heinfius follen zwar „die vorzüglidheren“ necaute 


haben. Cs läßt fid) jebod) auf fein Seugnif, wenn «8 fo allgemein ift, nicht " 


fámóren ; und wir glauben nicht, daß der gewandte Dichter erftend denfelben 
Ausdrud in derfelben Sade innerhalb weniger Berfe nod) einmal gebraudyt, 
und zweitens fid fo ungefdjidt auégetrüift hätte: ih” bátte, menn mid 
die Mutter gemordet hätte, feine ebenétage gefefen. 
8.25. Nicht daß das Reife von felbft fallen werde, kann der Dichter 
hier fagen wollen, fonbern bag man cà reif werden und von felbft fallen laffen 
foll. Daher Auant, wie nebft einem andern Put. fat, gegen fluent ju fdyügen. 


B. 27. Waffen, gewaltfame Mittel; man müßte ed denn von hirur«" 
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gifchen Inftrumenten verftchen fönnen, von denen dem Herausgeber unbefannt 
ift, o6 fie bei abfichtlichen Fruchtabtreibungen gebraucht werden fönnen. ; 

$5.29. Goldié' Tochter, Medea aus Eolhis. Befprißt:c.; 
f. Berm. 7, 396 n. 91, Für puerorum einige Hdfchrften natorum, Glofje. 
©, $or. A. p. 185. 

38. 30. S. obm 6, 7 (f. n. 91. — Aque fat nur ein cod. Mor., wäh» 
vend alle übrigen atque. geben, das fiher auf einem alten Berfehen beruft, 
wiewohl der blofe Ablat. der Perfon beim Paffiv nit ohne Beifpiel ift (f- 
unfern Inderz. Berm.). 

B. 33 f. Meden und Progne wurden zu ihren unnatürlihen Verbrechen 
Durch die Unthaten ihrer Gatten, ded Tereus und des Fafon, angereist. Ihr 
fabt feinen foldhen Grund, ihr thut ed blos aus Eitelkeit. Euren Leib 
zerhaun foll von der Reibesfrudt zu-verftehen fein, wit glauben vielmehr 
einfach von dem Körper der Mutter felbft, der dabei der größten Gefahr aus» 
gefept wird (unten B. 38). — Die lat. Form Iaso haben wir aus cod. Put. 
hergeftellt. : * 

$8. 39, 'Toro für bie gem. 9ért rogo, bie man bei fertur — ad rogum 
‚nehmen müßte, giebt cod. Sarray. und einer bei Heinfius. 

B, 41. Möchten fih meine Worte nicht bewahrheiten. 

B.43 f. Für tuto hat Put. tutae von zweiter Hand, was vielleicht zu 
"berüfichtigen wäre, wenn e8 eben glaubhafter bezeugt wäre. Zwei Hdfchrften 
‚geben nicht übel voto, das Heinfius feltfamer Weife zum folgenden id, wie er 
nämlich für et lieft, satis est zieht, während ed doch zweifellos von eoncedite 
abhängen müßte. Ebenfo irrthümlic und grundlos ändert derfelbe Kritiker 
et satis est in id satis est; et drüdt: die Folge des vorigen Saped aus = 
undfo, und dann fönnen wir, Gorinna und id), oder blos Gorinna gu» 
frieden (ein, un& Gi münjden. Vergl. unten III, 8, 60. 


Funfzebnter Erguf,. 

3. 1, Ein Theil der Höfchrften giebt iuncture, 9tidjté ald ein alter tte 
thum, aus der Schreibart ded v wie u entftanden. 

55. 5. ©. Lert convenit illa. ; 

B.9f. Des Carpathifhen Alten, ded Proteus; f. zu Berm. 
8,733. Circes Kunftz f. oben zu I, 8, 5. — Aue cod. Barb. und al» 
ten Druden nahm Heinfius Acaeis auf für Aeaeae ber übrigen Quellen. Die 
Außere Beglaubigung ift freilich Shwach. Aber theild der Umftand, daß Acaeu 
als Hauptwort nirgends vorkommt, theils die Erwägung, daß Aeaeis cher, 
um «3 dem folgenden Gliede gleich zu mahen, in Aeneae übergeben fonnte, 
als umgekehrt, fpricht für, das Erftere. Der dreimalige Saut. ae. fónnte übri- 
gend feinen Anftoß erregen. S. Berw. 4, 205. Virg. Aen. 3, 386. 

B. 11. Nicht übel, aber DohNichts ald Gloffe ift in cod. Reg. tunc per 
te, in Sarr. tunc ego me. 

* 
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5. 12. 8 wiff en bem f Leite; f. oben gu I, 5, 9. 

55. 14. Weit, indem id) mid) weit machte, 

5. 15 f. €. ju Bert. 9, 566. 

B. 18. Gin für fid) beftebenber 9luéruf der Befürchtung. 

9.19 (f. Der Verfaffer wendet fi nun an das Mädchen, obgleid er 
es erft DB, 21 nennt, und fpricht nicht mehr bedingend, fondern ale ob er 
wirklich feloft der Ning wäre. — Daher aud) 8. 21 mur sum, wie alle 
Hdfärften außer Put. haben, richtig ift. ' 

®. 23 f. So flar der Sinn ded Herameterd ift? ege mid aud im 
Badenihtab, fo fhmer war und der Sinn de3 Pentameters zu enträth- 
feln ; und wir geftehen, daß wir ung fhhierden Kopf zerfonnen haben, ehe wir 
fo glüdlich waren, das Nichtige zu finden, zumal da die Erflärer auf ganz 
falfhe Spuren geleitet hatten. Na dem Einen foll der Edelftein Schaden 
leiden und dunkler werden, wenn das Waffer darunter dränge, und Douza 
will defhalb fer pereuntis ftatt perfer euntis Tefen. Nein, fagt Burnann, 
sub gemma darf nicht mit aquae euntis in Verbindung gebradjt werden, fon« 
dern ift abfolut zu nehmen, wiesub armis, d. h. menn bu ben 9ting am gin» 
ger haft; und iens aqua ift vorzugemeife fliefendes, mithin Taltes Waffer, 
alfo der Sinn: Magft du dich (marm) baden oder dich mit fliegenbem (faltem) 
Waffer wafchen; Tege mich niemals ab. ° Inwiefern fie aber Damit damna et» 
trägt ober fid) gefallen läßt, bleibt er fhuldig zu erklären, belehrt ung jedoch, 
daß die Frauenzimmer nad dem coitus fi gewafchen und dabei die Ninge ab- 
gelegt hätten ; Dinge, die zivar richtig find, aber hieher gar nicht gehören. 
Ninge legt in der Regel Jeder ab, der ind Bad geht oder fid) mwafchen mill, 
damit fie nicht hinderlich find. Auch) die Nömer thaten dies. Die hier Anger 
redete foll dies aber, wenn fie ind Bad (ind warme, das immer ju verftehen 
ift, worauf jedoch hier weiter Nichte ankommt) geht, nicht thun / und foll fi; 
lieber gefallen affen, daß der Theil des Fingers, der bom 9tinge bederft wird 
(unter bem Steine), von der Wohlthat des Bades ausgefchloffen bleibe, 
wörtlih: Taß dir gefallen den Mangel des unter dem Steine 
gehenden, fliegenden Waffers, alfo daß feines hinfommt. 

9. 25 f. Nur wenige Quellen, darunter abermals Put., geben te nuda, 
bie übrigen visa, das mwahrfcheinlic zuerft af8 offe zu nuda hinzugefügt 
worden, dann an defien Stelle getreten ift. Auch peragam hat Put. mit nur 
ziwei andern erhalten gegen peraget, au perages der andern Hofhrften. End- 
lid) wird ille von „den befferen” geboten für die gem. Xrt ipse. 

5.27 f. Für voveo hat ein Theil der Hdfhrffen moneo, einige aud) 
moveo, geivöhnliche Berwechfelungen. — Für parvum möchte Heinfius pareum 
aus cod. Mentel. vorziehen, wogegen Burmann richtig bemerkt, daf dies 
Gig ausdrüden würde, während parvum den guten Willen bei Mangel an 
Reichthum bezeichne. — Bu bemerken ift no secum für tecum in mehreren 
Quellen, fotwie sentiet bei Gryph. und Bersm. für sentiat. . 
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Schzehnter Erguf. 


B.1f. Der Dichter hat feinen Sommeraufenthalt in feiner Vaterftadt 
Sulmo (f. unfere Einl. zu Berw. XXI) im Lande der Peligner genommen, 
welches aus drei Ctabtgebieten beftand, deren eine& eben Culmo mat. 

B. 3 f. Der höhere Stand der Sonne am Himmel im Sommer erfheint 
zugleih als ein näherer und daher wirkfamerer im Vergleich mit ihrem 
Stande und ihrer Wirkfamkeit zur Winterszeit. Geftirn (sidus) wird vor« 
zugsweife von der Sonne rüdfihtlich ihrer Wirkfamkeit gebraudt. ©. unfern 
Inderz. Berw. — Der befhwerlihe Stern ıc., der Hundsftern 
oder Sirius, deffen Aufgang, d.h. Erfcheinen vor Aufgang der Sonne, ben. 
Eintritt der Hundstage, alfo der in der Regel heißeften Jahreszeit, bezeichnet. 
Nun hat zwar der Hundsftern nad) der Mythologie feinen Namen eigent- 
lid von dem an den Himmel verfegten Hund des Gephalus (f. 8 ert. 7, 
771 ff.), oder von dem mit einem $unbéfopfe dargeftellten äguptifchen Anıı= 
bis (f. Vermw. 9, 690 n. U.), und der gleihfalld an den Himmel verfeßte 
Jearifhe Hund Möra bildet das Hundsgeftirn (f. 4. Bermw. 10, 450); 
allein die Dichter, wie hier Ovid, verwechfeln beide Sternbilder oder vielmehr 
beide Hunde und nennen den Hundeftern oder Sirius den Stern des Ica- 
rifhen Hundes. — Proterva im Original ift mit Nüdficht auf die Natur 
des Hundes gewählt. 

78. 6. Für solo findet Heinfius taro einer Hdfhrft „Schön“ und führt 
ald Parallele gramineus torus an. Das Gras fann wohl einen torus bilden, 
aber eà fann fein Graé auf bem torus grünen. 

3B. 7. SRaviué fieft mit ed. Gryph., aud) SBerém., Cerere, das furje e 
mit der Gäfur entfhuldigend, und verwirft bie &rt Cereris auà dem Grunde, 
weil der SBerfajfer nicht in einem und demfelben Verfe ferax mit dem Genitiv 
und Ablativ verbunden haben könnte. Er lasnämlic uvis, unb bit Lört uvae 
war ihm unbefannt, Auch finden wir weder bei Heinfius ned) bei Burmann - 
die Beugniffe für Cereris unb uvae angeführt. Gleihtwohl bezweifeln wir, daß 
Dvid Cerere unb uvis gejdirieben habe, da ferax ein ganz gemöhnliches adiect. 
relat. ift, das von den beften Glaffifern ebenfogut mit dem Genit. ald mit 
dem Ablat. conftrwirt wird, umd unfer Dichter fehwerlih einen furzen Borat 
unter die männlihe Cäfur hat fallen Iaffen. Erflären fönnen wir ung die 
Sade blo8 (o, ba juerft uvis für uvae und dann der Gleihmäßigfeit halber 
aud) Cerere für Cereris gefdyrieben worden ijt. ; 

55. 8. Pallas’ Beeren; f. gu Bert. 8, 666. — Das unverftan« 
bene rarus (f. Virg. Georg. 2, 227 ff.) bei ager fat ju verfdicbenen Qérten 
Veranlaffung gegeben, alé: gratus, wie, an fid) zwar feft paffenb, Put. fieft, 
parvus, nixus, felbft graius. 

B.11f. Mein Feuer, meine Liebe, Geliebte. — In einem 
Wortedairr’ich, drüde ih mich irrthümlich,, faljh aus. Diefes eine 
Wort ift das Wort fern. — Heinfius behauptet, wenn man ardor adest, wie 
bie meiften Qbfárften geben, Täfe, fo hätte fd der Verfaffer in zwei Worten 
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geirrt, nämlich nicht nur baf et abest für adest, [onbern aud) ardor für ignis 
gefagt hätte; daher müffe man mit cod. Douz. und vier anderen Quellen ignis 
adest lefen. Allein wenn der Dichter in bem Cafe quae movel ardores ein 
anderes Wort für ignis nehmen Fonnte, fo fonnte er au) bei adest zwar nicht 
ein andered-fynonymes, aber wohl daffelbe, alfo ardor, fegen, da die Haupt: 
fahe nicht in dem Worte, mit meídem er feine Liebe bezeichnet, jondern in 
bem abest unb adest liegt. 9tad) quae movet ardores est procul erwartet man 
nothwendig ardor adest und ift verwundert, wenn man in den Ausgaben ignis 
adest lieft. Daß der Berfaffer aber nicht gleich at meus ardor abest gejagt hat, 
Tommt wahrfcheinlic daher, daß ardor, obgleich 8 ebenfalls für den geliebten 
Gegenftand gebraucht wird, doch nicht fo allgemein dafür gebräuchlich und all» 
gemein »er(tánbíid) mar, ald ignis, etwa wie im Deutfhen mein Feuer 
nicht fofort (o deutlich fein würde ald meine Flamme. 

®. 13. ©; oben zu 11, 29. 

B.15 f. Das Gegentheil von dem gewöhnlichen Wunfche, daß die Tod» 
ten fanft ruhen und die Erde ihnen leicht fein fol. Die Erde fol hier feind- 
lid, b. f. fdmer fein unb brüden. — Sie in bie Grbe sc., melde 
zuerft die Heimat mit ihren nächften Umgebungen verlaffen. und nad) entfern« 
ten Gegenden gegangen find. 

$9.17. Dber fie mufgten 26, menn fie in ber Grbe hätten fanft 
ruhen wollen. — So, nämlich mit aut, ift der Zufammenhang mit dem Bor» 
hergehenden und der Sinn bejfet, alà mit at, wie übrigens gute Hdjchrften 
geben. Zu iussissent — inbere debuissent vergl. Berw, 5, 26. 15,637. 
— Für si fuit finbet fid) nidjt übel aud) sie fuit, unter biefer Bedin- 
gung. 

$5. 19 f. 2er Urbrud giebt turbidus für horridus; bann ein Zfeil ber 
Jbídrften durum für dummodo. 

$5. 21. 6€. ju S er m. S, 120. 

$5. 23. S aé lingefeuer, baé 2c. ; f. oben qu 11, 18. 

$5. 26. Resorbet faben nur jmei £uellen erhalten. ©. 2. ift receptat, 
bann finbet fid) nod) einge[n reportet, reportat, woraus Heinfius repotat ver» 
mutet, ! 

B. 27. Neptunus für fein Element, das Meer. — Für Neptunum 
ift die gem. 2ert Neptuni. — Vineit unb auferet jollen nah Heinfius „die 
befferen” haben, und fo finden wir feit ihm den Tert in allen Ausgaben. 
Nur der Urdrud giebt mit einer großen Anzahl Hdfchrften vincet, unb tvit 
Tönnen feinen Grund für ein verfchiedened tempus der beiden Süße entdeden. 

38. 31 f. S. Schillers Ballade Hero und Leander. 

55. 33. Für vitibus hat derUrdrud eultibus, das fhon durd) feine Form 
anftögig ift. y 

5.34. Sieglurídmimmt in Gtrómen mit bidtei[ber liber» 
treibung, ift fo von Strömen , b. 5. flic&enben. Gemá(jern burdjfónitten, bag 
fie. darin zu fhwimmen fheint, fBergl. übrigens zu Berm. 8, 648. — 
Statt amnibus, das man eben wegen der Übertreibung für unrichtig hielt, ger 
ben alte Drude imbribus; ob: mit höfhrftl. Autorität, ift und unbekannt. 
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5. 35. Das fhöne parentem haben nur wenige Quellen erhalten ; bie 
"übrigen geben curreutem, bann amnem ober uvam für undam. 

8.39. Kiliten haben wir vieleicht richtiger ald im der hergebtadh- 
ten Form Gilicier gefagt. ‚Sie waren: befonders ala Seeräuber gefürchtet. — 
Grün werden die Britannen genannt nah Gäfard Angabe, daß fie fih 
mit Waid (vitrum), was ihnen ein bläuliches (= meergrünes) Anfehen gäbe, 
beftrichen, um dadurd) im Kampfe defto.fchredlicher zu erfcheinen. 

$5. 40. ©. zu Berw. 1, 82. — Für rubent gem. 2ört madent, 

$5.41. €. qu SS erm. 10, 100. 

35. 43. ijür iuraras bed cod. Put. gegen. bie. g. 2. iurabas zeugen aud) 
Exc. Scal. X 

9.46. Für qua ded cod. Put. hat Heinfiug ohne Grund quo aufge 
brad, da qua — per quae loca ift unb in diefer Nedendart häufig per fteht. 
Die gem. ért ijt irritague ut visum est. — Eine Anzahl Hofrften bat aud) 
ventus et aura, wahrfcheinfich Reminifcenz aus I, 8, 106. 

B.4T. Zerthümlic; hat ein Theil der Quellen relieta. 

B. 51. Qua haben nach Heinfius „die befferen“ gegen cum. 


Siebzehnter Erguf. 


B. 5. Für mitis brachte Heinfius auf [hwahe Autorität miti auf. 

B. 7. Einige gute Hdfhrften geben facies violenta Corinnae est; darum 
aunpafiend, weil das Gefiht nicht die Graufamfeit üben fann, unb baó Cub. 
ject zu nota est fehlt. 

9. 11. 9[ué Put, Barb. unb einem Vatic. nafym Heinfius regni auf; 
mit Unrecht, da die Partitivconftruction hier eher den Sinn fhwähen als 
feigern würde. So hat Heinfius auh Verw. 1, 359 und 14, 20 die Par- 
titivconftruction gegen Sinn und Autorität aufgebradht. 

B. 12. 9I. 9ért docta tenere. 

B: 15 f. Der Sterbliche, welden die Nymphe Ealypfo gegen 
feinen Willen bei fih zurüdhielt, war Odyffeus (lat. Ulyfjes od. Ulires), der 
auf feiner 9tüdfefr aud Troja fhiffbrüdhig an ihre Infel getrieben und erjt 
nach fieben bis adht Fahren von ihr ungern wieder entlaffen wurde. — Da 
rum Heinfius nicht auf die Autorität ded eod. Put. und zweier anderer traditur 
für die gem. 9ért creditur. aufgenommen hat, fünnen wir nicht einfchen, da 
doch Erftered durch Homerd: allbefannte Dichtung vollfommen begründet und 
eine etwaige Nüdfiht auf das folgende creditur oder credimus gar nicht zu 
nehmen ift, im Gegentheil diefes Lelstere die Verderbnig oder den Jrrthum 


sweranlaft haben kann. — Für reluctantem ift.die gewöhnliche Lört recusantem. 


B®. 17. DieMeernereide, Thetid. Des Phthiifhen Für. 
ften , SBeleu&, S.Berw. 11, 221 ff. — Creditur wird nah Heinfius frei« 
lid) von cod. Put., Neap., Sarr. unb einem Mor. bezeugt und ift von Heinfius 
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ohne Weiteres aufgenommen worden. Wenn es ihm, ber tod) (onft mit Pa- 
tallelen feinesweg® farg ift, nur beliebt hätte, den imperfonellen Gebraud) von 
ereditur dur ein einziges Beifpiel zu beftätigen ! Bis das gefchicht, werden 
wir das von allen übrigen Quellen gegebene credimus für echt halten, obwoht 
und nicht unbefannt ift,, daß dieitur und befonderd narratur unperfönlic ge- 
braucht nicht ohne Beifpiel find. 

9.18. ©. D etw. 15, 482 n. 9. — Geredtigfeit unb From 
migfeit werden al3 die Haupttugenden Numa’® gepriefen, daher das bedeu- 
tungévolle iusto gegen das [eere nostro unzweifelhaft ift. 

8. 19 f. Auch Bulcan, obgleih ein Gott, (tet bod) meit. tiefer 
ald Benus burd) feine" fórperfidje Gebredlidfeit (f. gu erm. 4, 171), 
die fogleih) fichtbar wird, fobald er nur den Ambos verläßt; ET 
tered ein Zufaß, der die Niedrigfeit feiner Befhäftigung andeutet. — Für 
Vulcano Venerem giebt Put. Vulcani Venus est, eine Lört, die und wer 
nigftens ebenfo zufagt, als jene ; ja unà effer gefällt, weil fie das endlich ev» 
müdende Einerlei deffelben Sapgefüges. angenehm unterbricht. Ebenfo würden 
toir ben Symbicat. elaudieat, term er ftürfer a[8 burd) wier gewöhnliche Hd- 
fhrften beglaubigt wäre, dem Gonjunctiv vorziehen, ba eine Steigerung des 
Hinkens nicht beabfihtigt fein Fann und in diefem Falle quamvis bei unferem 
Dichter gewöhnlich mit dem Indicat. verbunden if. ©. unfern Inder ;- 
Bermw. 

$5. 21 f. €. obem gu I, 2, 1 fj. 

B. 24. Auch hier, wie oben 3, 10. 5, 31. 9, 36, vermógen tir fei» 
nen Grunb für ben Gonjunctiv deceat (one in), ‚den Heinfius wenn aud aus 
cod. Put. aufgenonmten fat, ju entbefen. — Te decet dedisse umdreibt. eben 
den Gonjunctiv tu des. Derfelbe cod. Put. giebt auch verfehrter Weife foro 
für toro. 

fh. 25. Sif metbe bir feine Schande madhen, fo daß du dich etwa freuen 
müßteft, mich 108 zu werden ; diefe unfere Liebe ijt im Gegentheil fo tadelfrei, 
daß wir fie vor'der Welt nicht zu verläugnen brauchen. 'S. oben zu T, 8, 19. 
— Laedere, wie in den meiften Hdfhrften zu Iefen ift, verdient feine Berüd- 
fihtigung. Laetere wird aud) burd) latere in bem einen eod. Maff. betätigt. 

5.27. Wierer hat Heinfius den Gonjunct. sint, ben einige Quellen 
geben, vorgezogen, hier aber wenigftens nicht ofne paffenden Sinn, nämlid 
mit vibi für mihi. Daß-der Dichter aber zunachft mit Beziehung auf fich fpricht, 
fchrt der folgende Sag. 

B. 29. Ih tenne Eine, weldhe die Meinung verbreitet, fie fei bad unte 
dem (erdichteten) Namen Corinna von mir gepriefene Mädchen. 

23.31. DerBappeln erzeugende Bo; f. zuBerm. 2, 364. 
— Db der fpartanifhe Curota 8 wirklich ein befonders faltes Waffer ent- 
hielt, ‚oder das Beiwort Falt mit Beziehung auf die Abhärttıng gewählt fei, 
meldye tie Spartaner durch das gefegfich worgefchriebene Baden im Eurota® 
fucpten, während die verweichlichten Aömer faft nur warm badeten, vermögen 
wir nicht zu enffiheiden, glauben ‚aber das Leptere. — Der in mehreren ob» 
fhrften an die Stelle'des Eurotas getretene Eufrates fann natürlich nicht in 
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fBetradjt fommen, Bei dem Euphrat würde man.bie Kälte gar nicht zu deuten 
wiffen, 5 
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Ahtzehnter Erguf. 


0. 1 ff. De Didter Macer, an welden Einleitung und Schluß die- 
fed Erguffes gerichtet find, hat, wo nicht den ganzen Trojanifchen Krieg, bod 
den Anfang und das Ende dejfelben, Iepteres von da an, wo Homers Sliade 
fließt, befungen,, wie Ovid in den Briefen aus dem Pontus Il, 10, 
13 f. ausdrüdlich fagt: Du fingft Alles, was bem unjterb[iden 
Homerübrig war, damitder TroifheKriegderlepten Hand 
nihtentbehre. Gewiß find aber die Worte Alles, was Homerübtig 
war, nicht fieng von denjenigen Ereigniffen zu nehmen , melde nad bem 
Schluffe ber Sfiabe folgten, fondern begeidnen 9le8 , was von Homer über- 
Haupt unberührt geblieben ift, folglich aud) die Gefhichte des Krieges vom er- 
fen Beginne bi jum Zorne Achills, mit welhem Homers Gedicht anfängt. 
Sollte jedod Ovid in der angef. Stelle auh nur den Schluß des Krieges ge- 
meint haben, fo beweift eben unfere Stelle, bof Sacer aud) den Anfang und 
bie Fortfeßung bis zu dem genannten Zeitpuncte befungen, Die erfte Wehr 
den Berbündeten (Griechen) angelegt und fein Gebidt bid sum 
Borne8 dilfà fortgefüfrt Dat, €. aud untem am G&átufe. 

3. 3 f. Wenn der Dióter fier anberé al8 oben I, 9 fagt, daß die Liche 
fchlaff mache, fo meint er «8, wie das Folgende lehrt, in einem ganz anderen 
Sinne. In dem angeführten Gedichte lägnet er, daß die Liebe unfähig zum 
Baffendienfte made, alfo ben männlichen Muth lähme ; hier befennt er in 
Übereinftimmung mit oben I, 1 und anderen Stellen, daß bie Liebe ihn zu 
Teiner anderen, Höheren Dichtung kommen laffe, als eben zu Liebedergüffen, — 
Neben ignavae findet jih aud ignava und felbft ignavi , fo daß blos die grö- 
Bere Autorität entfheiden fan; und diefe ift eben für ignavae. 

2,5. So oft Heinfius Quft zu ändern hat, beruft er fih jededmal blos 
allgemein auf „die befferen”. So aud) hier in Bezug auf die Stellung der 
Wörter dixi und tandem, wiewohl die Sahe ganz unwichtig if. Serm. 1, 


. A81 f. ftcbt ohne alle Bariante: 


Saepe pater dixit: Generum mihi, filia, debes ; 
Saepe pater dixit: Debes mihi, nata, nepotes : 
woraué fid) exgiebt, baf dixit ofne prosodifhe Veranlafjung nicht eingefhoben 
wird. 
9. S. 9L. 9ért cur te. 
3. 11. Für vincor einzeln uror und frangor; für sumtis das völlig 
müßige positis, wenn man «8 nicht im Gegentheil für anlegen nehmen will. 
B. 12. Licbesgefhichten und Liebesgezänf. 
; 9. 13, Da mir das Heldengediht nicht gelingen wollte, fo verfudite id 
mich, und niht-ohne Erfolg, im Trauerfpiele (f. unfere Einl. zu Berw. XXV). 
Ir” 
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Das Trauerfpiel der alten Griechen und 9tómer. betvegte fid) aud(dfiepfid) in 
den Schicdfalen der Königsfamilien der mythifhen und Heroenzeit; bafer 
Scepterergriffid. — Jn den Ausgaben herrfähte bis jept unangefod- 
ten euraque tragoedia nostra; die Lört mehrerer Quellen versuque tr. nostro 
wurde faum erwähnt, obwohl fie fhon von alten Gelehrten empfohlen worden 
war. Daß fie dichterifcher und eura nostra nur eine gute Erflärung derfelben 
ift, unterliegt für und feinem Zweifel; nur darf man fie nift, wie ein alter 
Erffärer, verführt durch eine Stelle unten III, 1, 37 f. (mo man fehe), Tücher 
licher Weife gethan, fo verftehen, als ob diefe Tragödie von Ovid in cfegiffjem 
fBerémafe (nostro) abgefaßt worden wäre; fondern fie ijt zu erklären durch 
meine Dihtung. , 

99. 15. Bergl. 1,1, 3. — Über den Talar f.zu®ermw. 11,166; fo» 
wie über dag Gefhüh (Cothurne) oben zu I, 15, 15. Daß diefe Schuhe 
farbig bemalt oder gefticdt waren, ehrt der Tert felbft. 

B. 16. Aus mehreren guten Quellen nahm Burmann tam bene für 
tam cito auf. Allein fo fehr auch die Tragödie Medea gerühmt wird, fo würde 
ed doch hier, wo er eben berichtet, daß er vor Liebesgedanfen bald wieder von der 
Tragödiendihtung abgeftanben, minder paffend fein, feinen Beruf dazu her- 
vorzuheben ; weit paffender wenigfteng ift die Andeutung, daß er, obwohl er 
zu diefer Gattung eher als zum Heldengedicht befähigt gewefen, dennoch zu wer 
vig vorbereitet, zu übereilt an eine fo fehtwierige Aufgabe fih gemacht habe. 
Hierzu fommt , daß der Dichter ja, als er dies fAhrieb, eben von feinem Ver 
fuche im tragifchen Fache wieder abgeftanden war, und eine Beziehung auf feine 
fpäter gedichtete Meden Hier gar'nicht gerechtfertigt wäre. 

B. 19. Alle Quellen geben. quod licet et partes, eine ald Variante en 
partes, t. profitemur am., einige ad partes t. proficiscor am. Die Verderbniß 
ift ebenfo unzweifelhaft ald, befonders mit Rüdfiht auf den folgenden Saß, 
die von allen folgenden Herausgebern gebilligte Verbefferung des Naugerius. 
Daf Dvid an feinem Gedichte die Kunft zu lieben fhon zu der Zeit, ald 
ex die Liebesergüffe fhrieb, gearbeitet habe, ift wahrfcheinlih. Wenigftens em- 
pfiehlt er in dem dritten Buche dem Xefer feine Liebesergüffe, und zwar fon 
in der auf drei Bücher befhränften Ausgabe. Für urgeor einige torqueor, 
aud) terreor. ? 

B. 21 ff. Gemeint find bie Qeroenbriefe ober Sriefe an Qeroen 


von ihren Frauen oder Geliebten, deren der Verfaffer 21 fehrieb, und von be«- 


nen er einige hier theils blos ihren Titeln nach, theild mit kurzen Andeutungen 
über Lage oder Charakter der bezüglicen Perfonen nennt. Und zivar erftend 
Penelope an Ulyffes, aud der erfte Brief der Sammlung. — Für 
verbis reddatur die meiften Hdfihrften verboso reddit, eine reddar; ficherlidh 
eine durch das unverftandene verbis veranlaßte Verderbniß, für weldhe der in 
verboso liegende, hier ganz ungehörige Tadel, dann aud reddit zeugt, das 
nicht von der fhreibenden Perfon, außer etwa wenn fie zurüdichriebe,, fondern 
eigentlich nur vom Überbringer gebraudt wird. 

B. 22. Der zweite Brief der Sammlung ift von Bhyllis, einerthra 
cifchen Fürftentochter, an Demöphoon gerichtet, einen griechifchen Heros, der 
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an dem Trojanifhen Kriege Theil genommen, auf der Heimfehr von ihr gaftlich 
bewirthet, ihre Liebe gewonnen und bei der Abfahrt baldige Nüdfehr und Ehe 
verheißen ‚ aber fein Wort nicht gehalten hatte. Sie ftarb vor Gram und 
wurde in einen entlaubten Mandelbaum verwandelt, der, al fpäter der Ge- 
liebte zurückkehrte und den Baum brünftig umfaßte, frifche Blätter befam. 

B.23f. Des Hippolytus Vater, Thefeus, welcher feine Ret» 
terin Uriadne auf Naros, wohin er fie entführt hatte, im Stiche Tief. ©. 
Berm. 8, 174 ff. Der Brief Ariadnes an Thefeus ift der zehnte. Daß The- 
feus ald Vater des Hippolytug bezeichnet wird, hat feinen Grund theils 
darin, daß der Sohn Hippolytus ebenfalls fogleih genannt wird, theils hat 
der Dichter die Wiedervergeltung andeuten wollen, welheTIhefeus dadurd traf, 
daß feine zweite oder dritte Gemahlin PHädra fich in ihren Stieffohn verliebte, 
obwohl von biefem verfchmäht wurde; was unferem Dichter ebenfalls Stoff 
zu einer, der vierten Heroide gab. — Der undantbare Jafon (nidt 
etwa ald Appofition zu verftehen,, wozu der deutfche Lefer Leicht verführt wer» 
den könnte, da ed dem Überfeger unmöglich war, das Bindewort und hinzu- 
zufügen, fondern als Fortfegung der Aufzählung). An ihn find zwei Briefe 
gerichtet, einer, ber fedjéte, von Hypfipple, mit welcher er während des Aufent- 
halts der Argonauten, deren Führer er war, auf der Infel Lemnos (f. zu 
Berw. 13, 399) ein Liebeöverhältniß gehabt hatte; und einer, der’ zwölfte, 
von feiner verftoßenen Gattin Meden. ©. zu Berw. 7, 394. — An Ba- 
ri, den befannten Entführer der Helena und dadurch Anftifter de Troja 
nifhen Kriegs, find ebenfalls zwei Briefe gerichtet, einer von Helena, an 
welche er zuerft gefchrieben, der fiebzehnte; und ein zweiter, der fünfte, 
von feiner erften Gemahlin mone, bie erum der Helena willen verlaffen 
hatte. — Macareus, ein Sohn des Aolus, übrigens nicht weiter befannt, 
wurde von feiner eignen Schwefter Gänace geliebt. Bor ihrem Tode, den fie 
fid) auf Befehl des Vaters mit einem von ihm dazu überfchidten Schwerte 
felbft geben follte, läßt fie der Dichter die elfte Heroide fehreiben. 

„B.25f. Das Schidfal der Didof. zu Verm. 14, 78. Sfr Brief 
an Aneas ift der fiebente der Sammlg. — Aolifhen Lieda Freun- 
din zc., Sappho, berühmte, ebenjo [done als geiftvolle griechifche Dichterin 
aus Lesbos, SBerfajferin vieler bid auf Weniges verloren gegangenen Dich- 
tungen in Aolifch- Griehifher Mumdart, Erfinderin des fehönen nad) ihr 
benannten Verdmaßes, brannggsin heißer Liebe für einen fhönen Züngling 
Phaon, der ihre Liebe nicht ernMderte unb nad) Cicifien flüchtele. Sie folgte 
ihm, vermochte ihm aber nicht zur Nüdkehr zu bemegen , umb ftürgte fid) in 
Berzweiflung von dem Leufadifchen Belfen ins Meer. Vorher ergoß fie nad) 
Dvids Dichtung ihren Jammer ing der funfzehnten Heroide an den geliebten 
Phaon. — Hiernad) erweift fi. Mb Lart aller Hdfgrften außer Put. Aeolio 
Lesbis amata viro von felbft als falfh ; man müßte benn amata nicht paffivifch 
faffen, tie es allerdings unten B. 34, nur nicht mit abhängigem Dativ, fteht. 
Put. hat zwar urfprünglich Aeoliae Lesbis amata lyrae, aber mit amica ber: 
befjert von zweiter Hand. 

$8. 27 f. €abinus, cin berühmter römifcher Dichter, Zeitgenofje und 


EL 
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inniger Freund Ovids, verfaßte bald darauf Antworten auf die Heroenbriefe 
unferes Dichterd. Weil num diejenigen, an welche Dvids Briefe gerichtet find, 
in derfchiedenen Gegenden, dichterifch übertrieben in der ganzen Welt, 
gelebt hatten, drüdt fih Ovid wigig fo aus, als ob Sabinus den Briefträger 
gemacht, die Briefe Ovids an die Adrefjaten abgeliefert und deren Antworten 
zurüdgebradht hätte. — Für celer e toto ift die gem. ért cito de toto. 


3.31. Eliffa, der eigentliche Name Dido’. — Dertreue, feit 
Birgil fiehende Bezeichnung des Aneas (f. zu erm. 14, 441 f.), oft aud) 
ohne Nücjicht auf das gerade von ihm Gefagte.. Doch paßt 18 hier ganz gut, 
da er num wenigftend durch Antwort der armen Verlaffenen noch einige treue 
Anhänglichkeit beweift. Die meiften Hdfchrften haben jedod feine bösliche 
Verlafjung der Geliebten im Auge und geben impius für iam pius, innerlich 
und Auferlich leicht erflärbar ; weshalb au et pius, wie eine Hdfchrft hat, 
und wofür Heinfius fein belichted en pius vermuthete, zu verwerfen. 

5.32. Lebtfjienurnod, Beziehung uf bie oben erwähnte Fabel 
ihrer Verwandlung. 

$5.33. Gin Trauerbrief, weil Jafon, inzwifchenmit Medea ver- 
mäpft, ihrer Liebenden Aufforderung, zu ihr nad) Lenınos zurüdzufehren, nicht 
folgen ftn, 

8.34. Ihr Spiel, ihr Saitenfpiel, ihre Leier. Sie hatte namlich 
gelobt, wenn fie, von dem Geliebten nicht erhört, Kühlung ihrer Gluth in den 


"Fluthen finden würde (den Tod fuchte fie alfo gerade nicht), dem Phöbus 


(Apollo) in feinem auf dem Vorgebirge von Leufadien ftehenden Tempel ihre 
Keier darzubringen. Diefes Gelübde foll fie nun erfüllen. Phaon hat folglid) 
geantwortet, daß er nicht zurückkehren würde. 

B.35. Wo e8 frei fteft ac. brüdt freifid) die Vorftellung der Ur 
fhrift nicht ganz aus. Denn nicht etwa wo ed nad den Negeln des 
Heldengedihts paffenb unb erlaubt ift, wie Michll erklärt, ift 
nad) unferer Meinung der Sinn, fondern wo die Waffen fhweigen, 
fo daß die Liebe ohne Gefahr fih Hervorwagen fann; fonft 
würde der Dichter gewiß nicht tutum gefagt, fondern einen andern Ausdrudger 
wählt haben. 

B. 37. Dort, in dem Heldengedichte Macers. 

B. 38. Laodamia, die Gattin de otefiläus, ber, faum gelandet 
auf Trojanifhem Boden, ald erftes Opfer DEE Arieges fiel. S. Verm. 12, 
67 n.R. Sie liebte ihn fo zärtlich, daß fie nur feinen Schatten noch einmal 
zu fehen wünfchte, und als ihr der Wunfch gewährt wurde, in feiner Umar- 
mung ftarb. Mad anderer Darftellung Pi fie fein Bild aus Holz verfer- 
tigen, vwerbrannte c8 feierlich und flürzte fi mit in die Flammen des Schei- 
terhaufene. 

8.40. Aus deinem Gebiet, dem Heldengedihte, in meines, 
zu den Piebesgedichten. Hieraus ergiebt fo, daß Macer, bevor er fi dem 
Heldengedichte zugemendet, ebenfalls Liebesgedichte gefihrieben ; ; Was aud, 
wenn hier die Kart eines Theiled der Hdfehrften venis für redis der übrigen 
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Bedenken erregen follte, duch eine Stelle Tibule U, 7, 4 f. außer Zweifel 
gefegt wird : . ; 
Macer zichet zw Feld : mas wird aus dem zärtlihen Amor? 
Biche er mit, unb am a8 trage er muthig die Wehr. 


Neunzehnter Erguf. 


B. 7. Der gegebene Zert beruht faft ausfhlichlich, auf cod. Put. fowoht 
in quo mihi fortunam gegen quid mihi fortuna est 0b. quid fortuna mihi ob. 
quid cum fortuna, alà aud) in curet gegen curat ober, wie die meiften geben, 

sit. 

3. 10. Schwach bezeugt, aber mindeftend gleich gut ijf trahi für capi. 

38. 13 f. €», insonti, ijt nad) ben beiten Quellen zu Tefen und fonach 
der Sinn, wie auch der Zufammenhang erfordert, gerade der dem bisher an, 
genommenen entgegengefegte. Bisher lad und interpungirte man nämlich 
quantumque libebat, insontis speciem praebuit ipsa (fo SBaumg.«Grufiué in 
ber legten 91uég.) ob. illa nocens, ober man gab zwar nad: den zwingenden 
Seugnifen der beften Hofchrften esse (Burmann, S8aumg. «Gruf. in der frühe 
zen Ausg.), jedoch ald unverftanden. Heinfius fchlug praetulit ore bor, mit ber 
Bemerkung, es ftede Etwas (ein Fehler) dahinter. Freilich ftedt Etwas 
dahinter, das Nichtige. Vorher hat der Verfafler als leitenden Gedanken, als 
das Thema des ganzen Gedichtes: den Gap aufgeftellt : Leicht erlangter Genuß, 
Sieg ohne Kampf ift mir zumider. Hierauf fagt er: Diefe meine 
Shwahheit hatte Corinna entdeft und wußte fie fhlau 
zu benugen. Bald gab fie Kopfihmerzen vor und lief 
mid mit einem Korbe abziehen. Bald, fährt der Dichter nun 
fort, erdihtete fie Schuld, Untreue, daf fie e? alfo mit einem An- 
bern falte ober fid ihm hingegeben habe, und trieb den Schein ber 
Schuld fo weit, als es ihr bei ihrer Unfhuld nur mög- 
lid mar, mur um mid ju teigen, gu foppen, mie gleich folgt. 
Wie widerfinnig war und wäre e8 bafer: fie erbidjtete Gdulb, unb 
Toweit e3 ihr belichte, gab fie fid den Schein der Un. 
fhuld, während fie felbft (woher noch dazu das felbftd) fhul- 
dig war! Wahrfheinlid hat man verftanden fie dihtete mir Schuld 
an. 9tod ergiebt fid) von felbft, da libebat, welches Heinfius aus einer ein. 
sigen Höfchrit Morets als eine unzweifelhafte Berichtigung von licebat auf» 
brachte, unnöthig ift. Denn welder Sinn ift pafender: fie gab fid ben 
Schein der Shuld — denn ob man Schuld oder Unfchuld erklärt, ift 
bier gleihgüftig — fomeit ed ifr bei ihrer Unfhuld — oder 
Schuld — velichte, oder fomweit es. ihr möglich war, enttweder 
den Umftänden nad) oder meinen Einwendungen, Widerfprüchen 2c. gegenüber? 
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$5.19 f. Die bu 15.5 f. gu Berm. 13, 775. — gürót' oft 
Hinterlift von Ceiten ded Mannes oder des Auffehers, d. 5. gieb bor, baf 
du diefe fürdhteteft, wie Burmann richtig erklärt gegen Heinfius,. der Hinterlift- 
vom Verfaffer verftcht, ala ob erifie nit ernftli Liebe! — Gem. 
irt face für time. 

B. 21 f. ©. oben I, 9, 7 n. A. und vergl. unten HII, 11, 9 ff. 

B. 23 f. Wieder will Heinfius, weil in einem Goder sint fteht, im. 
ganzen Diftihon die Conjunctive einfhwärzen. — Für usus haben einige 


"Obídirften annos, an melde Ovid gewiß nidt gedacht hat. 


8. 27 f. ©. zu Berw. 4, 614. Bergl. unten III, 4,21. — Einzeln 
finden fih die Gloffen ferrea für aenea und clausisset für habuisset. 

$5.29 f. ©. Verw. 1, 584 ff. — Die von freilich nur wenigen 
Hdfärften gegebene Lört sinuatam fdjeint do das Urfprüngliche, mutatam, bit 
gem, Lört., dann einzeln decoratam, munitam nur Erklärungen zu fein. Er 
wähnung verdient auch die Variante eine? cod. Mor. dum nimium servat custos- 
Iunonius lo. ) 

D. 32. Daß potet ben Vorzug vor sumat verdient, Tann nicht zweifel- 
haft fein. Schwerer ift die Wahl zwifchen magno unb medio. Erfteres follen 
„bie befferen“ geben. 

78. 34 f. Bergl. b. vor. Erg. B. 20. — Die Lörten find hier fehr 
verfchieden, nämlich de monitis, nunc monitis, quod monitis, nam monitis tor- 
queor, enbíid ne monitis torquear. Die legtere wird von Marius cine alte 
unb bie beffete genannt und auch von Put. beftätigt. Außerdem giebt fie aud 
den pafjendften Sinn. Denn baf er eben jept an dem Folgen feiner Lehren 
Teibe, fann er nicht füglic jagen, da er ja davon ausgeht, daß es ihm bei der 


‚ An frage ftehenden Kiebfchaft nicht fer gemacht werde. Auch fpricht er ja 


hier erft feine Lehren aus, alfo Tónnen fie nicht fhon jept bekannt fein und auf 
ihn angewandt werden. Grft für die Zufunft Fann er dies fürdten. Und.an 
eine Befürdhtung für die Zukunft fchließt fich auch das Folgende trefflih an: 
Dohmag ed mirin Folge meiner Lehre ergehen wie es wolle, mir 
ift einmal entgegenfommen de Liebe zuwider, fie thut der meinigen 
Eintrag, Täft fie ermatten. — Quidlibet Iefen wir mit den beten Höfchrften 
und hat au Baumgarten-Erufius in der Iepten Ausgabe mit Recht aufgenom- 
men gegen. baé feit Heinfius herrfchende, mur auf einem cod. Mor. beruhende 
Cui libet, baé gar aud) einen an fid) paffenben, aber mit dem Vorhergehen- 
ben aufer Verbindung ftehenden Sinn giebt. 

®. 36. Usque, das nebft en und nae zu den Günftlingen Heinfiuffens 
gehört, ift von ihm aud hier für ipse auf geringe Autorität aufgebracht worden. 

38. 38. Domum giebt Burmann auf das Zeugnif vieler Hdfchrften und 
alter Ausgaben und wundert fih, dap «8 Heinfius (fillfhweigend) befeitigt 
habe. Leßterer behauptet nur, daß forem die befferen hätten gegen fores. 
Iedenfalls ift die Hausthüre (ianua), nicht etwa bie Zimmerthüre der Frau 
zu verftehen. n 

35. 39. Als Curiofum führen wir an, baf bie alten Crude fámmtlid 
lumina für limina geben, indem die Herausgeber nah Burmaiınd Bermuthung 


SInmerfungen 5. IT, 19. 169 


die Fenfter der modernen Häufer verfianden hätten, am welche die Liebhaber 
bei Naht heimlich zu Hopfen pflegten. ©. jedoh zu Berto. 14, 752. 

B. 41. U. 2. Quas ferat; aud) quid ferat. 

B. 42. Aufgefondertem Bett, weggebettet vom Manne und in 
einem befonderen Gemache fihliefen die Frauen, manm fie fif gu religiöfen 
Handlungen, Feften vorbereiteten und während der Dauer biefer felbjt. ©. 
ferm. 10, 434 n. 9L, Nicht felten gaben Frauen eine dergleichen Feier nur 
vor, um ihre Liebhaber ungefährdet und ungeftórt bei fid) gu empfangen. 

0. 43, Einmal endlid einmal. Die Sorge wegen der in ben 
vorhergehenden vier Verfen angeführten verdächtigen Umftände. 

9.44. Nah Heinfius haben zwar daque die befferen. Wenn er 
fi jebod) fo allgemein ausdrüdt, fo will er nur ändern. So au) hier. Durd) 
die Änderung des Subject? mit dem Smperativ wird der Fluß der Rede auf 
eine Höchft jchwerfällige Weife unterbrochen. ; 

95.47. Fun marn' id vorher, ald ob ed dem Manne ein Poffen 
fein müffe, wenn der Dichter deffen Frau ald eine, die zu lieben fi nicht der 
Mühe lofne, bei Seite liegen Taffe. 

8.55. Den Shlaffeufzenderholen, eine Verwechfelung ber 
Begriffe. Lateinifch fagt man Seufzererholen = tief unb mit Anftren» 
gung fhöpfen, tief, fehmer feufzen. Diefed erholen trägt nun der Dichter 
auf den von Seufzern unterbrochenen , folglich jhmweren Schlaf über. — Für 
sommos geben viele Hdfchrften. noetem od, noctes, womit die Ausdrucdsweife 
allerdings einfacher wird: die Naht mühfam hinbringen, hin- 
fhleppen. 

B. 59. Alle möglichen Eonftructionen, deren quin nur fähig ift, finden 
fid) bier in den Quellen, ald quaere, quaeres, in ben meiften quaeras, in cod. 
Em und Douz. quaeris, deren Autorität wir folgen unter Berufung auf unten 

II, 7, 70. 
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LIBER TERTIUS. 


ELEGIA I. 


Stat vetus et multos incaedua silva per annos : 
Credibile est illi numen inesse loco, 

Fons sacer in medio speluncaque pumjce pendens ; 
Et latere ex omni dulce queruntur aves. 

Hie ego dum spatior tectus nemoralibus umbris, 

' Quod mea quaerebam musa moveret opus. 

Venit odoratos Elegia nexa capillos ; 
Et, puto, pes illi longior alter erat. 

Forma decens, vestis tenuissima, vultus amantis ; 
Et pedibus vitium causa decoris erat. 

Venit et ingenti violenta Tragoedia passu: 
Fronte comae torva, palla iacebat humi. 

Laeva manus sceptrum late regale movebat ; 
Lydius alta pedum vincla cothurnus erat. 

Haec prior: Ecquis erit finis tibi, dixit, amandi, 
O argumenti lente poeta tui? 

Nequitiam vinosa tuam convivia narrant, 
Narrant in multas compita secta vias. 

Saepe aliquis digito vatem designat euntem 
Atque ait: Hic ille est, quem ferus urit Amor. 

Fabula, nec sentis, tota iactaris in arbe, 
Dum tua praeterito facta pudore refers. 

Tempus erat thyrso pulsum graviore moveri. 
Cessatum satis est: incipe maius opus. 





Drittes Sud. 


Erfter Crguf. 


Gin Urwald fteht da, in nnzähligen Jahren gefällt nicht: 
Einer Gottheit Sig, meinen wir, berge der Ort, 

Mitten darin ein Heiliger Quell und gewölbt im Geflüfte 
Eine Grotte; und rings Hagen die Vögel fo füß. 

Mährend ich hier umher jüngft fehweife im Schatten des Hainet, 5 
Forfcht' ich, was für ein Merk Hauche die Mufe mir ein. 3 


_ Oa erfdjien mir bie Elegie in duftigem Haarfchmud; 


Und von den Füßen Fam länger der eine mir vor. 
Reizend der Muchs und zart das Gewand, voll Liebe das Antlis ; 
Und der Fehler am Fuß diente zur Zierde ihr nur. 10 
Auch die Tragödie Fam, die gewaltige, mächtigen Schrittes ; 
Haar auf der finfteren Stirn hieng ihr, zur Erde das Kleid. 
In der Linken bewegte das Königsfcepter fie mächtig; 
Lydifcher Hochfchuh war untergebunden dem Fuß. 
Diefe begann zuerft: Wird werben des Liebens ein Ende, 15 
D du auf deinen Stoff zähe erpichter Poet? 
Deinen Wandel erzählen die Weingelage, erzählet 
Markt und Gaffenverkehr, oo nur fid) (dyueibet eim Weg. 
Oft mit den Fingern zeigt auf den Dichter man, welcher dahin geht, 
Sprechend: das ift der, den Amor, der wilde, fo brennt. 20 | 
Ohne zu merken es bift inder ganzen Stadt du das Märchen, _ 
Während dein Thum du erzählft ohne die mindefte Echnam. 
Beit wol war’s, von ernfterem Geift bid) treiben gu faffen. 
Haft gefeiert genug; fehaffe ein größeres Wer. 
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25 Materia premis ingenium: cane facta virorum : 
Haec animo, dices, area digna meo est. 
Quod tenerae cantent lusit tua musa puellae; 
Primaque per numeros acta iuyenta suos. 
Nunc habeam per te Romana Tragoedia nomen. 
30  Implebit leges spiritus iste meas. 
Hactenus; et movit pictis innixa cothurnis 
Densum caesarie terque quaterque caput. 
Altera, si memini, limis subrisit ocellis. 
Fallor, an in dextra myrtea virga fuit? 
35 Quid gravibus verbis, animosa Tragoedia, dixit, 
Me premis? an numquam non gravis esse potes ? 
Imparibus tamen es numeris dignata moveri. 
In me pugnasti versibus usa meis. 
"Non ego contulerim sublimia carmina nostris. 
40  Obruit exiguas regia vasta fores. 
Sum levis, et mecum levis est, mea cura, Cupido. 
' Non sum materia fortior ipsa mea. 
Rustica fit sine me lascivi mater Amoris ; 
Huic ego proveni lena comesque deae. 
45 Quam tu non poteris duro reserare cothurno, 
Haec est blanditiis ianua laxa meis. 
Et tamen emerui plus quam tu posse ferendo 
Multa, supercilio non patienda tuo. 
Per me decepto didicit custode Corinna 
50 Liminis astricti sollicitare fidem, 
Delabique toro tunica velata recincta, 
Atque impercussos nocte movere pedes. 
Vel quoties foribus duris illisa pependi, 
Non verita a populo praetereunte legi! 
55 Quin ego me memini, dum custos saevüs abiret, 
Ancillae missam delituisse sinu. 
Quid, cum me munus natali misit? at illa 
Rupit et apposita barbara mersit aqua? 
Prima tuae movi felicia semina mentis. 
60 Munus habet, quod te iam petit, ista meum. 
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Nieverziehft du den Geift mit dem Stoff ; fing’ Thatender Männer: 25 
Dies ift ein Feld, geftch’s, würdiger deines Genies, 
liber at beine Stufe für zärtliche Mädchen getändelt; 
Ueber die Jugend hinaus bift du mit ihrem Gefang. 
SZest wünfcht? einen Namen durch dich ich Nöm’fche Tragödie: 
Thun wird folch ein Geift meinen Gefegen genug. 30 
Alfo fprechend bewegt fie, erhöht auf ben bunten Goffurnen, 
Dreis viermal ihr Haupt, dicht vom Gefode umtallt. 
DBlinzelnden Auges, entfinn' id) mid) noch, die Andere lächelt, 
Mährend ein Myrtenreis, glaub’ ich, fie hielt in der Hand: 
Was verfolgft du fo ftreng mich, dur ftolge Tragödie? fprad) fie; 35 
Dder vermagft niemals anders als ftreng du zu fein? 
Dich zu bewegen doch haft in ungleichem Schritt du verfcehmäht nicht ; 
Haft mein eigenes Maß, mich zu befämpfen, gebraudt. 
Nicht vergleiche ich ja die erhabene Dichtung mit meiner. 
Niedrige Hütte verfperrt mächtiger Königspalaft. 40 
Leicht bin ich und bei mir mein Liebling, der leichte Eupido ; 
Mehr nicht als mein Stoff habe ich felber Gewicht. / 
Roh wird ohne mich die Mutter-des üppigen Amor; 
hr zu zur VBermittlerin fam, ihr zur Begleiterin ich. 
Thüren, die nicht busermagft mit dem harten Gothurn zu erfihliegen, 45 
Werden durch Schmeichelein Leichtlich geöffnet von mir. 
Und doch habe ich Mehr als du verdient zu vermögen; 
Trag’ ich doch Viel, was nicht dürfte ertragen dein ety. 
Durch mid) hat Corinna gelernt zu betrügen den Wächter 
Und zu erfchüttern die Treu’ enge verfchloffener Thür; 50 
Sort fid) zu fehlen vom Bett, umhüllt von gelöftem Gewand nur; 
Ungeftoßen den Fuß fürder zu fegen des Nacht. 
Ober id) bieng aud) off, in bie harte Thüre geftoßen; 
Scheute vom gaffenden 98elf Iefen zu Taffen mich nicht. 
Sa, ich ftecte, bis daß fortgienge der grimmige Wächter, 55 
War ich als Bote gefchickt, weiß ich, im Bufen der Magd. 
Und warn er mich gefchicht zum Geburtstag, Hat nicht die Schöne 
Da mid) zerrifjen und dann graufam ins MWaffer verfenft? 
Auf dir Schloß ich zuerft die glücklichen Keime des Geiftes ; 
Daß jet die dich begehrt, Hat zu verbanfen fie mir. 60 


R 174 OVIDII AMORUM L. III, 1. 2. 
} . Desierant; coepi: Per vos utramque rogamus, 
| In vacuas aures verba timentis eant. 
Altera me sceptro decoras altoque cothurno — 
Iam nunc contacto magnus in ore sonor —; 
i , 65 Altera das nostro victurum nomen amori. 
Ergo ades et longis versibus adde breves. 
Exiguum vati concede, Tragoedia, tempus. 
'Tu labor aeternus: quod petit illa, breve est. 
Mota dedit veniam. teneri properentur amores, 
70 Dum vacat: a tergo grandius urget opus. 





ELEGIA II. 


Non ego nobilium sedeo studiosus equorum : 
Cui tamen ipsa faves, vincat ut ille, precor. 
Ut loquerer tecum veni tecumque sederem, 
Ne tibi non notus, quem facis, esset amor. 
5 Tu cursus spectas, ego te. spectemus uterque, 
Quod iuvat; atque oculos pascat uterque suos, 
O, cuicumque faves, felix agitator equorum! 
Ergo illi.curae contigit esse tuae? 
Hoc mfhi contingat: sacro de carcere missis 
10  Insistam forti mente vehendus equis. 
Et modo lora dabo, modo verbere terga notabo ; 
Nune stringam metas interiore rota. 
Si mihi currenti fueris conspecta, morabor ; 
Deque meis manibus lora remissa fluent. 
15 Ah, quam paene Pelops Pisaea concidit hasta, 
Dum spectat vultus, Hippodamia, tuos! 
Nempe favore suae vicit tamen ille puellae. 
Vincamus dominae quisque favore suae. 
Quid frustra refugis? cogit nos linea iungi. 
20 Haec in lege loci commoda Circus habet. 
Tu tamen, a dextra quicumque es, parce puellae. 
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Als fie geendet, begann ich : Bei euch. felbft itt id) eud) beibe, 
Laft des Fürdhtenden Wort finden ein offenes, Ohr. 

Ou, bu fdjmüdit mit bem Gcepter, bu fdmüdjt mit dem hohen 

Gotfurn mid) — 

gest fchon höherer Ton flingt aus begeiftertem Mund — 5 

Du, die Andere, giebit fortlebenden Namen ber iebe. 
Komm’, und dem längeren Vers füge den fürzeren bei. 

Räume, Tragödie, dugdem Dichter nur einige Frift ein, 
Du bift ewwiges Werk, kurz nur, was Jene begehrt. 

Und fie gewährte bewegt. Drum rafch zu.den Liebesgefängen, 
Weil es noch) Zeit ; es drängt hinten das größere Werk, 


65 


70 


Zweiter Erguß. 
Nicht als Kenner und Freund da fig’ ich von edelen 9toffen; 
Dem du aber geneigt, wünfdh” ich, daß fiegen es mag, 
Um zu fprechen mit bir, fam Ber ich, und bei dir zu figen, 
Daß dir nicht unbefannt-wäre die Liebe zu bir. 
Du anfchaueft ven Lauf, ich dich ; Taf fchauen ung beide, 
Mas uns behagt, und den Blick weiden ung beide daran. 
Glüdlich der Lenker der Roffe, für ben bu günftig geftimmt bift. 
Ihm ward alfo das Glüd, daß du dicp-fümmerft um ihn, 
Mürde nur mir das Glüd: entftüemt der heiligen Schranke, 
Werd’ ich’ mit muthigem Sinn jagen dahin das Gefbann ; 
Geben den Zügel bald, mit der Geißel bald zeichnen den Rüden; 
Segt mit dem inneren Rad ftreifen. die Kegel der Bahn. 
Würde ich während der Fahrt dich erblicken, fo werd’ ich verweilen; 
Und aus den Händen mir wird gleiten der Zügel erfchlafft. 


10 


Ab, wie nah’ war Pelops bem Fall duch die Lanze von Pifa, 15 
Während nach deinem Gefiht, Hippedamia, er fehaut.! 
Aber es Half zum Sieg die Gunft ihm feiner Geliebten, , 
Helfe denn jedem die Gunft feiner Geliebten zum Sieg! 
Mas biegít aus bu umfenft? Sie Linie zwängt ung zufammen : 
20 


Dies des Circus Gewinn nach dem-Gefepe des Orts. 
Du jedoch, mer bu aud) feift, zuc Rerhten da, fehone des Mädchens. 
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Contactu lateris laeditur ista tui. 
Tu quoque, qui spectas post nos, tua contrahe crura, 
Si pudor est, rigido nec preme terga genu. 
Sed nimium demissa iacent tibi pallia terra. 
Collige; vel digitis, en, ego tollo meis! 
Invida vestis eras, quae tam bona crura tegebas ; 
Quoque magis spectes, invida vestis eras. 
Talia Milanion Atalantes crura fugacis.s 
Optitvit manibus sustinuisse suis. 
Talia succinctae pinguntur crura Dianae, 
Cum sequitur fortes, fortior ipsa, feras. 
His ego non visis arsi. quid fiet ab istis? 
In flammam flammas, jn mare fundis aquas. 
Suspicor ex istis et caetera posse placere, 
Quae bene sub tenui condita veste latent. 
Vis tamen interea faciles arcessere ventos, 
Quos faciat nostra mota tabella manu? 
An magis hic meus est animi, non aeris, aestus, 
Captaque femineus pectora torret amor? 
Dum loquor, alba nigro sparsa est tibi pulvere vestis. 
Sordide de niveo corpore pulvis abi. 
Sed iam pompa venit : linguis animisque favete. 
Tempus adest plausus; aurea pompa venit. 
Prima loco fertur passis Victoria pennis: 
Hue ades, et meus hic fac, dea, vincat amor. ' 
Plaudite Neptuno, nimium qui creditis undis. 
Nil mihi cum pelago; me mea terra capit. 
Plaude tuo, miles, Marti: nos odimus arma. 
Pax iuvat, et media pace repertus Amor. 
Auguribus Phoebus, Phoebe venantibus assit. 
Artifices in te verte, Minerva, manus. 
Ruricolae, Cereri teneroque assurgite Baccho. 
Pollucem pugiles, Castora placet eques. 
Nos tibi, blanda Venus, puerisque potentibus arcu 
Plaudimus : inceptis annue, diva, meis: - 
Daque novae mentem dominae, ut patiatur amari. 
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Durd) die Berührung des Being wird fie gedrüdt ja von bit, 
Du auch hinter und da, zieh, fehäme dich, ein bod) bie Schenkel, 
Un®mit dem harten Knie ftoß’ in den Rüden fie nicht. 
Aber es hängt dir zu weit ber Mantel herab auf die Erbe; 25 
Raffe ihn auf; fonft zieh, fiehe, ich jeldt ihn herauf. 
Neidifch warft du, Gewand, das folche Schenfel bu bediteft ; 
Nur um fie beffer zu jehn, dedtteft du neidisch fie zu. i 
‚Afo hat Milanion fid) gemünfdt Atalantens 
Schenkel, auf feinem Arm tragend der Blüchtigen Leib. 30 
Alfo werden die Schenkel gemalt der gefehürzten Diana, 
Bann fie das muthige Wild, muthiger felber, verfolgt. 
Ohne zu fehn fie, entbrannt' ich ; was wird. erft wirfen ber Anblie! 
Feuer ins Feuer hinein gießeft du, Waffer ins Meer. 
Diefe Laffen mid) (dliefen, das Andre auch) fünne gefallen, 35 
Was wohlweislich fich birgt unter dem binnen Gewand. 
Sollen inzwifchen jedoch Teichtwehende Winde dich fühlen, 
Welche durch meine Hand fänsle der Fächer dir zu? 
Oder ift diefe Gluth mehr Gluth des Innern, der Luft nicht? 
Und es dörrt mir die Bruft Liebe zum MWeibergefchleht? 40 
Während ich fprech”, ift fehwärzlich beftäubt das weiße Gewand dir. 
Geh, du fehmusiger Staub, weg von dem fehneeigen Kleid ! 
Doch da erfcheint der Zug. Andächtig mit Zunge und Herzen! 
Siegt zum Klatfchen bereit! da ift der golvene Zug! 
. Allen voran die Göttin des Siege mit gebreiteten Schwingen! 45 
Hieher, Göttin, und laß fiegen die Liebe bei mir! i 
Klatfeht bem Neptun ihr, die ihr zu Viel vertrauet den Wogen. 
Nichts geht an mic, das Meer, mit ift genügend mein Land. 
Deinem Mars zuflatfche, Soldat; wir haffen die Waffen. 
Frieden und Liebe, erlangt mitten im Frieden, find jchön. 50 
Phöbus beweife fich hold den Sehern, den Jagenden Phöbe; 
Künftlerhände auf dich richte, Minerva, du hin, 
2andbebauer, erhebt euch vor Geres und SBacdjuá, bem garten. 
Pollur mache, wer fämpft, Gaftor, wer reitet, fich hold, 
IH Hatjch’, holde Venus, nur bir unb beni bogengeübten 55 
Knaben; o neige voll Huld meinem Beginnen dich zu. 


Gieb der neuen Geliebten den Sinn, fich lieben zu laffen. 
12 


Ovid IV. 


* 
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Annuit et motu signa secunda dedit. 
Quod dea promisit, promittas ipsa, togamus. 
60 Pace loquar Veneris: tu dea maior eris. 
Per tibi tot iuro testes pompamque deorum, 
Te dominam nobis tempus in omne peti. 
Sed pendent tibi crura: potes, si forte iuvabit, 
Cancellis primos inseruisse pedes. 
65 Maxima iam vacuo praetor spectacula Circo 
Quadriiuges aequo carcere misit equos. 
Cui faveas, video: vincet, cuicumque favebis. 
Quid cupias, ipsi scire videntur equi. 
Me miserum! metam spatioso circuit orbe. 
70 Quid facis? admoto proximus axe subit. 
Quid facis, infelix ? perdis bona vota puellae. 
Tende, precor, valida lora sinistra manu. 
Favimus ignavo. sed enim revocate, Quirites, 
Et date iactatis undique signa togis. 
75 En, revocant! At ne turbet toga mota capillos, 
In nostros abdas te licet usque sinus. 
Iamque patent iterum reserato carcere postes : 
Evolat admissis discolor agmen equis. 
Nune saltem supera spatioque insurge patenti, 
80 Sint mea, sint dominae fac rata vota meae. 
Sunt dominae rata vota meae: mea vota supersunt. 
Ille tenet palmam ; palma petenda mihi est. 
Risit et argutis quiddam promisit ocellis. 
Hoc satis hic: alio caetera redde loco. 


ELEGIA III. 


Esse deos hic crede. fidem iurata fefellit ; 
Et facies illi, quae fuit ante; manet. 

Quam longos habuit nondum iurata capillos, 
Tam longos, postquam numina laesit, habet. 


* 
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Und fie winkte und gab Zeichen gewährender Huld. 
Mas die Göttin verfprochen, verfbrich, ich bitte, du felber. 
Dich, mit Venus’ Vergunft, bet’ ich als höhere an. 60 
Dir zufehtoör' ich vor Zeugen foviel unb bem Zuge der Götter, 
Dich) als Gebieterin wird ewig begehren mein Herz. 
Doch dir hängen die Beine; du Fannft ja die Spigen der Füße, 
Wenn 08 gerade behagt, fehieben ins Gitter hinein. 
Siehe, der Prätor läßt die Viergefpanne im leeren 65 
Gircus, bie herrlichfte Luft, los aus dem gleichen Verfchluß ! 
Ben du begünftigeft, feh’ ich; und der wird fiegen gewißlich. 
Was du wünfcheft, das fcheint felber zu wiffen das Rof. 
Aber o weh, er umfährt das Ziel in geräumigem reife. 
Ha, was macht du? es drängt näher der Nächite fein Rad, 70 
Was, Unglüklicher, machft du ? vereitelt die Wünfche des Mäpdcheng! 
Ziehe das linfe Seil an doch mit Fräftiger Hand. 
Träg’ ift, den wir begünftigt. Zurüd denn ruft, ihr Quiriten ; 
Gebt das Signal ringsum, fchwenfend die Toga empor, 
Sieh’, e8 gefchieht. Doch daß dir das MWehn der Togadas Haar nicht 75 
Wirte, fo magft du bei mir f Bufen das Haupt. / gu 
Und nun wieder erfchließtman das Thor, aufthun fich die Schranfen : 
Siehe die farbige Schaar fliegen geftrectten Galopps ! 
Siege nur wenigfteng jegt und fpreng’ auf bem offenen Raum hin ; 
Das du erfüllft, was ich, was die Gebieterin wünjcht. 80 
Meiner Gebieterin Wunfch ift erfüllt, der meine noch übrig. 
Seinen Kranz hat ber, ich noch zu fireben danach. 
Und fie lacht’ und verhieg Etiwas mit beveutfamen Neuglein, 
Diefes genügt mir für hier, anderswo zahle, was fehlt. 


Dritter Erguf. 

Gíaube an Götter danoch ! Sie hat gebrochen ben Gibfdjtour 5 
Und ihr Ausfehn bleibt, wie es gewefen zuvor. 

Ebenfo lang noch das Haar, nachdem fie den Himmel beleidigt, 


Hat fie, als wie es war, ehe fie Treue gelobt. 
12* 
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| 5 Candida candorem roseo suffusa rubore 
Ante fuit: niveo lucet in ore rubor. 
Pes erat exiguus : pedis est artissima forma. 
Longa decensque fuit: longa decensque manet. 
Argutos habuit, radiant ut sidus ocelli, 
10  Perquos mentita est perfida saepe mihi. 
Scilicet aeterno falsum iurare puellis 
Di quoque concedunt; formaque numen habet. 
Perque suos illam nuper iurasse recordor, 
Perque meos oculos; et doluere mei. 
15 Dicite, di: si vos impune fefellerat illa, 
Alterius meriti cur ego damna tuli? 
At non invidiae vobis Cepheia virgo est, 
Pro male formosa iussa parente mori. 
Non satis est, quod vos habuit sine pondere testes 
20 Et mecum lusos ridet inulta deos ; 
Ut sua per nostram redimat periuria poenam, 
k Victima deceptus decipientis ero? 
i x . Aut sine re nomen den frustraque timetur 
MM Et stulta populos credulitate movet : 
25 Aut, si quis deus est, teneras amat ille puellas 
Et nimium solas omnia posse iubet. 
Nobis fatifero Mavors accingitur ense; 
Nos petit invicta Palladis hasta manu ; 
Nobis flexibiles curvantur Apollinis arcus ; 
30 In nos alta Iovis dextera fulmen habet. 
Formosas superi metuunt offendere laesi, 
Atque ultro, quae se non timuere, timent. 
Et quisquam pia tura focis imponere curat? 
Certe plus animi debet inesse viris. 
35 Iupiter igne suo lucos iaculatur et arces, 
Missaque periuras tela ferire vetat. 
Tot meruere peti. Semele miserabilis arsit: 
Officio est illi poena reperta suo. 
At si venturo se subduxisset amanti : 
40 Non pater in Baccho matris haberet onus. 
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Blendend weiß, burchfloffen das Weiß mit rofiger Röthe, 
Kar fie zuvor, und es glüht Roth noch im Schnee des Gefichts. 
Erft war niedlich der Fuß, Inapp ift des Fußes Geftalt noch. 
Schlank und reigend fie war, fchlanf ift und reizend fie noch. 
de Augen befaß fie, noch ftrahlen wie Sterne die Augen, 
Treulos hat fie dabei Treue gelogen mir oft. 
Eivig erlaubt nun einmal die Gottheit felber den Mädchen 
Falfch zu [hwören, es hat Schönheit ein göttliches Recht, 
&o hat fie, noch weiß ich’S, bei ihren Augen gefehworen 
Und bei den meinen evft jüngft; meine nur haben gefchmerzt. 
Sagt, ie Oötter, warum, wenn fie betrogen euch ftraflos, 
Ich für des Anderen Schuld habe zu leiden gehabt ? 
Nicht ja zum Tadel gereicht euch Cepheus’ Tochter, die opfern 
Sollte für leivigen Reiz ihrer Erzeugerin fich. 
Nicht nur Zeugen an euch hatt’ ohne Gewicht fie, und ftraflos 
Lacht fie ber Götter nicht nur, die fie betrogen wie mich ; 
Daf fie Löfe fich feldft durch meine Beftrafung vom Meineid, 
Soll der Getäufchte ich auch Opfer der Täufchenden fein? 
Gott entweder ift nur ein Name, gefürchtet mit Unrecht, 
Der mit thörichtem Wahn gläubige VBölter beherrfcht ; 
Ober wenn ein Gott ift, fo liebt er die reigenden Mädchen 
Und giebt ihnen allein allzugewaltige Macht. 
Mit todbringendem Schwert für uns umgürtet fich Mavors, 
Uns fucht Pallas’ Speer in der unnahbaren Hand. 
An nur fpannt fich für uns der gefchmeidige Bogen Apollos ; 
" Für uns führet ben Blig Jupiters mächtiger Arm. 
Schönen wehe zu thun fCheun Götter fich, wenn fie verlegt find, 
Fürchten fogar audy die, welche gefürchtet fie nicht. 
Und es fireuet noch Wer auf den Heerd andächtigen Weihrauch? 
Größeren Muth doch wohl follte befigen der Mann. 
Zupiter trifft mit dem eigenen Strahl die Haine umb Sinnen, 35 
Ein meineidiges Weib fchont das geworfne Gefchoß. 
Biele verdienten den Blig; die arme Semele brannte. 
Was fie felber gewährt, wurde zur Strafe für fie. 
Hätte entzogen fie fi) dem Liebenden, als er ihr nahte, 
Bachus als Mutterlaft trug er als Vater dann nicht. 40 
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Quid queror et toti facio convicia caelo? 
. Di quoque habent oculos, di quoque pectus habent. 

Si deus ipse forem, numen sine fraude liceret 
Femina mendaci falleret ore meum. 

Ipse ego iurarem verum iurare puellas, 
Et non de tetricis dicerer esse deus. 

Tu tamen illorum moderatius utere dono; 
Aut oculis certe parce, puella, meis. : 


ELEGIA IV. 


Dure vir, imposito tenerae custode puellae 
Nil agis. ingenio quaeque tuenda suo. 

Si qua metu demto casta est, ea denique casta est ; 
Quae, quia non liceat, non facit, illa facit. 

Ut iam servaris bene corpus, adultera mens est ; 
Nec custodiri, ni velit, illa potest. 

Nec mentem servare potes, licet omnia claudas. 
Omnibus occlusis intus adulter erit. 

Cui peccare licet, peccat minus. ipsa potestas 
Semina nequitiae languidiora facit. 

Desine, crede mihi, vitia irritare vetando : 
Obsequio vinces aptius illa tuo. 

Vidi ego nuper equum contra sua vincla tenacem 
Ore reluctanti fulminis ire modo. 

Constitit, ut primum concessas sensit habenas 
Frenaque in effusa laxa iacere iuba. 

Nitimur in vetitum semper cupimusque negata. 
Sic interdictis imminet aeger aquis. 

Centum fronte oculos, centum cervice gerebat 
Argus; et hos unus saepe fefellit Amor. 

In thalamum Danae saxo ferroque perennem 
Quae fuerat virgo tradita, mater erat. 

Penelope mansit, quamvis custode carebat, 


-" 


Wahrkt du ben Leib auch gut, fo bricht die Che das Herz doch ; 


Dvids Liebesergüffe HI, 3. 4. 183 

Doch was Hay’ ich und fchmäh’ auf den ganzen Qimmel? $8 Baben 
Götter Augen ja auch, Götter aud) faben ein Herz. 

Wäre ich felber eim Gott, e& bürfte wobI ofne Gefábrbe 
Meine Gottheit ein Weib täufchen mit lügendem Mund, 

Sa, ich fchtwüre auch felbft, daß wahrhaft fchwüren die Mädchen, 
Und von den Göttern nicht hieß 'einer der finfteren ich. 

Du jedoch mache Gebrauch von dem Göttergefchenfe mit Maßen ; 
Dder der Augen doch nur fchone, o Mädchen, bei mir. 


45 


Vierter Erguf. 


Harter Mann, du erreicht bei dem zärtlichen Weibchen durch Hüter 
Nichts ; zu behüten man hat jedes nach feiner Natur. 

Sft, menn Nichts zu fürchten fie fat, feud) Gine, bie ift feud) ; 
Die Etwas nicht thun, weil fie nicht dürfen, die thun’s, 

5 

Und behüten nicht läßt diefes-fich, wenn es nicht will, 

Sa, das Herz fannft wahren du nicht, und verfchlöffet du Alles. 
Haft du Alles gefverrt, ift der Derführer im Haus. 

Wem zu fehlen erlaubt, fehlt minder; gerade die Freiheit 
Sft es, die matter den Keim macht der begehrlichen Luft. 

Höre denn auf, glaub’ mir, butd) Verbot die Sünde zu reizen 5 
Leichter durch Nachficht wirft über die Sünde du Herr, 

Süngft erft fal ich ein Ro, hartnäcig gegen die Banden, 
Widerfirebenden Mauls fliegen dahin wie der Blig. 

Still ftand’s, wie es empfand den nachgelaffenen Zügel 
Und auf der fliegenden Mähn’ oben den fchlappenden Zaum. 

tad) bem 3Berbotenen tradjten wir ftets und begehren Verfagtes. 
Go nad) verbotenem &runf fivedet ber fxanfe bie anb. 

Sunbert 9lugen befaf an ber Stirn und hundert im 9taden ^ 
Argus, und diefe betrog öfters doch Amor allein. — 

SDdnae, ob ein Gemadj, von Gtein und Eifen gefeftet, 
Ein fie als Jungfrau fhloß, wurde doch Mutter darin, 
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Inter tot iuvenes intemerata procos. 
25 Quicquid servatur, cupimus magis; ipsaque furem 
Cura vocat. pauci, quod sinit alter, amant. 
Nec facie placet illa sua, sed amore mariti. 
Nescio quid, quod te ceperit, esse putant. 
Non proba sit, quam vir servat, sed adultera: cara est. 
30 Ipse timor pretium corpore maius habet. 
Indignere licet, iuvat inconcessa voluptas. 
Sola placet: Timeo, dicere si qua potest. 
Nec tamen ingenuam ius est servare puellam. 
Hic metus externae corpora gentis agat. 
35 Scilicet ut possit custos: Ego, dicere, feci, 
In laudem servi casta sit illa tui. 
Rusticus est nimium, quem laedit adultera coniux, 
Et notos mores non satis urbis habet: 
In qua Martigenae non sunt sine crimine nati 
40 Romulus Iliades Iliadesque Remus. 
Quo tibi formosam, si non nisi casta placebat ? 
Non possunt ullis ista coire modis. 
Si sapis, indulge dominae vultusque severos 
Exue, nec rigidi iura tuere viri. 
45 Et cole, quos dederit — multos dabit — uxor amicos. 
Gratia sic minimo magna labore venit. . 
Sic poteris iuvenum convivia semper inire, 
Et, quae non dederis, multa videre domi. 


ELEGIA V. 


Nox erat, et somnus lassos submisit ocellos. 
Terruerunt animum talia visa meum. 
Colle sub aprico creberrimus ilice lucus 
Stabat; et in ramis multa latebat avis. 
5 Area gramineo suberat viridissima prato, 
Uvida de guttis lene sonantis aquae. 





ds5 


Dvibà Liebesergüffe III, 4.5. 


Wenn fie ein Wächter auch nicht Hütete, züchtig und treu. 

Was man verwahrt, begehren wir mehr; und gerade die Sorgfalt 25 
Reizt nur den Dieb, Wer liebt, de -fich ein Andrer entjchlägt? 

Nicht ihr Aeuperes-reizt bei Der, nur die Liebe des Mannes; 
Und es habe dich da Wunder was, glaubt man, gereizt, 

Sei nicht brav auch, fondern verbuhlt die Betwachte ; man liebt fie. 
Höher als ihre Perfon jchägt man gerade die Furcht. 

Sei du nur böfez es fehmecft nur das unerlaubte Vergnügen ; 
Die nur allein, die fann jagen: Mir banget, gefällt. 

Aber ein freies Weib zu bewachen, erlaubt aud) das Recht nicht. 
Weiber der Fremde in Furcht halte ein folcher Verfchluß. 

Alfo damit: Das ift mein Werk, Fann fagen der Hüter, 
SBillft ju des Sclaven Ruhm züchtig bu haben dein Weib? 

Bäuerifch über Gebühr ift, wen ein bubferifch Weib fränftz 
Und nicht fattfam befannt find ihm-die Sitten der Stadt, 

Wo von Tadel nicht frei Mars’ Sprößlinge wurden geboren, 
Romulus, Ilias Sohn, Remus, der Bruder, mit ihm, 

Mas doch follte, wofern nur die Keufche gefiel, dir die Schöne? 
Niemals kann ja vereint Beides zufammen beftehn. 

Bift dur gefcheidt, fieh nach der Herrin und laffe bie finft're 
Miene und haltezu ftreng nicht auf die Rechte des Manns. 
Ehre die Freunde, die giebt die Frau, fo groß auch die Zahl ift; 

So zu hoher Gunft fommft bu mit mindefter Müh. 
So wirft immer du gehn zu den Schmäufen der Jünglinge fónnen, 
MWirft Viel fehen daheim, was du gegeben nicht haft. 
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Fünfter Crgup. 


Stadjr mar'é, unb e8 fegioang ber &jfaf bie ermüdeten Augen: - 
Da er(d)redten im Traum folhe Gefichte ben Geift : 

Unten an fonnigem Berg ftanb bid von Eichen ein Hain ba, 
Und in den Zweigen verftectt bargen der Vögel fich viel. 

Daran fchloß fid) ein Plan fri[d) grünenb auf grafiger Wiefe,, 
Saftig getränft von dem Na fanft fich ergießenden Bade. 


5 
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Ipse sub arboreis vitabam frondibus aestum : 
Fronde sub arborea sed tamen aestus erat. 
Ecce, petens variis immixtas floribus herbas, - 
10 Constitit ante oculos candida vacca meos : 
Candidior nivibus, tunc cum cecidere recentes, 
In liquidas nondum quas mora vertit aquas; 
Candidior quod adhue spumis stridentibus albet 
Et modo siccatam lacte relinquit ovem. 
15 Taurus erat comes huic, feliciter ille maritus ; 
Cumque sua teneram coniuge pressit humum. 
Dum iacet et lente revocatas ruminat herbas, 
Atque iterum pasto pascitur ante cibo: 
Visus erat, somno vires adimente ferendi, 
20  Cornigerum terra deposuisse caput. 
Huc levibus cornix pennis delapsa per auras 
Venit et in viridi garrula sedit humo. 
''erque bovis niveae petulanti pectora rostro 
Fodit et albentes abstulit ore notas. 
25 Illa locum taurumque diu cunetata reliquit. 
Sed niger in vaccae pectore livor erat. 
Utque procul vidit carpentes pabula tauros — 
Carpebant tauri pabula laeta procul — ; 
Illuc se rapuit gregibusque immiscuit illis, 
30 Et petiit herbae fertilioris humum. 
Dic age, nocturnae quicumque es imaginis augur, 
Si quid habent veri, visa quid ista ferant. —* 
Sie ego. nocturnae sic dixit imaginis augur, 
Excutiens animo singula visa suo : 
35 Quem tu mobilibus foliis vitare volebas, 
Sed male vitabas, aestus amoris erat. 
Vacca puella tua est, aptus color ille puellae. 
Tu vir et in vacca compare taurus eras. 
Pectora quod rostro cornix fodiebat acuto : 
40 Ingenium dominae lena movebit anus. 
Quod cunctata diu taurum sua vacca reliquit : 
Frigidus in viduo destituere toro. 
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Unter der Bäume Gezweig auswich ich felber der Hige; 
Und doch war e8 noch heiß unter der Bäume Gezweig. . 
Siehe da ftand, nad) dem Gras fich bückend des farbigen Teppiche, 
Eine blendende Kuh plöglich vor meinem Geficht; 
Blendender als der Schnee dann, wann erft frifch er gefallen, 
Und noch in flüfftges Na nicht ihn verwandelt bie Zeitz 
Blendender als die Milcy, bie fhäumt noch in zifchenden Blafen 
Und das Guter des Schaafs, eben gemolfen, verläßt. 
Sie begleitet ein Stier als glücklich fich dünfender Gatte; 
Und auf das fehwellende Gras firedit mit der Gattin er fi. 
Während er liegt und gemach num wiederfäuet die Kräuter 
Und die genoffene Koft wieder und wieder genießt; 
Schien es, er habe, beraubt vom Schlafe der Kraft es zu tragen, 
Sein horntragendes Haupt nieder zur Erde gelegt. 
Da kommt niedergefchwebt durch die Luft auf leichtem Gefieder 
Eine Krähe und feßt plaudernd ins Grüne fid) Din. 
Dreimal fee in die Bruft der fehneeigen Kuh mit dem Schnabel 
adt fie und trägt in dem Maul Weißes als Zeichen hinweg. 
Sene verließ den Ort und den Stier, erft lange nod) zögernd; 
Aber ein Fchtwarzer led mar auf ber Wamme des Rinde. 
Und wie Stiere fie fal von fern abgrafen die Weide — 
Stiere graften da ab fröhliche Weide von fern —, 
Stürzte fie darauf zu und mifchte fich unter die Heerde, 
Und nach der Fülle hinab langte fie fetteren Krauts. 
Sage denn, wer du aud) feift, o Deuter du nächtlichen Bildes, 
Liegt was Wahres darin, was die Erfeheinung mir bringt, 
Alfo ih. Da fprach ein Deuter des nächtlichen Bildes, 
Jedes Einzelne wohl wägend mit prüfendem Geift: 
Diefe Hiße, der du in dem fänfelnden Laub dich entziehen 
Wollteft umfonft, e8 war Hige der Liebe bei dir, 
Aber die Kuh, die ift dein Mädchen ; bie arbe ift paffenb ; 
Du bift ver Mann, der Stier, welcher begleitet die Kuh. 
Daß die Krähe die Bruft mit bem fpigigen Schnabel zerhadte, 
Wird der Gebieterin Herz wenden ein fupplerifch Weib. 
Daß verlafjen ven Stier die Kuh, erft lange noch zögernd, 
Wirft du Liegen allein falt in dem einfamen Lett. 
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Livor et adverso maculae sub pectore nigrae 
Pectus adulterii labe carere negant. 
45 Dixerat interpres. gelido mihi sanguis ab ore 
Fugit: et ante oculos nox stetit alta meos. 


ELEGIA VI. 


» Amnis arundinibus limosas obsite ripas, 
Ad dominam propero : siste parumper aquas. 
Nec tibi sunt pontes, nec quae sine remigis ictu 
Concava traiecto cymba rudente vehat. 
5 Parvus eras, memini , nec te transire refugi ; 
Summaque vix talos contigit unda meos. 
Nunc ruis opposito nivibus de monte solutis 
Et turpi crassas gurgite volvis aquas. 
Quid properasse iuvat? quid parca dedisse quieti 
b 10 Tempora? quid nocti conseruisse diem ? 
Si tamen hic standum, si non datur artibus ullis. 
Ulterior nostro ripa premenda pedi : 
Nunc ego, quas habuit pennas Danaeius heros, 
"Terribili densum cum tulit angue caput: 
15 Nune opto currum, de quo Cerealia primum 
Semina venerunt in rude missa solum. 
Prodigiosa loquor veterum mendacia vatum. 
Nec tulit haec umquam, nec feret ulla dies. 
Tu potius, ripis effuse capacibus amnis — 
20 Sic aeternus eas! — labere fine tuo. 
Non eris invidiae, torrens, mihi crede, ferendae, 
Si dicar per te forte retentus amans. 
Flumina deberent iuvenes in amore iuvare: 
Flumina senserunt ipsa, quid esset amor. 
25 Inachus in Melie Bithynide pallidus isse 
Dicitur et gelidis incaluisse vadis. 
Nondum Troia fyit lustris obsessa duobus, 
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Born an der Bruft der Schaden, die fchwarzen Flecken, befagen, 
Daß von der Buhlerei Makel nicht frei ift das Herz. 


Alfo der Traumansleger. Das Blut aus dem falten Gefichte 45 


Schwand mir, und tiefe Nacht ftand vor ven Augen mir ba. 


Sechöter Erguf. 


Strom, bewachfen mit Rohr die fehlammigen Ufer, ich eile 
Zu der Gebieterin hin; hemme ein wenig bie Slutb. 
» Weder Brüden ja haft du, nody fährt ein bauchiger Nachen 
Ohne des Nuderers Schlag an dem geworfenen Tan. 
Klein ja marit bir vordem, und hindurchzuwaten nicht fcheut' ich; 
Kaum an die Knöchel heran elite bie Höhe der Fluth. 
Sebt Hinftürzft du nad) Schmelzung des Schnees vom Berge genüber, 
Wälzeft in häßlichem Schwall viele Gewäfler dahin. 
Das Hilft's, daf.ich geeilt? daß fpärliche Zeit id) ber 9tufe 
Habe gegönnt und den Tag habe gereiht an die Nadjt? 
Muß ich jedoch hier ftefn, ift bas jenfeitige Ufer 
Durch Fein Mittel mein Fuß jet zu betreten im Stand; 
Wünfcht' ich die Flügel, die hatte der Heros, Danar’s Sprößling, 
Als er das Schredenshaupt trug, von der Schlange umflarıt : 
Wünfchte den Wagen ich mir, von welchem die Samen der Geres 
Kamen zuerft und geftreut wurden ins rohe Gefild. 
^ Sfüibernatürfid)e Lügen der alten Dichter nur nenn’ ich ; 
Nimmer ift Solches gefchehn, nimmer auch wird es gefchehn. 
. Fliege vielmehr, o Fluß, den umfafjenden Ufern entitrömt jegt, — 
©o fei ewig dein Lauf! — fließe in deinem Gebiet! 
Nicht zu ertragender Haß wird, glaube mir, Strom, dich betreffen, 
Heißt es, ich iebenber fei worden verhindert dutch dich. 
Blüffe wohl hätten die Pflicht in der Liebe dem Jüngling zu helfen ; 
Denn was Liebe befagt, haben empfunden fie jelbit. 
Bei der Bithynifchen Melia floß, berichtet die Sage, 
Inahus blaß und ward heiß in der eifigen Fluth. 
No war Jlium nicht zweimal fünf Jahre belagert, 
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Cum rapuit vultus, Xanthe, Neaera tuos. 
Quid? non Alpheon diversis currere terris 
30 Virginis Arcadiae certus adegit amor? 
Te quoque promissam Xantho, Penee, Creusam 
Phthiotum terris occuluisse ferunt. 
Quid referam Asopon, quem cepit Martia Thebe, 
Natarum Thebe quinque futura parens? 
35 Cornua si tua nunc ubi sint, Acheloe, requiram ; 
Herculis irata fracta querere manu. 
Nec tanti Calydon, nec tota Aetolia tanti, 
Una tamen tanti Deianira fuit. 
Ille fluens dives septena per ostia Nilus, 
40 Qui patriam tantae tam bene celat aquae, 
Fertur in Evadne collectam Asopide flammam 
' Vincere gurgitibus non poffüisse suis. 
Siceus ut amplecti Salmonida posset Enipeus, 
Cedere iussit aquam : iussa recessit aqua. 
45 Nec te praetereo, qui per cava saxa volutans 
Tiburis Argei spumifer arva rigas, — 
llia cui placuit, quamvis erat horrida cultu, 
Ungue notata comas, ungue notata genas. 
Illa, gemens patruique nefas delictaque Martis, 
50 — Errabat nudo per loca sola pede. 
Hanc amnis rapidis animosus vidit ab undis 
Raucaque de mediis sustulit ora vadis, 
Atque ita: Quid nostras, inquit, teris anxia ripas, 
llia, ab Idaeo Laomedonte genus? 
55 Quo cultus abiere tui? quid sola vagaris? 
Vitta nec evinctas impedit alba comas? 
Quid fles et madidos lacrimis corrumpis ocellos ? 
Pectoraque^nsana plangis aperta manu ? H 
Ille habet et silices et vivum in pectore ferrum, 
60 — Qui tenero lacrimas lentus in ore videt. 
Ilia, pone metus: tibi regia nostra patebit, 
Teque colent amnes: llia, pone metus. 


Tu centum aut plures inter dominabere Nymphas: 
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9I(8 9teára geraubt, Kanthus, dir Augen und Herz. 
Wie? hat nicht den Alpheos zu gehn durch verfchiedene Länder 

Heftige Liebe gedrängt zu der Arcadifchen Maid? 30 
Du, Beneus, auch haft die dem Kanthus verfprochne Greufa 

In der Phthioten Gebiet, meldet die Sage, verftedt. 
Was erwähn’ ich Afdpos, den fieng bie frieg’rifche Thebe, 

Thebe, der Töchter fünf ihm zu gebähren beftimmt ? 


E Bragt' Achelous, ich dich, wo deine Hörner du jebt aft, 35 


Wirft du lagen : fie brach Hercules’ zorniger Arm. 
Weder Calydon war, noch ganz Ätolien wert das, 
Aber e8 war das wert Deiantra allein. 
Iener in fieben Mündungen reich Hinftrömende Nilus, 
Der fo mächtiger Fluth Heimat fo trefflich verbirgt, 40 
Habe, erzählt man, die Gluth zu der Afopide Evabne 
Mit der Wirbel Gewalt nihäfgßb bezwingen vermocht. 
Daß im Trodnen umarme die Salmonide Gn'peue, 
Hieß er weichen die Fluth; und fie entwich nach Geheiß. 
Dich auch verfchweige ich nicht, der, ftürzend durch Felfengewölbe, 45 
Schäumend du wäflerft die Flur Tiburs, der griechifchen Stadt ; 
Dem, fo fchredlich fie fah, zerfleifcht mit den Nägeln die Wangen 
Und zerzaufet das Haar, Jlia reigenb erfchien. E 
Sie, ob der Sünden des Marsund des Unrechts jammernd des Oheims, 
Irrte im einfahren Feld nadenden Fußes umher. 50 
Da erblickt fie der tofende Strom aus den reißenden Wogen ; 
Und aus der Mitte der Fluth hob er den heiferen Mund. 
Ilia, fprach er, Gefchlecht von Lasmedon, Fürften am Ida, 
Was umirret fo bang’ unfere Ufer dein Fuß? 
Wo ift Hin bie fchmucke Geftalt? Was fchweifeft du einfam? 55 
Und fein weißes Band hemmt das gebundene Haar? 
Warum weinft und verdirbft dur die feuchten Augen mit Thränen? 
Schlägft mit unfinniger Hand laut die geöffnete Bruft? 


Der hat Kiefelftein in der Bruft und natürliches Eifen, Ines m 
Der mit Gleicämuth ficht Thränen Aufzirtem Geficht. 60 


Slia, banne die Furcht! Mein Schloß fteht offen dir; Ströme 
Werben dir huldigend mafu: Sia banne die Furcht! 
Über Hundert und mehr der Nymphen wirft du gebieten 5 
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Nam centum aut plures flumina nostra tenent. 
65 Ne me sperne, precor, tantum, Troiana propago: 
Munera promissis uberiora feres. 
Dixerat. illa oculos in humum deiecta modestos 
Spargebat tepidos flebilis imbre sinus. 
Ter molita fugam, ter ad altas restitit undas, 
70  Currendi vires eripiente metu. 
Sera tamen scindens inimico pollice crinem, 
Edidit indignos ore tremente sonos: 
O utinam mea lecta forent patrioque sepulcro 
Condita, dum poterant virginis ossa legi! 
75 Cur modo Vestalis taedas invitor ad ullas 
Turpis et Iliacis infitianda focis? 
Quid moror? en, digitis designor adultera vulgi! 
Desit famosus, qui notet pudor! 
Hactenus, et vestem timidis praetendit ocellis : 
$0 Atque ita se in rapidas perdita misit aquas. 
Supposuisse manus ad pectora lubricus amnis 
Dicitur et socii iura dedisse tori. 
Te quoque credibile est aliqua caluisse puella: 
Sed nemora et silvae crimina vestra tegunt. 
85 Dum loquor, increvit latis spatiosius undis 
Nec capit admissas alveus altus aquas. .* 
Quid mecum, furiose, tibi? quid mutua differs 
Gaudia? quid coeptum, rustice, rumpis iter? 
Quid, si legitimum flueres, si nobile flumen? 
90  Sitibi per terras maxima fama foret ? 
Nomen habes nullum, rivis collecte caducis ; 
Nec tibi sunt fontes, nec tibi certa domus. 
Fontis habes instar pluyiamque nivesque solutas, 
» Quas tibi divitias pigra ministrat hiems. 
95 Aut lutulentus agis brumali tempore cursus, 
Aut premis arentem-pülverulentus humum. 
Quis te tum potuit sitiens haurire viator? 
Quis grata dixit voce: Perennis eas? 
Damnosus pecori curris, damnosior agris. 
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Nymphen ja hundert und mehr haufen in unferer Sluth. 
Nur verfihmähe, ich flehe, mich nicht, Trojanifcher Sprößling! || 65 
Reicheren Lohn noch follft, als ich verfprach, bu empfabn. 
Alfo fpradh er. Zu Boden gefenkt die fittfamen Augen, 
Nept fie mit einer Fluth Thränen die reizende Bruft. 
Dreimal wollte fie fliehn, blieb dreimal ftehn an den Fluthen; 
Denn e8 benahm die Kraft ihr zu entfliehen bie Furcht. 70 
‚ Enlich jedoch) zerraufend das Haar mit feindlichem Daumen, 
Lich fie aus bebendem Mund Laute vernehmen des Zorns: 
Hätte man mein Gebein doch ins Grab ber Väter gefammelt, 
Da man fammeln es noch Eonnte als Mäpdchengebein ! 
Warum werd’ ich, SSeftalin mur nod), qur Sadel geladen, 75 
Nun gefehändet und nicht Zlifchen Herdes mehr werth? 
Was noch fäum’ich? Das Volk auf die Buhlerinzeigt mit den Fingern; 
Weg mit der fchimpflichen Schaam, welche die Wange mir färbt! 
Soweit fprach fie; und haltend Das Kleid vor die furchtfamen Augen, 
Stürzt die Verzweifelte fo fich in die reißende Fluth. 80 
Untergehalten die Hand fell haben der fchlüpfrige Strom ihr 
Unter die Bruft und gewährt Rechte gemeinfamen Betts. 
Du auch magit wohl fhon für irgend ein Mädchen erwarmt fein; . 
Mälder und Haine jedoch bergen nur eure Bergehn. 
Während ich frech”, ift Breiter dev Strom noch der Wogen gewachfen, 85 
Und nicht faffet das Bett mehr die entzügelte Fluth. 
Was, du Wüthender, Haft bu mit mir? Schiebft Wechfelgenüffe 
Auf uns und unterbrichft roh den begonnenen Weg? 
Wie. erfl, wenn ein gehöriger Fluß, ein berühmter du wäreft? 
Einen verbreiteten Ruhm Hätteft umher in der Welt? 90 
Sp haft Namen du nicht, aus vergänglichen Bächen gefammelt ; 
Haft nicht Quellen, auch nicht fefte Behaufung für dich. 
Regenwaffer nur haft und gefehmolgenen Schnee du zur Quelle; 
Schäße, die dar dir beut Winters Erfchlaffung allein. 
Kothig entweder vollbringft du den Lauf zu den Zeiten des Winters, 95 
SOber bu fdjleidjft voll &taub über ba& trodene SBett, 
Welcher Wanderer hat aus dir bam fdjópfen fid fönnen? 
Sagen mit danfendem Mund : Fliege in Ewigkeit fort? 
Schädlich dem Vieh, noch fhädlicher ift dein Lauf den Gefilden, 
Dvid IV. 13 





194 OVIDH AMORUM L. IIT, 6. 7. 


100 Forsitan haec alios; me mea damna movent. 
Huic ego, vae demens, narrabam fluminum amores ? 
Iactasse indigno nomina tanta pudet. 
Nescio quid spectans Acheloon et Inachon amnes 
Et potui pomen, Nile, referre tuum ? 
105 At tibi pro meritis opto, non candide torrens : 
Sint rapidi soles siccaque semper hiems! 


ELEGIA VII. 


At non formosa est, at non bene culta puella ; 
At, puto, non votis saepe petita meis. , 

Hane tamen in nullos tenui. | languidus usus, 
Sed iacui pigro crimen o e toro. 

5 Nec potui cupiens, pariter c te puella, 

Inguinis effeti parte iuvante frui. 

Illa quidem nostro subiecit eburnea collo 
Brachia, Sithonia candidiora nive; 

Osculaque inseruit cupidae luctantia linguae, 

— 10 -. Lascivum femori supposuitque femur ; 

Et mihi blanditias dixit dominumque vocavit, 
Et quae praeterea publica verba iuvant. 

Tacta tamen veluti gelida mea membra cieuta, 
Segnia propositum destituere suum. 

15 Truncus iners iacui, species et inutile pondus; 

Nec satis exactum est, corpus an umbra forem. 

Quae mihi ventura est, siquidem ventura, senectus, 
Cum desit numeris ipsa iuventa suis? 

Ah, pudet annorum, quod me iuvenemque virumque 
20 —Neciuvenem nec me sensit amica virum! 

Sic flammas aditura pias aeterna sacerdos 
Surgit, et a caro fratre verenda soror. 

At nuper bis flava Chlide, ter candida Pitho, 
Ter Libas officio continuata meo. 









Dvibà Liebesergüffe JIT, 6. 7. 495 \ 


Andre vielleicht trifft das, meine Berlufte nur mich., 100 
Dem da hab’ ich erzählt, ich Thor, Liebfchaften der Flüffe? 
Namen von jolchem Gericht ift er zu hören nicht werth. 
Was bezwerkend denn hab’ Acheloos’ und Inaches’ Namen 
Und den deinen, o Nil, nennen ich fönnen vor dem? 
Nun fo wünfch’ich denn dir nach Verdienft, daß, garftiger Giefbach, 105 
Brennend die Sonne dir ftets, trocken der Winter dir fei. 


Siehenter. Erguß. 


Aber fie ift nicht fchön, nicht Schmuck und zierlich, das Mädchen ; 
Nicht ja fchon lange das Ziel fehnlicher Wünfche von mir! 
Und doch hatt’ ich, unglücklich erfchlafft, fte zu feinem Gebrauche, 
Sondern auf trägem Pfü & zur Schande und aft; 
Konnte, wie fehr ich es w "und es gleichfalls wünfchte das 
en, 5 
Nicht mich der Hülfe erfreun meines entfráfteten Gifiebé. 
war um den Hals mir fchlang fie die elfenbeinernen Arme, 
Arme, weißer ald Schnee auf der Sithonifchen Flur; 
Drückte den Mund mir ein, der rang mit der lüfternen Zunge, 
Schob das üppige Bein felber mir unter das Bein, 10 
Sagte mir Schmeichelein und nannte mich ihren Gebieter, 
Und was übrigens noch üblich für Worte da find. 
Meine Glieder jedoch, wie berührt von eifigem Schierling, 
iefen ermattet im Stich, was fie erft vor fid) gefegt. 
Fühllos lag ich, ein Klo, ein Schein, unbrauchbare Mafle ; 15 
Zweifelhaft ift’s, ob Menfch oder ein Schatten ich war. 
Was flebt mir für ein Alter bevor, wenn ja es bevorfteht, 
Da die Jugend fchon felbkt ihrer Verpflichtung entfteht? 
Schande doch über die Jahre, dag mich die Freundin empfunden, 
Mich, den Jüngling, den Mann, weder als Jüngling no) Mann ! 20 
&o, der heiligen Flamme zu nahn, die ewige Jungfrau 
Steht und die Schwefter fo auf, von dem Bruder gefcheut. 
Sweimal bod) watb Gflibe, bie Blonde, und Pitho, die Weiße, 
Dreimal jüngft, dreimal Libas bedient auch von mir. 
, 13 * 






196 OVIDII AMORUM L. III, 2 


25 Exigere a nobis angusta nocte Corinnam 
Meé memini numeros sustinuisse novem. 
Num mea Théssalico languent devota veneno 
Corpora? num misero carmen et herba nocent? 
Sagave Poenicea defixit nomina cera 
30 Et medium tenues in iecur egit acus? 
' Carmine laesa Ceres sterilem vanescit in herbam ; 
Deficiunt laesae carmine fontis aquae; 
Ilicibus glandes, cantataque vitibus uva 
Decidit, et nullo poma movente fluunt. 
35 Quid vetat et nervos magicas torpere per artes ? 
Forsitan impatiens sit latus inde meum. 
Huc pudor accessit: facti pudor ipse nocebat ; 
Tlle fuit vitii causa secunda mei. 
At qualem vidi tantum teti ellam, 
40 Sic etiam tunica tangitu a. 
Illius ad tactum Pylius iuven e possit, 
Tithonusque annis fortior esse suis. 
Haec mihi contigerat: sed vir non contigit illi. 
Quas nunc concipiam per nova vota preces? 
45 Credo etiam magnos, quo sum tam turpiter usus, 
Muneris oblati poenituisse deos. 
Optabam certe recipi: sum nempe receptus ; 
Oscula ferre: tuli; proximus esse: fui. . 
Quo mihi fortunae tantum? quo regna sine usu ? 
50 — Quid, nisi possedi dives avarus, opes? 
Sic aret mediis taciti vulgator in undis 
Pomaque, quae nullo tempore tangat, habet. 
A tenera quisquam sic surgit mane puella, 
Protinus ut sanctos possit adire deos. 
$5 Sed non blanda, puto, non optima perdidit in me 
Oscula; non omni sollicitavit ope. 
Illa graves potuit quercus adamantaque durum 
Surdaque blanditiis saxa movere suis. 
Digna movere fuit certe vivosque virosque: 
60 Sed neque tum vixi, nec vir, ut ante, fui. 








I 
Ovide Kiebesergüffe II, 7. (197 ) 
Daß neunmaliger Dienft in fnapper Nacht von Corinna 25 
Zugemuthet mir warb, weiß ich noch, und ich beftand. 
Sf mein Körper denn fiech, von Theffalifchem Gifte verpeftet? 
' Haben dem Armen e8 denn Kräuter und Sprüche getan? 
Hat in phönicifchem Wachs mir vervehmt ben Namen die Here 
| Und in die Leber Binein fd)mádjtige Stabefu gebohrt? 30 
Saat, vom Spruche verfehrt, erflirot zu nichtigen Halmen, 
Wie, vom Spruche verfehrt, Adern verfiechen des Quelle. 
Trauben entfinken dem Stod und Gicheln der Eiche durch Zauber, 
Und das Obft fällt ab ohne Berührung vom Baum. 
Können die Nerven nicht auch ftumpf werden durch magifche Rünfte? 35 
Dayon ohne Gefühl ift mir die Lende vielleicht. 
Hierzu fam noch die Schaam; fie machte die Sache nichigbeffer : 
Mein Gebrechen nur ward ‚och gefteigert durch fie. 
Doc) fo wie ich gefehn nur erühret das Mädchen, 
So aucdy gerade berührt wi m eigenen Hemd, 40 
Neftor könnte, berührt von ihr, zum Jünglinge werben, 
Und Tithonus an Kraft troßen der Jahre Gewicht, 
Diefe zu Theil war mir, bodj ifr geivorden ein Mann nicht. 
Was foll jegt mein Wunfch noch von dem Himmel erflehn? 
Ia, ich glaube, es Hat die großen Götter gereut aud; 45 
Das gebotne Gefchent, das ich fo jchimpflich gebraucht, 
Aufgenommen zu werben ins Bett ja wünfcht ich; ich ward «6: 
Küffe zu geben ; ich that’s : nahe zu fein ihr; ich war's, 
Was Hilft Fülle des Glüds, ein Reich mir ohne Benugung? 
Was dem Reichen ein Schag, macht er aus Geiz nicht Gebrauch ? 50 
Alfo fhmachtet immitten ber Flu:b des Geheimen Verbreiter 
Und hat Früchte, die nie er zu berühren vermag. | 
So fteht früh man auf von unerwachfenen Mädchen, , | 
Daß man nahen fofort Heiliger Stätte fich fann. G 
— Aber nicht zärtliche Küffe vielteidht, nicht hat fie bie beftem 55 | 
Auf mich verwendet, gereizt nicht mich mit aller Gewalt. 
Harter Demant und taubes Geftein und ftörrige @ichen | 
Hätte mit ifrem Gefoé fie zu beivegen vermocht. 
Berth zu bewegen doch wenigfteng war fie Lebend’ge und Männer; 
Weder lebendig jedoch war ich, noch Mann, wie vordem. 60 


M. 






. 198 OVIDII AMORUM L. III, 7. 8. 


Lr Quid iuvet, ad surdas si cantet Phemius aures ? 7 
: Quid miserum Thamyran picta tabella iuvet? 
At quae non tacita formavi gaudia mente! m 
Quos ego non finxi disposuique modos ! u. 
65 Nostra tamen iacuere, velut praemortua, membra 
| Turpiter, hesterna languidiora rosa. 
F Quae nune, ecce, rigent intempestiva valentque, 
| Nune opus exposcunt militiamque suam. 
| Quin istic pudibunda iace, pars pessima nostri ! 
70 Sic sum pollicitis captus ut ante tuis. 
Tu dominum fallis; per te deprensus inermis 
I Tristia cum magno damna pudore tuli. 
Hane etjam non est mea dedignata puella 
Molliter admota sollici u. 
75 Sed postquam nullas cons sse per artes ' 
Immemoremque sui" pro videt: * 
Quid me ludis? ait; quis te, male sane, iubebat 
Invitum nostro ponere membra toro? — * 
Aut te traiectis Aeaea venefica lanis 
80  Devwovet, aut alio lassus amore venis. 
Nec mora; desiluit tunica velata recincta ; 
Et decuit nudos proripuisse pedes. 
Neve suae possent intactam scire ministrae, 
Dedecus hoc sumta dissimulavit aqua. 








ELEGIA VIII. 


Et quisquam ingenuas etiamnum suspicit artes, T | 
Aut tenerum dotes carmen habere putat? 
Ingenium quondam fuerat pretiosius auro : | 
At nunc barbaria est grandis habere nihil. 
5 Cum pulchre nostri dominae placuere libelli ; 
Quo licuit libris, non licet ire mihi, 
Cum bene laudavit, laudato ianua clausa est. 





Dvibé Giebesergüffe IL. 7. 8. 199 


Phemius fänge umfonft vor tauben Ohren; dem armen ' 
Thamyras nügte es Nichts, fehöne Gemälde zu fehn. 
Aber was hab’ ich im Geifte mir nicht gedacht für Genüfje! 
Was für Arten der Aut nicht mir erfonnen, verfucht! 
Doch e8 hieng, ala wär” e8 abgeftorben umd welfer à 65 
Als die geftrige Roj’, immer das Glied mir herab, 
Das jest, fiehe, jo ftroßt zur Ungeit, frifch und gefund ift, 
Arbeit jebt verlangt und den gehörigen Dienft. 
Liege denn, fchlimmfter Theil du von mir, ja Liege befchämt ba, 
Gleichwie getäufcht mich hat deine Verheifung vorher. . 70 
Du betrügft den Befiger; durch dich entwaffnet betroffen, 
Hab’ ich bei fehwerem Berkuft tiefe Befchämung erlebt. 
Hand hat felbft mein Mädchen an ihn zu legen verfchmäht nicht, 
Hat mit faniter Gewalt nicht ig zu reizen verfchmäht. 
Aber nachdem fie erfennt, da i Kunft ihn zum Steigen 75 
Bringt und uneingedenf fet 
Spricht fie: Was foppft du mich denn? Wer hat dir, Verwirrter, 
4 geheißen, 
Meinem Lager zu nabn, obné vermógenb zu fein? 
Eine Zauberin muß entweder, durchbohrend die Wolle, 
Bannen dich ; oder du fommft matt fehon von andrem Genuß. — 80 
Rafch entfprang fie bem Bett, umbüllt vom entgürteten Kleide: 
D wie reizend, den Fuß nackt fie jo fehwingen zu fehn ! 
Daß nicht merften bie Zofen, daß unberührt fie geblieben, 
Nahm fie Wafler und barg unter dem Waffer die Schmad). 







Achter Erguß. 


Und es fchauet noch Wer auf bie ebeln fünfte voll Achtung? 
SObet vermeint, daß Werth habe ein zärtliches Lied? 

Höher gefchäst war Geift. als Gold in früheren Zeiten, 
Sod Nichts Haben ift jegt fchrecklicher Rohheit Beweis, 


Während die Blätter von mir wohl haben gefallen der Herrin, 5 


Darf ich, wohin fie gehn dürfen, doch felber nicht gehn. 
Während fie wohl mich belebt, verfchließt dem Belobten die Thür fich ; 


200 OVIDII AMORUM L. III, 8. 


Turpiter huc illuc ingeniosus eo. 
Ecce, recens dives, parto per vulnera censu, 
10 Praefertur nobis sanguine pastus eques! 
Hunc potes amplecti formosis, stulta, lacertis? 
Huius.in amplexu, stulta, iacere potes? 
Si nescis, galeam caput hoc portare solebat ; 
Ense latus cinctum, quod tibi servit, erat. 
15 Laeva manus, cui nunc serum male convenit aurum, 
Scuta tulit. dextram tange: cruenta fuit. 
Qua periit aliquis, potes hanc contingere dextram? 
Heu, ubi mollities pectoris illa tui ? 
Cerne cicatrices, veteris vestigia pugnae. 
20 — Quaesitum est illi corpore, quicquid habet. 
Forsitan et quoties homine laverit ille 
Indicet. hoc fassas tan , manus? 
Ille ego musarum purus e sacerdos 
Ad rigidas canto carmen indne fores. 
25 Discite, qui sapitis, non quae nos scimus inertes, 
Sed trepidas acies et. fera castra sequi ; 
Proque bono versu primum deducite pilum. 
Hoc tibi, si velles, posset, Homere, dari. 
] Iupiter, admonitus nihil esse potentius auro, 
30  Corruptae pretium virginis ipse fuit. 
Dum merces aberat, durus pater, ipsa severa, 
Aerati postes, ferrea turris erat. 
Sed postquam sapiens in munera venit adulter, 
Praebuit ipsa sinus et dare iussa dedit. 
35 At cum regna senex caeli Saturnus haberet, 
Omne lucrum tenebris alta premebat humus, 
Aeraque et argentum cumque auro pondera ferri 
Manibus admorat, nullaque massa fuit. 
At meliora dabat: curvo sine vomere fruges 
40  Pomaque et in quercu mella reperta cava. 
Nec valido quisquam terras aperibat aratro ; 
Signabat nullo limite mensor humum. 
Non freta demissi verrebant eruta remi. 








u Dec Di 


Dvids Licbesergüffe III, S. 


Schimpflich hieher, dorthin geh’ id) mit meinem Talent. 
Borgezogen da wird mir ein neuer Reicher, ein Ritter, 
Der fi) gemäftet mit Blut, Schäße mit Munden verdient. 10 
Diefen fannft vu, du Thörin, umfahn mit den reigenden Armen? 
Kannft dich von feinem Arm laffen, du Thörin, umfahn? 
Daß du es weißt, es war dies Haupt mit dem Helme bebedt fonft, 
Und die Lende, die dir dienet, umgürtet vom Schwert. 
Schilde die Linke trug, der fchlecht das verfpätete Gol flebt; 15 
Wenn du die Rechte berührfi, denke, fie triefte von Blut. 
Diefe Rechte, duch die ein Menjch fiel, fannft du berühren ? 
Ach, wo ift, mo jest diefes fo weiche Gemüth? : 
Schaue die Narben doch an, die Spuren der früheren Kämpfe. 
Was er befist, das hat Alles der Körper verdient. 
Möglich, er giebt aud) an, wie oft er Menfchen gefchlachtet; 
Du Habfücht’ge berührft H& ie Solches geftehn? 
Ich dagegen, der Mufen un 18’ heiliger Priefter, 
Sing’ an der ftarren Thür 


m vergeblid)eó Lied ?- 
ernet, bie Hug ihr feid, nicht, was wir Albernen wifien, 


Sondern das wire Gefecht und den verwilderten Krieg. 
| Kernet ftatt guten DBerjes entwickeln bie erfte Golonne. 
Dies wohl könnte man dir, wollteft du, bieten, Homer. 
Supiter, eingebenf, daß mächtiger Nichts als das Gold fei, 
| War in eigner Perfon Preis des beftochenen Weibs. 
Hart, fo lang’ e8 am Lohne gebrach, war Vater, fie felber 
Streng, und von Erz das Thor, eifengefeftet der Thurm. 
Aber nachdem zu Gefchenken verfchritt der wigige Buhler, 
Bot fie felber den Schooß, ‚gab nach Verlangen fi) hin. 
Als noch der alte Saturn die Herrfchaft hatte des Himmels, 35 
Hatte die Erde noch tief jeglichen Wucher verftedt, | 
Kupfer und Silber und fammt dem Geld das wirchtende Eifen 
Nahe den Schatten geructz Schmelzung noch Fannte man nicht. 
Beferes gab fie dafür, gab Beldfrucht ohne die Pflugichaar, 
DObft und Honig, im Bauch grünender Giche entdeckt. 40 
Niemand öffnete da mit gewaltigem Bfluge den Boden, 
Und mit feinerlei Rain zeichnet’ ein Meffer die Flur. 
Nicht die wogenden Fluthen noch fegt’ eindringend das Nuder; 
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202 OVIDII AMORUM L. III, 8. 9. 


Ultima mortali tum via litus erat. 
45 Contra te sollers, hominum natura, fuisti 
Et nimium damnis ingeniosa tuis. 
Quo tibi turritis incingere moenibus urbes? 
Quo tibi discordes addere in arma manus ? 
Quid tibi cum pelago? terra contenta fuisses. 
50 Cur non et caelum, tertia regna, petis? 
Qua licet, affectas caelum quoque. templa Quirinus, 
Liber et Alcides et modo Caesar habent. 
Eruimus terra solidum pro frugibus aurum. 
Possidet inventas sanguine miles opes. 
55 Curia pauperibus clausa est; dat census. honores : 
Inde gravis iudex, inde severus eques: 
Omnia possideant ; illis campusque forumque 







Tantum ne nostros avidi lite? amores, 
60 Et satis est; aliquid pauperi, esse sinant. . 
At nunc exaequet tetricas licet illa Sabinas, 
Imperat ut captae, qui dare multa potest. 
Me prohibet custos; in me timet illa maritum. 
Si dederim, tota cedet uterque domo. 
65 O si neglecti quisquam Deus ultor amantis 
Tam male quaesitas pulvere mutet opes! 


ELEGIA IX. 


Memnona si mater, mater ploravit Achillen, 
Et tangunt magnas tristia fata deas : 
Flebilis indignos Elegeia solve capillos. 
Ah, nimis ex vero nunc tibi nomen erit! 
5 Ille tui vates operis, tua fama, Tibullus 
Ardet in exstructo, corpus inane, rogo. 
Ecce, puer Veneris fert eversamque pharetram. 
Et fractos arcus et, sine luce facem. 


Y 
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Dips Liebedergüffe 111, 8; 9. 


203 
Und der alläuferfte Weg war für den Menfchen der Strand, 
Gegen bid) nur gefdidt bift, SRenfdjennatur, bu gewefen 45 
Und zum Schaden bir jeldft allzu erfindfamen Sinus, 

Was brauchft Städte du div. mit bethürmten Mauern zu giten? 
Unfriepfertigen Armi dir zu umhüllen mit Stahl? 

Was geht an dich das Meer? du hatteft genug. an dem Lande. 
Mas nach dem Himmel nicht auch ftrabft du, dem dritten Gebiet? 50 

Soweit möglich, erftrebít bu den Himmel aud) ; Tempel erhalten 
Hat der Alcide, Quirin, €iber umb Gàfar nod) jüngft. 

Statt der Früchte entwühlen gediegenes. Gold wir der Erde; 
Schäge, erworben mit Blut, hat im Befig der Soldat. 

Armen verschließt fich der Rath, e8 verleiht Vermögen nur Würden : 55 
Daher der Richter geehrt, daher der Ritter geftveng. 

Mögen fie Alles befigen, den Campus, das Forum beherrfchen, 
Frieden fchliegen und Krieg fülten in-blutigem Kampf. 

Nur nicht mögen voll Gier auffilfifere Liebe fie bieten, 
Und es genügt; Etwas laffe dem Armen man doc! 60 

Qvod) jest fei Gabinijd) aud) ftreng ein Weib, eá bebervjcbt fie, 
Wer Viel geben nur fann, einer. Gefangenen gleich. 

Mich hält fern der Hüter, für mich muß fürchten den Mann fie 
Gäb’ ich, im ganzen Haus Tiefen fich Beive nicht fehn. 

DO wenn irgend ein Gott doch ale Rächer verichmäheter Liebe 65 
Schimpflich erworbenes Gut möchte verwandeln in Staub! 


Neunter Erguf. 


Menn den Memnon die Mutter, die Mutter Achilles beweint hat, 
"Und ein berbes Gejchick- mächtige Götrinnen rührt; 
 Löfe das Haar, das nicht es verdient o, Göttin der Klage. 

Ah, zu fehr wirft fo beißen du jegt in der That. 
| Er, der Meifter des Lieds, dein Ruhm, dein Sänger Tibullus 
I Brennt, ein entjeelter Leib, hoch auf die Scheiter geftredt. 
| Siche, der Benus Sohn trägt eine erlofchene Fadel, 

Trägt den Köcher geftürzt, felber den Bogen gefnidt ! 


5 


204 OVIDII AMORUM T. III, 9. 


Aspice, demissis ut eat miserabilis alis 


10 Pectoraque infesta tundat aperta manu. 


15 


| 20- 


25 


30 


35 


40 


Excipiunt sparsi lacrimas per colla capilli, 
Oraque singultu concutiente sonant. 

Fratris in Aeneae sic illum funere dicunt 
Egressum tectis, pulcher Iule, tuis. 

Nec minus est confusa Venus moriente Tibullo, 
Quam iuveni rupit cum ferus inguen aper. 

At sacri vates et divum cura vocamur; 
Sunt etiam, qui nos numen habere putent. 

Scilicet omne sacrum mors importuna profanat ; 
Omnibus obscuras iniicit illa manus. 

Quid pater Ismario, quid mater profuit Orpheo? 
Carmine quid victas obstupuisse feras ? 

Aelinon in silvis idem pater inon altis 
Dicitur invieta u 5 j 


Adiice Maeoniden, a quo, ceu fonte perenni, 
Vatum Pieriis ora rigantur aquis : 

Hunc quoque summa dies nigro demersit Averno. 
Effugiunt avidos carmina sola rogos. 

Durat opus vatum : "Troiani fama laboris, 
Tardaque nocturno tela retexta dolo. 

Sic Nemesis longum, sic Delia nomen habebunt: 
Altera, cura recens, altera, primus amor. 

Quid vos sacra iuvant? quid nunc Aegyptia prosunt 
Sistra? quid in vacuo secubuisse toro? 

Cum rapiant mala fata bonos — ignoscite fasso —, 
Sollicitor nullos esse putare deos. 

Vive pius, moriere pius. cole sacra, colentem 
Mors gravis a templis in cava busta trahet. 

Carminibus confide bonis : iácet ecce, Tibullus! . 
Vix manet é toto, parva quod urna capit. 

Tene, sacer vates, flammae rapuere rogales, | 
Pectoribus pasci nec timuere tuis? 

Aurea sanctorum potuissent templa deorum 
Urere, quae tantum sustinuere nefas. 


Be er 
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Schaue, wie jammervoll mit gefenkten Flügeln er hergeht 
Und die offene Bruft fchlägt mit erbitterter Hand ! 10 

Wie, umflatternd ben Hals, die Haare auffangen die Thränen, 
Und aus dem Munde hervor ftoßendes Schluchzen erfchallt. 

Alfo Habe man ihn beim Tode des Bruders Ineas 

Sagt man, verlaffen fehn, fchöner-Zulus, dein Haus. 

Minder auch nicht ward Venus beftürzt durch den Tod des Tibullus, 15 
Als da dem Jüngling den Leib wüthend ver Gber zerfchliß. 

Aber geweiht doch nennt man ung Dichter und Sorge der Götter; 
Göttliches Wefen auch felbft legen gar Mahche ung bei. 

Ia, unzeitiger Tod entheiliget alles Geweihte, 
Und an Alles, was ift, legt er die finftere Hand. 20 
Was hat Vater, was Mutter genügt dem Ismarifchen Orpheus? 

Was, daß feinem Gefang ftaunten die Thiere des Walds? 

Alinos, Alinos ließ der nämlich, ter erfchallen, 
Sagt man, im hohen Wald, DIG ifm die Leier verfagt. 

Auch Mäoniens Sohn, aus dem wie aus ewigem Quelle 25 
Stets fi der Sänger Mund nest mit Pierifchem Naf, 

Ihn auch verfenfte der Tag des Tods in den fehwarzen Avernus, 
Gierigen Scheitern entgehn feine Gejánge allein. 

DBleibend ift Sängerswerk, der Ruhm des Trojanifchen Kampfes, 
Und das Gewebe, zertrennt wieder mit nächtlicher Lift. 30 

&o wird Nemefis-haben und Delia ewigen Namen, 
Diefe, fein jüngftes ieb, jene, bie erft et geliebt, 

Das euch nügen die Opfer? was jegt die ägyptifchen Rlappern? 
Was, in dem leeren Bett einfam gelegen zu fein? 

Da bie Golen ber Tod wegrafft — verzeiht das Geftändnig —, 35 
Werd’ ich, daß Götter es nicht gebe, zu glanben verfucht. 

Lebe fromm und du wirft fromm fterben; es wird aus dem Tempel 
Dich in die hohle Gruft fchleppen ber fdirediidje Tod. 

Outen Gedichten vertran’; es Liegt da, fiehe, Tibullus ! 
Kaum, was ein Heiner Krug faßt, von dem Ganzen verbleibt. 40 

Dich denn, heiliger Sänger, verzehrten die Flammen der Scheiter? 
Scheuten an deiner Bruft Nahrung zu fuchen fich nicht? 

Hätten verbrennen vielmehr fie mögen der Heiligen Götter 
Goldene Tempel, die, ach, ließen den Frevel gefchehn. 
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45 Avertit vultus, Erycis quae possidet arces. ut a MES 
Sunt quoque, qui lacrimas continuisse negent. 
Sed tamen hoc melius, quam si Phaeacia tellas: » 
Ignotum vili supposuisset humo. 
Hicgerte madidos fugientis pressit ocellos 
50 — Mater et in cineres ultima dona tulit. 
Hic soror in partem misera cum matre doloris 
Venit, inornatas dilaniata comas. ; 
Cumque tuis sua ianxerunt Nemesisque priorque 
Oscula; nec solos destituere rogos. s 
55 Delia discedens: Felicius, inquit, amata - 
Sum tibi: vixisti, dum tuus ignis eram. ! 
Cui Nemesis: Quid ais? tibi sunt mea damna dolori ? 
Me tenuit moriens deficiente manu. 2 
Si tamen e nobis aliquid, ni men et umbra, 
60 Restat: in Elysia valle Tibullus erit. 
Obvius huic venias, hedera iuvenilia cinctus 
Tempora, cum Calvo, docte Catulle, tuo. "s 


a 


Tu quoque, si falsum est temerati crimen amici, i 


Sanguinis atque animae prodige Galle tuae. 9 
65 His comes umbra tua est, si quid modo corporis umbra est. 
Auxisti numeros, culte Tibulle, pios. ! 


Ossa quieta, precor, tuta requiescite in urna ; e 3 


Et sit humus cineri non onerosa tuo. 


ELEGIA X. 


Annua venerunt Cerealis tempora sacri : 
Secubat in vacuo sola puella toro. 
Flava Ceres, tenues spicis redimita capillos, 
Cur inhibes sacris commoda nostra tuis ?- 
5 Te, dea, munificam gentes ubieumque loquuntur : 
Nec minus humanis invidet ulla bonis. im 
Ante nec hirsuti torrebant farra coloni 
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&xvüb' abmanbte ben Blick, Die hauft auf den Zinnen des Eryr ; 
Selber der Thränen enthielt, fagt:man, die Göttin fihnicht. 

Sod) ift beffer noch dies, als wenn in unrühmlichen Boden 
Unbefannt ihn gelegt hätte Phäaciens Volk. 

Hier die Mutter doch hat beim Scheiden die fhwinmmenden Augen 
Zu ihm gedrückt unb bem Staub legte Gefchenfe geweiht. 

Hier hat Theil an dem Schmerz der unglücklichen Mutter genommen 
Sod) bie Schwefter, zerrauft jammernd das fliegende Haar, 

Und mit den Deinen vereint gab’ Nemefis bir unb bie erfte 
Liebe noch Küffe, und nicht ftanden die Scheiter verwaiit. 

Delia Sprach beim Scheiden : beglüctter. bei unferer Liebe 


45 


50 


55 
Warft dır; dur haft gelebt, während dein Feuer ich war. 
Wie? fprach Nemefis drauf, dr trauerft.ob meinem Verlufte? 
Mich hielt fterbend er noch mit der verfagenden Hand. 
Doc wenn irgend Etwas noch yon ums als Name und Schatten 
Bleibet, jo wird Tibull fein iM Elyfifchen Thal. 60 


Magit du entgegen, befränzt die Jünglingsichläfe mit Epheu, 
Kommen ihm dert nfit Freund Galvus, gelehrter Gatull. 

Du auch, ift falfch die Schuld an dem Freund dich, vergangen zu haben, 
Gallus, der nicht du gefchont eigenes: Leben und Blut. 

Diefe begleitet dein Schatten, hat Etwas von Kömer ein Schatten, 65 d 
Glatter Sibullus, vermehrt haft du der Seligen Schaar. 

Ruht ihr Gebeine denn friedlich, bewahrt in der ficheren Urne; 
Und mag deinem Staub drücfend die Erde nicht fein ! 





. Zehnter Ergnf. 

Nun iit die Jahreszeit des Geresopfers gefonmen, 
Und im verwaiften Bett liegen die Mädchen allein. 

Blonde Geres, umfrängt die fehmächtigen Locken mit Ähren, 
Warum mit deinem Feft Hinderft du unfere Luft? 

Did) lobpreifen die VBölfer umher als die Göttin des Segens, 
Keine beneivet wie du weniger menfchliches Glüd. 

Vorher röfteten nicht Getreide behaarte Bebauer 


5 
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Nec notum terris area nomen erat. 
Sed glandem quercus, oracula prima, ferebant. 
10 Haec erat et teneri cespitis herba cibus. 
Prima Ceres docuit turgescere semen in agris 
Falce coloratas subsecuitque comas. 
Prima iugis tauros supponere colla coegit : 
Et veterem curvo dente revellit humum. 
15 Hane quisquam lacrimis laetari eredit amantum 
Et bene tormentis secubituque coli? 
Nec tamen est, quamvis agros amet illa feraces, 
Rustica; nec viduum pectus amoris habet. 
Cretes erunt testes: nec fingunt omnia Cretes: 
20  Cretes, nutrito terra superba Iove. 
Illic, sideream mundi qui temperat arcem, 
Exiguus tenero lac bibit orgspuer. 
Magna fides testi; testis We m alumno. 
Fassuram Cererem crimina nota puto. 
25 Viderat Iasium Cretaea diva sub Ida * 
Figentem certa terga ferina manu. 
Vidit, et ut tenerae flammam rapuere nein 
Hinc pudor, ex alia parte trahebat amor: 
Victus amore pudor. sulcos arere videres 
30  Etsata cum minima parte redire sui. 
Cum bene iactati pulsarant arva ligones, 
, Ruperat et duram vomer aduncus humum ; 
Seminaque in latos ierant aequaliter agros : 
Irrita decepti vota colentis erant. 
35 Diva potens frugum silvis cessabat in altis. ‘ 
Deeiderant longae spicea serta comae. 
Sola fuit Crete fecundo fertilis anno. 
Omnia, qua tulerat se dea, messis erant. 
Ipse locus nemorum canebat frugibus Ide; 
40 Et ferus in silva farra metebat aper. 
Optavit Minos similes sibi legifer annos; 
Optavit, Cereris longus ut esset amor. X 
Qui tibi secubitus tristes, dea flava, fuissent, 
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Und man Fannte das Wort Tenne auf Erden noch nicht; 


Sondern die Eder nur trug die Eiche, das erfte Orakel: 
Sie war Speife, mit ihr Blätter von zartem Gewächs. 10 
Geres Lehrte zuerft auffchwellen ben Samen im Ader 
Und den gefärbten Halm ab mit der Sichel zu mähn; 
Swang bie Gtiere guerft den Hals dem Joche zu beugen, 
Sti das alte Gefild auf mit gebogenem Zahn. 
Und man glaubt, daß fie fich der Thränen der Liebenden freue? 15 
Daß durch Qual man fie recht ehre und einfames Bett? 
Und doch ift fie, obwohl fie liebt fruchtbare Gefilde, 
Roh nicht und-hat Fein Herz, das fich der Liebe verfchließt. 
Zeugniß def giebt Kreta, und nicht fügt Alles ja Kreta, 
Kreta, das Land voll Stolz, Jupiters Amme zu fein : 20 
Dort hat, der da beherrfcht das Sternengewölbe des Weltalls, 


Zarten Mundes die os getrunfen als Kind. 


Glauben verdient der Zeuge, ÄHM macht glaubwürdig der Zögling. 
Eingeftehen wohl wird Geres befannte Vergehn. 


Einft den Jafius fah die Göttin am Kretifchen Joa, 25 
MWie er ducchbohrte des Wilds Rücken mit ficherer Hand; 
Sad) ihn, und wie die Olut in das zarte Mark ihr Hineindrang, 
Zog hier weg fie Die Schaam, dorthin der Liebe Gewalt. 
Liebe befiegte die Schaam. Man fah ausdorren die Furchen 
Und einfommen die Saat mit dem geringften Ertrag, 30 
Hatte der hafige Pflug den harten Boden erbrochen, 
Und der gefehtwungene Karft tüdjtig die Schollen zermalmt ; 
War auf das weite Gefild gleichmäßig der Same geflogen : 
Waren die Winfche getäufcht, die der Bebauer gehegt, 
Feiernd verweilt’ die Göttin der Frucht in den Tiefen der Wälder, 35 
Während der Aprenfranz ihrem Gelode entfiel. 
Kreta allein nur war mit ergiebigem Jahre gefegnet; 
Genten reiften, wohin feßte die Göttin den Fuß. 
Selber das Waldrevier des Ida erglängte in Ähren, 
Und des Wildfehweins Zahn mähte im Haine den Spelt. 40 
Minos wünfchte, der Ordner des Staats, fich ähnliche Jahre; 
MWünfchte, daß Geres’ Lieb? Hätte den längften Beftand. 
Mas da traurig dir wär’, o blonde Göttin, gewefen, 
Dvib IV. 14 
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Hos cogor sacris nunc ego ferre tuis. 
45 Cur ego sim tristis, cum sit tibi nata reperta, . 
Regnaque, quam Iuno, .sorte minora regat? 
Festa dies veneremque vocat cantusque merumque. 
Haec decet ad dominos munera ferre deos. 





ELEGIA XI. 


Multa diuque tuli: vitiis patientia victa est. 
Cede fatigato pectore, turpis Amor. . 
Scilicet asserui iam me fugique catenas; 
Et quae non puduit ferre, tulisse pudet. 
5 Vicimus et domitum pedibus calcamus Amorem. 
Venerunt capiti cornua sera nfféo. 
Perfer et obdura: dolor hic tibi proderit olim. 
Saepe tulit lassis succus amarus opem. 
Ergo ego sustinui, foribus tam saepe repulsus, 
10  Ingenuum dura ponere corpus humo? 
Ergo ego nescio cui, quem tu complexa tenebas, 
Excubui clausam servus ut ante domum? ’ 
Vidi ego, cum foribus lassus prodiret amator, 
Invalidum referens emeritumque latus. | 
15 Hoc tamen est levius, quam quod sum visus ab illo. 
Eveniat nostris hostibus ille pudor. 
Quando ego non fixus lateri patienter adhaesi, 
Ipse tuus custos, ipse vir, ipse comes? 
Scilicet et populo per me cantata placebas. 
20 Causa fuit multis noster amoris amor. 
Turpia quid referam vanae mendacia linguae 
. Et periuratos in mea damna deos? 
Quid iuvenum tacitos inter convivia nutus 
Verbaque compositis dissimulata notis? ' : 
25 Dicta erat aegra mihi: praeceps amensque cucurri. 1 | 
Veni, et rivali non erat aegra meo. 
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Diefes an deinem Fe muß nun ertragen id) je&t. 

Was foll traurig ich fein? Du haft ja gefunden die Tochter, 
Und fie beherrfcht ein Reich, welches der Juno nur weicht. 

Liebe und Wein und Gefang verlangen die feftlichen Tage: 
Solche Gefchenfe geziemt’s mächtigen Göttern zu weihn. 


45 


Clfter Grguf. 


DBieles ertrug ich und lang’; es erlag die Geduld der VBerfchuldung. 
Schmählicher Amor, entweich’ aus der ermüdeten Bruft, 

Ja, frei hab’ ich gemacht mich und bin entflohen den Ketten; 
Was ich mich fonft nicht gefchämt, fchäm’ ich zu tragen mich jegt ; 

Sieger bin ich und trete den Tgind, tret' Amor mit Füßen; 
Spät gewachfen mir find endlich die Hörner am Kopf, 

Dulde und dauere aus; der Schmerz wird einftens dir frommen : 

* Dft Hat bitterer Saft Hülfe den Siechen gebracht. 

Alfo Hab’ ich, der Freie, fo oft von der Thüre gewiefen, 
Mich zu legen vermocht hin auf das harte Geftein? 

Habe, ich weiß nicht für wen, den du in den Armen gehalten, 
Wie ein Sclave gewacht vor dem verfchloffenen Haus? 

Hab’ e8 gefehn, wie matt der Begünftigte trat aus der Thüre, 
Ausgedient und entnervt fchleppend die Lenden einher? 

Weniger aber ift dies, als daß von ihm ich gefehn ward, 
Ha, der Schande! fie werd’ unferen Feinden zu Theil! 

Wann nicht bin ich gebannt an der Seite geduldig gehangen, 
Während der Hüter ich felbft war, der Begleiter, der Mann? 

Auch) dem Volke ja wohl von mir befungen gefielft bu ; 
„Vielen zur Liebe war unfere Liebe'der Grund, 

Was den fhändlichen Lug anführen der trüglichen Zunge,. 
Und die Götter, die falfch du mir zum Schaden befhworft? 

Was die verftohlenen Winfe der jungen Männer beim Schmaufe, 
Und die Worte, im Sinn ficherer Zeichen verfteckt? 

Mir war frank fie gefagt : in Haftiger Eile und finnlos 25 
fief ich zuihe und fand frank für ven Buhlen fie nicht. 
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His, et quae taceo duravi saepe ferendis' 
Quaere alium, pro me qui velit ista pati. 
Iam mea votiva puppis redimita corona, 
30 Laeta tumescentes aequoris audit aquas. 
Desine blanditias et verba, potentia quondam, 
Perdere. non ego sum stultus, ut ante fui. 
Luctantur pectusque leve in contraria tendunt 
Hac amor, hac odium : sed, puto, vincit amor. 
35 Odero, si potero: si non, invitus amabo. 
Nec iuga taurus amat: quae tamen odit, habet. 
Nequitiam fugio: fugientem forma reducit. 
Aversor morum crimina: corpus amo. 
Bic ego nec sine te, nec tecum vivere possum; 
40 Et videor voti nescius esse mei. 
Aut formosa fores minus, aut minus improba, vellem. 
Non facit ad mores tam bona forma malos. 
Facta movent odium: facies exorat amorem. 
Me miserum! vitiis plus valet illa suis. 
45 Parce, per o lecti socialia iura, per omnes, 
Qui dant fallendos se tibi saepe, deos, 
Perque tuam faciem, magni mihi numinis instar, 
Perque tuos oculos, qui rapuere meos :! 
Quicquid eris, mea semper eris. tu selige tantum, 
50 Me quoque velle vel., anne coactus amem. 
Lintea dem potius ventisque ferentibus utar, 
Ut, quamvis nolim, cogar amare tamen. 


ELEGIA XII. 


Quis fuit ille dies, quo tristia semper amanti 
Omina non albae concinuistis aves ? 
Quodve putem sidus nostris occurrere fatis? 
Quosvé deos in me bella movere querar?j 
$ Quae modo dicta mea est, quam coepi solus amare, 
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Diefes und Mehr Hab’ oft ich ausgehalten zamuin fuche 
Einen Anderen, ber &oldjed ftatt meiner erträgt. 
Seßt im Hafen vermag, mit gelobtem Kranze ummunben, 
Frönlich zu hören des Meers fchäumende Wogen mein Schiff. 30 
Höre denn Schmeichelei und Worte, jo mächtig wol ehmals, 
Auf zu verfchtwenden; ich bin nimmer ber Thor, wie vordem. 
Kämpfend ziehn das bewegliche Herz nach verfchiedenen Seiten 
Liebe und Haß; und die Lieb’ ift es am Ende, die ftegt. - 
Saffen fie will ich, wo möglich; wo nicht, mit Sträuben fie lieben. 35 
Stiere auch lieben ja nicht, aber fie tragen das Joch. / 
Flieh’ ich die Schlechtigfeit, fo führet zurück mid) bie Schönheit; 
Haff’ ich der Sittlichfeit Flecken, fo lieb’ ich den Leib, 
Sn kann ohne bid) (d) meber leben, nod) mit bir, 
Und weiß felber nicht recht, glaub? ih, was wünfchen ich fol, 40 
Möchteft du weniger fhön fein oder weniger gottlos. 
Häßlichen Sitten gehört Feine fo fchöne Geftalt, 
Haß verdient dein Thun, dein Äußeres buhlet um Liebe; 
Seine Bergehungen wiegt leider das Äußere auf. * 
Schonung, bei unferes Betts gemeinfamen Rechten, bei allen 45 
Göttern, die Täufchung fich oft faffen gefallen von bit, 
Und bei beinem Gefic)t, mit eine erhabene Gottheit, 

Und bei der Augen Strahl, die mir die meinen geraubt: 
Mie du aud) feift, du wirft ftets fein die Meine; nur wähle: 
MÜLL du, daß ich mit Luft oder dich Liebe mit Zwang? 
Lieber die Segel gefpannt und benugt die wehenden Winde, 
Daß ich, obwohl nicht gern, Liebe gezwungen dich bod). 


50 


Zwölfter Erguß. 


Was für ein Tag war das, wo, fÄhwarze Vögel, gefungen 
Immer dem Liebenden nur traurige Zeichen ihr habt? 
Dper was für ein Stern muß feind fein meinem Gejdjide? 
Was für ein Gott im Feld gegen mich Armen wol ftehn ? 
Die kaum mein ich genannt, die zu lieben allein ich begonnen, 5 
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Cum multis vereo» ne sit habenda mihi. 
Fallimur, an nostris innotuit illa libellis? 
Sic erat: ingenio prostitit illa meo. 
Et merito. quid enim formae praeconia feci ? 
10  Vendibilis culpa facta puella mea est. 
Me lenone placet, duce me perductus amator ; 
Ianua per nostras est adaperta manus. 
An.prosint, dubium ; nocuerunt carmina certe. 
Invidiae nostris illa fuere bonis. 
15 Cum Thebe, cum Troia forent, cum Caesaris acta : 
Ingenium movit sola Corinna meum. 
Aversis utinam tetigissem carmina musis, 
Phoebus et inceptum destituisset opus! 
Nec tamen ut testes mos est audire poetas : 
20  Malueram verbis pondus abesse meis. 
Per nos Scylla, patri canos furata capillos, 
Pube premit rabidos inguinibusque canes. 
Nos pedibus pennas dedimus, nos crinibus angues. 
Victor Abantiades alite fertur equo. 
25 Idem per spatium Tityon porreximus ingens, 
Et tria vipereo fecimus ora cani. 
Fecimus Enceladum iaculantem mille lacertis, 
Ambiguae captos virginis ore viros. 
Aeolios Ithacis inclusimus utribus Euros; 
30 Proditor in medio Tantalus amne sitit, 
De Niobe silicem, de virgine fecimus ursam ; | 
Coneinit Odrysium Cecropis ales Ityn. : 
Iupiter aut in aves, aut se transformat in aurum ; ' 
Aut secat imposita virgine taurus aquas. 
35 Protéa quid referam Thebanaque semina dentes ? 
Qui vomerent flammas ore, fuisse boves? 
Flere genis electra tuas, auriga, sorores ? 
Quaeque rates fuerint, nunc maris esse deas? 
Aversumque diem mensis furialibus Atrei ? Y 1 
40  Duraque percussam saxa secuta lyram? 
Exit in immensum fecunda licentia vatum, 
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Muß ich beforgen, gemein Hab’ ich mit Vielen fie nur, 
Sáufdy? id) mid)? Sít fie befannt bird) meine Blätter geworden? 
Sa, fo ift es; es hat aus fie geboten mein Lied. 
MWahrlich verdient! Warum Hab’ an ich gepriefen die Schönheit? 
Känflich durch eigene Schuld hab’ ich das Mädchen gemacht. 
Ich bin felber der Kuppler, der hin den Buhlen geführt Hat; 
Ich mit eigener Hand hab’ ihm geöffnet die Thür. 
DB fie nüßen, die Lieder, wer weiß es? Gefchadet gewißlich , 
Haben fie; unferem Glüc haben fie Neider gebracht. 
Da es ein Theben, ein Troja bod) gab unb bie Thaten des Gäfar, 15 
Hat Corinna allein meine Talente geweckt. 
Hätten doch, als ich begann, fich abgewendet die Mufen, 
Und das begonnene Werk Phöbus gelaffen im Stich. 
Doch ift Brauch e8 auch nicht, auf die Dichter zu hören als Zeugen ; 
Hätte man meinem Wort lieber den Glauben verfagt ! 20 
Schließt nicht Schlla, die ftahl die granen Haare dem Vater, 
Ein mit Weichen und Schaam wüthige Hunde durch uns? 
Mir, wir gaben Gefieder bem Fuß und Schlangen dem Haare. 
Abas’ Sprof ftegreich reitet auf fliegendem Ro. 
Über gewaltigen Raum auch Tityos haben geftreckt wir, 
Und drei Rachen gemacht fchlangenbegotteltem Hund. 
Männer ließen wir fah’n durch den Mund zweidentiger Jungfrau, 
Taufend Arme zum Wurf liehen Encelados wir; 
Schlofien die Winde des Holus ein in des Ithafers Schläuche; 
Tantalus ob des Verraths dürftet immitten des Stroms, 
Niobe Haben zum Stein wir gemacht, zum Bären die Jungfrau. 
Attifas Vogel beklagt Itys Odryfifchen Blutes. 
Jupiter wandelt in Vögel entweder fid) oder in Gold um, 
Dper er fehneidet als Stier jungfernbeladen die Fluth. 
Mas den Proteus erwähn’ ich? die Saat,per Thebaner, die Zähne? 35 
Und dag Ochfen, die Glut fpie'n aus dem Rachen, es gab? 
Daf Bernftein aus den Augen die Schweftern weinen des Fuhrmanns? 
Göttinnen find, die einft Schiffe gewefen, des Meers? 
Daß fich gewendet der Tag von dem’teuflifchen Mahle des Atreus? 
Und daß hartes Geftein Klängen der Leier gefolgt? 
Ins Unendliche fchweift die Schöpferfreiheit der Dichter, 
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Obligat historica nec sua verba fide. 
Et mea debuerat falso laudata videri 
Femina; credulitas nunc mihi vestra nocet. 


ELEGIA XIII. 


Cum mihi pomiferis coniux foret orta Faliscis, 
Moenia contigimus victa, Camille, tibi. 
Casta sacerdotes Iunoni festa parabant 
Per celebres ludos indigenamque bovem. 
5 Grande morae pretium, ritus cognoscere Graios, 
Difficilis quamvis huc via praebet iter. 
Stat vetus et densa praenubilus arbore lucus. 
Aspice; concedas numen inesse loco. 
Accipit ara preces votivaque tura piorum, . 
10 Ara per antiquas facta sine arte manus. 
Hinc ubi praesonuit sollemni tibia cantu, 
It per velatas annua pompa vias. 
Ducuntur niveae, populo plaudente, iuvencae, 
Quas aluit campis herba Falisca suis ; 
15 Et vituli, nondum metuenda fronte minaces, 
Et minor ex humili victima porcus hara, 
Duxque gregis cornu per tempora dura recurvo. 
Invisa est dominae sola capella deae. 
Illius indicio silvis inventa sub altis 
20 Dicitur inceptam destituisse fugam. 
Nunc quoque per pueros iaculis incessitur index ; 
Et pretium auctori vulneris ipsa datur. 
Qua ventura dea est, iuvenes timidaeque puellae 
Praeverrunt latas veste iacente vias. 
25 Virginei crines auro gemmaque premuntur. 
Et tegit auratos palla superba pedes. 
More patrum Graio velatae vestibus albis % 
Tradita supposito vertice sacra ferunt. 
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Und fieht nicht für ihr Wort ein mit gefhichtlicher Treu. 

Halten für fälfchlich gelobt auch hättet ihr jollen mein Mädchen ; 
Daß leichtgläubig ihr feid, jehadet dem Liebenden jegt. 


. Sreigeljuter Crguj. 


Da mir die Gattin entftammt von den obitbegabten Galifcetu, 
Trat in die Mauern ich ein, welche Gamillus befiegt. 

Junos züchtiges Feft zu begehn mit gefeierten Spielen 
Und mit heimifcher Kuh, fehiekten die Priefter fid) an. 

Reichlich belohnt es die Zeit, zu erfunden die Grajifchen Bräuche, 
Db aud) befchwerlich ver Weg ift für die Reife hieher. 

Wxaít fteft ein Hain, durch dichte Bäume verbüftert: 
Einer Gottheit Sit wirft du erfennen darin, 

An der Frommen Gebet und den Weihraud, den fie gelobten, 
Nimmt der von alter Hand einfach) erbaute Altar. 

Hieher, wann in feftlichem Klang die Pfeife erfchallet, 
Durch die Straßen im Schmud fchreitet ver jährliche Sug. 

Unter dem Klatfchen des Volks führt her man fehneeige Kalben, 
Die mit Falifeifhem Kraut eignes Gefilde genährtz 

Kälber n brofenb nod) nidjt mit Furcht erregender Stirne, 

“Und ein fleineres Thier nievrigen Kobens, ein Schwein, 

Und den Führer der Heerde, das Horn durch die Zeiten gebogen. 
Nur die Ziege verhaßt ift der gebietenden Frau. | 

Durch der Ziege Verrath im Dididt ber Wälder gefunden, 
Caf fie fid), Heißt es, gebracht um die begonnene Flucht. | 


5 


10 * 


15 


20 
Jet noch wird ber SBerrütfjer verfolgt von fnaben mit €piefen, 
Und dem, der fie erlegt, felber gegeben zum Lohn. 
Wo die Göttin einher foll ziehn, da fegen die weiten 
Wege mit fhleppendem Kleid Burfche und Mädchen vorweg. 
Gold und Evelgeftein ftroßt prangend im Haare der Jungfrau, 25 


Und das ftolje G'emanb bedt den vergoldeten Fuß. 4 
Griedijder Gitte bec Väter gemäß in weißen Gewänbern 
Tragen das Opfergeräth fie auf bem Scheitel daher. 
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Ore favent populi tune cum venit aurea pompa, 
30 Ipsa sacerdotes subsequiturque suas. 
Argiva est pompae facies. Agamemnone caeso, 
Et scelus et patrias fugit Halesus opes. 
Iamque pererratis profugus terraque fretoque 
Moenia felici condidit alta manu. 
35 Ille suos docuit Iunonia sacra Faliscos. . 
Sint mihi, sint populo semper amica suo. 


ELEGIA XIV. 


Non ego, ne pecces, eum sis formosa, recuso: 
Sed ne sit misero scire necesse mihi. 
Nec te nostra iubet fieri censura pudicam, 
Sed tantum tentes dissimulare rogat. - 
5 Non peccat, quaecumqye potest peccasse negare ; 
Solaque deformem culpa professa facit. 
Quis furor est, quae nocte latent, in luce fateri? 
Et quae clam facias, facta referre palam ? 
— lgnoto meretrix corpus iunctura Quiriti 
10  Apposita populum submovet ante sera. 
Tu tua prostitues famae peccata sinistrae 
Commissi perages indiciumque tui ? 
Sit tibi mens melior, saltemve imitere pudicas ; 
Teque probam, quamvis non eris, esse putem. 
15 Quae facis, haec facito: tantum fecisse negato; 
Nec pudeat coram verba modesta loqui. 
Est qui nequitiam locus exigat: omnibus illum 
Deliciis imple ; stet procul inde pudor. 
Hine simul exieris, lascivia protinus omnis 
20 Absit; et in lecto crimina pone fuo. 
Illic nec tunicam tibi sit posuisse pudori, 
Nec femori impositum sustinuisse femur; 
Illic purpureis condatur lingua labellis ; 








Dvids Liebesergüffe III, 13. 14. 


Wann der goldene Zug, von den Priefterinnen geführet, 
Naht, und fie felber erfcheintz betet in Schweigen das Volk, 
Ganz argivifch erfcheint der Zug. Nach dem Mord Agamemnons 
Sluchte Halejus der That, floh aus dem Vatergebiet, 
Und nachdem er burdjirt als Flüchtling Länder und Meere, 
Baut’ er mit glüdlicher Hand hier die erhabene Stadt. 
Er hat feinen Falifcern gelehrt die Opfer der Juno. 
Mögen fie mich und ihr Volk immer mit Segen erfreun ! 


Vierzehnter Ergnf. 


Das, da fehön dur bift, du fündigeft, will ich nicht wehren ; 
Aber warum doch muß wiffen ich Armer es ftets? 
Auch foll züchtig und Feufch nicht unfere Rüge dich machen, 
Sondern verlangt, daß du nur zu.verhehlen es fuchit. 
Keine vergeht fich, die leugnen es fann, fid) vergangen gu haben ; 
Wiverwärtig nur macht eine geftandene Schul. 
Mahnfinn ift’s, was dedfet die Nacht, zu geftehen am Tage, 
‚Und was heimlich man thut, laut zu erzählen, gethan. 
Mill die Buhlerin fich dem gemeinen Duiriten ergeben, 
Legt fie den Riegel erft an, um zu entfernen das Volf. 
Du willft deine Vergehn bloß ftellen dem übelen Rufe 
Und die Verrätherin fein defien, was felbjt du begiengft? 
S erbe verftändiger doch, thu’s wenigftens nach den Verfchämten, 
"And ich will dich für brav halten, obwohl du’s nicht bift. 
Mas du thuft, das thu; nur leugne gethan es zu haben ; 


„Wohl if ein Ort, der Breiheit erheifcht ; auf diefen ergiefe 
Jegliche Wonne, und fern ftehe von diefem die Schaam, 
Aber verläffet du den, alsbald fei jegliche Frechheit 
Fern, und in deinem Bett lafje die Sünden zurüd, 
Da darf abzulegen das Hemd dich erröthen nicht machen 
Jiodj $af unten bu fiegft, Lende an Lende gedrüdt. 
Da werd’ eingebohret die Zung’ in bie purpurnen Lippen, 
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Scheue dich öffentlich nicht, Worte zu fprechen der Schaam. 


20 
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Inque modos venerem mille figuret amor ; 
25 lllic nec voces nec verba iuvantia cessent ; 
Spondaque lasciva mobilitate tremat. 
Indue cum tunicis metuentem crimina vultum, 
Et pudor obscoenum diffiteatur opus. 
Da populo, da verba mihi ; sine nescius errem; 
30 Et liceat stulta credulitate frui. 
Cur toties video mitti recipique tabellas? 
Cur pressus prior est interiorque torus ? 
Cur plus quam somno turbatos esse capillos 
Collaque conspicio dentis habere notam ? 
35 Tantum non oculos crimen deducis ad ipsos. 
Si dubitas famae parcere, parce mihi. 
Mens abit et morior, quoties peccasse fateris; 
Perque meos artus frigida gutta fluit. 
''une amo, tune odi frustra, quod amare necesse est ; 
40 Tunc ego, sed tecum mortuus esse velim. 
Nil equidem inquiram, nec, quae celare parabis, 
Insequar; et falsi criminis instar erit. 
Si tamen in media deprensa tenebere culpa, 
Et fuerint oculis probra videnda meis: 
45 Quae bene visa mihi fuerint, bene visa negato. 
Concedent verbis lumina nostra tuis. 
Prona tibi vinei eupientem vincere palma est. 
Sit modo: Non feci, dicere lingua memor. 
Cum tibi contingat verbis superare duobus; 
50 Etsi non causa, iudice vince tuo. 


ELEGIA XV. 


Quaere novum vatem, tenerorum mater Amorum: 
Raditur hic elegis ultima meta meis, 
Quos ego composui, Peligni ruris alumnus — 
Nec me deliciae dedecuere meae — ,: 





n 
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Und auf verjchiedenfte Art fchaffe bie Liebe Genug. ! 
Da nicht fehl’ es an Lauten und unterflütenben Sorten; ^— ^ 25 
Und von beweglicher Luft zittre des Bettes Geftell. 
Jimm ein Geficht, das fcheuet die Schuld, dann an mit dem Hemde; 
Und es läugne die Schaam ab das unzüchtige Werf. 
Täufche die Menge und mich ; laß irren mich, ohn’ es zu wiffen; 
Zap mich des thörichten Mahns immer der Treue erfreun. 30 
Warum feh’ ich fo oft dich Briefchen empfangen und fchicken ? 
Warum find’ ich das Bett üben unb brüben gerbvüdt? 
Warum nehme ich wahr, daß mehr als im Schlafe die Sante; — 
Sind zerftört, daß trägt Spuren des Zahnes der Hals? 
Nur vor die Augen nicht felbft führft vor du deine Verfehuldung. 35 
Willft du den eigenen Ruf fchonen nicht, fehone doch mich. 
Hören und Sehn vergeht mir, fo oft du Vergehen befenneft; 
Über die Glieder herab fliegt mir ein eifiger Schweiß. 
Da erft lieb’ ich, da Hafi’ ich umfonft, was Liebe mir aufzwingt ; 
Da geftorben zu fein wünfchte ich, aber mit dir. m 
Nichts ausfunden, noch was du geheim zu halten bereit bift, 
Will ich verfolgen ; es foll falfche Befchuldigung fein. 
Menn du jedoch immitten ver Schuld wirft werden betroffen, 
Und mit Augen fogar fehen die Schande ich muß: 
Sollft du, was deutlich gefehen von mir, du follft es verleugnen; 45 
Über mein Augenlicht foll es gewinnen dein Wort. 
Leicht ift die Palme des Siegs ^et bem, ber felbft fich befiegt wünfcht. 
Sei nur: Es ift nicht wahr, immer zu fagen bedacht. 
Da zwei Worte dir fchon den Sieg zu verfchaffen vermögen; > 
Wenn mit der Sache auch nicht, fiege mit deinem Gericht. 


Funfzehnter Erguf. 


Suche nun andere Dichter, o Mutter der Liebesgenüffe ; 
Hier ift das Außerfte Ziel meinen Ergüffen gefteckt, 2 


Die ich habe verfaßt, der Zögling des Lands der Peligner — 
Und mein Lieblingsgefchäft Hat mir nicht Schande gebraht —, 
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5 Si quid id est, usque a proavis vetus ordinis heres, 
Non modo militiae turbine factus eques. 
Mantua Virgilio gaudet, Verona Catullo: 
Pelignae dicar gloria gentis ego, 
Quam sua libertas ad honesta coegerat arma, 
10 Cum timuit socias anxia Roma manus. 
Atque aliquis spectans hospes Sulmonis aquosi 
Moenia, quae campi iugera pauca tenent: 
Quae tantum, dicet, potuistis ferre poetam, 
Quantulacunque estis, vos ego magna voco. 
15 Culte puer puerique parens Amathuntia culti, 
Aurea de campo véllite signa meo. 
Corniger increpuit thyrso graviore Lyaeus: 
Pulsanda est magnis area maior equis. 
Imbelles elegi, genialis musa, valete ; 
20 Post mea mansurum fata superstes opus. 
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- Sy e8 ein Nuhm, von ben Ahnen fchon her ein Erbe des Standes, 5 
Nicht im Wirbel des Kriegs Ritter geworden ert jüngit. 
Mantua freut fich feines Virgils, des Catullus Verona ; 
Mich wird heißen den Ruhm man des Pelignifchen Volke, 
Das zu rühmlichen Waffen gefchaart fein Streben nad) Freiheit, 
Als den vereinigten Bund fürchtete Roma voll Angft. 10 
Schaut ein Wanderer an des wafjergefegneten Sulmo ' 
Mauern, die eine Flur weniger Juchart umfchließt; 
Wird er fagen: Die ihr fo großen Dichter geboren, 
Seid ihr auch noch fo Hein, Mauern, euch nenne ich groß. 
Liebliher Kuabe unb bu, Amathuntifche Mutter des Knaben, 15 
Neißet aus meinem Feld aus num das goldne 3Banier. 
Laut Hat mádjtigern Stabes geraufcht der gehörnte Lyäus ; 
Tummeln ein Hohes Gefpann muß ich auf größerem Plan. 
Triedliche ftlageergüffe, bu fjeitere Stufe, abe nun, 
Werk du, nach meinem &ob emig zu dauern beftimmt. 20 





Anmerkungen 
Drittes Bud). 


Erfter Grguj. 


38. 2. 3n Heißeren füdlihen Ländern wird Alles, was Schatten und 
Kühlung gewährt, befonders gefhägt. Daher hatte im Altertfume jeder Hain 
feine Gottheit, ja jeder Baum feine Nymphe. 

5.3. Gemwölbt im Geflüfte. Im Original wird zwar eine ber 
ftimmte Steinart, der Bims, genannt ; allein unter diefem Worte verftanden 
die Römer jeden brödlichen, zerklüfteten Felfen. 

B.5. Kaum der Erwähnung merth ift bie €àrt nemoralibus und; was 
man von Zaubmwellen hat verftehen wollen. 

$5. 7. Auch) adornatos für adoratos verdient feine Beridfidtigung, zus 
mal adornare nirgends vom Haare gebraucht wird, während das von wohls 

-riechenden Salben duftende und feuchte Haar häufig genannt wird. ©. oben | 
1, 6, 38. Kunftz.1. 2,734. Berw. 3, 555 n. 9. für nexa tvill übri 
gend Heinfius mit aller Gewalt und gegen alle bfdyrftlje Autorität pexa 
aufbringen, ala ob ein in einander gefhlungenes, geflodhtenes Haar nicht fhöner 4 
an fid unb für bie faubere, fehmucde Elegie paffender wäre als ein blos ger I 
Tammtes. 

fh. 8. C. oben gu I, 1, 4. 

3.9. Mit Recht Hat Baumgarten » Erufius, wie er überhaupt in der .— - 
neueren Ausgabe öfter zu dem höfchrftlich Begründeten gegen bie unbereditigten 
Anderungen und Neuerungen Heinfiuffens zurücgefehrt ift, hier dag nur in 
einem cod. Moret. ftehende von Heinjius ohme Weiteres aufgenommene cultus 
befeitigt und vultus, das von allen übrigen Quellen bezeugt wird, hergeftellt. 

3.10. Et vor pedibus wird von zwei gewichtigen Autoritäten, cod. 

Put. und Barber., beglaubigt ; und man fann fi nur wundern, daf von den 
früheren Heraudgebern wie von den Abfchreibern die Gonftruction de3 Saped 
berfannt und von Tepteren daher et in in geändert, von Erfteren die Anderung 
als nothwendig gebilligt worden ift. Man hat nämlich, allerdings mit Redt, 
geglaubt, der bloße Ablativ bei vitium fei unzuläffig, aber nicht gefehen, "daß 
pedibus ber Dativ iff, der von causa decoris erat abhängt: den Füßen 
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war der (vorher genannte) Fehler Urfahe der Bietbe. Daß aber 
et hier einen befonderen Nahdrut = und felbft hat, ift einfeudtenb. 
3.13. ©. oben zu II, 18, 13. — Movebat gegen tenebat Det übri» 
gens ftärferer Beglaubigung Tann bei late nicht zweifelhaft fein, wiewohl Bur- 
mann late tenebat durd) eine Stelle Glaudiand Italiae late eum frena teneret 
fehügen will, die jedoch hieher gar nicht paßt, weil da late tenere tropifch fteht. 
9. 14. €. gu I, 15, 15. T1, 18, 15. Cydifd ift — Etrurifch (f. zu 
VBerw. 3, 576), und aus Etrurien famen bie erften Schaufpieler nad Nom, 
und mit ihnen die Hochfchuhe oder Gothurne. Daher au Birgil An. 458: 
Tyrrhena pedum vineula.. — Schwad bezeugt und weniger bedeutfam ift 
apta für alta, welches Leptere fi im Allgemeinen fowohl auf die weit herauf: 
gehende Schnürung ald auf die hohen Sohlen und Abfäge beziehen Tann. 
Vergl. Birg. An, 1, 337: 
Purpureoque alte suras vincire cothurno. 
8.15, Kaum an einer andern Stelle ift die Lesart jo mannigfaltig als 
bier, nämlich 
et prior haec dixit quis erit tibi finis amandi ober amoris 
haec prior ecquis erit finis tibi dixit amoris 
et prior ecquis eril vates tibi finis amandi 2bne dixit 
et prior haec vates quis erit tibi f. a. ebenfall8 ofne dixit 
et prior heus inquit quis erit tibi f. a. 
-et prior haee quis erit ete. 
und der vorzügliche Cod. Pal. hat gar amator. Die Hauptveranlaffung zu 
diefen Abtweihungen hat nad) unferer Meinung ecquis gegeben als ein über- 
Haupt feltmeres Wort und wegen der Ahnlichkeit der Schreibart der erften 
Cil6e mit haec (hee, ec). Hieraus ift alfo zuerft haec quis entftanden. Da 
nun haee fhon vorhanden war, fo mußte bajfelbe vorn wegfallen und wurde 
durch et erfeßt. Haec an erfter Stelle halten tvit für et. (58 kann, da zwei 
vorher genannt find, nicht füglich entbehrt werden. Uber die Chtheit von 
eequis Tann Fein Zweifel fein. Daß dixie fehlt, ift zwar nicht ohne Beifpiel, 
aber höchft felten ; wogegen vates ganz müßig ift unb folglich dem dixit weichen 
muß. An welcher Stelle- es in der zweiten Hälfte fteht, Tönnte zwar gleich- 
gültig fein ; gleihwoht findet es fi) nach erit , wo e8 Heinfius hingeftellt Hat, 
in Feiner $bfdrft unb ift alfo nad finis tibi (nicht tibi finis) in ben fünften 
Fuß zu feßen. Endlich verdient amandi als eine Handlung, gleihfam das Br- 
treiben eines Gefchäftes, Berufes ausdrüdend den Vorzug vor amoris, wie 
denn der Dichter auch fein Werk die Liebestunft, mo er daffelbe an- 
führt, was hier wie oben 11,18, 19 der Fall zu fein fheint, nicht ars amoris, 
fondern ars amandi nennt. 7Baé bie 98art im Pal. amator anlangt, fo brüdt 
fie zwar den eben in amandi feftgefteliten Cinn, nàmfid) ben die Liebe oder die 
Siebeégebidte ald einen Beruf Treibenden,, gleihfam den ewigen Liebhaber, 
tie man deutfch im gemeinen eben fagt, vortrefflich und originell aus. Allein 
finis würde dann doc) zu nadt ftehen, wierohl die Beziehung aus amator ge- 
dacht werden Fünnte, und die Äußere Beglaubigung if den Zeugniffen aller 
übrigen Quellen gegenüber denn doc zu [hwad. 
Dvit IV. 15 
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5.20. Gem. Lörten hie, hie est. urget Amor. 

95, 22. Gloffen postposito, praetento, neglecto. 

5. 23. 9I. 2. dudum für pulsum. Laueret. : 

a Sed acri 
Percussit thyrso laudis spes magna meum cor. x 

3. 25. Für virorum will Burmann mit zwei übrigens guten Höfcheft 
priorum lefen, damit auch Frauen verfianden werden, die ja auch Tragödien 
ftoffe wären ! Cod. Sarrav. potentum. 

®. 26. Facta giebt Put. ftatt digna. 

3.28. Mit ihrem Gefang, mit der ihr eigenthümlicdhen Art von 
Gedichten, den auf die Liebe bezüglichen. 

8. 29. Gem. Lört habeat. 

5.31. Cie bewegt das Haupt; f.zu®erw. 1,178. Auf 
ben bunten Gotfurnen; j. oben ju Il, 18, 15, — Der Urdrud mit 
einem Theile der Hdfchrften innexa, was fih auf das Anfhnüren der Schuhe 
bezieht, alfo hier völlig müßig für den Sinn ftände, 

8.33. Blinzelnden Auges; Blinzelnde Augen wurden der Benus 
beigelegt umd bezeichnen folglich Verliebtheit und geheimes Cinverftändniß mit 
dem Geliebten. — Für si memini mehrere Quellen nam wemini, zu entfehieden 
für das hier Erzählte. 

95. 35 f. Trucibus im der Frankfurter b(drft für gravibus widerlegt 
fi) durch den fofgenben Caf. — Premis ift feiner ald per's, das unter andern 
Cod. Barb. giebt. 

DB. 37 f. Diefen Einhalt macht die Glegie der Tragödie in Bezug auf 
dad, was der Dichter Leptere eben vorher fat fagen lafjen und im elegifchen 
Bersmaße, worin das ganze Gedicht abgefaßt ift, hat fagen laffen. Dies bedarf 
eigentlich feiner Erwähnung. Gleihwohl ift es Lomifcher Weife zum Theil 
dahin verftanden worden, ald habe der Dichter fein Trauerfpiel Meden im ele» 
gifdem Versmafe abgefagt! ©. oben zu II, 18, 13. E 
— 88. 40. Sie gemeine Lert ift vegia vestra. Dagegen geben alte Drude 
mit Cod. Vatic. regia vasta; unb dic# halten wir für das Echte. Die Elegie 
brüdt fid allgemein aus; fonft hätte der Dichter auch zu fores cine nähere, 
den vestra entgegengejegte Beftimmung fügen müffen. Unfer Didter liebt fold 
abgebrochene Sentenzen und fole Gegenfáge. Vergl. unten 4, 46 ; unb ganz 
mie fier finb fid) exiguus unb vastus enfgegengefet Sriefe a. d. Bont. III, 
4, 5: Est opus exiguum vastisque paratibus impar. 

35. 43. Sehr fhön! Ohne die Borfie ift bie Liebe roh und gemein. Die 
Porfie hebt, veredelt fie zu etwas Höheren, Geiftigem. — Statt fit die ge 
müfnlide Variante sit, für den Sinn gleich gut, 

7B. 45. 9L. 9ért poteras. 

0. 47. Unb bodj c. ; obgleid) id) feit bin, habe id) bod mit 9tedt 
mehr Macht. ) 

3B. 50. Für astrieti „der befferen“ andere obstrieti, alte Ausgaben 
obstrueti, zu ftatf, Fidem gegen forem bezeugen Put., Pal. und andere. 

3.51. Umhbüllt vom gelöften Gewand nur; f. oben zul, 
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5, 9. — Soluta für reeineta in einigen Quellen ift Grffatung. So oft die 
Sache erwähnt wird, heißt e8 jedesmal reeineta. ©. die eben ang. Stelle, 
dann unten 7, 81. Kunftz. I. 1, 529. Feftfal. 3, 645. 

0.53. Indie harte Thüregeftoßen, b. h. zwijchen Thüre unb 
Thürftok eingeftoßen, eingeffemmt. Daß hart hier, wie wir fhon mehrmals 
gehabt, figürlich von einer Thüre, bie fid) bem Liebenden nicht öffnet, zu ver- 
ftehen ift, raudit faum bemerft zu werden. — Vel geben Put. und Pal. gegen 
die gemeine Lört ah. — Die €ért incisa pependit, mit welder der Tert hier in 

den meiften Hdfhrften und in allen Ausgaben geboten wird, ift unmöglid) 
richtig. Denn erftend ann von demjenigen, was ald Schrift in das Holz der 
Thüre eingefhnitten ift, nicht füglich gefagt werden , ed hänge, zumal 
da die Thüren felbft nicht, wie bei uns, in Bändern hiengen,, fondern im 
Bapfen giengen (f. oben zu I, 6, 2). Sodann, wenn man auch nur ein ele= 
gifches Diftibon annimmt, tweldhe Umftände und Zeit erforderte es, ein foldhes 
bei Nat in die Thüre einzufchneiden! Und noch dazu foll dies ganz gewöhn- 
lid gefchehen fein (quoties). Aus Plautus , auf den fi) Heinfius beruft , er» 
hellt für ineisa Nicht? , fondern nur etwas der Sache nad Ahnliches. Dort 
heißt e8 nämlich Merc. II, 3, 74 von den Folgen, die e8 haben würde, wenn 
man eine fhöne Magd ind Haus nehmen würde, unter Anderem: Impleantur 
meae fores elogiorum (Heinfius lieft gegen Grammatif und Verdmaf elegio- 
rum) carbonibus, was doch wohl nur von einem gemeinen Befhmieren der 
Thüre zu verftehen ift. Von den übrigen S&tten concussa , concisa , concissa, 
illusa, illisa, infixa wäre bie [ete, bie eine nicht näher bezeichnete Hdfchrft 
bietet, nicht übel; nur könnte diefes befannte und leicht verftändliche Wort 
unmöglich zu folden Berderbniffen Veranlaffung gegeben haben und müßte 
eigentlid) aud) affixa lauten. lllusa in gei Hdfehrften — irrisa, welches $e 
tere felbft von Qeinfiuà porgefdjagen mirb, mogu bann ber Bentameter. a8 
Erklärung diente, ift nod) weniger paffend, da offenbar eine beftimmte äußere, 
ins Auge fallende Lage ausgedrüdt werden foll, und ließe die vielen Abwei- 
dungen ebenfalls unerflärt. Sonad bliebe, da die andern gar nicht in Ber 
tradit fommen fónnen, nur illisa übrig, das von Cod. Sarrav. und zivei unger 
nannten geboten wird ; und dies giebt nad) unferer Meinung noch den leidlidh 
fle Sinn. Illisa würde nämlich heißen eingeftoßen, nämlich zwifchen 
Thüre und Thürpfofte ober obere Schwelle. Wenn, wie oben gegeigt, bie 
Elegie nicht in das Holz der Thüre felbft eingefhnitten fein fonnte ; wenn fie 
ferner, weil fie hieng, nicht mit einem befonderen Werkzeuge oder Material, 
wie bei Blautus mit Kohle, angefihrieben fein fonnte, in welchem Falle ohne 
Zweifel auch insculpta oder inscripta ftehen würde: fo mußte fie auf ein mit 
Wache überzogenes Täfelhen,, wie bei Briefen, oder auf ein Pergamentblatt 
gefchrieben fein. Diefed fonnfé nur entmeber. angeheftet (affıxa oder allenfalls 
inßxa) , oder in eine Spalte zwifchen Thüre und Thürftod-oder Schwelle ein- 
geffemmt werden, wozu je nad Umftänden mehr oder weniger Gewalt erfor» 
derlich war. Bis man alfo Befferes findet und und eines Befferen belehrt, 
werden wir illisa lefen, zumal da in diefem Worte zugleih ein fchmerzliher 
Zuftand auégebrüdt [ein Fann, was zum Folgenden vortrefflih paßt. 
15* 
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8.56. Im Bufen, d. 5. in dem duch den Gürtel fervorgebradten 
Baufch des Mleides, welder ald Tafche diente. — Kaum erwähnenemwerth und 
Leicht erklärlich ift in einer Hdfchrft missae für missam, in einigen aud) gar 
nicht übel miseram , woraus Heinfius finnreid) , wie immer bei allen feinen 
Schwächen, mersam vermuthete. 

8.57. Ins Waffer geworfen zu werden war das gewöhnliche Schikfal 
mißfälliger Gedichte. Eine twigige Anekdote erzählt in diefer Beziehung ein 
Alter. Eine Dame mifchte ihrem Anbdeter den Wein mit Schnee. Was für 
einen falten Brunnen du haft! rief er aus. dj merfe, ermieberte fie, deine 
Gedichte hinein. — Cod. Put. mit einem bei Heinfius giebt erftend miltis, und 
diefes foll man nad) ihm an» und aufnehmen. Derfelbe oder Tieft fodann 
mit einem Mor. rumpit. Bei mersit findet fi jedod nirgends eine Variante, 
Steht aber mersit feft, fo vermögen wir nicht zu begreifen, tie mittis und 
rumpit beftehen Fönnen,, von denen Baumgarten » Grufius das Grftre wirklich 
aufgenommen hat. Die Elegie zählt der Tragödie auf, melde Dienfte fie 
dem Dichter geleiftet und was fie Alles um feinetwillen gelitten habe. Es 
wäre nun fonderbar, wenn fie fi damit gerade beim legten Falle von der Tra- 
gödie weg. und an ihn felbft wendete, Dies gefchieht erft im folgenden Difti- 
don. — Apposita, gebracht und hingeftellt von einer Dienerin, da- 
ftehend, ift fo unmwefentlich, daß man e# in der Überfeung füglich entbehren 
fann. 

585. 59 f. Dies, wie gefagt, fpridt bie Glegie gu dem Dichter felbft, 
gleihfam ald Nefultat ihrer bisherigen Nede. — Sehr pafjend würde «8 fein, 
Yoenn e$ munus habes hiefe, tie Baumgarten » Erufius will. Alle Quellen 
geben aber ohne die mindefte Abiweichung habet, unb ber Sinn ift damit nicht 
minder paffend. Die Tragödie ebenfowohl als der Dichter fat e8 ber Elegie 
zu verdanfen, daß Erftere ihm begehrt. 

®. 61. Gem. Lört desierat; dann utrasque, während die Regel von 
zwei Ginzelmefen auch bei Beziehung auf einen Plural der Singular ift. 

8. 62. Des Fürhtenden, der ich fürdten muß, euere Gunft durdh 
die Eiferfucht der Einen auf die Andere zu verlieren. — Aures hat Heinfius 
aus Put., einem Pal. und dem Urdrude hergeftellt für die gemeine ért auras, 
die hier gerade den entgegengefeßten Sinn geben würde unb burd die fonft 
häufige Verbindung vacuae aurae beranfaft worden ift. 

B. 63. Du, Tragödie. 

55. 64. Segt fdon sc. in ben Ausdrüden, die der — fed 
enthält. — Contacto und sonor haben die mannigfaltigften Abweichungen, 
Gloffen und Verderbniffe verurfacht: contracto 0b. in toto ob. cantato orbe, 
urbe, bann canor, sonus, felbft sinus 1c. 

$5. 66. Dem làngeren DB eré ac. ; f. oben gu I, 1, 4. 

38. 70. Daé grófere Bert, bie Tragödiendichtung. 
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Zweiter Erguf- 


B.1 ff. Zu den Stätten, wo in Rom ein großer Zufammenfluß von 
Perfonen beiderlei Gefhlehts Statt fand, gehörte außer Tempeln, Theatern zc. 
der Circus maximus, der große Ring, wo die Wettfpiele oder Wettkämpfe 
mit Wagen 2c. abgehalten wurden. Männer und Frauen nahmen an den Pfers 
den und ihren Lenfern nicht minder lebhaften Antheil, ala die heutigen Eng« 
länder und Engländerinnen, und ergriffen für diefes oder jenes Gefpann leir 
denfchaftlich Bartei. Da hier aber eine unbejhränfte Freiheit der Annäherung 
zwifchen beiden Gefchlechtern herrfihte, fo gab es aud; Perfonen , die bei dem 
Befuche des Circus c8 weniger auf edle, durd frühere Siege berühmte 
Pferde, ald auf hübfche Zweifüßlerinnen abgefehen hatten, welche ifrerfeità 
ebenfalls kamen , nicht nur-um zu fehen, fondern audy um gefehen zu werden. 
€. funft jy. f. 1, 99. — Gem. Lesart venio, wie Her. 16, 33 ; dann 
spectator, toie ebenbaf. unb S8 erm. 10, 575. 

$8. 5. Cursus begeugt Put. gegen cursum. Derfelbe mit vielen anderen 
spectas gegen spectes, wahrfcheinlic von dem folgenden spectemus veranlaßt. 
Spectes würde wohl zu tu cursus, aber das hieraus zu ergänzende spectem 
nicht zu ego te pajfen. 

B. 8. Curae tuae für tibi ift auffallend und uns fein Beifpiel folder 
Ausdrudsmweife bekannt. Daher wahrfheinlich in mehreren Quellen meae, sc. 
amicae (Dativ), was Burmann billigt. Gfleihwohl halten wir wegen der 
zwingenden Autorität der Hdfhrften tuae für echt und erklären ed aus der Abs 
ficht dee Verfaffers,, die Zweideutigfeit zu vermeiden, welche bei der gewöhn- 
lichen Gonftruction mit tibi entftanden fein würde. 

38. 9, Heilig heißt die Shranfe, weil fait alle Spiele urfprünglid) 
zu Ehren der Götter eingerichtet waren und mit Beziehung auf diefelben ge- 
feiert wurden. SSergl. Serm. 1, 446. 

3. 10. Sd merbe c. ; der Übergang der Mede aus der Bebingungé^ 
form in die zufünftige Seit ift nidt ungemofnlid) unb au& ber gebfaftigteit 
des Sprechenden zu erflären, der fich ald wirklich denkt, was unter Umfländen 
geichehen würde ; gleich als ob e8 hieße: Tag mir das Glüd zu Theil werden, 
unb id) merbe ac. > 

B. 12. Bei dem Wettfahren galt e8 nicht, einen Bunct in einer gewiflen 
Entfernung zu erreichen, fondern bei mehrmaligem Durdfahren der länglich 
runden Bahn überhaupt voranzufommen. Die Rennbahn war nämlich der 
Länge nah durch eine Mauer gefchieden ,_ an deren jedem Ende eine fegelförz 
mige Säule (meta) (tanb, fo daß die eine den Cdjranfen gunádjft, bie andere 
am Gntfernteften von derfelben fid befand. Hieraus ergiebt fif, daß der 

größte Vortheil darin beftand, in der fürzeften Biegung und fo nahe die Ke» 
gel zu umfahren, daß-man fie mit dem linken (denn rechts fuhr man aus) 
oder inneren Nade faft berührte ober fireifte, ohme doch durch Anftoßen 
das lab gu jerfchmettern. Übrigens ftelle fich der Xefer den ganzen Circus wie- 
das Zifferblatt einer gewöhnlichen Wanduhr vor, deren obere Seite halbeirfel« 
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rund ift. Unten, wo fid die Ziffer 6 befindet, waren die Shranfen, in« 
nerhalb deren die Gefpanne auf das vom Prätor zu gebende Zeichen (f. unten 
B. 65 f.) harrten. Im gerader Nichtung von der 6 zur 12 denfe man fid) bie 
Scheidemauer mit den beiden Kegeln, dem einen, dem erften, ber 6, bem an« 
dern oder zweiten der 12 am Nächften. Nedts vom erfteren fuhr man aus 
und derfelbe war, wie bemerkt, nad) fiebenmaligem Umfahren der ganzen Bahn 
dns Endziel. Bei 6 befand fih der Eingang für den feierlichen Zug (unten 
98. 43), welcher dem Wagentennen vorangieng ; bei 12 das Triumphthor, 
durch weldes die Sieger mach vollendeten Spielen finaudgogen. Die Sipe für 
die Zufchauer in dem faft hufeifenförmigen Halbfreife ruhten auf Säulenhallen. 

B. 15 f. Dem Fürften von Pifa, Onsmaus, hatte ein Orafeffprud) ben 
Tod prophezeit, wenn feine Tochter Hippodamia einen Mann befommen 
würde. Um diefem Schidfale zu entgehen, machte er, da er im Befie eines 
vorzüglich fehnellen Gefpanns war, jedem Bewerber zur Bedingung , ihn erft 
im Wettfahren zu überwinden, wozu er ihn einen bedeutenden Vorfprung vers 
forach, befiegt aber den Tod zu erleiden. So viele Freier aber famen, fo viele 
unterlagen und wurden von Onomaus, fobald er fie einholte, mit der Lanze 
duchbohrt. Endlich Fam aud Held Pelops nah Pifa und unterzog fi der 
eben nicht Tuftigen Brautfahrt, bei welcher er ebenfo wie feine Vorgänger er» 
legen wäre, menn Hippodamia nicht felbft den Wagenlenfer des Vaters beivo= 
gen hätte, die Achfe an dem Wagen deö Leßteren durd) eine wächferne zu erfeßen. 
Gleichwohl wäre er, in den Anblid der fhönen Braut, die ec bet fid) auf dem 
Wagen hatte, verloren und auf das Gefpann nicht adtenb, von Onomaus ein» 
geholt und niedergeftoßen worden, wenn ihm eben nicht der Erfolg von der Lift 
feiner Geliebten zur rechten Zeit zu Hülfe gefommen wäre. — Hieraus ergiebt 
fh, daß der Verfaffer nicht füglid) fagen fonnte Pisaeo axe, tie die meiften 
Hdfhrften geben, da die Achfe an dem Wagen des Onomaus zu Pelops’ Net- 
tung diente. Für das von Cod. Neap., Barb. und einigen anderen erhaltene 
hasta fpriht audy Pindar, welcher dem verfolgenden Onomaus einen eher: 
nen Speer giebt. 

B.19. Die Linie war zwarzur Scheidewand beftimmt, fie fhräntte aber 
natürlich auch fo ein, bap fie gufammenbrüngte. Worin ’fie beftanben 
habe und wie fie zu benfen fei, darüber haben die alten Erklärer die wunder» 
lihften Meinungen aufgeftellt. Da der Dichter, während er felbft an ber fin» 
Ten Seite des Mädchens eng angefchmiegt fißt (vergl. Kunftz. I. 1, 140), 
dem Nachbar zur Nechten zuruft, er folle fie nicht an der Geite drängen, fowie 
dem hinter ihr &igenben, er foffe bie Beine Hübfch einziehen und fie mit fei- 
nem harten nie nicht in den 9tüden ftofen ; fo folgt daraus, daß der Cip: 
raunt felbít an den Seiten und im Nüden frei, die Linie mithin nicht ein mar 
terieller Gegenftand, etwa ein Geil oder eine hölzerne Schranke war, wie man 
gemeint hat. Da ferner in beiden Stellen, wo der Linie Erwähnung ger 
fhieht, Hier und in der oben angeführten Stelle der Kunft z. I. zugleich die 
lex loci damit in Verbindung gebracht wird, nad welcher eine Abfonderung 
der Nachbarn nicht möglich, vielmehr die Berührung unvermeidlich ift; fo 
muß man ofne Zweifel wirkliche, wahrfheinlih fhmarze Linien annehmen, 
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meldje die Bank quer burd[dnitten unb ben Cigraum für jede Perfon nah 
beiden Seiten Hin beftimmten, mit ber gefegfihen Anordnung , Diejen Raum 
einzuhalten. Eine foldhe auf dem Fußboden gezogene Linie, die der Nedner 
nicht überfehreiten fol, iit aud) gemeint Quinctil. Inst. X1, 3, io e$ «Burmann 
gang unrichtig von einer Nüdlehne verftcht. — Ex lege ift nur fhwah be- 
zeugt gegen in lege. 3 
: 9m. 23 f. SBergl. Sunt a. I. 1, 157. 

B. 25 f. Bergl. ebendaf. B. 153. — Für terra in folder Gonfttuc- 
tion die gewöhnliche VBariante-terrae; auch tua für tibi. : 

8.28. In einigen Ob[drften bei Heinfiug pecces für spectes. 

9,29 f. Für die fehöne Jägerin Atalanta (f. zu®ermw. 8, 317) 
brannte in heftiger Liebe Milanion. Sie wies jedod feine Bewerbungen 
hartnädig zurüd. Wie er endlich ihre Spröbigfeit dennoch überwand, f. Kunft 
à, 1.2, 186 ff. Propertius 1,1, 9 ff. Nach unferer Stelle vergl. mit Mufäos : 

Atalanta, 
die Meilanions ager, be8 Liebenden, einftend geflohen, 

tönnte man glauben, fie fet ibm entflohen und er habe fie, ald er fie eingeholt, 
zurücgetragen. Nach Kunftz. 1. 3, 775 aber fhheint «8, daß man an etwas 
ganz Anderes zu denfen und. daher flüchtig hier allgemein — fhnellfüßig, 
fomie bei Nufüog das Rager fliehen figürlih zu faffen Bat; c8 müfte 
denn, was $.3. 1. 3, 775 gemeint ift, das hier an unferer Stelle Gefagte und 
mie vorher Grkfärte nicht ausfhlichen, 

B. 31. Dergefbürzten Diana; f. zu Bermw. 3, 156. 

8.33. Wir haben zwar den Tert mit istis, wie er in den Hdfchrften 
ohme Abweichung lautet, gegeben, find jedoch überzeugt, daß «8 ipsis heißen 
muß: Ich habe mich in fie verliebt, ohme fie gefehen zu haben. Was wird 
erft von ihnen felbit gefhehen und bewirkt werden? d. b. wenn ich fie felbft 
Teibhaftig fehe, fie nicht blo8 mir vorftelle. 

8.37. Inzwifhen, bis die Spiele ihren Anfang nehmen. — Die 
Fächer waren vorjiglid aus Pfauenfedern und andern leichten Stoffen, 
3. 3. dünnen Holjplatten (daher tabella) fauber und Tunftreich gefertigt. 
Beckers Gallus. — Für faciles geben die Hdfärften aud) tenues, eine aud 
teneros; und Leptered zieht Burmann vor, indem er an faciles wegen dee fols 
genden faciat "unb an tenues wegen des gleich vorhergehenden tenui Anftoß 
nimmt. Da an fid) jedes paffend ift, fo fann blos die Autorität der Quellen 
entfeheiden, und diefe fpricht für faciles. — Dann fat fid) in einen Theil der 

Höfchrften für tabella die Erklärung flabella, au flagella, mit faciant natür« 
Yich, eingefälichen, Erftered jhon in Prosodifcher Hinficht, Leptered überhaupt 
unzuläffig. 

B. 41. Es haben zivar gewichtige Quellen levi für nigro, ba$ aud) Be: 
ftátigung in brevi anderer zu finden [deint; f. jedoch oben zu 1, 40, wie 
ben fofg. ®- 

$8. 43 (f. Dem Beginne des Wettrennend felbft gieng ein feierligher 
Auf- und Umzug der Götter voran, t. 5. die (reich mit God verzier- 
ten) Bilder der Götter wurden in feierlichen Zuge umhergetragen und bon dem 
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fBubficum mit Händeflatfhen, übrigens aber anbüdtigem Schweigen 
(andähtig mit Zunge) unb ftilm Gebeten (anbádtig mit Qer« 
zen) empfangen und begleitet; wobei jeber 9Intoefenbe derjenigen Gottheit 
befonders zuflatfchte, an deren Gunft ihm vorzüglich gelegen war. 

®. 45 f. Passis geben einige der beften Hdfchrften gegen die gem, Xärt 
sparsis; fotvie eL meus hic für atque meus. 

B. 47. Zu Biel, mit Tadel. Das Meer ift gefährlich. 

38. 48. 9I. . tenet. 

38. 51. Phöbe; f. zu®erw. 1, 11. 

8.53. Bachusd, bem zarten, weil er ald zarter Füngling dar 

geftellt wurde. — ©. . agricolae. 

B. 54. €. ju Berw. 8, 301. — Kämpfen ift hier vom Fauft« 
fampfe zu verftchen. 

$8. 55 f. SBiémoeilen ijt Venus von mehreren Liebesgöttern, die wir 
Amoretten nennen, umgeben. Bergl. Berw. 10, 516. — Meinem Ber 
ginnen, dem neu angefnüpften Kiebeöverhäftniffe,, mie fid) aué bem folgene 
den Verfe ergiebt. — Puerisque potentibus arcu ift zwar nur Lesart beà 
Cod. Put., aber ohne Zweifel echt gegen puerique potentibus armis der übrie 
gen, eine Umfhreibung der Berfon, die hier fehr unpaffend fein würde. Aug 
wäre dann wohl cher nati als pueri zu erwarten gewejen. 

B. 57. Gem. Lört novam ; dafür die Frankf. Hdfchrft nicht übel meam. 
Ob ut vor patiatur wirklich in den befferen fehlt, wie Heinfius behauptet, 
bezweifeln wir, Bei novae, wo aljo mentem nadt ftebt, fann e& twenigftené 
nad) unferer Steinung nidt feblen, fonbern ij eben zur nähern Beftimmung 
von mentem notfmenbig. Gtma8 9Inbereó ift c8, menn man novam lieft, wo 
patiatur amari alà Appofition gefaßt werden Tann. 

3h. 60. U. Lörten loquor. tu mihi. 

38. 61 f. 9I. €. per superos iuro. tempus in omne fore. 

$8. 64. Gitter, metallene, trennten die vorberjte Gifreife von ber 
Stennbafn , vieffeid)t aud) bie vorberjte Cifreibe ber Binfetem ober foferem 
Abtheilung von dem Gange, welcher zwifchen den Abtheilungen der Gi» 
bänfe parallel mit diefen, alfo halbfreisförmig, hindurhgieng. Die weiter 
zurüdftehenden Bänke, alfo die zweite, dritte zc. von unten hatten feinerlei 
Bruftlehne, aber bewegliche Bänfhen, die Füße darauf zu flüßen. S. Kunft 
i. 1. 1, 162. Das Gitter mußte übrigens entweder fer eng fein, daß man 
nur die Fußfpisen hineinfchieben Fonnte; oder e8 mar gegen ben 9Inftanb, 
die Füße weit hindurchzuftreden. 

$5. 65. Der Brütor, eine der höchften obrigkeitlichen Berfonen, hatte 
die Aufficht über die Spiele und gab, nadhdem der Umzug der Götter vorüber 
und der Circus num frei (leer) war, das Zeichen zum Beginne berfelben 
oder zur Ausfahrt aus den Schranken (dem für alle Gefpanne gleihen 
Berfhluffe). Daf dem Publicum diefer Theil die Hauptfahe, das reli« 
giöfe Gepränge nur eine unerfreuliche Geduldsprobe, etwa wie heutzutage den 
meiften Menfchen das Gebet vor der Mahlzeit, mar, giebt der Dichter nicht 
unzweideutig zu erfennen. Biergefpanne find ftetd vier neben einander 
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gefpannte Pferde, von denen die beiden inneren mittelft des an der Deichfel 
befeftigten Soches (f. zu Berw. 7, 118), umb mur bie beiden äußeren an 
Seilen zogen. Die Wagen waren zweiräderig ; vergl. zu Berw. 12, 73. — 
Auf Unkenntnif beruht die Xesart praeco für praetor in einem Theile der 
Höfchrften. Sodann haben ebenfoviele quadriiugos ald quadriiuges. 

®. 67. Ob man studeas oder faveas — die Äußere Beglaubigung ift 
gleih — für echt halte, hängt für denjenigen, welcher mit Ovids Ausdruds- 
weife vertraut ift, blo8 davon ab, ob studebis oder favebis folgt. Da nun 
favebis ohne alle Variante feftítebt, fo ergiebt fid die Folgerung von felbt. 
Diefe drängte fih auch Heinfiuffen auf, und deshalb hätte er, nachdem er stu- 
deas aufgenommen, auch gern studebis gelefen. 

B. 70. Die Lesart fhwankt zwifchen subit und subi. Mit Recht hat 
Heinfius Erftered vorgezogen. Burmann hält aud Lehteres für zuläffig als ‘ 
Buruf an den von der Schönen Begünftigten. Allein dann wäre weder proxi- 
mus, Wofür ed vielmehr propius heißen müßte, noch das Gompojitum subire 
begründet. 

B.72. Das linfe Seil, der Zügel natürlich. 

B. 73 ff. Der Sieg des erften Rennens ift nun ent[ficben , fo baf eine 
weitere Fortfegung deffelben nicht nóifig ift. Dies beftimmte das männliche 
Publicum durd ein Shwenfen der Toga (f. gu Serm. 15, 746. £t 
3. 1. 1, 514) mit ausgeftredtem Arme. Durd) diefed Zeichen wurden alfo die 
Gefpanne gurüdgerufen, unb.baé erfte Nennen war zu Ende, 8 bes 
gann dag weite in derfelben Art, wie das erfte, auf das vom Prätor gegebene 
Beiden. Die Wagenlenfer waren diefelben, nur mit ben Gefpannen wurde 
gewechfelt ; frifche Pferde traten an die Stelle der ermüdeten. egt fonnte alfo 
ein Wagenlenfer, wenn die Schuld des Unterliegens im erften Rennen an ihm 
lag, die Scharte auswegen. Daher erklärt fih nachher B. 79. 

B. 75. Daß bei dem Schwenten der Toga der funftreihe Bau dee 
Haares (f. oben zu I, 14) bei dem fchönen Gefchlechte fehr gefährdet war, 
làgt fid) Leicht denfen. Daher bietet der Dichter dem Mädchen feinen Bufen, 
b. b. gunüdft ben von ber faltenreichen Toga vorn an der Bruft gebildeten 
fBaufd) (f. bie eben cit. Stelle Kft 3. 1. 1, 514) zum Schuge an. 

B. 78. Diefarbige Schaar der Wagentenker. Diefe bildeten nänı« 
Tid) vier Parteien, die grüne (factio präsina) , die roihe (f. russata Oder ro- 
sea), die blaue (veneta) und die weiße (alba), angeblich) nad) den vier Jahres- 
zeiten. — Einige Hdfchrften geben ei volat für evolat, diefelben und andere 
emissis für admissis. 

35. 81 f. Der Begünftigte hat diesmal gefiegt, hat feinen Kranz. 
Nun wünfcht der Dichter, daß aud) ec felbjt in feinen Bewerbungen fiege. — 
Gem. 9ért mea est für mihi est. 


234 Sinmerfungen 3. HT, 3. 


Dritter Erguf. 


B. 1. Der Anfang des Berfes fol in den meiften Hdfährften Tauten Esse 
deos credamne. - Wir fagen foll. Marius bemerkt nàmlidj, e& müjfe burd» 
aus, wie audy in den Hdfhrften ftebe, die Fragepartifel ne hinzugefügt wer- 
den, damit der Vers beftehe. Wozu diefe Bemerkung, wenn in den Hdfchrften 
ne unzweifelhaft fteht? Wahrfcheinlic fehlt eben diefer Flickflet in vielen 
oder einigen. Gleihmwohl könnte am der Echtheit des Tertes Tein Zweifel ent: 
ftehen, wenn nicht die beiden vorzüglichiten Quellen, Cod. Put. und Pal., eine 
ganz andere Xsart böten, nämlich esse deos hie crede. Hierzu ift wahrfhein- 
lid eredam ald Gloffe gegeben und, nadbem e& in ben Zert gefommen , von 
einem ded Mafes Kundigen ne hinzugefügt worden. So untadelhaft und Klar 
nun aber auch diefe Lört und der Sinn derfelben ift, fo hat noch Heinfius eine 
Verderbniß gewittert und einen von feinen Günftlingen eingefehmuggelt, nam» 
li i anftatt hie, und diefes i vor einem anderen Jmperativ durch eine wahre 
Wolfe von Beifpielen zu beweifen gefuht, wo e# theils wirklich fteht, theild 
erit von ihm felbft hergeftellt wird. Zt denn diefes hie in Bezug auf den fol- 
genden von dem BVerfaffer erzählten Fall nicht volltommen finngemäß ? Gerade 
fo fängt der Dichter oben I, 2 an. Wir glauben daher mit diefer Lört die Ur 
fchrift unzweifelhaft herzuftellen. — Statt iurata geben hier und B. 3. die 
Hpichrften zum Theil auch periura, jedenfalld Gloffe. 

®. 4. Für laesit haben einige Quellen Jusit, und das hat Heinfius unter 
Berufung auf unten B. 20 für richtiger erflärt und aufgenommen. Aber 
38. 31 fteht auch laesi. Folglich ift der Autorität der Hdfchrften zu folgen. 

5B. 6. Ebenfo hat Heinfius hier aus dem einzigen Cod. Polit. stetit für 
das von allen übrigen einftimmig bezeugte fuit gegeben. 

®. 7. Die Hdihrften geben artissima und aptissima. Heinfius und Bur- 
mann billigen nur aptissima, Xehterer mit der Bemerkung, artissima wäre ein 
Fehler, und unter Berufung auf oben I, 6, 6. Allein in der genannten Stelle 
fteht apta membra feineswegs abfolut, fondern mit Beziehung auf das Bor: 
hergehende. Und was den Sinn des Fehlerhaften in artus anlangt, fo ift e# 
damit wie mit dem deutfchen fnapp. Dies brüdt eigentlich auch einen Mangel 
aus; aber ein Enapper Fuß ift fein fehlerhafter, fondern ein niedlicher, 
netter. Da nun artissima „die befferen” geben, fo ift died ohne Zweifel 
mit Heinfiuffens eigenem Schilde zu fhügen. 

®. S. Dies geht wahrfcheinlich nicht auf die Geftalt des Fußes, fondern 
auf fie, die Gemeinte, felbft. 

B. 9. Ocelli ift häufig bezeugt; ocellos, das Heinfius aufbrachte, giebt 
eine gefchraubte Structur. 

3.10. Dabei, bei den Augen. Bei diefen ald demjenigen Theile, in 
totidem fid) die Liebe vorzüglich zu erfennen giebt, pflegten vorzugsmweife Kies 
bende zu (divoren. 

m. 11 f. Dies ift ein Glaubensjag des Verfaffers, der, fo unfittfid) er 
aub, im Ernte aufgefaßt, wäre, offenbar auf die Rechnung fhalfhafter Dic- 
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tung zu fegen ift, übrigens durch die gemeine Erfahrung oft genug betätigt 
wird. Bergl. oben I, 8, 19n. A. Kunftz.1.1,633 ff. Schönheit 
bat göttlihes NRedht, d. bh. von den Göttern verlichenes Recht. — Ae- 
terno finden wir mindeften® müßig, wo nicht jhleppend. Würde es daher nicht 
von einigen der beften Hdfchrften bezeugt und durch aeternum in zwei anderen 
beftätigt, würden wir die gemeine Xört aeterni vorziehen. 

3.14. Meine nur haben gefhmerzt. Der Theil, bei weldem 
gefchworen wurde, mute e8 entgelten, menn ber Schtwur falfch war. Hier 
war der Schwur falfh. Sie, die Schöne, gieng firaflos aus; ich mußte es 
entgelten. — Eine Anzahl Höfchrften giebt iurare, fo taf rti wie me- 
mini conftruirt wäre; wovon und fein anderes Beifpiel befannt ift. Im Pen- 
tameter haben für et viele Quellen en, wahrfcheinlich weil fie fih er nicht gut 
erklären konnten. Wunder nimmt ed und nur, daß Heinfius diefen feinen 
Liebling nicht aufgenommen hat. 

B. 15. Da fefellerat nad Heinfius die befferen haben, jo ift nicht 
abzufehen, warum in den Ausgaben fefellerit fteht, da ja von einer Thatfache 
die Nede ijt. 

B. 16. Aus dem Cod. Pal. und einem Mor. hat $einfiué meritis auf» 
gebracht. Inwiefern diefe Lört aber, abgefehen von der jhwachen Autorität, 
vorzüglicher fein foll, ift fhwer einzufehen. Denn erftens ift ber Singular des 
fubftantivifh gebrauchten meritum bei weitem gebräudjlicher ald der Plural ; 
zweitens ift die Abhängigkeit beà Begriffs meritum bon damna jedenfalls ger 
wählter alà ber abfolute Gebraud beider Begriffe. 

B.17f. ©. zu Berw. 4, 670. Der Zufammenhang ift: Da ihr 
Götter eu nicht fdeutet, die fhöne Gaffiope in ihrer Tochter zu ftrafen, 
marum laßt ihr meine Schöne nicht nur ftraflos bleiben, fondern gebt aud 
noch zu , daß ich das Opfer ihrer Faljchheit bin? Das Beifpiel ijt nicht glüd- 
lich gewählt, da in demfelben gerade auch die Unfchuldige für die Schufdige 
büßen follte. Der Vergleich erftredt fi nur auf die in dem Schmerze der 
Schönen, der Mutter, enthaltene Strafe. 

B.19. Ganz rihtig hat Marius habuit vorgezogen gegen habui, baé 
nad Heinfius wieder einmal die befferen geben follen. Ein folder Wechfel 
der Subjecte ohne ausdrüdlich gefeßtes Fürwort wäre unerhört. 

B. 20. Alte Ausgaben und einige Hdfhrften haben laesos. 

B. 27 ff. Nur und Männer trifft der Zorn der Götter. 

DB. 28. Pallas’ Speer in der unnabbaren Hand, eine 
nicht zu billigende Ausdrudsmweife für: Pallas mit der Lanze in der unnah- 
baren, unbefiegbaren Hand. 

B.33. Auf den Herd, auf den Altar; f. zu Berm. 5, 36. — 
Cod. Palat. giebt zwar curet, der Indicat. ift aber durch den Sinn, da «8 
immer nod) gefdjiebt, vollfommen begründet, und auch durch unten 8, 1 ge- 
rechtfertigt. E 

B.34. Größeren Muth zc., um fih dergleichen gefallen zu Taffen 
und immer nod die Götter zu ehren. 

B. 35. DieHaine und Binnen, Tempel und die fie umgebenden 
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Haine (f. zu Bermw. 1, 375. 8, 715. 10, 687), alfo die heiligften Gegen« 
fände. — Baumgarten » Erufius hat in den Teubnerfchen Druden suos geger 
ben , wahrfcheinlich eigene VBermuthung, da von ber rt suo in feiner Quelle 
die mindefte Abweihung fi findet. Aber suos fheint und durdhaus nicht ber 
gründet. Nicht gerade feine eigenen Heiligthümer und nicht diefe allein trifft 
er, fondern er fhont mit feinem, mit dem ihm eigenthümlichen Feuer, mit 
dem Blite, felbft das Heiligfte nicht. 

B. 37. Viele Frauen haben durch Meineid den Bliß verdient, 
ohne doc getroffen zu werden. Semele hingegen , die nicht nur Nichte ver« 
fhuldet, jonbern fich ihm felbft hingegeben hatte, mußte im Feuer des Blies 
verbrennen. ©. Bermw. 3, 259 ff. — Für das fpecielle peti haben viele 
Hdfchrften das allgemeinere pati, bad aud) in ben alten Druden herrfcht. 

55. 40. €. a. a. D. 5. 310 ff. 

9.41 f. Gà baben 1c; fie finb ber Gemalt ber Schönheit und bet 
Liebe nicht minder zugänglich, als wir irdifchen Männer. — Toti geben nur 
zwei Hdfchrften, alle übrigen, auch) die beiten, auffallender Weife toto, das ald 
Dativ bei Ovid unmöglich ift, während toto caelo als Ablativ gar nicht in 
Betracht fomımen fann. 

B.45f. Die meijten Quellen haben iurasse, alfo mit dem Sinne : jedes» 
mal, in jedem einzelnen Falle, wo e# gefchehen wäre; einige der beften aber, 
darunter Cod. Put., iurare, allgemein, immer. — Derfelbe mit vielen anderen 
esse deus gegen esse deis; für tetricis einige duris. 


Vierter Erguf. 


m. 7 f. Für claudas geben einige Hdfchrften serves, für oeelusis die 
meiften exclusis. Der legteren 8ért (teft entgegen, bafj man omnibus abfolut 
von Männern oder Liebhabern nehmen müßte, wenn man nicht etwa adulteris 
denken wollte. Dagegen ift die nachdrüdliche Wiederaufnahme von omnia clau- 
das mit omnibus ocelusis ganz in DOvids Weife. 

B. 12. Nady einer einzigen Hdfhrft fteht in allen Ausgaben mit Unreht 
vincas. — Illa, ftatt deffen ein Theil der Quellen ipse giebt, ift nicht füglich, 
zu entbehren, 

58. 13. 9L. 9. sua frena, erflärende Gloff. 

35. 16. Effusas iubas ober comas, wie fi in manden Hdfchrften findet, 
ift wahrscheinlich von lapsa, wie einige für laxa haben, veranlaft.. à 

35. 19 f. €. gu Serm. 1, 625. Diefe betrog ac., indem Jupiter 
bie So aud alà fuf nod) befudite. — Für unus zwei übrigens gute Hodfchrften 
omnes, Vergl. jedoch oben zu 1, 40. 

8.21 f. S. zu Berw. 4, 611. — Statt tradita a. Lört credita, uns 
verträglich mit der Conftruction. 
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B.23f. ©. zu Berw. 13, 671. — Mehrere Quellen careret, eine 
auch nicht übel vacaret. Beifpiele von quamvis mit dem Sndicat. f. in unfes 
zem Inder z. d. Berw. — Tot iuvenes haben nur einige wenige erhalten 
gegen die gem. Xört tam multos. 

B.26. Für cura nicht wenige praeda, fowwie für vocat einige facit, enb: 
X4 für amant Pal. ament. 
$5. 27. Im der Frankfurter b[drft Bat fid) ber maritüs in einen magi- 
ster (Auffeher) verwandelt, gerade wie Berm. 9, 751, wo biefelbe Obfdrft 
fid) aber in zahlreicher und guter Gefellfhaft befindet und vielleicht eher Net 
hat, als Hier. , 
$8. 29. Non proba fit giebt ber Urbrud nad) Cod. Pal. und einigen ans 
dern, wo dann quam vir serva — eo, quod vir eam servat cara est entweder 
wt adultera ju verbinden ift, oder einen felbftftändigen Sap bildet. Nothe 
wendig ift die erftere Verbindung -bei sie für sit, mie die Berämannfche Aus: 
gabe hat. : 
$.31. Sei du nur böfe, Böfe magft du immerhin fein. — Wie 
unpaffend indulgere, das ein Theil der Hdfhriten hat, wäre, ergiebt fi von 
felbft. Ebenfo unpaffend wäre die Lört iuvet für den Cinn, unb placet, wie 
viele haben, ftiliftifch. 

B. 34. Weiberder Fremde, GSclavinnen. 

B. 36. Zwei Höfchrften in laudes. 

8.37. Wen ein buhlerifh Weib Fränft, mer fid durch ein 

fotches gefränft fühlt. 

2.39 f. Ilia, die Mutter der Zmwillingebrüder Nomufus und Nemus, 
melche die Stadt Nom gründeten, war Veftalin, und begieng fomit, indem fie 
von Mars empfieng, ein todeswürdiges Verbrechen. ©. zu Berm. 15, 730. 

9. 41. Warum heiratheteft du eine Schöne, wenn du eine Keufche ha- 
den wollteft? Der griedhifche Dichter Bias giebt freilich den 9Rat, gar nicht 
zu beirathen. Wenn du eine Häßliche heiratheft , fagt er, wirft du eine Strafe 
an ihr haben ; wenn eine Schöne, wird fie Gemeingut fein. — Diefelden Ba- 
tianten wie oben II, 19, 7 bei quo mihi fortunam, finden fich hier bei quo tibi 

formosam, wie Put. und Pal. allein erhalten haben. . 

8.43. Sieh nad, fei nahfihtig. 

35. 46. 9L. €, multa für magna. 

B.47f. Du mirft erftené.gu ben Gefagen ber jungen Leute eingeladen 
erden und dann biefe (fibóne unb mertbpolle) Dinge in deinem Haufe fehen, 
woeldje deiner Frau von ihren Anbetern zum Gefchenfe gemacht werden. — 
A. Brt adire. — Tuleris für dederis in einigen Hofchrften würde in bem 
Sinne davontragen zu nehmen fein. Nicht unovidifch Klingt, nur gar zu 
fpielend ift die Lört dari füt domi. Auch könnte dann tu bei dederis nicht füge 
fid) entbehrt werden. 
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Fünfter Erguf. 


Diefe Elegie findet fi) in verfchiedenen Hdfchrften an verfchiedenen Gtel- 
len. Die älteften und beiten jedoch follen fie nach Heinfius hier haben. Auch 
ihre Echtheit ift angezweifelt worden ; wir glauben, mit Unrecht. Sie ift nad) 
Inhalt und Sprache ganz Dvidifch. 

B.1Ff. Für lassos geben einige Hdfhrften lapsos, was ebenfalls nicht 
felten von den durch den Schlaf zugefallenen Augenlidern gebraudt- wird. — 
Terruerunt, toit nut Cod. Put. hat, fheint c8 allerdings heißen zu müffen. 
Gs ift jedoch auffallend, dag fih in den Hdfchrften fo Häufig das plusquam- 
perfectum in 3 plur. findet, wo nad gemeinem Spradhgebrauche das perfectum 
ftehen muß. Sollte daran blos die Unfenntniß des furz gebrauchten e Schuld 
fein? SBergl. 3. 8. oben I, 14, 25. 

35. 3. Wenn dem Cod. Put. der eríte Rang gebührt, fo hat er ohne 
Zweifel aud) fier mit ereberrimus da® Echte erhalten gegen celeberrimus aller 
übrigen. Gerade fo ftcht Bermw. 11, 190 ! 

Creber arundinibus tremulis ibi surgere lucus 

Coepit. 
Damit wollen wir nicht in Zweifel ziehen, daß, mie SBurmamn befauptet , in 
manden Stellen, wo die Hdfhrften zwifchen celeber und ereber [hwanfen, 
Erfteres richtiger oder das Urfprüngliche (ei. 

B.5f. Für viridissima geben einige Quellen nitidissima. — Uvida be 
ruht wieder auf Cod. Put.; die andern alle geben humida. 

B. 9 hat eine Hdfährft Mor. fehr fhön innexas für immixtas, nur zu 
Schwach bezeugt. 

2. 14. Das vichtigere relinquit wird gegen bie gem. Qért reliquit von 
Cod. Put. und einem Vat. geboten. 

35. 19. Für die gemeine Lört ferendi hat Heinfiud nad) Put., Arond. 


und einem Mor. ferenti gegeben und auf das folgende terrae bezogen unter . 


Berufung auf Stat. Theb. quantaque ferentem fortunam virtute domas? und 
auf venti ferentes bei Dichtern überhaupt. Wir befennen offen, daß wir dies 
nicht verftchen, insbefondere diefe Anführungen mit unferer Stelle nicht zu ver» 
einigen wiffen und in der tragenden Erde durchaus feinen irgend erträg- 
lichen Sinn finden fönnen. Daß auch die beften Hdfchrften mitunter Irethür 
mer und Verderbniffe enthalten, ift befannt ; und wir haben deren fhon vers 
fihiedene bei Put. in unferem Gedichte gefunden, wie denn 3. 3B. gleich im 
vorigen 33. Cod. Put. facto anftatt pasto hat. Befonders häufig ift die Berwechr 
felung des Genit. vom Gerundium mit dem Dat. od. Abl. des Partic. Präf. 
auch in den beften Quellen. So hat «Bert. 4, 224 ber ausgezeichnete Cod. 
Flor. mit nod) einigen anberen loquenti, ba8 Heinfius dort ebenfalls auf 
genommen, und feine urtheilslofen Nachbeter beibehalten und erft die neueften 


Herausgeber wieder auögemerzt und Joquendi der übrigen Quellen hergeftelt » 


haben. Was ift natürlicher und finngemäßer ald ferendi mit vires verbunden ? 
Wollte man aber auch ferenti ald richtig annehmen, fo Fönnte es immer nicht 


se 
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ju terrae gezogen werden , fondern müßte von adimente abhängen, wie in ber 
angef. Gtelle nad) Oeinfiuffené eigenem Zerte loquenti von eripite. 

$5. 20 fdjanfen bie Ob[dften gmifden terrae unb terra, toit oben 2, 
25. Leßteres'geben Put. und Arond. 

B. 22. Plauderhaftigfeit und Gefhmwägigfeit wird von ben 
Dihtern der Krähe gleichtwie der Elfter beigelegt nad) B ero. 2, 547 ff. 

B.24. Weißes als Zeichen, weiße Haare, worin Bedeutung lag 
und zwar die Bedeutung der 9tebfidjfeit und Treue auf Geiten der Geliebten 
und folglidy des Glüdes für den Liebenden. S. unten B. 37 (f. Weiß heißt 
bei dem Römer tein, heilig, glüdlich; fh warz das Gegentheil, wie B. 26 
u. 43 u. unten12, 2. — Notas fteht fbfdorftlid) feft. Iubas in einer Hdfchrft 
unb comas in einer andern find entweder Gloffen zur Erklärung, oder Bermur 
thungen aus Mangel an Berftändniß, und dad um fo gewiffer, al beide Aus- 
bride von bec Behaarung des Rindvichs nicht gebraucht werden und ihrer Ber 
deutung nach nicht gebraucht werden fönnen, Breilich waren e8 Haare, welde 
die Krähe hinwegtrug oder raubte. Aber anftatt die Haare zu nennen und hinzur 
zufügen, wovon fie wegen ihrer weißen Farbe das Zeichen gewefen, nennt er fie 
gleich feldft weiße Zeichen, d. 5. , wie gefagt, fymbolifhe Zeichen der in 
den weißen Haaren angedeuteten Neinheit. Albentes ftcht fonach in doppelter 
Bedeutung, zunächhft in eigentliher, fodann in figürlicher ; die leptere tritt 
aber erft mit notas fervor, fo daß nun albentes notae — notae candoris 
(animi) ift, gang wie fo häufig verba precantia, consolantia, fida xc. — Für 
fodit finbet fih in den Hdfchrften aud caedit und rodit. Erfteres aber ftcht 
durch B. 39 feft. 

8.25. Erft lange nod zögernd. Schwer wurde des Mädchens 
Treue erfhüttert. — Relinquit, dad Cod. Mentel, giebt, erflärt Heinfius für 
richtiger ; inwiefern, ift er zu fagen fchuldig geblieben. 

$3. 28. Laela pabula findet Betätigung in B. 30 gegen die gem, 
&ért Jata. i 

B. 30. Wenn wir audh Fülle überfegt haben, da im Deutfchen Bo» 
den fetteren Krautes nicht füglich gefagt werden fann, fo billigen wir 
barum feineémoegd bie gem. ért opem für humum. Leßteres beruht übrigens 
auf der Autorität einiger der beften Quellen. 2 

B. 32. Die gem. Lert ift nad der Ausgabe Micylls visa quid ista 
valent. Valent ift freilich ein gemeines Wort, auch die birecte Frageform nad 
die wenig gewählt. Untadelpaft wäre in jeder Hinficht velint. Aber nur ein 
Goder, Cod. Iun., hat c8. 

B. 33 giebt derfelbe Cod. Iun. 2 

Sic mihi nocturnae respondit imaginis augur. 

8. 34. Unter dem Schwarme von Wörtern, welche die Obfdrften vor 
animo geben, aíé excudens, excutiens , "exponens , expendens, expediens, 
extendens, attendens, excedens, fjíten wir exeutiens für das urfprünglidhe 
und echte, das in excudens verdorben, in allen übrigen aber gloffirt oder 
abermals verdorben ift. 


M 
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9. 40. Verderbniffe find Jaeva unb movebat. Für Erfteres findet fih 
aud prona. (ine Obfdrft bat perfida movit. 
3. 41. Der Umftand, daß fie erft noch lange gegógett, wird von bem 
Traumdeuter nicht berücfihtigt ; was um fo auffallender und tadelndwerther 
ift, als er feldft diefen Zufag wiederholt. 


Sechster Erauf. 


B. 1. Die alten Grffárer wiffen, daß der Dichter den bei feiner Vaters 
ftadt Sulmo vorbeifließenden Fluß meint. 

B.3f. Kaum die jegt lebende jüngere Generation, nod) toeniger aber 
unfere 9tadjfommen werden fich der auch in Deutfchland hier und da feit aften 
‚Zeiten beftehenden Einrichtung noch erinnern Tönnen, ba über bedeutendere 
Flüffe an häufigen Übergangspuncten feine Brüden, fondern Fähren führten, 
welche, um nicht von der Strömung fortgeriffen zu werden, an einem über den 


— Siu gefpannten ftarfen Taue in einer Nolle giengen und fo die Communication 


vermittelten. Cine folhe Einrichtung fheint Ovid hier vor Augen zu haben, 
wenn er nicht etiva meint, daß, tie bei nicht allzubreiten Flufbetten wohl bent» 
bar wäre, in jedem einzelnen Falle ein am 9tadyen befeftigtes Seil an baà jen» 
feitige Ufer geworfen und derfelbe fo hinübergezogen wurde, — Für ietu giebt 
ein Theil der Hdfchrften usu, ein Ausdrud, der unferem Dichter in foldjem 
Falle zwar fehr geläufig ift, mie Bertv. 1, 99 sine militis usu, aber bod) bent 
fpecielleren ictus fier nachftehen muß. Auch arte findet fich in zwei Quellen. 

B. 7. Die Lört fhmwankt zwifchen apposito und opposito, mur baf in 
vielen Hdfhrften fehlerhafter Weife appositis und oppositis, von dem zunächft 
folgenden nivibus veranlaßt, fteht. Beides giebt einen paffenben Sinn, nahe 
gelegen und gegenübergelegen. Xeteres aber malt die Ortlichfeit 
und den Standpunct des Dichters in derfelben deutlicher und plaftifcher, al$ 
Iened, indem c8 und den Dichter an dem einen Ufer ftehend und ihm gegen» 
über am andern den auffteigenden Berg zeigt. 3Bergl. oben I, 7, 58 n. 9I. 

3.9. Parca wird bezeugt von Cod. Put. und einigen andern gegen 
parva oder pauca. 4 

05.10. Sen Zag Babe gereift an die Nacht, mein Warten 
bis in den hellen Tag fortgefept habe. 

B.13 f: €. Verm. 4, 610 ff. 

B. 15. ©. Verw. 5, 642 ff. — Für venerunt Cod. Neap. mit eini 
gen anderen creverunt, wo dann de quo mil missa zu verbinden wäre. 

3. 18. Einige namhafte Hdfhrften geben nec fert für umquam, fide 
nur eine unnöthige SBerbefferung eines müßigen Kopfes , der gemeint hat, die 
Gegenwart dürfe bei Vergangenheit und Zufunft nicht fehlen. Nec fert wäre, 
wenn 06 urfprünglid) gewvefen wäre, gewiß nicht in umquam verwandelt 
worden. 
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B. 19 f. Anftatt mir ein Wunder zu wünfgen, mill id lieber ben Fluß 
Bitten, in fein natürliches Bett zurüdzufehten. — So jet ewig dein 
Lauf; f. oben zu 1,13, 3. — ! ; : ] j 

35. 25 f. Bei den Flußgöttern drüden die Dichter fij [o qué, baf fie 
die Eigenschaften des Elements den Perfonen und wieder die Eigenfchaften der 
Segteren jenem beilegen , Ffurz Perfon und Element vermifhen. Jnadhus, 
Fluß in Argolis; f. Verw. 1, 583.. Bon dem hier erwähnten Kiebesverhält- 
niffe ift weiter Nichts befannt. Geltfam ift übrigens die Bufammenftellung 
eines griecbifhen Fluffes mit einer Bithynerin, Die Fabeldichter wiffen' von 
einem Verhältniffe des Neptunus zu der bithynifhen Melia. Vielleicht bat 
Dvid dem Neptunus, aus eigner dichterifcher Mactvollfommenheit den Snahus 
untergefhoben. — Über die BTäffe der Liebenden f. oben zu IL, du 92 

5.28 f. Xantbu?, gluj bri Zroja; f. Bert. 2, 245. — 39lud 
das hier berührte SBerbaltnig ijf mutfmaflid eigene Erfindung des Dichters ; 
wenigjteng findet fi, fonft nirgends Etwas davon. — Uber NRauben der 
Augen, zu 8 exi. 12, 775 unb vergl. oben 3, 10. 13. 

$5.29 (. €. Serm. 5,574 fj., befonberé 604 (f. — Heftige 
Liebe heißt im Sriginal ent[d Loffene (certus). Vergl. $8 erm. 4, 156. 

9.31 f. Ben£ué, berühmter Strom in Tpeffalien, weldes hier als 
Gebietder Phthioten, der von Adhilleus beherrfchten Völkerfchaft Thef- 
faliens , bezeichnet wird. Auch vonder hier erwähnten Fabel ift weiter Nichts 
befannt, als eben die Liebfhaft des Beneus mit der Nymphe Greufa. Der Um» 
flanb ,^ bof fie erft dem Kanthus verfprochen gewefen‘, it wahrfcheinlich wieder 
eigene Zuthat des Dichters, um der Sache ein größeres Interefje zu geben. — 
Für Creusanı fteht in einigem Hpfihtften wieder Neneram; und Phthiotum fat 
Heinfius aus Phiotum des Cod. Put. hergeftellt , "während in den übrigen Phi- 
tiadum, Phthiiadum ober Phieiadum fibt. — — SR pp Ant 

B.33f. Afo»o8, Fluß bei der Stadt Theben in Böotien, daher der 
Name der Geliebten Thebe. Von den diefer Verbindung emtfproffenen fünf 
— nad). Anderen noch mehreren — Töchtern. war eine die Berw. 6, 113 
und 7, 616 gemeinte und 7, 474 genannte 9lgina. — Diefrieg évifde 
heißt Thebe wahrfeheinlih mit Anfpielung auf ben berühmten Krieg der 
Gieben gegén &beben. ©. zu Brrw. 8'316. 9, 403. 

B.35f. €. 9 (vm. 9, 1 (f. — War das werth, baj bu bene 
Hörner (f. zu Berw. 8, 885) dir zerbrechen Hefe. — Calydon'j. in 
unfrem Snbez 3. Serm. ' 

B. 39 ff. Wieder eine son Ovib wafr[deinfid) felbjt erbübtete Fabel. 
Ob mit der hier genannten Tochter des Afopus eine von den fünf aus der Che 
defjelben mit der Thebe (vorher B. 34) hervorgegangenen Töchtern gemeint 
fei, weiß man niht. — Der fo mähtiger Sluth 2c. ; vergl. Seri. 2, 
254 (. — Mit der Wirbel Gewalt, 'ungeahtet- feiner Tiefe und 
Waffermenge. — Für tam bene, fo gut, baf fie nicht ausfindig gemadt 
werden Fann, was man'beiieiner fo mächtigen wlwth nicht für möglich 
haften follte, Tieft ein Theil der Hdfehrften tam male , tag heißen würde: «s 

Ovid. a 16 
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iftnidt (don, ba man die Quelle eines fo grofen unb berüfmten jylufeé 
nicht weiß. Andere Abweichungen einzelner Quellen übergehen wir ale werthlos. 

8.43. Die Salmonide ift des Salmöneus, Königs don Clis, 
Tochter Tyro. Wie Enipeus, ein Fluß in Theffalien, zu der Eleerin 
Tommt, darf hier ebenfowenig gefragt werden, als Ähnliches in den vorher 
erwähnten Fällen. Seine Geftalt nahm übrigens nad) der Fabellchre Neptunus 
mehr ald einmal an: das eine Mal eben bei der Tyro, die von ihm den Pelias 
und Neleus ; ein andere Mal bei der Iphidamia, die von ihm die Alsiden 
gebar. Den Iepteren Fall f. Berw. 6, 116. 

9. 45 ff. Der Unio, der nicht weit oberhalb Roms in den Tiber für, 
aus einer Belfenfhlugt herborftrömend, in und an weldher Tibur (das heutige 
Tivoli) Tag, eine von Argeiern gegründete (daher & riehifhe) Stadt. In 
diefen Fluß ftürzte fih, wie eben im Folgenden erzählt wird, S [ia aud Ser: 
zweiflung über ihr Schidfal, daß fie auf Befehl ihres graufamen Dbeimé, 
de3 Amulius, hatte Veftalin werden müffen und als folde von Mar Mutter 
der nach der Geburt in den Ciber geworfenen Zwillinge Romulus und Nemus 
geworden war. S. zu Bermw. 14, 773. — Für spumifer geben gute Hand» 
föhriften pomifer, baé zwar ald allgemeines Beimort, da das Thal des Anio 
wid an Obft war, aber nicht in diefer Verbindung pafjend wäre. 

B. 47. DOffenbares Verfehen ift in mehreren Obfdrften vultu für cultu. 

$5.51. Der Gtrom — ber Gtromgott. — 9I. 2, in undis. 

38.52. Den heiferen Mund, dem bumpfen Raufchen des Fluffed 
entfpreihend. 

8.53. Laomedon, Sohn des Flug, ijt einer ber Nepräfentanten 
ded Trojanifhen Königsgefchlehts, aus melden Anchifes ftammte, burd) 
Sinéaé der Ahnhere der Latinifchen Herrfeherfamilie , welcher Jlia ald Tochter 
Numitord angehörte. ©. zu Bermw. 11, 755.13, 624. Daß fid) bie Dich» 
tung aud) eine Abftammung des Namens Jlia von dem eben genannten. alten 
Ahnheren JIud dahte, von welhem aud die Stadt Jlium (Troja) benannt 
fein follte, ift mabr[deintid. 

$5. 56. Das Abzeichen der Veftalinnen war eine weiße «f. d. vor. 
rg. zu DB. 24) (wollene) Stirnbinde. Berg. ju S8 erm. 11, 279. — 
Für das jeltene evinctas, welches ein volljtánbiged , engeé und feites Winden 
beà $aareé um ben Kopf herum ausdrüdt, haben mehrere Hdjchrften, wahr- 
fheinlih mit Beziehung auf. ®. 47, ineultas, eine impexas; für alba 
viele ulla. 

B. 57. Berdirbft bie feud ten 9lugen ac. nad der fo hau 
figen Ausdrudsweife der Sateinifhen Dichter, dasjenige, was Mittel oder Folge 
ift, in einem Particip oder Adjectiv einem paffenden Subftantive beizufügen. 
So ift alfo hier die feuhren Augen fo viel.ald dadurd, daß fie 
feudt werden, 

B. 58. Über die Art der Trauer bei den Alten f. unfern Inder. 
Berw. — Plangis giebt Cod. Put. gegen die gem. Lört tundis. Für aperta 
findet e aud) acerba unb iuepta, auf baé Subject zu beziehen. 

.59 f. Xatürtideé Ciien, von der Natur felbft darin erzeugt, 
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angeboren. — Gem. örten durum für vivum, laetus für lentos. Die auf: 
genommenen werden von Put. und Excerpt. Seal. bezeugt. - 

B.61 ff. Mein Schloß; f. zu Berw. 8, 562. — Ströme; 
entweder meint er andere Ströme überhaupt, die aus Achtung für ihn aud) 
feiner Gebieterin mit Huldigung nahen würden ; oder, was wahrfcheinlicher 
ift, feine eigenen Neben» und Zuflüffe, die er mit zu gewinnen beftimmter 
Übertreibung Ströme (übrigens auch das eigentliche Wort, wo Götter 
der Flüffe zu verfichen find) nennt; daher au die Hundert und mehr 
Nympben, welheinfeinen Sluthen haufen, undübermwelde 
fie gebieten würde. N 

B. 65. Gem. Lört Romana propago, was nur in faum zuläffiger trand» 
itiver Bedeutung einen Sinn geben fönnte. Denn wenn Horatius. Romana Ilia 
fagt, fo fpricht er nach dem Erfolge; was der Flußgott nicht Fonnte, wenn 
man nicht eine Prophezeihung annehmen will. Trojana propago, eine anberé 
gefaßte Wiederholung von oben 9B. 54, wird von Excerpt. Put. und Seal. 
und einigen anderen Quellen geboten. 

®. 68. Imbre verlangt eine nähere Beftimmung ; daher vermuthlidy in 
einem Theile der Hofchrfign die Ledart tepido. Die nähere Beftimmung Liegt 
jedoch, nicht der Form, aber dem Sinne nad), in flebilis — flens. Sie meiften 
geben aber tepidos , das allerdings ein gewöhnliches Beiwort von sinus ift, 
jedoch; meift nur in der eigentlichen Bedeutung . und wo eine zärtliche Sorge 
für einen darin geborgenen Gegenjtand ausgedrüdt werden fol. Dehalb ziehen 
wir mit Baumgarten » Grufiuß teneros vor, welhes einige der vorzüglichften 
Quellen bieten. 

B. 70. Gem. Lört impediente. 

7m. 71. Offenbare SSecberbnif in einigen Hdjchrften ift saeva für sera. 

B. 73 f. €. gu Serm. 2, 626, — Ale Quellen geben tecta und 
tegi, nur Put. Jegi, wonad) Heinfius mit Recht auch) lecta hergeftellt hat. 

B. 75. Warum werde ih, bie id mur eben nod) Beitalin, alfo für 
Männerbewerbungen unnahbar war, zu ehelicher Verbindung aufgefordert, wie 
eben vom Stromgotte gefchehen ift? Weil ich gefdjànbet unb eine Priefterin 
der Befta zu fein nicht mehr werth bin. Zurfadel; f. unfen Inder ;. 
Berw. — Jlifher Herd, Altar = Dienft der aus Jlium oder Troja 
von Aneas mitgebradten Göttin Befta. &. 3. Berm. 15, 730. 

B. 78. Weg mit ber 2c. ; id) mill biefer Schaam mic) entledigen, 
fie nicht mehr zur Schau tragen. — Heinfius erflärt die Stelle für vertorben, 
und Burmann will mit Cod. Pal. famosis lefen ; Beides ohne Grund. Fa- 
mosus pudor ift die Schaam, welde ber Gegenftanb be8 Gerebeé, beé ffjlim« 
men Nufes ift, dazu SBSeranfajfung giebt. 

3. 79. Tumidis ocellis wird zwar außer einigen andern Hdjchrften von 
Put. bezeugt, fteht jedoch, wenn e8 auch an fich richtig ift, mit dem Gage felbft 
in fejnem logifchen Zufammenhange. Sie hält das Gewand vor die Augen. 
Warum? Weilfie den Muth nicht hat, den Strom, während fie fid) hinein» 
flürzf , zu fehen. So giebt timidis ocellis Höchft pafjend den Grund an, 
warum fie das Geficht verhüllt. 
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B. 83 f.- Nah Anführung diefer Beifpiele, bei deren Degtem na 
lange verteilt hat, wendet fidh der Dichter wieder an feinen Fluß. — 916; 
weichungen der Lört in einzelnen Hdfihrften find tenera für aliqua , incaluisse, 
qud) tepuisse für ealuisse, nemus füt nemora. 

B. 85. Gem. Sért latis ober aud) vastis spatiosus iu undis, 

$8. 87. €dmad bezeugte Sért perdis für differs. 

B. 91. Bei cadueis rivis mag der Nömijche Kefer wohl an die iuit 
Bedeutung des Wortes gebat unb fi; € tura bà dye (torrentes) vergeftelft 


i Baben; die überwiegende Bedeutung fheint ung aber hier die von und in bet 


Überfegung ausgedrüdte bildliche zu fein, da der Dichter den Fluß als einen 
nicht aushaftenden darftellen will, deffen Zuflüffe mithin zeitweife verfiehen. 
Daß diefe Zuflüffe von Bergen zc. berabfallen, Tann alfo nicht der 
Hauptbegriff fein. N 

5.92. Befte Behaufung, d. 5. beftimmte. Du Haft, weil bu 
feine eigene Quelle haft (f. 3. Berm. 8, 562), aud, gleich den armen 
Schludern unter den Menfhen, feine beftimmte Wohnung (vergl. oben zu I, 
8, 113), mußt, wie ein Bagabond, bald hier, bald da haufen. 

B. 94, Du empfängft Leben mur als der tggurigften Quelle. DVergl. 
oben zu I, 8, 114. 

$8. 97. Tum giebt nur Cod. Put., alle andern umquam. 

$5.99, Shädlih bem Sieb burd Zerftörung der Weide, 

DB. 101. Für vae andere Lört nae ; einzeln findet fich ur vah, Ben 
cur, ah, quas ( quos?). 

$5. 103. Sie gemt. Sért nescio quid spectans giebt zwar einen ganz 
guten Sinn ; gleihwoht fcheint eine Berderbnif vorguliegen , ba fid) febr viele 
Abweihungen aud) in ben beften Ob[drften zeigen, al$ nescio quem 0b. quam 
spectans, nescio quem hue spectas, nescio quem hanc spectans. 


Giebentev Grguf. 


B.1Ff. Der Dichter maht fih ironifch entfehuldigende Einwürfe. — 
At geben mehrere der vorzüglichften Quellen gegen die gem. Lrt aut. 

B.3f. Doc ift aus dem bejahenden Sinne der vorhergehenden (ie. 
zu.etflären , gleich als ob es jiepe: fie ift [dón, fdmud sc. — Für 
sed einige $b[drften sic. ; 

$8.8. Gónte auf ber Gitoni[den 8lur. Gitfoni[d ift 
Thracifh und Thracien gleich Seythien ber 9teprüfentant be8 Nordens und 
des Winters. DVergl. zu Berm. 6, 588. 1,65. 

B. 9 verfteht der Üiberfeger fo: fie drüdte ihren Mund im,den 
meinigen hinein, indem fie fih Mühe gab meine Zunge zu 
faffen, oder fo daß ihr Mund und meine Zunge fic) mit einander feitjogen, 
wie Ningende einander feit faffen und fih an einander Hammern , in einander 
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verjhlingen. Bergl. oben 11, 5, 57 f. — Die Lört fhwankt zwifchen eupidae 
linguae, cupida lingua, eupidis linguis umb cupide lingua ober linguis, S$t$- 
tered Put. und brei anbere Gobiteé. D 

$i. 14, Für destituere einige Ob[drftu deseruere. — Suum Exc. Pol. 
und Cod. Barb. gegen meum aller übrigen Quellen. 

®.15. Pondus giebt mit einigen anderen Put. ; die gem. Lesart ift 
siguum, in Arond. pondusque et inut. lignum (Hor. Sat. I, 8, 1). Signum 
mißbilligt Burmann als mit species faft gleichbedeutend. Wir nehmen an 
signum befonders wegen des dazu nicht paffenden inutile Anftoß. 

98. 17. Siquidem giebt Put. mit vier anderen gegen das übrigens glei) 
gute si qua est der anderen Höfihrften. 

$8. 21 f. So unberührt und rein ficht eine Veftalin früh auf, um ihren 
Dienft bei dem Feuer ihrer Göttin anzutreten; fo aud) eine Schweiter vom 
Bruder, der Scheu vor ihrer Unschuld trägt. — Nach diefem Diftichon findet 
fich in einer Berner Hofhrft folgendes : 

Factus ita imbellis doleo, dolet ipsa puella, 
Cum non humanis utimur officiis. 
Quae, bemerft Burmann, a non imbelli monacho profecta sunt. 
$8. 23. Chlide hat Heinfius nad) Clide in Put. gegeben. Barb. fat Clyte. 
Die gem. ért ift chie. 

B. 37. 9f. Sért nunc mea ober non mea. 

B. 29 f. Wie man dur einen auf einen Kreifel gewundenen Faden den 
fauen Liebhaber zu feffeln meinte (f. oben 1, S, 7), fo rähte man fid) aud) an 
einem ungetreuen, oder fuchte ihn von neuem. am jid) gu Fetten, indem man 
enttoeber feinen auf meift roth gefärbte Wadhstäfelhen (f- oben I, 12, 11 f.) 
gefchriebenen Namen , oder fein gleichfalls aus Wachs oder Wolle, oder auch 
Lehm gefertigted SBifbnip, alfo eine Puppe, die ihm vorftellen follte, unter 
Bauberfprüchen je nad dem befonderen Ziwerfe mit metallenen Griffen und 
Nadeln durhbohrte und fo vertvünfchte und verfehmte, oder dad Wachs am 
Feuer fchmelzen, den Lchm an demfelben hart werden ließ und fo bannte, 
S. unten B. 79. Horat. Sat. I, 8, 30.43 f. Big. Gf(og. 8, 79. Der- 
gleichen Zauberhandlungen lie man gewöhnlich durh Zauberinnen von Pro» 
feffion vornehmen, an denen in Nom fein Mangel war. — In phönici- 
idem Wahs, in Wahs mit phönicifhen Purpur gefärbt. — In die 
Zeber, in die Stelle der Puppe, wo man die Leber, welche ald Sik der Ber 
gierden angefehen wurde, zu. treffen meinte. — Poenicea haben fait alle 
Hpdfchrften und gerade die vorzüglichften; nur einige punicea ; daher an der 
Ghtheit des Erfteren nicht zu zweifeln ift. Wahrfcheinlic hat der Dichter ab» 
fichtlich die alterthümfiche Form gewählt, um der geheimnifvollen Cade einen 
ungewöhnlichen Ton und Anftrid) zu geben. 

$8. 31. 9I. . tenuem. 

B. 32. Gem. 9ért laesae. 

B. 34. (Gin großer Theil der Hdfchrften hat cadunt für Auunt. Bergl. 
oben 2, 14. 11, 14,25. Grfteres würde hier fon ftiliftifh anftófig fein. 

B. 36. Für sit giebt Baumgarten» Erufius in ber neuern Ausgabe fit 
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ohne alle Bemerkung. Wir finden aber fit nirgend® als Variante angeführt, 
fónnen e aud) nidjt für paffend halten, da der Dichter nicht den Eintritt fe 
ner Schwäche, fondern das VBorhandenfein derfelben erflären will. 

38. 37. Facti wird von Höfchrften und Herausgebern bald zum vorher 


“gehenden, bald zum folgenden Sage gezogen , Beides gleidy zuläffig. In einer 


Hdfchrft Morets findet fid hine p. ace. facto, in der Neapfer. facto pP. ipse 


 nocebat. 


35. 39. Für tantum aus Put,, Arond. und einigen. anderen Hdfchrften 
if bie gem. 9árf qualem, bie hier vielleicht ben Vorzug verdient, da tantum 
einer Gloffe fehr ähnlich fieht. 

B.A1f. Über Neftor und TithHonos oder Tithonus f. wife 
Snberg.9Berm, —-Ad tactum Pot. , ad taetus Barb. ;. gem. 8rt attaclu 
oder a tactu. 

55. 43 f. Siefe, ein foldes Mädchen. — Was folljept:c.; ein 
fhöneres Mädchen, eine günftigere Gelegenheit Tann id mir nift münfden. 

75. 49. Quo beide Male für das gem, quid geben Put. und Pal., an 
der zweiten Stelle aud) ein Cod. Mor., nur mit dona für regna. 

$5. 51 f. Gemeint ift Tantalus. ©. unfern Inderz. Verw. 

3. 59, Das zweifellofe vivos giebt wieder nur Put. mit Exc. Iur. gegen 
das finnmibrige divos ber übrigen. 

B. 61 F. Phemius, ein in dem Qomerijden Oelbengebidjte Dbyffec 
gefeierter Sänger. — Der Thracier Thamyras oder Thamyris wurde zur 
Strafe für feine Vermeffenheit, mit ben Stufen in ber Gefangeéfunft zu iwett- 
eifern, von diefen des Augenlichtes beraubt. DVergl. zu Berw. 7,2. — Iuvel 
hat Heinfius nach iuber in Cod. Put. hier wohl mit Necht gegeben für iuvat 
aller übrigen. — Für Thamyran einzeln aud) Thamyrin, fotvie caecum , lip- 
pum für miserum. 

®. 67. Für rigent gem. 9ért vigent. 

B. 69. Heinfius hat angeblich nah „den befferen” iaces gegeben, 
Burmann findet aber feinen Grund von iace abzugeben. Wir auch nicht. 
Denn daf der Jmperativ wegen größeren Nahdrudts hier paffender ift als die 
Frageform, Teuchtet ein. — Pessima rerum Ed. prine, auf jehr [hwache Aus 
torität. 

B. 70. Sie sim, wie einige Hdfhrften geben, bat Marius mit Unrecht 
für richtiger gehalten. Dann ift die gem. Lert ut, Put. es, woraus Heinfius 
et vermuthet hat, wie auch ein Cod. Mor. wirklich hat. Ganz gut an fid, 
aber unnöthig, da ut öfters fich fo von sie getrennt findet. 

9. 71. Cod. Neap. mit wenigen anderen lieft dominam und dies hat 


Heinfius vorgezogen und alle fpäteren Herausgeber beibehalten. Da jedod der‘ 


Dichter hier, wie das unmittelbar Folgende, die Begründung, zeigt, von fij 
ferit, fo fdeint unà bie gem. Q8rt dominum bei weitem paffender. ®. 77 
ift fein Gegenbeweis. Denn da wird nicht das Glied, fondern der Mann an- 
geredet, 

$5. 79 f. C. oben ju B. 29. — Die gegebene ohne Zweifel allein rich” 
tige Lört traiectis lanis ift nur von wenigen Quellen erhalten. Die Abweihuns 
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gen, tHeil Verderbniffe, theild Verbefferungäverfudhe, theild Gloffen, alle an 
zuführen vetfobnt fid) nicht der SRüfe; nur einige der Hauptfählichften: für 
Janis bie meiften ramis obet ranis, fü traiectis delectis, collectis, iactatis 1€. , 
Put. terra lectis ramis, Francof. lethaeis ramnis, ta8 für Heinfiuffens Eon» 
jectur lamnis fpredjen fónnte. n 

5B. 81 f. 9I. Sérten dissiluit, prosiluit; dann praeripuisse. 

B. 84. Die Alten nahmen weit hänfigere Wafhungen vor, als wir ; fo 
außer den täglichen Bädern (f. zu Bermw. 8, 654) befonderd nach bem 
Stuhlgange, nad näßtlichen "Bollutionen und fo auch regelmäßig nach voll» 
zogenem Liebeögenuffe. 8 3. 1. 3, 95 f.: 

linb bod fpricht ein Weib nod) gum Manne: Es ift mir nicht bienlid. 
Sage mir, was für Verluft haft du, ala Wafferverbraud ? 
VBergl. auh R. 5. 1. 3, 619 5. Martial 2. 50: 
Das du faugft *) und Waffer dann fchludit, fehlit, Lesbia, nicht du. 
Wo 3 dir Noth nur thut, edbia, májdeft bu bib. 





Adter Erguf. 


98.1. Dieeblen fünfte, befonbeté Redekunft unb Didtfunft, aber 
auch Kenntniffe unb SBilbung überfaupt. Et quisquam bietet. nur. Cod, Put. 
gegen bie gem. Sért en quisquam, Derfelde Coder hat aud, nur mit wenigen 
andern, suspieit für suseipit der übrigen erhalten. j 

9.4. Nur mad einigen gewöhnlichen Hdichrften gab Heinfius barba- 
ries, während barbaria est durch alle übrigen feftiteht. 

®.5. Pulchre placere ift eine zu gewöhnliche Berbindung, und pulchrae 
ein zu müßiged Beiwort hier zu puellae, alà baf das (Grflere , bie gem. Rézt, 
nicht bem Sefteren, enn aud) bon Put. bezeugten, worgesogen werden follte. 

B.T. Wet einiger guter Quellen bene laudavi laudanti, gleihmwoht 
nicht paffend, da ja in dem Umftande, daß id) Semanben lobe, noch Feinesiwegd 
liegt, daß er mein Talent anerkennt. Hierauf aber gerabe fommt e8 hier an. 

B. 10. Sanguine pastus abermals nur Put., gem. Lört s. factus ; einzeln 
s. sparsus, partus, aud) sanguinolentus. : 

B. 11 f. Vita in beiden Verfen hat Heinfins nur aus Put. gegebin ; die 
rt aller übrigen ift stulta, das in Pal. mur in fulta verdorben ift ; und dies 
fdeint ber unmwilligen Stimmung des Verfaffers weit ent[predenber a8 ber 
Musdruf der Zärtlichkeit. Auch erinnern wir und feiner Stelle bei unferem 
Dichter, wo vita fo nadtt fände, tie ed bri Propertius allerdings fteht. Ob 
e8 mum bei dem Schreiber des Pur. Neminiscenz aus diefem Dichter, 0b e6 
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Saune ober irgend eine andere Veranlaffung fei; ed fann ber überwiegenden 
Autorität aller übrigen Zeugniffe gegenüber nicht ald echt angefehen werden. — 
Sodann herrfdt in den Ausgaben bi jet huius in amplexus, vita, venire. 
potes, eine Sàrt , bie tBeif nur [dad beglaubigt, theils wegen venire gan 
unpaffenb ift, ba fie, menn fie ihn umfängt, nicht erft ifm gu umfangen fom« 
men fann. Daher verdient aud) bier bie von und gegebene Lört bed. Cod, Put. 
iacere, bie aud) bom einem Mor., menn aud) mit amplexus, beftütigt tbirb, 
ohne Zweifel ben Vorzug. 

B.15. Das verfpätete Gold, der fpät erft erworbene goldene 
Ning, das Abzeichen des Nitterd, womit verächtlich der- Emporfömmling ber 
zeichnet wird. 

®. 21. Hostem, das eine Hdjchrft für hominem hat, würde feinen Tadel 
inbofviren, 

3.22. Für indicet hoc eine Hdfhrft dicat et hoc. 

B. 28. Für Dies wohl lefe man Died aud, in bem Ginne: 
Dies zu thun, nämlich ftatt Verfe zu machen das Kriegshandmwerk zu treiben, 
Tónnteaud einem Homer, dem größten Dichter, aufgegeben wer- 
ben, menn er e fif aufgeben laffen wollte; worin liegt, daf er 
es nicht fönnte. ©. die Berihtigungen. 

$8. 30. Jupiter verwandelte fih in Gold, in einen Goldregen , duch 
welchen Danae fih beftehen ließ, ihm zu Willen zu fein. ©. zu Berm. 
4, 611. 

B. 36. Bucher, womit man MWucher treibt und Gewinn erftrebt: 
Metalle, Geld. 

B. 38. Den Schatten, der Schatten» oder Unterwelt. "Bergl. 
Berm. 1,139 ff. — Schmelzung glauben wir massa nicht unpaffend 
überfegt zu haben, da massa einen durch Ausscheidung fremdartiger Theile dicht 
eohärirenden Klumpen bezeichnet, der eben durch die Schmelzung entfteht. So 
aebrauht unfer Dichter au Berm. 11, 112 massa vorzugsmeife und präg- 
nant von gediegenem Metalle und zwar nach dem Zufammenhange vom Golde. 


8.39. Feldfruht ohne die Pflugfhaar; vergl. Berm. 
1, 10. 

B.40. Honig, im Baud zc., Honig von wilden Bienen, in einer 
hohlen Eiche gefunden. Bermw. 1, 112 träufelt der Honig von den Blättern 
der Eichen felbit. 

B.41f. Die gem, Lert ift terras seindebat, in einigen Hdfhrften fin- 
debat. Der Plural terras fcheint aber ein mit einem Vocal anfangendes Wort 
voraugzufegen, und wirklich fteht in Exe. Iur. aperibat. Diefe Form, bie fid) 
aud) in einigen Stellen der Bermw. (2, 582. 6, 21. 8, 199) findet, bat 
möglicherweife zu Anderungen und das Wort felbft zu Gloffen Veranlafjung 
gegeben und fo-find seindebat und findebat in den Tert gefommen. Außerdem 
finbet fid) aud) eultor für quisquam in Pal. 1 unb Vatic., nàmfid) nec terram 
valido cultor scindebat aratro, mie aud) im nädften Berfe in mehreren Quellen 
fossor für mensor, eine Variante, bie fif aud Bert. 1, 136 findet. 
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®.43. Demissi remi findet fid) nur in menigen Qbfdrften, ift jebod) 
ohne Zweifel das (Sdjíe. feine ber übrigen Sérten, aíé demisso remo, tmo 
homines ald Subject gebadt merben müfte, dimissi remo (Put.), demisso ver- 
rebat. navita remo (Iun.) fann bagegen in SSetradjt fommen. 

®. 47. Quo follen hier und im folg. SSerfe ,, bie bejten" Obfdrften 
gegen quid geben. | 

B. 48. Unfriedfertigen Armumbüllen mit Stahl, d.h. 
unfriebfertigen, au Streit und Kampf bereiten Arm zu haben und darum ihn 
zu bewaffnen. — Die Lört viros für manus verdient faum Erwähnung. 

B. 50, Seltfam ift bie &rt Put. tertia dona facis, wofür Exe. Scal. 
wenigftené regna facis. 

5.52. Ser SIEcibexc., Wenjden,, bie zu Göttern erhoben, in den 
Himmel verfegt worden find. Der Alcide, Gerculeé ; f. Berm. gu 9, 13. 
271. Quirin, Romulus; f. daf. 14, 824. Liber, Bacchus ;.f. daf. zu 
3, 520. zu 4, 19. 614. Gäfar;f. daf. 15, 845 f. Aus der offenbar aus 
einer Gloffe entjtandenen 9ért beó Put. viribus et Alcides fat Oeinfiuà ben 
unbebeutenben Virbius (B erm. 15, 544) herausfinden wollen. 

$5.55 f. Der Rath, das Rathhaus, die Senatorenwürde. Worüber 
der Dichter fich befehwert, das war eine nothwendige Folge der Staatseinrich- 
tungen bei den Nömern, wonach alle Staatd» und Gemeindeämter nur Ehren« 
ämter ohne alle Befoldung waren und neben denfelben auch Feinerlei Gewerbe 
außer dem Landbau betrieben werden durfte. Das Bermögen (census), 
welches dazu gehörte, fowohl um Senator, aldaumRitter, ein befonderer 
Stand, zu fein, war feit beftimmt und nicht unbedeutend, und nur aus Gena- 
toren und Nittern, oder in manchen Perioden der Römifchen Gefhichte aud; 
aus Repteren allein wurden die ordentlichen Richter gewählt. — Geftreng 
haben wir in dem Sinne von angefehen, geadhtet gefagt, in weldem 
severus doch wohl im Lateinischen hier und geftreng, im Altdeutfchen, au 
nody heutigen Tags in Süddeutfchland gebraucht wird. 

8.57. Den Campus, campus Martius, dad Marsfeld, mo bie, 
Wahlen zu den Staatsämtern Statt fanden. Das Forum, den großen 
Marktplag, wo die Gerichte gehalten wurden. ©. zu Berm. 15, 841. 

B.58. U. €. saevaque bella. 

75. 59. Eine wahre Wolfe von Lerten ergießt fid) in ben Obidriten für 
das Wort zwifchen avidi und amores, ald: lucrentur, luetentur , Janientur, 
precientur, venentur, praedentur 2c., und Ießtere, welche nur eineHdfchrft bei 
Heinfius und die Frankfurter von zweiter Hand gicht, herrfcht feit Burmann 
in den Ausgaben. So angemejfen nun auch der Sinn ift,. den diefed Wort 
giebt, fo ift ed doch offenbar nicht das echte, Grften8 ijt e& febr [dad be» 
glaubigt, unb zweitens hätte e8 ala ein ganz gemeines und befanntes Wort 
unmöglich zu den vielen Abweihungen und Verderbniffen Beranlaffung geben 
Fönnen. Es muß ein feltneres Wort zum Grunde liegen , und diefed hat ohne 
Zweifel abermals Cod. Put. mit Jieiantur erhalten, verhört oder verjchrieben 
für liceantur, das noch mehr Beftätigung findet in der Verderhnif eiiciantur 
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in Pal. unb Arond., befonber& aber im der Variante vellieiantur (b. B. vel 
lieiantur) des Ießteren. Auch findet fid liceantur [fon von Gryphius in der 
Ausg. v.1554 aufgenommen. Und für den Sinn fann Nichts paffender fein, 
als diefer von einer Verfteigerung entíefnte 9luébrud , wo von der Allgemalt 
des Geldes die Nede ift, fo daß felbft die Liebe für Geld feil ift, und die Reichen 
einander um eine Schöne überbieten. Daß ed ein roher Soldat ift, bet 
durch fein im Kriege erbeuteted Geld dem Dichter den Nang abläuft, ijt nur 
Nebenfahe und dient blos dazu, den Nebenbuhler noch ummwürdiger darzu- 
ftellen. 

$8. 60. Auch hier, wie oben II, 14, 44, möchte Heinfius id satis est 
für et satis est lefen ; doch läßt er id wieder fallen ; aber et wird durhaus 
nicht geduldet ; ed muß hier hoc heifen in Bezug auf das Folgende, das von 
diefem hoe satis est abhängen foll. In legterer Beziehung find ihm alle fpä- 
teren Herausgeber gefolgt, wie dad Kolon oder Semicolon nad) amores und 
das Komma nad) satis est zeigt. Wir verweifen einfach auf unfere Anmerkung 
zu der angeführten Stelle. 

B. 61. Sei Eine noch fo ftreng, fo läßt fie fi bod) von einem 9tanne, 
, Wenn er’ gehörig zahlen Tann, wie eine Gefangene behandeln. Die Sabine: 
rinnen der alten Zeit mußten geraubt werden (f. zu ®ermw. 14, 801) und 
gelten daher. ald Beifpiele der Strenge, Sprödigfeit, Unmanierlickeit ıc, 
Bergl. oben I, 8, 39 f. II, 4, 15. — Für tetricas a. Lörten duras, fortes, 
tetras; einzeln aud) rigidas und tacitas. 

8.64. Beide, Hüter und Mann. 


Neunter Erguf. 


B.1. Den Memnon die Mutter, Aurora. C. Berw. 13, 
576 ff. Bergl. oben I, 13, 3. — Die Mutter des vor Troja gefallenen 
Achilles war die Meergöttin Theis. Verm. 11, 264 f. — für mater 
ploravit geben zwei Quellen st mater Nlevit, worauf aud noch einige andere 
mit sic mater flevit führen. 

B. 3. DasHaar, dasnihtesverdientzf. 3. Berm. 1,508. 

98. 4 erklärt fih aus unferer Anmerkung zu oben, 1,1. € — AR. 
nimium, t 

5.5. €. obm gu I, 15, 28. 

B. 13. Aneas, Sohn der Venus von Andhifes. — Sulud; f. gu 
Verw. 13, 624, — Für tectis a. 8. castris, das fi ald casırum Laurens 
deuten Tiefe. 

B. 15 f. Benus als Liebesgöttin durch den Tod des Liebesdichterd. — 
Da den FZüngling (Adönis) 15. ; f. Berm. 10, 708 ff. 

B.21f. €. ju BD erm. 10, 3. 11, 1f. 
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3.23 f. Älinos ift aud bem griedifden flagefaut à (ai, f. Bett. 
10, 215 m. 9L) unb €ino$ gufammengefegt und bedeutet folglich 98 e$ 
Kinos. Kinos war ebenfalls ein alter Sänger und wie Orpheus, deffen 
Kehrer er gevefen fein foll, ein Sohn Apollos. Sn dem Klagerufe liegt mum, 
daß aud diefer aftberühmte Dichter einen unzeitigen und gtraufamen Tod ger 
Funden habe. Gr fiel nämlich durd die Hand ded Hergules, der ihn, als er 
ihn in der Mufit unterrichtete und efnft als ungelehrig und widerfoenftig 
ftrafte, mit ber Gitfer [dug und erfihlug.- Im hohen Wald, weil der 
Schmerz die Einfamkeit und Verborgenheit fuht. — Die gemeine Xört diefer 
beiden BVerfe ift 

Et linon in silvis idem pater editus od. abditus altis 
dieitur invicta conticuisse 2b. concinuisse lyra. 


Zunäcit find editus unb conticuisse für den Bufammenfang ohne Sinn, 
Aber 3 fehlt auch außerdem an dem Hauptbegriffe, nämlich daß der Vater den 
Sohn als tobt beflagt habe. Denn darin, daß der Bater den Namen ded 
Sohnes im Hohen Walde habe ertönen laffen, Tiegt no nicht, daß er todt ger 
wefen. Nun hat Cod. Put. von erfter Hand Elinon und ebenjo Vat. und Med., 
dann aber ebenfalls Put., Pal., Arond. mit einigen andern nad pater wieder 
et linon. $ienad) fat fhon Scaliger an erfter Stelle aelinon, dann Heinfius 
aud nad pater denfelben Ausdrud aelinon mit großer Wahrfcheinlichkeit her« 
geftellt. Denn hierin ift der Sinn des ald tobt Beklagten hinreichend enthalten. 
Außerdem haben fhon mehrere der älteften Kritiker invita für invieta vermu- 
thet und gegeben; fehr paffend für bem Cinn, aber nicht notfmenbig unb 
diplomatifch nicht begründet. Invieta famn füg(id) bidteri[f) — indefessa, 
munus non recusante erflärt werden, 

B.25f. Mäoniens Sohn; f. oben gu 1, 15, 9. — Aus dem 
mie 210.; fo nennt aud) Plinius Homer die Auelle der Geifter. — 
Mit Bierifhem Naf, mit dem begeifternden Waffer des Mufenquelles ; 
f. zu Berw. 5, 302. 257. : 

B. 27. Inden fhwargen Avernus; f. gu Berm. 11, 103, 
114. — $yür submersit, bad biéfer auf bie 9lutoritüt reniger obfdrften aufe 
genommen mar, haben wir die gem. Lört demersit twiederhergeftellt,, ba bie 
Präpofition de in diefer Vorftellung eigentlich ijt, mie demittere geigt. 


B. 28. Nah Heinfius follen „die Älteren” (melde? warum werden 
fie nicht genannt?) und Ed. pr. diffugiunt haben; und zur Begründung diefer 
feltfamen Ausdrustsweife beruft er fih auf Caes. B. G. I, 82 diffugere prae- 
lium. Allein dort ftcht die Lert diffugere Feinestvegs feit, und «8 ift'aud der 
Sinn ein ganz anderer. . 

$5.29 f. Der 9tufm des Troj. Kampfes, Homerd Helden- 
gediht Sliad. — Das Gewebe zertrennt:c., deffelben Odyffee, 
bezeichnet durch ein darin vorfommendes Hauptmoment. Um nämlich dem An 
dringen ihrer Freier (f. zu Berw. 14, 671), endlich eine Wahl unter ihnen 
zu treffen, da ihr Gemahlnun nach faft zwanzigjähriger Abiwefenheit gewiß nicht 
zurüctfehren werde, zu entgehen, vertröftete Penelope fie auf die Zeit, wo fie 
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baé Gerorbe , an meldjem fie eben arbeitete, fertig haben würde, trennte aber 
jede Nacht wieder auf, was fie am Tage gemwebt hatte. — E8 werden zivar 
die beiden Hauptgedichte Homers;, die Ilias -und die Ddhffee beifpield» und 
vorzugsmeife umfchreibend genannt, aber Heldengedichte anderer Berfaffer, 
welche diefelben oder ähnliche Stoffe behandelt haben (vergl. oben zu II, 18, 
1), mit gemeint. — Daher die Lört vatum, wofür Heinfius mit aller Gewalt 
und allen Seugnijen zum Troß varls haben will, nicht anzutaften ijt. — 
Gbenfomenig ijt deffelben Vernuthung relecta für retexta, wofür ein Theil 
der Hdfhrften retenta, ein anderer reteeta lieft, begründet. 

DB. 31. Nemefis und Delia, zwei von Tibull, wie der folgende 

Bers lehrt, geliebte und in feinen Gedichten gefeierte Mädchen. 
. 8. 33 f. Un die beiden Mädchen gerichtet. ‚Euer Sfiedienft (die 
Agyptifhen Klappern [f. zu Berw. 9, 693)), die Enthaltfamkeit (in 
bem leeren Bett einfam gelegen zu fein [fj. oben I, 8, 74 m. 
U.)) hat euch Nichts geholfen, euern Freund euch nicht erhalten. Ubrigens 
hat unfer Dichter Hier eine Stelle Tibulls felbft vor Augen gehabt, worin ber: 
felbe, nur in anderer Beziehung, denfelben Gedanken zum Theil mit denfelben 
Worten ausfprict, namlid I, 3, 23 ff.: 

Was hilft deine Sfi& mir jet? 98aé, Delia, hilft mir 

Seneé von beiner Hand immer gefchlagene Erz? 
Was, dag fromm und rein du dich máfdeft beim Opfer, gedent! ih 
Daß in dem reinen Bett einfam gelegen du bift? — ; 
Quid vos sacra bezeugt Put. nebft mehreren andern Hdfchrften gegen nos oder 
nune der übrigen. 

8. 35. Nah Heinfius follen „die befferen” rapiunt geben. Rit 
bezweifeln es. Der Gonjunctip mitb aud; burd) perdant in Cod. Reg. beftätigt. 

2. 37. Lebe immerhin fromm ; du wirt bei aller Frömmigfeit dem Tode 
nicht entgehen. — Die gem. Lört ift widerfinnig vive tamen moriture oder 
moriere pius, beffer vive pius moriere tamen; am Beften Put. mit anderen 
vive pius, moriere. Dod) aud) Neap. nicht übel vive pius moriture pius, tvaé 
einfiué porgieft. 9tody bemerfen mir, daß Baumgarten » Grufiué in-ber fpär 
tern Ausgabe die Säge fo faßt: Vive pius: moriere; pius cole sacra 2€. — 
A. Lörten im Bent. mors tamen in sua. 

B.39. Auch ein guter Dichter zu fein fügt nidt vor dem Tode 

5. 40. Bergl. Bermw. 12, 615 f. — Für toto geben einige gute Hd» 
fhrften tanto, vielleicht Reminiscenz aus d. ang. Stelle der Berw, 

B.43f. Der heiligen Götter goldene Tempel,,das Car 
pitol ; f. zu erm. 1, 561. 

B. 45, Die hauft auf den Zinnen des Eryr; f. Berm. 5, 
363 n. 9I. 

B. 47 f. Tibullus war nicht lange bor feinem Tode während einer Reife, 
wo er feinen Gönner und Freund Meffala begleitete, auf der Infel Corfu 
(Bhäaciens Volk [f. Berm. 13.719 n..U.], bier unrühmlider 
Boden genannt in Vergleich mit Stalien und Rom) franf geworden , aber 
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infoweit wieder genefem, baf er mad) 9tom gurüdfebren fonnte, wo er etwa 
viergig Sabre alt ftarb. ; 

38.49 j. Die Augen zugedrüdt; vergl. Berw. 9, 391. — 
Dem Staub sc; f. gu Berm. 2, 626. — Hinc, welded fier fomobt 
al® B. 51 Put. und Pal. geben, fónnen mir midt für paffenb, menigftené 
nicht für fo paffend als hie halten. Sollte eine Folgerung auggedrüct werden, 
fo erwartet man weit eher sie oder nunc ali hinc. Einige Quellen haben huic, 
weshalb Heinjius fugienti lefen wollte. — Tulit und dedit ftreiten fi hier 
wie überall in diefer Nedensart um ben Bat. z 

8.55. Beglüdter, ald wir um liebten, bei unferer Liebe, 
als ich deine Geliebte war 2c., als ob fein Glüd, feine Gefundheit zu wanfen 
angefangen unb gefunfen fei, feitdem er fie, Delia, verlaffen und feine Neis 
gung der Nemefis gugetvenbet habe. 2 

B. 57. Soviel wir die Worte der Nemefis verftehen, find fie eine Außer 
rung der Giferfucht und eine Widerlegung deffen, was Delia gefagt hatte. 
Du haft, fagt fie, Keinen Grund dir meinen Verluft zu Herzen gehen zu laf- 
fen; e8 ift nur mein Berluft; mich Tiebte er bis zum fepten Athemzuge. — 
ft diefe Erklärung richtig, fo-ift e® auch die Cart faft aller bidrften sunt, 
wofür nur einige wenige sint geben, mad Burmann aufgenommen und alle 
Herausgeber feitdem beibehalten haben. 

3. 59. Für nomen et umbra findet fi einzeln corpus el umbra, cor- 
poris umbra, 

$5.61 f. Calvus, Nedner und Gpigrammenbidter, von meldem 
jedoch Nichts erhalten ift, und Gatullus, ein, wie eben Ovid bier jagt, 
mit vieler Gefefrfamteit audgerüfteter und in mehreren Gattungen aus« 
gezeichneter Dichter, waren fon geraume Zeit, etwa 30 Jahre, vorher, Leß- 
teer nod oló Sümgling, d. h. im einem Alter von Taum 40 Jahren 
(j. unfern Inder à. B erm.), gleidmie Zibull, geftotben. — Betrangt 
mit Epheu xc, find Zecher und Dichter. ©. unfern Inder z. Berw. — 
Für cinctus einige Obfdrften vinctus. 

B.63 f. Du aud magit ihm entgegentommen. — Gallus, über 
welchen ald Dichter man oben I, 15, 29 f. n. U. fefe, madte' feinem Leben 
durch Selbftmord ein Ende, weiler, wie unfer Dichter hier fagt, [td am 
pem Freunde vergangen hatte. Worin das Vergehen beftanden habe, 
fagt derfelbe Trist. II, 446, nämlich er Habe in der Trunfenheit die 
Zunge niht im Zaume gehalten. Wer aber der Freund gemefen fei, 
Tann nicht zweifelhaft fein. Es war Niemand anders, ale Auguftus, gegen 
deffen Berfon er fif; im Weinraufhe hochverrätherifcye Neden erlaubt Hatte, 
Sn Folge davon fiel er bei Auguftus, der ihn aus der Dürftigfeit empor: 
gehoben und in den Kreis feiner näheren Freumde gezogen hatte, in Ungnabe. 
Hierdurch) ermuthigt, traten feine früheren Neider und zahlreichen Feinde mit 
anderen Anklagen in Bezug auf feine Verwaltung Agyptens, deifen Präfect 
er gewefen war, hervor und bewirkten feine Verbannung und die Einziehung 
feiner Güter durh den Senat. Gallus ertrug feinen Sturz nicht, fondern 
tödtete fij mit bem Schwerte. &. Beders Gallus, Anm. 8 zur erften 
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Scene. Es ift nämlich eben diefer Gallus, an deffen Berfon Beder feine 
Scenen aus dem Privatleben der Römer gefmüpft hat. 

82.65. Hat Etwas, wenn anders an einem Schatten no etwas 
Körperliches vorhanden ift, daß der Ausdruf begleiten gebraudt werden 
Tann. — Daher au) die aus Exe. lur. unb brei anderen Quellen gegebene 
Sért si quid modo gerechtfertigt ift gegen die gem. Lört si qua est modo, aud 
si quae modo. 


i. 


Sebnter Grgu$. 


3.2. GC. obe ju I, 8, 74. — Für vacuo in diefem Sinne die ges 
wöhnliche Variante viduo, DVergl. unten zu ®, 18. 

8.5. Cod. Put. hier fehlerhaft ubi quaeque, ein anderer quaecumque. 

B. 6. Einige Hdfhrften invidiosa für invidet ulla, mehrere widerfinnig 
invidet illa. 

B. 7. Behaarte, mit ungefhorenem Haare und Barte, wie der von 
feiner mühevollen Arbeit in Anfprud genommene Bauer erfcheint. 

®. 8. Tonne f. in unferem Inderz. Berw. 

B.9f. Die Eiche, das erfte Drafel; f. ju Serm. 7, 6022. 
Sie war Speife; vergl. Verw. 1, 106, — (9. 9ért ungehörig haec 
cibus et teneri cespitis herba torus. 

38. 11 (f. SSergl, S erm. 5, 341 ff. 

$85. 13. Für ingis aller Hdfhrften gab Ocinfiud. nad) Exc. Polit. iugo 
alà ,meidjer"! 

$5. 15. 9L. 2, eredat. ©. oben S, 1. 9[ud) ridet findet fi) feltfamer 
Weile. 

8.17. Für amet, Cod. Seriv. nicht übel colat; einige andere habet, 
verhört. 

B. 18. 9I. 9. vacuum. ©. vorherzu B. 2, 

B.19f. Heugniß def giebt Greta (das heutige Gandia), wie 
der Dichter eben im Folgenden felbft erzählt. — Nicht lügt Alles Greta, 
Die Ereter ftanden in fpäteren Zeiten im Aufe der Lügenhaftigkeit und. der 
Betrügerei, wie jedem Lefer der Bibel aus dem Briefe des Apofteld Paulus 
an Titus 1, 12 befannt fein wird. ©. aud; funft ju [. 1, 298, — Boll 
Stolz, IJupiters Amme zu fein; f. Berw. 8, 99 u. vergl. zu 
1, 114. — für Cretes ®. 20 hat Put. Crete, wahrfcheinlich won der Apr 
pofition terra veranlaft ; Pal. Crete est. 

BD. 21. Statt sideream arcem einige Höfchrften sidereum axem , öftere 
Variante... 

B. 23. Der Zeuge, eben Erxeta. Der Zögling, der Umftand, daf 
8 Zupitern erzogen hat. 

B. 24. Geres feldft wird das Vergehen, das ich bier erzähle, midt 
leugnen können, fo befannt ift «8. 
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9. 25. Safiuà lautet der Name bci Drib nad) Orfiob, fonft gemóbn» 
Tid Safion. un 

B. 26. Auf der Jagd. 

B. 27. In einigen Quellen ijt die Lört teneras flammae rapuere me- 
dullas zwar aud) richtig, wie 5. B. vor. E. B. 41, woraus diefelbe-wahr- 
fheinfich als frifche Neminiscenz hieher gefommen, aber theil® als eben [dtvad) 
bezeugt, theils als das Gewöhnficere und Leichtere zurüdzumeifen. ©. unfern 
Inder zu VBermw. Rapere, 

9. 28: Bergl. Berw. 1, 618 f. — 9I. 8. ex illa, eine Snfärft 
ast alia. s 

B. 31. Das Plusquamperf. pulsarant gegen das Perf. pulsarunt in 
einem Theile der Quellen ift wegen ruperat und ierant außer Zweifel. Aber 
dad Wort feloft maht Burmann-zweifelgaft.gegen das von Cod. Tun. gegebene 
purgare, indem er fih auf Ep. Pont. I, 8, 59 beruft, tvo e8 allerbingé heißt 

Nec dubitem longis purgare ligonibus arva. 

Sonderbar ift e8 aud, bag im Original das Zerfhlagen der Sollen vor dem 
Aufbruche des Bodens dur den Pflug angeführt wird. Cher läßt fi den- 
fen, daf grobe? Unkraut, Dornenranfen, wildes Geftrüpp vor dem Umpflügen 
mit bem tit tig gefdmungenen ligo herausgehauen worden fei, worauf 
aud) bie Geftalt des Inftrumentes auf alten Denfmälern führt. Gleichwohl 
wäre e8 nicht gerechtfertigt, auf eine einzige Autorität und eine Parallele hin 
purgarant ober, mie im Goder fteht, purgarunt aufzunehmen. Dafjelbe pua 
zeug fann mit ber 9tüd[eite aud) gum Serfájfagen der Schollen gedient und ber 
Dichter die Handlungen in umgekehrter Ordnung aufgeführt haben. 

3. 33. Steterant für ierant in vielen Hdfehrften ift offenbare Verderb- 
nif; e$ müfte menigítené in latis agris heißen. In 3 Mor. finbet fid ierant 
aequalia campos. 

$.36. Ein bezeichnender Zug ' Verluft ihres fumbolifhen Schmudes 
in Folge eigner Vernadläffigung,, verbunden mit der Berfäumniß ihres gott» 
fiden 9lmte&. — Ein Theil der Hdfchrften giebt longe, das zwar an fih wohl 
mit deeideranı verbunden werden fóunte, aber bod) einem ziemlich müßigen 
Sinn geben würde, während longae bedeutungsvoll das in Nacläffigkeit ger 
Töfte Haar bezeichnet. Auch longa coma giebt eine Quelle, wie aud Berw. 1, 
106 der Ablat. bei decidere fteht. 

®.38. Cod. Pal. optima .. erat. Erat aud) bei omnia viele. S.Berw, 
1, 292, befonders 4, 660. 5, 214. 343. nc 

B. 39. Die Kopenhagner b[drft Bat ille locus, 1»a8 cbenjallà Set 
theidiger findet. 

B. 41. Minos, der Ordner des Staats; f.zußerm. 7,456. 

B.43f. Was... diefes, nämlich der Aleinfhlaf, mie im Original 
aud) auébrüdlid) fteht — Unbegreiflih ift e, wie Heinfius die Lert deö Pal. 
quod für quos und dann hoc für hos-hat empfehlen und aud Baumgarten 
Grufius hat beibehalten fönnen. Eine entfchiednere Verderbniß, oder wie man 
ed nennen mag, Tann ed nicht geben. Sie ift nur zu erflären aus einer andern, 
nämlich quid, tie ein Theil ber Ob[drften giebt, indem man den Bers ald 
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Fragefag aufgefaßt hat. Diefe unrichtige Auffaffung erfennend, hat nun Pal. 
quod und hoc nad) feiner Meinung verbeffert. 

3. 45 (f. Der Grund der Enthaltfamfeit mat alfo die Theilnahme an 
der Trauer der Göttin über den Verluft der Tochter (j; Berw. 5, 385 ff. 
438 (f. 504ff.). Da nun aber, fagt ber Dichter, die Tochter in der That wie- 
dergefunden, ald Gemahlin Plutos und Königin der Unterwelt wiedergefun- 
ben ift, fo ift ja fein Grund zur Trauer mehr vorhanden, fondern im Gegen- 
theil verlangen die feftligen Tage 2. — Sim, mie aud) , bie 
bef | geben, erheifcht der Sinn gegen sum der übrigen Hdfchrften. 

5.46. Gie beberrfdt ac. , eben die Unterwelt, deren Gebiet bei 
der Theilung ber Weltherrfchaft zwifchen den drei Brüdern Jupiter, Pluto und 
Neptun dem Pluto zu Theil wurde ; mweßhalb Proferpina, die Tochter ber 
Cord, als des Lepteren Gemahlin den nächften Rang nad) Juno, der Ger 
mahlin Jupiters , des höchften Gottes, einnahm. Vergl. Bermw. 5, 529. 
— Quae Iuno, wie mehrere Godices Haben, verdient faum Erwähnung. Und 
sorte minore, 9àrt beá Put. unb einiger anbertt, ijt gmar an fid) tidtig, aber 
gewiß hier nicht das Edhte. \ 

2. 47. Höchft unpaffend ift die Lart sereremque colat, ire Entftehung 
aber leicht zu erflären. 

8.48. Solht Gefhente, Gefhenke der Freude und des Genuffes, 
nicht finftere Enthaltfamkeit und firenge Entfagung. — Nur anführen wollen 
toit bie 9ért eined Cod. Mor. docet für decet. 


Elfter Erguf. 


9. 1. Viele Hofchrften Tefen diu tulimus, wahrfeheinlich eine Folge ba» 
von, baf que in einer der früheften ausgefallen geiwefen. Denn Marius führt 
die gem. Lört mit diu tuli an und verlangt nun que zur Berichtigung des 
Mafes. ine gleihe Berichtigung haben nun Andere mit tulimus verfucht. 
Bergl. oben II, 19, 49. j 

0.3 f. gür fugi fat Sein(iu$ au& Cod. Seriv. rupi, für mon puduit 
nád) Exc. Iur. depuduit gegeben, und beide Lörten "haben fich ungeachtet [o 
fhwacher Beglaubigung bis jet in ben 9ludgaben erfalten, ^^ 

$5.5. €. 99erm. 8, 425. 11, 552 wm. 9I, — Vincimus in vielen 
Hdfrften für das in diefem Sinne ftchende vieimus rührt wahrfheinkid von 
dem folgenden calcamus her. , 

78. 6. Mit dem Hörnerwuchfe tritt bei dem Thiere die volle Kraft und 
das Bewußtfein derfelben ein. Daher Hörner überhaupt Zeichen der Kraft und 
Gewalt, Macht und Würde. €. gu Berm. 4, 19, SBergl. aud) Kunftz. I. 
17/289: , i n 

9. 8. Ginige wenige Quellen lapsis für lassis. 

55. 9 fr. Vergl. oben I, 9, 7, fotoie I, 6, 1 m. 9I. 


$ 
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®. 11. Cod. Iun. nescio quem dum tu c. t., worauf auch Pal. 1 mit 
nescio quem tu nune führt. ; 

3. 12. Mehrere Quellen ante forem, tva$ fid) totgen be gleid) folgenden 
foribus al8 unedt ermeift. > 

B. 13. Nady Heinfius follen „die befferen“ ego nad) vidi nicht an= 
erkennen. Allein vidi ego ift bei folhen beifpielömeifen Anführungen ftehend. 
Bergl. oben 1, 2, 11. IIl, 4, 13. — Einige Hdfchrften prodiret apertis. 

98. 17. Sie gemeine Sárt ijt lateri spatiantis adhaesi. Diefer Sag, mit 
welchem die folgenden Appofitionen custos, vir, comes eng zufammenhängen, 
würde den Sinn geben, daß außer dem Hüter unb Begleiter auh der Mann 
mit der Dame auf moderne Weife fpazieren gegangen fei. Bon einer fofden 
Sitte ift und jedod Nichts befannt..9Iud) hätten die Damen in foldem Falle 
Teines Hüterd bedurft, der fie doch in: der Megel begleitete (f. oben II, 2,1 
n, 9L.) ; unb ebenfowenig hätte fd ihnen ein Liebhaber als Begleiter zugefellen 
fónnen, wie doc oft gefhah (vergl. ft a. 1. 1, 491 ff.) Wohl aber fonnte 
der Liebhaber ohne folhe Bejhränfung , 3- B. im Haufe, mie ein wirklicher 
Ehemann um fie herum fein. Daher halten wir die Qört des Cod. Put. und 
gioeier anberer patienter anftatt spatiantis für baà Gite. 

3. 19. Ur bor populo in dem gem. Terte bat [jon 9)tariué burd) et 
aus befferen Quellen befeitigt, Aber aud) fo wäre derfelbe mit comitata , tie 
faft alle haben, zwar erträglich, aber fehr matt und fait bloße Wiederholung 
oder höchitens weitere Ausführung eines ber (don angeführten Buncte. Auch 
ift nid redit abzufehen, wie das Mädchen durch die Begleitung des Dichtere 
das MWohlgefallen des Publicums habe erregen Tönnen, während ba8 burd) 
feine Tobpreifenden Gedichte mindeftens meit eer gefbeben fonnte.. Dafer mir 
mit Burmann cantata, bad Cod. Pal. unb Francof. bieten , unbebentfid) vor» 
ziehen, unter Verweifung, wenn e8 deren bedürfte, auf oben I, 3, 25. II, 17, 
33, Die Entftehung der Verderbniß oder des Jrrthums ift aus dem Schluffe 
des vorigen Verjes leicht zu erflären. 

9». 28, liber das in der zweiten Kürze dev Senkung furz gebrauchte ftatt 

f. unfere Einleitung 3. Berw. XXXII, d. — Velit bezeugen nicht nur 
alle Höfchrften mit alleiniger Ausnahme der Mediceifhen, die eben das jept in 
den Ausgaben herrfchende queat giebt, fondern es ift auch weit finngemäßer 
al8 diefes. Daß man Dergleichen ertragen Tann, hat der Dichter durch fein 
eignes Beifpiel bewiefen ; er will es aber nicht mehr. 
1 9.29. Mit gelobtem Kranze,. mit dem frange, ben ber Shif- 
fende während der Fahrt auf dem hohen Meere für den Fall glüdlicher Heim» 
Tehr den Göttern gelobt und nad; Erfüllung des Wunfches dargebradt hat. 
Vergl. zu Berw. 8, 724. 

3.30. Heinfius erzählt, er.habe fhon zu Her. 19, 81 die Dermuthung 
lenta für die Hofchrftliche Lört laeta an unferer Stelle aufgeftellt und diefelbe 
nun durch Cod. Arond. beftätigt gefunden. Auch hat er dort diefen üßrigeng bes 
fannten Gebraud) bon lentus, ofne Leidenfhaftlide Bewegung, 
unempfinblid, gemütbérufig, burd eine Menge von Beifpielen nad» 
gewiefen. Allein in allen diefen Beifpielen fteht e8 nur von Berfonen. Wenn 
nun aud) der Dichter hier unter dem S hiffe fein Gemüth verfteht, fo müffen 
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doch eigentlich die Ausdrücke fo gewählt fein, daß fie auf das Schiff zunädft 
paffen. Ob da nun lenta gerechtfertigt fei, ift mindefteng zweifelhaft. Dap 
aber laeta fo auf das Schiff übertragen gebraucht werden Tönne, zumal bei der 
mit votiva redimita corona vorausgegangenen Begründung , bedarf keines Be 


weißes. DVergl. Bermw. 15, 696. Den Ausfhlag giebt aber fehlieglich die’ 


höfchrftlihe Autorität. 

7, 33. Hier beginnt nad dem heroifchen Entfchluffe, wie er im Vorher- 
gehenden auögefprochen worden ift, ganz pfuchologifh ein neuer Kampf zivi- 
fehen Leidenfhaft und Vernunft. — U. 9ért peetusque meum. jn contraria 
vertunt ober ducunt. 

35. 34. Vincit follen , bie befferen^ gegen vincet bezeugen. 

3. 35 und 36 fucht Heinfius als nicht Opidifd zu verdächtigen; ohne 
Grund : fie pafjen vortrefflih in. den Zufammenhang, und der Gleichklang 


-odero, si potero ift.erft recht Ovidifch. Berol. oben II, 7,10. Berw.7,S0. 


®. 43.. Heinfius zieht aus einigen Hdfchrften odium movent vor; ung 
f&heint, abgefehen von der äußeren Autorität, merent gewählter. 

8.45. Schonung, Ausruf des ungeachtet feines Vorfages und Wir 
derftrebend dur die überwiegenden äußeren Vorzüge der Geliebten fih für 
überwunden Grklärenden. 

8.46. Die Täufhung zc., bei denen du oft ungeftraft falfch jhwö- 
ren.fannft, und um ihretwillen, in ihrem Namen befchworen, aud mein Slehen 
etbóren magft..— Wieder ein Beifpiel von Heinfiuffene Manie und Manier. 
Derfelbe ift nàmfid) fo glüdlid) gemejen , in Cod. Neap. ben Gonjunctiv dent 
zu finden und hat denfelben alsbald aufzunehmen decretirt unter Berufung auf 
Her. 15, 107, 1o er fi wieder auf Metam. 9, 624. Trist. II, 155 beruft 
(vergl. oben) und in allen diefen Stellen mit jehr geringer höfchrftlicher Autorität 
oder aud ganz ohne folhe den Gonjunctiv einfehwärzt und die Säge zu Wunfch- 
fügen ausprägt: fo gewiß Etwas fein möge für: fo gewiß es ift. 

8.47. Mir eine erhbabene Gottheit, im deffen Ausdrude für 
mich Billigung oder Mifbiligung,, Gnade oder Ungnade liegt. Denjelben 
Ausdrud wendet Martial 7, 12 auf das Ohr des Kefers feiner Gedichte an. 

5.48. Die mir bie meinen geraubt; f. oben. 

5.49. 98Bie bu aud) [eift, Drap ober jdj[edjt, treu oder ungetreu, 
furz mit allen deinen Fehlern. D 

B. 50. Wenn du mid) wirffid) unb rebíid) fiebft und mir treu fein 
Willft, werde ich mich meiner Reidenfchaft gern hingeben : menn bu baé jebod 
nidt míllit, nad) mie vor treufo8 fein willft, merbe id) dich zwar immer no 
lieben — denn ic) Tann meine Neigung nicht bemeijtetn —, aber mur gegmune 
gen und mit Sträuben. — Für den des Lateinifhen Eundigen Lefer bemerfen. 
wir, daß quoque , da das doppelte velle, worin e8 feinen Grund hat, nicht 
wiedergegeben werden fonnte, ebenfalls in der Überfegung wegfallen mußte. 

DB. 51. Lieber, als im fiheren Hafen bleiben , alfo der Liebe entfagen, 
will ich die unruhige Fahrt auf dem hohen Meere wieder antreten, nur um, 
wenn auch mit Widerftreben von Seiten meiner Vernunft, überhaupt zu lier 
ben, Ohne Liebe fann und will id nicht leben. 
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Zwölfter Erguf. Sawtsa 


9$. 1f. S. zu Berw. 13, 771. Vergl. oben 5, 24 und unfern Inder 
| 3. Berw. unter Schwarz und Weiss. 
®.3. Fatis ift von Put. und vielen anderen bezeugt gegen votis, tabe 
fcheinlih Neminifcenz aus Her. 5, 5. : 

9. 5. Allein ich ift zu verbinden, wie aud das Folgende Iehrt. 

9. 8. Bir haben zwar oben I, 2, 7, wo fid) biefelbe Ausdrudaweife 
findet, bie Qert sie erit vorgezogen , indem wir.dad Futurum. im Sinne der 
Bermuthung nehmen zu können vermeinten,. bezweifeln ‚aber jeßt,. ob mit 
Recht. Auch ift erit bort fowohl ald hier nur von einer einzigen Hbfährft ber 
zeugt. Däffelde ift mit est. der Fall. SDemnad) muf erat ect fein. Aber wie 
ijt ed gu erklären? Wir fehen, da die Gedanken fid in ber erjteren Stelle ent« : 
fehieden, im ber bicr vorliegenden, genau genommen, ebenfalls in ber. Gegen» 
wart beivegen, Teine andere Möglichkeit, ald das sic erat auf den folgenden 
wenigfteng im Perfect ausgedrüdten Gap zu beziehen — sic erat (fiebat) , ut 3 
haererent an jener Stelle, ut prostaret an biefer, miemobí man aud) fo eher 
{nit ald erat erwarten würde. Deutich glauben wir in jedem Falle nur fo ift 
c6 (agen gu fönnen, und bitten daher, aud I, 2, 7, 1o erat herzuftellen ift, 
Safoift' 8 gu fefen. 

DB. 11. Für perduetus, dem eigentlichen Worte von dem Zuführen in 
der Kuppelei, findet fi) au) produetus und conductus in den Hdjhrften, in 
einer adulter für amator. 

9$, 13. Semper füt certe in einem Theile der Quellen ift finnwidrig. 

$8.15. Obgleich t8 [o reichen und würdigen Stoff zu Heldengedichten 
gab, wie den Thebanifchen (f. Bermw. 9, 403 ff. n. Anmerkungen), ‚den 
Trojanifhen Krieg, die Thaten Cäfars, (j. Verw. 15, 752 ff,). | 

B.17. ©. €. adversis, das zwar aud denfelben Sinn, aber nidt,fo 
malerifch giebt. | 

B. 21 ff. An einer Menge von-Beifpielen aus der Mythologie zeigt der 
Berfaffer, was bie Dihter Alles fabeln, ohne daß ed Iemandem einfalle, e 
für wahr zu halten. E : 

B. 21 f. Der Dichter macht die beiden Schllen, ‚die Tochter des.Nifus, 
welche dem Vater das purpurne-Haar ftabf (B erm, S, 14 (T), unb bie Ge 
Tiebte beà- Glaucué ,. wefdye in. ein Steerungefeuer pertvanbelt. urbe. (B exm. 
14, 59 ff.), zu Einer Berfon. — Durd ung, die Dichter. — Put, und 
einige andere Hofchrften Iefen für canos (f. Verw. S, 9) irrihümlic cars. 

B. 23 f. Gefieder dem Fuß, die Flügelfhuhe dem PBerfeus, 
Abas’ Sprof. Berw. 4, 665 ff. zu 753. — Schlangen dem 
Haare hier der Medufa (Berw.4, 784. zu 774. 5, 241), fonft aud der 
Zurien (Bermw. 4, 454). — Daf unter Abas’ Sproß, wie gejagt, 2 
Perfeus zu verftchen ift, ‚Iehrt theild eben diefe Bezeihnung, die für denfelben - 
stehend ift (Bermw. 4, 673. 5, 138, bef. 236), theils der fachliche Zufan- 
menhang. Sonft ift ed nämlich Bellerophon, ber auf dem Flügelvoffe Pegafus 
bei Grlegung ber Gfimára reitet; und fo hat man diejen hier verfteben wollen. 
Bellerophon könnte aber niht ein Nahkomme des. Abas heißen. Wenn aber 
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Perfeus in der Mythologie eigentlich niht auf dem Flügelroffe reitet, fondern 
mittelft ber von Mercur erhaltenen Flügelfhuhe die Luft durchfchneidet (Berm. 
4, 665 ff.);; fo ift das fein Beweis, da ihn der Dichter, beffen Schöpfer- 
freiheitjanah B.41 ins Unendlihegeht, nicht aud fabe auf bem 
Flügelroffe Pegafus Eönnen reiten faffen, two bie fabelhafte Entftehung diefes 
Nofjes durch) die fiegreiche That deö Perfeus (Verw. 4, 785 f.) angedeutet 
werben follte. 

B. 25. ©. unfern Inderz. Verm. 

B. 26. DreiNahen gemacht, beigelegt, angedichtet. — S hlan- 
genbezotteltem Hund, dem Höllenhund Gerberus. ©, unfern Inder 

Bermw. 
M B. 27, Beziehung auf die Sphinr. ©. ebendenfelben. 

$5. 28. Gncefabo8, einem der Hundertarmigen (hier werden ihm 
mit no fabelhafterer Webertreibung gar taufend Arme beigelegt) Gigan- 
ten, die den Himmel ftürmen wollten. ©. Bermw. 1, 152 n. 9. 

B. 29. ©. Berm. 14, 225 n.%. 

35. 30. ©. ebend. 4, 458 m. 9I. 

B. 31. Niobe zum Stein; Verm. 6, 303 ff. — Zum Bären 
die Jungfrau, Eallifto; f. ebend. 2, 478 ff. 

B, 32. Attifas Vogel, die aus Athen (vom Stamme ded Gecrops, 
wie fie im Original bezeichnet wird) entfproffene Philomela (in die Nachtigall 
verwandelt) oder Progne (in die Schwalbe), befingtac.; f. Berw. 6, 
426 ff. Vergl. oben IT, 6, 7 ff. — D bryfifd; f. ebenb. gu 6, 490. 

$5.33 f. Sn 85gel; f. Germ. 6, 108 f. — Sm Golb; ebenb. 
$5. 113. — Er fhneidet als GCtier ac. ; f. ebenb. 2, 834 (f. 6, 
103 if. 

$5. 35 f. fBroteus; f. Bert. 8, 733 n. 91, — Die Saat bet 
Thebaner, die Saat, aus welcher die Thebaner hervorgiengen ; f. ebend, 
3, 101 ff. — Odfen, die Ölut ac. ; f. ebend. 7, 104. 

B.37. ©. Berm. 2, 340 ff., befonders 364 f. 

®. 38. €. Berw. 14, 549 ff. — Für fuerint die meiften Höfchrften 
fuerant. 

B. 39. GC. qu SB ertv. 15, 462, 

B. 40. ©. zu Berw. 6, 178. — Sn vielen. Obfdrften (lebt ber 
Plural pereussas Iyras, wobei zugleih an Orpheus’ Leier (Bermw. 11, 2) 
ju denfen wäre; ein Sinn, der auch beim Singular nicht ausgefchloffen ift. 

B. 41. Für fecunda eine Anzahl Hdfchrften facunda, um von iucunda 
oder iocunda (gewöhnliche Schreibart des Worted in ben Qb[drftem) in an 
deren zu fchweigen. 


Dreizehnter Erguf. 


B.1ff. Die Falifker waren die Bewohner des etrurifhen Stabt- 
gebietes KFalerii (heutigen Tags Falari) am linfen Ufer des Tibers, welches 
einft (im vierten Jahrhunderte vor Chr.) von dem berühmten Gamillu8 ber 
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römifchen Herrfchaft unterworfen worden war. Die Umgebung, obgleich fehr 
gebirgig (B. 6), war reich an Obft und foll no; Heute davon Pomarios heißen, 
an Bäumen jedoh nur von Eichen bewachfen fein. SBefonberà einfeimifd) (o» 
her, erklärt der Verfaffer felbft am Schluffe des Gedichtes) war in Falerii der 
Zunodienft ; weßhalb der Dichter an einer andern Stelle die Faliffer Juno» 
verehrer nennt, Die Aufnahme -diefes Gedichtes unter die Liebese 
ergüffe ift übrigens ebenfowenig gerechtfertigt, als oben bei I, 15. — Für- 
pomiferis haben mehrere Quellen piniferis. ; 

B.2. Ich machte einft einen Ausflug dahin. Vielleicht war die Ver- 
anlaffung ein Befuch feiner in der Nähe gelegenen, etwa von feiner Gattin 
ihm zugebrachten Befigungen. Daß er dergleichen wenigftens am Slaminifhen 
Wege, der von Nom durd das Falifferländchen nah Dcriculum zc. führte, 
befaß, geht aus Ep. Pont. I, 8, 41 ff. hervor, wo er fagt: 

Nicht fehnfüchtig vermißt mein Herz die verlorenen Felder 
Und den fehönen 9Befi& auf bec Belignifchen Flur ; 
Noch die Gärten, an obftgefegneten Hügeln gelegen, 

Wo fid) ber Claudifche Weg an den Flaminifchen fließt, 

Die, ich weiß nicht für wen, ich gepflegt, wo felbft ich den Saaten, 

Und nicht fhäm’ ich mich def, Waffer gegeben des Quelle. 

Dort ftcht, wenn es noch lebt, mit eigener Hand aud) gepflanzte®, 

Aber mit eigener Hand nicht auch zu pflüdendes Obft. 

8.3. Junos zühtiges Feftz f. zu Bermw. 3, 263. — Für 
Iunoni llrauégabe mit 3 Mor. Iunonia. 

| 89.4. Mit gefeierten Spielen, mit vielen befuhten und hob . 
gehaltenen Spielen, unter welchem Ausdrude alle Arten Schaufpiele au. vere , 
ftehen find, die einer Gottheit zu Ehren angeftellt wurden. DVergl. oben zu 2,9. 
— Mit heimifher Kub; f. unten zu B.14 fowie zu Berw. 4, 753. 
— Nah Heinfius geben die meiften Hdfchrften nebft dem Urdrude et cele- 
bres ludos, was wir für die urfprüngliche Lört halten; doch wäre ed nicht 
gerechtfertigt, per ohme genauere Senntnig der Quellen zu verwerfen. 

B.5f. Für grande morae pretium findet fih in mehreren Hdfhrften 
grande voco meritum, Bergl. jedoch Her. 7, 74. Sodann lautet der Tert in 
den Ausgaben biöher 

ritus cognoscere, quamvis 
Difficilis clivis huc via praebet iter. 
In einigen Hdfhrften finden fich jedoch mehrere Abweichungen, als clivus huc 
mihi, clivus sed via, via fecit od. ducit iter. Codex Pol. und ein Mediceifcher 
aber geben das Diftihon fo: 
* Grande morae pretium ritus cognoscere Graios, 

Difficilis quamvis hue via praebet iter. 
Grtvágt man mun, bof ritus einer näheren Beftimmung kaum entbehren Tann, 
elivis dagegen mindeftend unnöthig ift und einem erflärenden Einfhhiebfel jehr 
ähnlich ficht,, fo ftellt fich die leßtere art al8 die vorzüglichere dar. Die Ent- 
ftehung des gewöhnlichen Tertes läßt fich leicht daher erklären, bafi man, nad» 
bem fich clivis eingefhlihen hatte, mit quamvis weiter zurücgehen und dafür 
das wenigftend nit unbedingt nothiwendige graios weglaffen mußte. 
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35. 8. ©. Sért numinis esse locum. Vergl. oben 1, 2. 

8. 10. €.3u Serm. 4, 753. — : 

B. 11. Alle refigiöfen Feierlichkeiten waren bei den Nömern mit Mufit 
begleitet ; und die Mufifer, alle Etrurifchen Urfprung®, bildeten eine eigene 
Zunft und wurden auf öffentliche Koften erhalten. Sie gaben an unferer 
Stelle mit ihren langen, geradeaus gehenden Pfeifen (tibia) das Signal zum 


‚Aufbruche des Feftzuges in der Stadt nad dem Altare im Haine. — Denn 


hue ift nad Heinfiuffens Verbefferung jedenfalls zu Iefen für hic, hine ober 
hae bet Ob[drften , ba e bod nicht denkbar ift, daß die Pfeifer, als fie ihre 
Mufik begannen, fich bei dem Altare befunden und hier oder von hier 
aus ihre Pfeifen Hätten ertönen laffen. Aud, Tann hine nicht etwa im fol- 
genden Sinne genommen werden. — Für praesonuit in mehreren Hdfchrften 
personuit, 

8.12. Durd die Strafenim Shmud. Bei feftlihen Gelegen- 
heiten war Alles, Tempel, Altäre, Häufer, Straßen mit Laub» und Blumen» 
gewinden gefhmücdt, legtere aud) mobl mit Blumen beftreut. Bergl. 
3B er. 4, 760. 8, 264 n. 9L. 15, 688. Trist. IV, 2, 3. V, 5, 10. Virg. 
Aen. II, 249. , 

9.14. Sn bem Qügelfanbe ber Faliffer mudjà herrliche, Träuterreihe 
Weide und gedieh daher die Viehzucht vortrefflih. Befonderd aber war da» 
elbft eine fhöne weiße Nace Nindvich einheimifch, welche biefe arbe nad 

finius dem Saufen aus dem das Tändden bturdjtrómenben Slüfden Gli- 
tumnus zu verdanken hatte. Defhalb bezog au Nom feinen Bedarf an Opfer» 


- thieren von den Ufern des Glitumnus. Virgil 9bbau II, 146 ff. 


Weiße Hecrden von hier und der Farr, o Glitumnus, der Opfer 
Größeftc, oft gebadet in deinen heiligen Waffern, 
Führen Noms Triumpbe hinauf zu den Tempeln der Götter. (88og.) — 
Mehrere Quellen terra Falisca. 
58. 15. Gine obfdrft metuendi fronte minaci. 
$55. 17. Der Führer der Heerde, der Widder. 
$9.18 f. Der gebietenden Frau, der oberften Göttin und Ge- 
mahlin Zupiter. — Welde Fabel der Dichter hier meint, ift nidi bekannt. 
Geflohen ift fie nach der Mythologie zweimal. Das eine Mal, als fammtliche 
Götter in Thiere, Juno in eine Kuh, verwandelt, vor dem Niefen Iyphocus 
nad Agypten flohen (Berw. 5, 321 ff.) ; das andere Mal, als fie vor Ju- 
pitern, ehe er noch ihr Gemahl war, bie Flucht ergriff; worauf diefer einen 
Negen fallen Tief und als eim von demfelben durhnäßter und vor Kälte zit- 
ternder Gufguf bei ihr Schuß fuhte und fand. Der leptere Fall, mo fie alfo 
wirklih, und zwar im Walde aefunden wurde, Fönnte cher gemeinf fein, als 
der erftere, obgleich von dem Verrathe dur eine Ziege auch in dem legteren, 
wie gefagt, Nichts bekannt ift. 
B. 20. U. 8. detinuisse. ' 
B. 21 f. Eine Beluftigung am Junofefte. 
B. 23. Die Göttin, das Bild derfelben. — Da fegen x. Wann 
die Frauen ausgiengen oder öffentlich erfhienen, trugen fie Über der bie auf die 
Büpe reihenden Stola (zu vergleichen mit dem leide unferer Frauen im enger 
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ten Sinne, f. £ft gu lieben I, 32) noch einen Mantel (palla) oder Ta- 
Iar, der wie die Toga ber Männer umgemworfen und gleich diefer beliebig 
lànger ober fürzer gefaßt werden konnte. Beide Meidungsftüde nın nad - 

fhleppen zu faflen, wie fonft nur auf ber Bühne Könige, Helden und 
Githerfpieler (auch die Tragödie oben 1, 10) mit dem Mantel thaten, fo daß 
fie die Straße gleihfam damit fegten, gehörte zur Schauftellung bei of» 
fentlihen Aufzügen. — Diefer Sinn unferer Stelle fteht theild durch die Natur 
der Sache und den Zufammenhang, theils durch die Zeugniffe einiger ber vor. 
züglichften Quellen für praeverrunt feft, mogegen allerdings die meiften Hd 
f&hrften praebuerant, praeverlunt, straverunt 2t. geben. 

B. 25. (Ginige Obfdrflen auro gemmaque teguntur, wahrfcheinlic 
*Barallefe aud. Rem. am. 343. 

B. 26. Den vergoldeten Fuß. Die Fußbefleidung beftand meift, 
bei Frauen immer, in Sohlen, melde durch Niemenmwerf, das oft mit Gold 
geftit war, aufverfchiedene Weife an dem übrigens nadten Fuße befejtigt waren. 

B.27f. €. VBerw. 2, 712 n. 91. In den fpäteren Zeiten trugen die 
Frauen vielfach bunte Kleidung, während in den älteren faft ausfchließlich 
weiße getragen wurde. — Graio giebt Arond, im Terte, Sarray. und Barb. 
als Variante und beftätigen einige andere Quellen mit grato. Pal. hat graium 
(= graiorum), die übrigen sancle oder sanelae. 

5.29. Ser goldene Zug, in goldenem Schmude prangend. 

95.30. Betet in Schweigen das Volt. Bergl. Berw. 15, 
677. 682, — 9I. Sérten consequitur. suos. 

B. 31 f. Urgivifch, entiveder eigentlich, wie in Argos, dem Haupt: 
fie der Junoverehrung ; oder überhaupt Griehiih, C. qu B erm. 12, 70. 
— Über den Mord Agamemnong f. zu Berm. 10, 489, — Hale» 
fu8 foll entiweder Agamemnond Wagenlenker, oder, wie nach umferer Stelle 
wahrfcheinlicher ift, ein (unechter) Sohn deffelben geivefen fein. 

B. 34. Hier die erhabene (homgelegene) Stadt, eben Falerii. 
— Die Lert vieler Höfhrften apta für alta, ein ftehendes Beimort der Städte, 
verdient feine Beachtung. 

5.35. Seinen Faliffern; der Name Falijker foll nàmfid 
durch Überfegung des griehifhen Hauches in ph, tie fid phalisei in ben b. 
Tébrften aud) oft gefdyricben findet, und dur Wandelung des e in i entftanden 
fein. — Nüdfihtlih ber Gonftrucfion des Wortes Lehren im Deutfchen ber 
merfen wir, daß wir ed, gleichwie bei heißen, für richtiger halten, wenn das 
fächliche Object ein Haupfwort ift, das perfüaliche in den Dativ zu feßen, 
folglich zu fagen, ih Tehre, heiße dir Etwas, in den Accufativ nur, 
wenn das fächliche Object ein Zeitwort ift, ich lehrte, Heigedihthun. 

3.36. Ihr Volk, die Falifker. 


Vierzehnter Erguf. 


35. 4, ©. €ért sed tamen ut; einige Hdfchrften sed tantum ut, eine aud 
hoc tamen ut; fodann vielerogo, Pur bad vorauégegangene recuso veranlaft. 
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5.5. feinevergeftfid, bieac. ; feine gilt für Eine, die fi 
vergeht, wenn fie 1c. ? 

2.6. Famosam in vielen Hdfchrften ift wahrfheinlih Gloffe von dem 
in diefem Sinne feltneren deformem. — Wenn wir übrigens eine gejtan» 
diene Schuld überjegt haben, jo nehmen wir darum professa nicht pafjivifch. 

B.7. Wohl brüft nad fBurmanné Bemerkung cum luce, mie Cod. 
Ment. fat, eine größere Eile und Unverfhämtheit im Geftändniffe aus ; darum 
verbient.e8 aber hier nicht den Vorzug , da der Dichter einen folhen Sinn hier 
nicht beabfihtigt. E3 find fih blos Naht und Tag entgegengefegt. Auch 
sub luce halten wir durch zwei, wenn aud) von Heinfius als „def fere” 
bezeichnete, Hdfchrften für nicht Hinlänglic beglaubigt. 

^ 8.9 f. Sjeríteben wir die Worte richtig, fo ift ber Shan: fe(bjt ein 
gewöhnliches Freudenmäbden, menn fie fih einem gemeinen Manne (unbe 
Tannten.Quiriten) hinzugeben im Begriffe ftcht, fchlieft ext die Thüre 
— Fenfter hatten die Häufer nach der Strafe zu nicht — ; bu jebod), bie bu 
doch höher ftehft unb es mit Männern von Stande zu thun haft, 10. — Ap- 
posita bietet Put. mit Exc. fur. gegen bie gem. 2érf opposita, bie fich jedoch 
ebenfalls vertheidigen läßt. ; 

DB. 11. 9I. Sért fama sinistra. 

55. 16. Ginige Ob[drften verba pudica. 

B. 18. Stet proeul hat Heinfius aus Cod, Put. gegeben, wogegen alle 
andern sit procul haben, 

B. 21. Aus dem-einzigen Cod. Sarr. hat Heinfius rubori aufgenom- 
men, ba pudor (don vorfergegangen wäre! Zudem ift und die Nedensart ru- 
bori esse febr zweifelhaft. 

B. 25. Für cessent einige Quellen desint. 

$5.29. Obn' cà gu miffen, ohne daß ich e# wif. 

8.32. Hüben und drüben. „Das zum Schlafen beftimmte Bett 
hatte oft, zumal wenn es für zwei Berfonen beftimmt war, auf der einen Seite 
eine Lehne, mie unfere Sofas, pluteus, welcher Name au zur. Bezeichnung 
der ganzen Seite dient, während die offene Seite, wo man aufjtieg, sponda 
hieß.” Beders Gallus. Diefe Seite heißt Hier hHüben, die andere 
drüben (prior „. interior torus). 

$5. 34. Für das unentbehrlihe conspicio giebt die Kopenhagner Hd» 
fhrft compositi, die Neapler conspieuo; wonach Heinfius conspicui bet* 
muthet, 

$8. 35. (S& feffte nur nod, baf bu ac. 

38. 37. Cod. Sarr. mens fugit, was gleich gut ift und an anderen Stel» 
len, 3.8. Ritz. I. 2, 450, wo jedoch vox richtiger ift, Her. 9, 135 fteht, " 

- 8.39. Nah Heinfius fol der Anfang ded Verfes verdorben und Iunc 
amens odi zu lejen fein. Wir können feine VBerderbniß entdeden. Wenn odi 
frustra richtig ift, fo muß auch amo richtig fein, da jened nur weitere Ausführ 
rung von diefem ift Da lieb’ ich dich, fährt der Dichter fort, gleich- 
wohl erft reht. Gollte man aber diefen Sinn und Zufammenhang nicht 
billigen und eine Anderung für nothiwvendig halten, fo wäre wohl ego für amo 
das Pafjendfte. — Gem. Lört nune beide Male für tune. 
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9. 41 ff. Thun magft du, was du willit; ich toi mid) nidt darum 
fümmern, millà nicht glauben, will mit fehenden Augen nicht fehen: nur 
follft du es nicht felbft geftcehen und fagen, follit es leugnen. 

* 8.42. Für erit verlangt Heinfius erunt, nàmfid) quae parabis celare; 
ohne Noth. Instar ift Cubject unb "Drübicat. — üt falsi criminis hat Pal. 
facti muneris, Put., Sarr. und einige andere falsi muneris. 2 

B.49. Zwei Worte fann man deutfh wohl für wenige (hier 
vier) Worte fagen. Im Lateinifihen if. der Ausdrud freilich eigentlich und 
fireng zu nehmen. — Für cum tibi gem, Lert cum bene. 

3.50. Mit der Sade, mit der Bejhaffengeit ; durd) die Güte, 
Gerechtigkeit der Sadhe. — Mit deinem Geridt; bamit, baburd), baf 
id) bein Richter e s 





‚Bunfzehnter Erguf. 


B.1. Mutter der Liebesergüffe, Venus. 

B. 2. Treffend hatHeinfius aus traditur der Hdfärften raditur ber- 
geftellt. — Hic giebt eine Hdfhrft Mor. für die'gem. Kört hacc, welche Hein- 
fius wahrfheintih darum nicht für echt gehalten Hat, weil in einer Hofchrft 
his, in einer andern hoc fteht ; mohf kein Hinreihender Grund. — Für meta 
findet fid) in mehreren Quellen charta, in einzelnen aud) nota, cura. 

95.4. Nicht übel hat eine Hdfhrft delicine tue, was Heinfius vor» 
ziehen möchte, weil eben vorher fehon ein Bers mit meus fchließe! 

B.5f. Un die im dritten Berfe in den Worten ein Zögling 1c. 
enthaltene Appofition fließen fid gmei neue an von den Ahnen fhon 
feros, nibt im Getümmel zc., zu deren erfterer das Ginfchiebfel 
ift e8 ein Ruhm — wenn das anders ein Nuhm ift, gehört. Die Worte 
nicht im Getümmel des Kriegs, io ed drüber und drunter geht und 
Einer Teicht zu Vermögen und Anfehen fommen Tann, Ritter geworden 
erft jüngft find eine beißende Anfpielung auf den im Kriege emporgefom- 
menen Nebenbuhler oben 8, 9 ff. — Für militiae turbine haben einige Gb» 
föhrften fortunae munere, tine non ego fortunae munere. : 

95.9 f. Etwa 100 Jahre vor Chr. und 50 vor der Geburt des Sid. 
ters vereinigten fid faft fämmtlihe Städte Italiens zu einem Bündniffe gegen 
Rom, um fi von der Herrfhaft beffelben gu emancipiren unb gleiche Rechte 
zu erlangen. Nie hatte Nom in einer größeren Gefahr gefhwebt. Denn die 
Mömer Hatten «8 hier nicht mit wilden undisciplinirten Qorben , fonbern mit 
wohlgeübten und wie fie feldft gefhulten Kriegen und Führen zu thun. Da» 
her Hatte Roma wohl Urfahe, den vereinigten Bund voll Angit 
zu fürdten. Auch fah es fih nad einem zweijährigen, mit zweifelhaften 
Erfolge geführten, Höcft blutigen Kampfe, in welchem mehr ald 300,000 
Mann von der SBlütfe Staliené gefallen waren, zum 9tadygeben unb zur Ein» 
räumung gleicher Nechte oder des römischen Bürgerrehtes genöthigt. Un die- 
fem rühmlichen Kampfe nafm aud), mie ber Dichter Hier berichtet, da 88e: 


NR EEE TER, SE VEN? EEE 


a 


P 


An a 


VE. EA 





FREE IT TEE TE TE 3 


266 Anmerkungen 5. III, 15. 





ligniihe- Volk, feine Landsleute, feine Väter, Theil , unb hat ex jelbft 
daher fich feiner Heimath und Abftammung feineswegs zu [hämen. — Merf- 
würdiger Weife geben fait alle Hdjärften quem sua; nur wenige haben das 
allein ridtige quam erhalten. 

B. 11. Des waffergefegneten Sulmo; vergl. oben II, 1, 
1.16, 2 ff. 

35. 12. für baé fanb[driftfid und finnlic vollfommen begründete quae 
haben Heinfius und Burmann auf die Autorität zweier Qüellen bei Ciofan — 
qua. aufgenommen. 

$5. 13 f. Eine Anfprucslofigkeit unb Befcheidenheit, wie fie unfere Zeit ' 
verlangt und oft nur äußerlich zur Schau trägt, während der innere Menfch 
von bem brennenditen Chrgeize verzehrt wird, dürfen mir &ei den Alten, die 
ja fein höheres Gut ald den Nuhm Fannten,, nicht füchen. Die Alten, unb 
befonberé unjer Dichter, fprachen, mie fie dachten. Und ein großer Dichter 
war Dvidiug wirkli, wenn, feine Dichtungen’ auch nicht zu den erhabenften 
gehören, wiewwohl feine Tragödie Medea, zu deren Bearbeitung er nah B. 17 f. 
jest wahrfiheinlich fehreiten wollte, und deren gelungene Vollendung feinem 
Geifte (on vorfhmwebte, nad dem Urtbeile eines der competentejten Kenner 
und Richter, de3 fait gleichzeitig lebenden Quinctilian, ein vortrefflihes Sunt» 
werk war, , dem: die ganze vömijche Literatur Nichts an die Seite zu ftellen hat. 
Der DVerluft beffelben ijt beflagenewerth. Jedenfalls ift Dvids Selbfigefühl 
berechtigter, ale die Fleinliche und efelhafte Ruhmfucht Cicerog. 

DB. 15. Mbfchied von Amor und Venus, welde Leptere nach einem 
Hauptjige ihrer Verehrung , der Stadt Amathunt auf der Infel Eypern (zu 
SB erm, 10, 220), bezeichnet ift.. — Die meiften Hdfchrften geben den Vers 
culte puer puerique parens mihi tempore longo ober im einigen tempore in 
omni, o puerique parens gan; jinníoé wäre, da man mibi 2c. zu.culte ziehen 
müßte. Ganz unfinnig „aber ‚gleihwohl wichtig ift die Verderbnif in Arond. 
parens amat hostia cultu, fowie in Seriv. amat hostia cultus. Sie beweift die 
Shtheit der Lört in Pal. Amathuntia culta. Dabei ift die Bermuthung Heinz 
fiufjens, eulti für eulta zwar nicht nothwendig, aber fehr annehmbar; ganz 
unnöthig jedoch die von ihm vorgefcdhlagene Form Amathusia, 

7B. 16. Abermald ein vom Kriegswefen entlehntes Bild. — Das 
goldne Banier; f. zu Berm. 10, 277. Bergl. oben I, 5. 

3.17. Bachus (der gehörnteLyaus, zu Berw. 4, 11.19), 
der einen mit Weinlaub ummwundenen Stab (Thyrfus), feine begeifternde 
Kraft anzeigend, führte, mar ber Gott ber Tragödie, da. die Aufführung fceni- 
her. Stüde, aus weldhen jid) bie Sragóbie (eigentlih Bo dsgefang, Ge 
fang bei dem Opfer des dem Bacchus geweihten Bodes [B erw, 15, 114]) 
entivide(te, urfprünglih am fBacduéfefte ftattfanb. 

8. 18. 3Bom Wagenwettfampfe hergenommenes Bild, S. oben 2. 

í $5. 20. Bergl. obenden Schluß. des erfien Buches und der "i erwands 
ungen. 
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Berzeihniß 
der Abweichungen unferer Ausgabe 


* yon bem 


Heinfins-Burmannfchen Terte. 


Heinfiuss-Burmannfcher Text. 
1,1, 18 protinus 
2, 52 vineit 
4, 15 premit 
21 succurrit 
6, 23 Quod optas 
31 facias 
43 cum te celare solebam 
7, 33 Sed minus 
mihi, quam profitebar 
amari, Laesa est. 
58 abiecta 
8, 13 vivam volitare 
16 gemino 
39 immundae 
42 At Venus 
65 quinquatria 
89 multi 
94 tuum ? 
8, 102 commodet usque 
9, 25 Saepe maritorum 
13, 20 ferat 
21, caussidico 
23 labores 
41 plectar 
48 adsueto 
14, 12 derepta 
15 vallus 
24 male 
53 spectare 
15, 25 fruges 


Unfere Ausgabe. 

proximus. 

vicit. 

premet. 

succurret. 

[quid obstas?] 

facies. 

cum me celare volebam. 

Et minus. : 

me quam profitebar amare, 
Laesi. 

obiecta. 

versam volitare. 
minum 

incultae. 

Et Venus. 

[circa atria) 

multos. 

diem. 

commodet ille. 

Nempe maritorum. 

ferant. 

consulto. 

lacerti. 

plector. 

est solito. 

direpto. 

vallum. 

mala. 

spectatque. 

segetes. 





Verzeihmiß der Abweichungen 


HeinfiusBurmannfcher Text. 
1,15,26 eris 
36 Castaliae . . aquae 
42 multa 
11,1, 12 Gygen 
15 fulmen habenti 
2, 19 misisse 
37 obiiciens 
38 In verum falso 
39 [curta] 
5 ipse neganti 
3, 10 Sint.tibi 
4, 40 etiam fusco 
5, 5 deletae 
31 sint . . sint 
53 sumserit 
6, 10 antiqui causa 
28 fiant 
30 poteras 
49 frondens 
59 pro corpore parvus 
8, 1 Ponendis 
9, 8 Confossum 
36 sint 
facit 
45 nectat 
51 exaudis . . rogantem 
10, 23 Sufficiunt graciles, sed 
non sine viribus. 
11, 21 quod quisque loquen- 
tur 
25 sollicitus qua 
28 tibi nunc toto 
43 pinum 
12, 19 bimembrem 
21 fera bella 
14, 8 sternatur 
22 necante 
44 Id satis est 
15, 21 tibi sim 
16, 27 vincit 
46 quo visum est 
17, 11 regni 
15 Creditur 
17 Creditur 


Uinfere Ausgabe. 
erit. 
Castalia . . aqua. 
-.; MAMNNUS 
an (wie zu berichtigen ift). 
Amer ee. ! 
scripsisse. 
obiicies 
Et veri falso. 
[a] 
ille neganti. 
Sunt tibi. 
etiam in fusco. 
deceptae. ° 
sunt .. sunt. 
senserit. 
antiqua est causa. 
fiunt. 
oterant. 
rondet. 
ro Rat magnus. 
omendis. 
Confessum. 
sunt. 
valet. 
uaerat. 
[haec audis] . . . Cupido. 
Sufficiam; graciles, non sunt 
sine viribus. - 
quod quisque loquatur. 


- 


sollicitus et. 
tibi sit toto. 
" pem. 
iformem. 
nova bella. 
sternetur. 
negante. 
Et satis est. 
tibi sum. 
vincet. 
qua visum est. 
regnum. 
"Traditur. 
Credimus. 
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HeinfiussBurmannfcher Tert. 
II,17,24 Te deceat medio 
27 Sint tibi 
18, 5 Saepe meae, Tandem, 
dixi 


13 curaque Tragoedia no- 


stra 
16 tam bene 
19, 13 libebat 
14 Insontis speciem 
. 94 quod . . torqueor 
35 Cuilibet 
36 usque sequor 
44 Daque 
II1,1, 9 cultus amantis 
10 In pedibus 
15 Et prior, Ecquis erit, 
dixit, tibi finis amandi 
A0 regia vestra 
53 incisa + 
57 mittis 
58 Rumpit 
2, 57 dominae patiatur 
67 Cui studeas 
3, 1 Esse deos, i, crede 
4 lusit 
6 Ante stetit 
'| aptissima 
9 ocellos 
15 fefellerit 
33 curet 
4, 12 vincas 
5, 3 celeberrimus 
19 somno vires adimente ; 
ferenti Cornigerum 
terrae 
24 ore iubas 
34 Expendens 
6, 7 apposito 
18 haec nec fert nec 
68 tepidos 
79 tumidis 
7, 29 Punicea 
70 captus et ante 
71 dominam 


Unfere Ausgabe. 
Te decet in medio. 
Sunt mihi. 
Saepe meae dixi: Tandem. 


versuque Tragoedia nostro. 


tam cito. 

licebat. 

Insonti, speciem. 

ne. . torquear. 

Quidlibet. 

ipse sequor. 

Detque. 

vultus amantis. 

Et pedibus. 

Haec prior: Ecquis erit finis 
tibi, dixit, amandi. 

regia vasta. 

illisa. 

misit. 

Rupit. 

dominae ut patiatur. 

Cui faveas. 


, Esse deos hic crede. 


laesit. 

Ante fuit. 

artissima. 

ocelli. 

fefellerat. 

curat. 

vinces. 

creberrimus. 

somno vires adimente ferendi 
Cornigerum terra. 


ore notas. 
Excutiens. 
opposito. 

haec umquam nec. 
teneros. 

timidis. 

Poenicea. 

captus ut ante. 
dominum. 
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270 Berzeihnig der Abweihungen vom Heinfius-Burmannjhen Texte. 


Heinfius-Burmannjcer Text. 
! Ill, $, 4 barbaries Jd 
| 11 formosis, vita, lacertis 
12 in amplexus, vita, ve- 


nire 
41 findebat 
59 praedentur 
9, 27 submersit 
| 28 Diffugiunt 
40 e tanto 
49 Hinc 
51 Hinc 
10, 13 iu, 
43 Quod tibi.. 
44 Hoc cogor 
11, 3 rupique 
4 Et quae depuduit 
17 lateri spatiantis .ad- 
haesi 
19 comitata 
28 qui queat 
30 Lenta 
46 Qui dent 
13, 5 ritus cognoscere; 
i uamvis 
6 Difficilis clivis 
14, 7:sub luce 
21 rubori 
| 15,12 Moenia qua campi 


vU 


15 Amathusia 







Drud von Breitfopf und Härtel in Leipzig 
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Unfere Ausgabe. 2 
barbaria est. $ 
formosis, stulta, lacertis. 
in amplexu, stulta, iacere. 


liceantur. 

demersit. * 
Effugiunt. 

e toto. 

Hic. - 

Bio, > 
iugis. 

Qui tibi... 

Hos cogor. 

fugique. 

Et quae non puduit. 

lateri patienter adhaesi. 


cantata. 
ui velit. 
aeta. 
Qui dant. 
ritus cognoscere Graios ; 


Difficilis quamvis. 
in luce. 

udori. 

oenia quae campi. 
Amathuntia. 
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Lem 2547 LINES OU A. 0m 


Berihtigungen. 


Seite 6 Bert 7 für: Sie erit lies; Sie erat. 
Si Rs 


2 Co wirb'é. fein. L: Sa, fo ift's. 


z 17 2 145 - fümpft $dreibe: fámpft. E E 
2 19 - 39 lieó : 9Ber [heut 3Bafen ber "Itt ? 9Ber geft nidjt inen entgegen ? 
15. €8 vergefet pie Nacht; ftoße sc. 

= 37 = 46 für: Gláubiger [.: Schuldner. 

z 44 = 4 = causidico (.: consulto. 

= 45 = 2 lies: Nicht dem Berather auch bift, nicht bift du erfreulich dem 
eoner. 
Aus A. am. 1, 83 ergiebt fich, daß e8 consulto heißen 
muß, und zwar im rem Sinne, traf e8 blos ven Nath 
Grtheilenden im Allgemeinen, alfo bod) ben. patronus, 
wie Burmann erklärt, bezeichnet, während disertus ders 
enige heißt, der einen Nechtsftreit. durch mündlichen 
3 akirad ver Gericht führt. KHiernac, bitten wir unfere 
Anm. ©. 73 f. zu berichtigen. 

=.50 ‚+ 23 für: Luereti jchreibe: Lucreti. 

= 50 = 29 = Eois jdr.: Eois. 

2 56 Zeile $ v. o5. nad) €. füge ba8 Gitat : unten III, 15, 17 bei, 

=56 = ilv.u. zu ®B.1 füge ein: Mit ihren Männern ftellten jich die 


s A Wd auch zu feftlichen Mahlen ein. Beders Gallus 


eM : 1300. für: 371 LIS. i x 

z T. 9. 15 v. o. füge bingu; 3Berg(, aud) unten II, 5, 17. 

- 8L d. 3 vu. fürs07. fhreiber 6,7. : 

* 709. 3. 1 v.u. falte ein: VB. 117. Die zum Schreiben beftimmten 
Wachstafeln waren meiftens roth gefärbt. Diefe Barbe 
eit x von dem graufamen, gleichjam blutigen 

nhalte ab. 

* 79 3. 21 v. v. für: zu einem Nectsgelehrten I.: zu ihren Pas 
tronen. . 


73 zu ®. 21 berichtige die Anm. nach der Berichtigung zu ©. 45. 
74 3. 15 0.0. für: consultis [.: consulto. 


vun 


" 
ae 
< 
em 


. 12 für: Gygen [.: Gyaun. : 
710 = 11 = Bhöbus begeifterte fchreibe: Phöbusbegeifterte 
»124 = 3 = ignava [.: ignavae. 
2 16 w.iu. lie8 ben 3B. aus KR. 3.1.fo: Viel im erdichteter Nebe ver= 
ftedt ift hier dir zu jagen. 
7140 = 1p.u. jhalteein: B. 21. ©. zu Kft. 3. 1. 1, 603. 
=173 3. 27 für: Leider [.: Lieder. 
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für: und dem [.: und den. 
= bieb fchreibe: hie” 
tepidos (.: teneros. 





^ Dies mehl, L: Dies au on. Diefet. 


bat I : 
$.0, für: adoratis L.: odoratis. 
v.w. 7 —— berfelben. [.: venfelben. 
vw = 1,141 1,14, 13. 


28. Keine Stelle des Dichters hat uns bei fo einfachem und oßne 


Abweichung überliefertem Terte — nur 
Cod. Put. — foviel Schwierigkeit b 
macht, als bieje; und über feine (dei 


possit für posset hat 
e8 Verftänpniffes ges 
gen die alten Grflärer 


fo hartnädıg, als über bieje; [o bag man glauben follte, ver 
Sinn und Zufammenhang fei einfach und far. Gleichwohl 
erfcbien verfelbe nicht nur dem Herausgeber, fondern auch 
mehreren gelehrten Freunden, bie zu Rathe ezogen wurden, 


ebenfalls dunkel umb zweifelhaft. Der 
bem Liebespichter ver epifche Dichter en 
Sinn fei, nur dem epifchen Dit 


eine glaubte, e& werbe 


Kriegs und ver Schlachten, Fönne das, wenn er ans 
ders Luft eis hätte, allenfalle zugeftanden wer- 


ben; unb für bi 


efe Grflárung foräche auch die &e&drt possit. 


Allein nad unferer Meinung fann nur ber Dichte 


der 


- der i bem Soldaten entgegengefeßt fein. 
all, wenn man den Sag, wie ein anderer Freund vor= 


fhlug, als Frage faßte: Könnte pas (fefbft) einem 


Homer, wenn er auch wollte, 


lieben werden? Die Fra eform fche 
aate des Gevanfens nicht recht pajfenb, mürte audj 
faum ohne Bragepartifel gut befteben; unb baf ber & 

allen früheren Herausgebern nicht als Frage gefaßt worden 
ift, bemei a daß ed nod) eine andere Auffaflung 


eberfegung ausged 
lid: Das wäre eine Aufgabe au 


efe glauben wir nun in bem durch 
didten Sinn gefunden zu Daben, nám» 
für einen $0- 


mer, welcher er fich, wenn er au 

unterziehen fönnte. 8 wäre gegen feine Natur, aufz 

ga einen guten Bers i machen und fich bafür am ibie 
e 


ige einer Golonne zu ftellen. 
v.i. für: 11,103 Ties: 14, 103. 

9. nad): gebenP ich fege Crude, 
u = tamen * Gemifolon. 
0. für: $at Gtma8 lies: Ift Etwas. 


wollte, nibt 
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